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Hamburger

Sonnabend, den 18. Mai67. Jahrgang.Nr. 115.

Hamburger Abeuö-IeituZrg.
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We orünbliA Genug
oulissen geschaut, um beurtheilen zu• * W- n V. 3 • stl _ . ... 1 ...

Preis für Inserate
Familien-Anzeigen
2 Uhr Nachmittags

Erscheint täglich itndj 7 Uhr AbendS (ausgenommen Sonntag). Versendung noch
mit den Abendpvsten. — Auflage wechselnd zwischen 27 000 und 33 000 Exempl.

Ubonncmeutspreis bei bierteljährlicher Vorausbezahlung 6.^, bei monatlicher Nach-
zahlung 2 M 20 d). — Bestellungen durch feie Expedition, alle Colporteure
und Postnnstaltcu. Einzelne Exemplare 10 — In Oesterreich-Ungarn, Belgien,
Dänemark, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Rumänien, Rußland,
Schweden und Schweiz abonnirr man bei den Postämtern. Postkatalog-Nr-2<96.

KreuzSandsendunge» bei täglicher Expedition, prän. pro Quartal: in Deutsch-
land und Oesterreich-Ungarn 10,50 X im r,bngen Weltvostverern 1-, K>
(bei wöchentlicher Expedition 13 .M), außerhalb des Wcltpostvererus 19 M.

Wöcheiltliche Gratis-Beilage: Ziehungsliftenblatt „FORTUNA".

„Wenn nicht, dann nicht" der Grundanschauung seines
konstitutionellen Denkens entspringe. Daß bei weiterer
Durchführung dieses Standpunctes unfehlbar ein
Stocken der Maschine oder aber bitterer Conflict mit
dem Reichstage entstehen müsse, bedürfe keiner weiteren
Darlegung. „Je verwirrter und verworrener unsere
Partei-Verhältnisse sind — und, abgesehen von den
radicalsten Parteien, sei zur Zeit keine einzige Fraktion
des Reichstages einheitlich und fest geschlossen —,
uni so mehr bedürfen wir einer einheitlichen und fest
zusammenhängenden Regierung. Erst dann werden
wir wieder zu gesunden inneren politischen Verhält-
nissen kommen können. Vorläufig sind wir leider noch
davon weit entfernt. Jedenfalls dürfte es sich
empfehlen, die positiven Leistungen mit dem hoch-
fahrenden und geringschätzigen Ton einigermaßen in
Einklang zu bringen: denn das schneidige Wort wirkt
nur dann wohlthätig, wenn es von einer bedeutenden

geistigen Kraft getragen wird." *

Das preußische Herrenhaus hat heute die

Sahne des Bimetallismus offen entfaltet- Em»trag des Hauptbimetallisten, Grasen Mirbach,
forderte den Reichskanzler auf, ungesäumt und nach-
drücklich alle Schritte zu thun, welche geeignet sind
zu einer internationalen Regelung der Wähnmas-
srage mit dem Endziel eines internationalen Bimetalbs-
mus zu führen. Was das preußische He'renhius
über Reichsangelegenheiten denkt, ist an sich he zlich
gleichgültig, aber die heutige Verhandlung tun in-
sofern interessant, als die maßgebende Auto ität in
Münzsragen, Reichsbankpräsident Dr. Koch, sich mit
größter Energie für die ÄufrechterhaliUNr der be-
währten Goldwährung aussprach und den Bimetallis-
mus mit Schärfe verurtheilte. Das „große Lickt"
der Doppelwährungsmänner, Graf Mirbach, gefiel
sich dem Leiter der Reichsbank gegenüber wiederum
in Anrempelungen und versteckten Verdächtigungen,
um die Schwäche seiner Gründe zu bemänteln. Der
Ministerpräsident, Reichskanzler Fürst Hohenlohe,
wiederholte im Ganzen nur die im Reichstag ab-
gegebene Erklärung, daß eine internationale Währungs-
conferenz zusammentreten solle. Trotz seiner Mahnung,
sich nicht auf den Bimetallismus zu versteifen, wurde
gleichwohl der Mirbach'sche Antrag in namentlicher
Abstimmung angenommen. Zweck hat die Geschichte
nicht, auch wenn sie, was in Aussicht sieht, im Ab-
geordnetenhause wiederholt wird. Der Standpunct
der Regierung ist durch die bestimmte Aussprache des
Reichsbankpräsidenten und die — genau besehen —
in derselben Richtung weisenden schüchternen An-
deutungen des Reichskanzlers markirt, und was den

sichten ein Intermezzo in der "gestrigen Canaldebatte

der Landtage in Reickstagsangelcgenheiten wies
Aba. Richter daraus hm, daß Herr Dr. LieberI rtHi 41 - -— r.. 1 J- lii r 4 - • M- !*’!'• * '- w . n

metallistiscken

der Erklärung, daß er Das „nur aus Höflich-
keit" und nicht als Freund des Bimetallis-
mus gethan habe. Darnach ist anzunehmen, daß
das Centrum m der bimetallistischen Action seine
frühere Stellung nicht geändert hat und nicht ändern
wird, trotz des erneuten Vorstoßes, den die agrarischen
Bmietallisten gerade letzt wieder unternehmen.

* * *
Die Militärprocetzordnung ruht noch immer

im Zukunftsschoße. Wohl um sie nicht ganz in Ver-
gessenheit gerathen zu lassen, hat das Centrum in der
Württemberg,fchen Kammer an das Ministerium
die Anfrage gestellt: „Ist das königl. Staats-
mimstcrium geneigt, im Bundesrath dahin zu
wirken, daß die zur Zeit in Bearbeitung befindliche
Militärstrafproceßordnung für das Deutsche Reick nach
den erprobten Grundsätzen der bürgerlichen Straf-
proceßordnung für das Deutsche Reich ausgearbeitet,
insbesondere hierbei, soweit nicht für die Verhältnisse
im Krieg eine Modifikation dieser Grundsätze unum-
gänglich ist, die Ständigkeit der Militärgerichte, die
Trennung der Aufgaben des Anklägers, des Ver-
theidigers und des Richters, die Freiaebung der Ver-
theidigung in allen Strasfällen, die Mündlichkeit und
Oeffentlichkeit der Hauptverhandlung und die Ein-
führung ordentlicher Rechtsmittel gegen die ergangenen
Urtheile gewährt werde?" Viel Helsen wird diese
Anfrage freilich auch nicht. Die Fragesteller werden
nur erfahren, daß die Verhandlungen über diese An-
gelegenheit, wie seit dreißig Jahren, noch immer
„schweben".

* * *
Der Conflict zwischen dem ungarischen Minister-

präsidenten Banffy und dem gemeinsamen Minister
Graf Kalnoky hat seine Lösung wirklich durch des
letzteren Entlassung gefunden. Ueber die Vor-
gänge dabei informiren die Nachrichten aus Wien
und Budapest in der „Politischen Chronik" und dem
Depeschentheile der heutigen Nummer. Es ist be-
greiflich, daß es dem Kaiser Franz Josef nicht leicht
siel, sich von dem erprobten Minister des Aus-
wärtigen zu trennen, der 15 Jahre hindurch sein
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Monarch sich nn Sinne der Verfassungsmäßigkeit
entschieden hat und es ablehnt, jener kleinen aber
mächtigen Fractton zu folgen, welche Gewalt-
maßregeln anräth, die so ziemlich gleichbedeutend
waren mit einer Verfassunaskrisis in Ungarn. Der
erste Wortführer dieser Richtung soll neuestens
Kaliwky gewesen sein Jedemalls gilt er in Pest als
em Gegner des liberalen Shstems in Ungarn und dort
wie in Wien als ein; Stütze des Ultramontanismus;
daher die Angriffe,, deren Zielpunct er seit Jahren ist.
Nur das ruckhaltloie Vertrauen seines kcuserl. Herrn
vermochte ihn demgegenüber in seiner Stellung zu er-
halten. Aber Kalnoky fühlte wohl mit den Jahren
immer weniger Kraft und Lust zu dem aufreibenden
Kamps und hat sich wohl lange mit dein Rücktritts-
gedanken getragen. Nur so läßt sich auch der schroffe
Ton erklären, mit dem der sonst so besonnene Staats-
mann in dem bekannten Communiqus der „Pol. C."
die ungarische Regierung geradezu brusquirte. Kaiser
Franz Joseph hat in dem Bestreben, seinen Frieden mit
den gutem Zuspruch unzulänglichen Ungarn zu machen,
seinen bewährten Vertrauensmann geopfert. Ob der
Friede und der Bestand des Cabinetts Banffy da-
durch gesichert sind, muß abgewartet werden. Boni .
Standpuncte der auswärtigen Politik ist der Fall
Kalnoky's durch die vaticanischen Umtriebe jedenfalls
zu bedauern. Wenn der Minister auch das Bündniß
mit Deutschland bei seinem Amtsantritt schon vorfand '
und das Bündniß mit Italien vorwiegend durch die '
Verhandlungen des Fürsten Bismarck herbeigeführt '
worden ist, so tvar er doch ein treuer und diplomatisch
geschickter Vertreter der Dreibundspolitik und ver-
stand auch gegenüber Rußland jene diplomatische
Grenze einzuhalten, die in allen auftauchenden Fragen,
besonders tut Orient, zu einem Verständnisse führte.

Zweites Quartal — 1895.

Pastor Schall gehört etwa zu der socialpolitischen
Richtung des Pastors Naumann-Frankfurt a. M, dessen
Zeitschrift die „Hilfe" sich der ausgesprochensten Ab-
neigung Seitens der „Kreuz-Ztg." erfreut.

Gotha, 16. Mai. Heute wurde die Tagung des
gemeinschaftlichen Landtags eröffnet. Die Haupt-
vorlagen betreffen die Organisation des Ministeriums
und die Regelung der gemeinsamen Angelegenheiten
der beiden Herzogthümer.

Waldeck, 16. Mai. Der bevorstehende Wahl,
kämpf scheint, nach den Vorbereitungen zu urtheilen,

!die die Parteien treffen, ein sehr heftiger zu werden.
Jede Parte» wird trotz der Kleinheit des Wahlkreises
mit einem besonderen Candidaten auf dem Plane
erscheinen. Der bisherige Vertreter Böttcher wird
voraussichtlich von den nationalliberalen Vertrauens-
männern wieder aufgestellt werden.

Karlsruhe, 17. Mai. Die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen ist heute Nachmittag aus
Pallanza hier eingetroffen.

Wie», 16. Mai. Graf Kalnoky reichte gestern
seine Demission ein, die der Kaiser annahm.

der ungarische Ministerpräsident Baron Banffy
und der Minister a latere Baron Josika batten heute
eine Audienz beim Kaiser, die eine halbe Stunde
dauerte. Baron v. Banffy erhielt eine Einladung
zu dem heutigen Hofdiner.

Wie in hiesigen gut unterrichteten Kreisen ver-
lautet, soll zum Nachfolger des Grafen Kalnoky
Graf Agenor Goluchowski, der vormalige öster-
reichische Gesandte in Bukarest, ausersehen sein.

Wien, 16. Mai. Aus Einladung Lueger's fand
eine Versammlung der Eemeinderäthe aller Parteien
statt, in der Lueger ein Compromih vorschlug. Dem
zufolge sollte die Bürgermeisterstelle ein Kampfposten
bleiben, von den beiden Vicebürgermeisterstellen sollte
je einer den Antisemiten und den Liberalen zufallen
und die Stadtrathstellen gleichmäßig zwischen den
Liberalen und den Antisemiten unter Berücksichtigung
der Parteilosen aufgetheilt werden. Die Antisemiten
und die Parteilosen stimmten den Vorschlägen zu.
Die Liberalen lehnten in besonderer Besprechung die
Anträge Lueger's ab, da sie grundsätzlich keinen
Compromiß und keine Coalition im Gemeinderath
eingehen wollen.

Wie», 17. Mai. Prinzregent Albrecht von
Braunschweig ist gestern Abend 9 Uhr abgereist und
hat sich nach Blankenburg im Harz begeben. Auf
seinen besonderen Wunsch unterblieb jede osficielle
Verabschiedung. Am Bahnhof war der deutsche
Botschafter, der Botschaftsrath und der Militär-
attacbs, sowie der Ehrendienst anwesend. Der Bot-
schafter Graf zu Eulenburg benutzte denselben Zug,
um fick nach Berlin zu begeben.

Wie», 16. Mai. Die „Neue freie Preffe" meldet,
daß Gras Goluchowski zum Minister des Aeußern
ernannt ist.

Der Kaiser empfing heute Nachmittag den Grafen
Kalnoky in längerer Audienz.

Die Wiener Blätter geben den Rücktritt Kalnoky's
in einer Extra-Ausgabe bekannt. Die Meldungen
riefen tiefste Bewegung hervor. Das Extrablatt des
..Fremdenblatts" meldet, die Annahme der Demission
sei schon gestern erfolgt. Man könne annehmen, daß
die Budapester Mittheilungen über die Abberufung
des Nuntius, die abermals in den Wirkungskreis des
Ministern des Aeußern eingriffen, dessen Entschluß
zur Reife gebracht hätten. Niemand entschlage sich
^..Aupfindung, daß der Kaiser diesen wichtigen
Entschluß m reislrcher Erwägung aller für das Wohl

Europa, auch m Ungarn nicht, werde Kalnoky's Ver-
dlenste um den europäischen Frieden und die Macht-
stellung der Monarchie vergeffen.

Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses
nahm die Vorlage über die bosnisch-herzegowinische
Eisenbahnanleihe von 24 Millionen Kronen an. Der
Finanzmm»ster v. Plener besprach beim Etat des
Finanzministeriums die Frag- der Cassenbestände.
Es sei nothwendig, diese auf ihrer Höhe zu erhalten,
und zwar nicht nur jetzt, wo die Valuta-Action im
Zuge sei, sondern auch mit Rücksicht auf gewisse un-
vorhergesehene Ausgaben und die häufige Ueber«
ch^itu'ig des gememsemen Budgets. Was das

Valutagold betreffe, o bedürfe dessen Verwendung
eurer besonderen gesetzlichen Ermächtigung des Hauses;
doch ser damit nicht gesagt, daß das in der Staats-
centralcasse vorhandene Feingold zu einem bereits
gebundenen Valutagold gewordensei. Die Verwendung
der 38 Millionen Kronen zur Einlösung der Staats-
noten hätte bereis eine Schwächung der Cassen-
bestände zur Folge gehabt, dre im Abschluß zum

; Ausdruck komme.

Wie», 17. Mai. Dem Vernehmen nach werden
die amtlichen Blätter in Wien und Budapest das

; karserl. Handschreiben über die Enthebung des Grafen
; Kalnoky von seinem Posten veröffentlichen. Dasselbe

wird in den schmeichelhaftesten Ausdrücken des

g: Bedauerns abgefaßt sein und die Verleihung der
nsignien des Großkreuzes des Stephansordens in
rillanten an den Grafen Kalnoky enthalten. Sämmt-

uche Morgenblätter sprechen ihr tiefstes Bedauern
über Den Rücktritt des Grasen Kalnoky aus und
betonen die während seiner 14jährigen Amtsthätigkeit
der Sache des Friedens geleisteten Dienste. Das
!:" rcälbreiJ [lIatt sagt: Ungarn habe kaum Grund, sich
des Erfolges zu erfreuen. Graf Kalnoky gehe fort,
aber die Quelle,.aus der die schwere Krisis entsprungen
sei, sei nicht geschlossen und könne jeder Zeit wieder

&L
neigen Weg gefunden habe. Es sei Dies ein glück-
liches Ereignis aber der Verlust des hochverdienten,
erfolgreichen Staatsmannes beeinträchtige die Be-
friedigung. Die konservative Gesinnung des Grafen
Kalnoky habe keinen Einfluß auf die Führung der
auswärtigen Politik gehabt. Die „Preffe" führt aus,
das mit der Demission Kalnoky's gebrachte Opfer sei
groß. Es sei zu wünschen, daß die Frage, welche den
Grund für den Rücktritt bildete, nicht ungelöst auch
von dem Nachfolger Kalnoky's übernommen werden
müsse. Das „Vaterland" schreibt: Gerade in dem
Conflict, der seinen Rücktritt herbeiführte, hat Kalnoky
seine volle Pflicht gethan, indem er ein einseitiges
Eingreifen in die auswärtigen Angelegenheiten, für
welche er die Verantwortung zu tragen hatte, energisch
zurückgewiesen hat. Das „Neue Wiener Tageblatt"
sagt, die europäische Friedenspolitik habe einen
löblichen Mitarbeiter eingebüßt. Man müsse wünschen,
daß sein Nachfolger an den europäischen Höfen und
bei den Cabinetten ebenso accreditirt sei wie Kalnoky

Crouberg i. T„ 15. Mai. Der Großherzog
und d»e Großherzogin von Hessen sind heute Nach-
mittag zu mehrtägigem Besuche der Kaiserin Friedrich
hier eingetroffen, von der sie am Bahnhöfe empfangen
wurden.

Budnycst, 16. Mai. Ueber die heutige Audienz
des Barons Banffy beim Kaiser wird hierher ge-
meldet, daß eingeweihte Kreise annehmen zu dürfen
glauben, daß für den Standpunct der ungarischen

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Zurückgewiesene und

drohende Rückschrittspläne. Tagesbericht. Schöffen-
gericht. Jagd und Sport. Vermischtes. Italien
in Hamburg. Kunst und Wissenschaft. Kleine Chronik.
Bäder-Chronik. L terarisches. Cours. Anzeigen.
Hamburg-Altonaer Fremdenliste. Eisenbahn-Fahr-
plan (Fernzüge).

Zweite Beilage: Tagesbericht. Zur gestrigen Ver-
handlung der General-Synode. Handels-Nachrichten.
Hamburger Waarenmarkt (Wochenbericht). Brief-
Annahme. Schiffs-Nachrichten. Abgehende See--
Dampfschiffe. Große Berliner Kunstausstellung.
Anzeigen.

Dritte Beilage: Vom Nord-Ostsec-Canal. Deutscher
Reichstag. Preußisches Herrenhaus. Aus und
mit dem Publicum. Südafrikanische Goldminen-
Actien. Familien-Nachrichten. Amtliches. DerDritte-
Literarisches. Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

Aolitisehe Asbersicht.
Hamburg, Freitag, 17.Mai.

Der Reichstag soll mindestens noch die ncnen
Liebesgabe» für die grossen Zuckerfabriken und
für die Großbrcnner des Ostens bewilligen, dann
will man ihn heimgehcn lassen, nachdem er Umsturz-
geietz und Tabackssteuer in fast humoristisch zu
nennenden Formen in den Abgrund versenkt hat.
Ob für das Zuckernothsteuergesetz bei vollbesetztem
Hause eine Mehrheit vorhanden ist, soll ebenso
zweifelhaft sein, wie die gleiche Frage in Bezug auf
das Branntweinsteuergesetz. Aber die mtereffirten
Agrarier rechnen darauf, daß alle Reichstags-
abgeordneten, die zwar keine Zuckerrüben bauen und
verarbeiten und keine Kartoffeln zu Branntwein ver-
brennen, aber doch Landwirthe sind, für die Liebes-
gaben stimmen und anlvesend seien, während von den
Gegnern Viele zu Hause bleiben werden. Inzwischen
ist ihnen ein nicht zu unterschätzender Gegner
in dem bayerischen Kronprinzen Ludwig er-
wachsen. Die Rede, die derselbe am Montag aus
der Wanderversammlung der bayerischen Landwirthe
gehalten hat, wird namentlich bei den süd- und
mitteldeutschen conservativen, clericalen und national-
liberalen Abgeordneten, die weder Zucker noch
Branntwein exportiren, den Eindruck nicht verfehlen.
Die Zucker-, und Spiritusexporleure wollen die Zu-
schnsic, die ihnen ans .'deren Taschen zuflossen, Nicht
entbehren: sie wollen nicht blos die Schutzzölle be-
halten, sondern weiterhin dieselben oder noch höhere
Zuschüffe aus anderer Leute Taschen. So hat der Prinz
rückhaltlos diese agrarischen Gesetzvorlagen dargestellt.

* * *

Im Reichstage wurde gestern der ^^Nach-
trags-Etat — Verwaltung des Nord-Ostsee-
Canals u. s. w. — an die Budgetcommission ver-
wiesen. Die Abgg. Richter, Graf Limburg, Lieber
befürworteten zunächst nur ein Pauschguantum.
Alsdann sollte die erste Berathung der Zucker-
steuer - Vorlage beginnen, Abg. Paasche will
seinen Nesormgesetzentwurf von der Tagesordnung

Borlage. Nachdem dieser Antrag abgelehnt war,
bestrafte sich der Uebermuth der Cartelparteien.
Vorgestern wollten die Frei - Conservativen und
Nationalliberalen die Annahme der die geheime Ab-
stimmung besser sichernden Wahlnovelle (des sogen.
Closettgesetzes) hindern und setzten die Auszählung
durch und damit den Schluß der Sitzung, da mir
150 Abgeordnete anwesend waren. Gestern hatte
sich die vorhandene Zahl anscheinend wenig vermehrt.
Nun bezweifelte der Abg. Singer die Beschluß-
fähigkeit, und richtig waren nur 169 vorhanden. Ob
es den nothleidenden Zucker- und Branntwein-
fabricanten gelingen wird, zur Erhaltung und Er-
höhung der Zuschüsse „aus anderer Leute Taschen"
(um mit dem bayerischen Kronprinzen zu reden) eine
genügende Anzahl Hülfstrupven heranzuziehen und
bis zur Durchbrechung der Almosen-Gesetze an den
Sitzungssaal zu fesseln, tverden die nächsten Tage
lehren. Wenn die Socialdemokraten und die Frei-

#116Regierung durch ihre Steuerprojeete die Taback-
industrie dauernd beunrnbtgt, und zwar so gründlich
beunruhigt, daß es zweifelhaft ist, ob man heute von
einer blühenden Tabackindustrie sprechen kann. Es
werden Jahre der Ruhe nothwendig fein, um die
Wunden, welche die letzten Jahre geschlagen haben,

pernarben zu lassen.^ *

Die «Köln. Ztg." setzt ihre, anscheinend nicht nur
aus eigenem Antriebe entspringenden Angriffe auf
den Munster v. Köller fort. In einer weiteren
Besprechung seines Austretens bleibt sie dabei, daß
der Minister aus einen Conflict hinsteuere. Das Blatt
fordert, daß dem Reichskanzler in seiner schweren,
Verantwortlichen Stellung Rathgeber zur Seite stehen,
welche nicht den Anschein erwecken, als wollten sie
gy £c..n Kopf des Reichskanzlers hinaus handeln.
i?i,{’?”• Ztg." versichert, sie habe gründlich genug

k«’ e- Kulissen geschaut, um beurtheilen zu
tbiim Spring augenblicklich im höheren Beamten-

M

stets mit Festigkeit unb Entschlossenheit und Wahrend
der bulgarischen Wirren 1886 und 1837 fand er in den
Delegationen ernste Worte an die Adresse Rußlands.
Dafür, daß der Nachfolger Kalnoky's — als solcher
wie Gras Goluchowski bezeichnet — das Erbe m
gleicher Sorge hüten werde, bürgt vor Allem das
Interesse der habsburgischen Monarchie selbst, die
durch den Dreibund ihre Deckung gegen Rußland
und gegen Italien zugleich empfing. Ueber den
Lebensgang des zurückgetretenen Ministers seien die
folgenden Daten in Erinnerung gebracht: Gustav
Siegmund Graf Kalnokh, Freiherr von Körös-Patak,
ist 1832 in Biähren geboren. Er trat nach Voll-
endung sehr fleißig betriebener Studien in die Armee,
schied 1854 aus und ging zur diplomatischen
Carriöre über. Als Attaches weilte er in München,
dann längere Zeit in Berlin und sodann 10 Jahre
lang in London. Eure leckende Stellung erhielt er
erst 1874, wo ihm die Mission in Kopenhagen über-
tragen wurde, 1880 kam er als Botschafter nach
Petersburg und nach dem jäh erfolgten Tode
Haymerle's, der nur kurze Zeit Andrassy's Nachfolger
gewesen war, ernannte ihn der Kaiser 1881 zum ge-
meinschaftlichen Minister der österreichisch-ungarischen
Monarchie für die auswärtigen Angelegenheiten.

* * *
In England wird demnächst ein Streit zum

Austrag kommen, der sich um die Frage des Peers-
zwanges für die ältesten Söhne von verstorbenen
Oberhausmitglledern entsponi,en. Es gibt in Groß-
britannien vier Arten von Peers: englische, solche
des Vereinigten Königreichs, irische und schottische.
Während die «neben Standesgenossen ihre 28 Peers
auf Lebenszeit und die Schotten ihre 14 für jedes
neue Parlament wählen, sind die englischen und jene
des Vereinigten Königreichs von Rechtens Mitglieder
der „goldenen Kammer". Die Frage ist nun, ob d er
Peerszwang vom Unterhaus- ausschließt.
Es sitzen gegenwärtig im Unterhause verschiedene
Peerssöhne, welche nicht in das Oberhaus zu kommen
wünschen, da ihnen das Unterhaus mit Recht ein
praktischerer parlamentarischer Wirkungskreis dünkt.
Unter diesen Obcrhmisscheuen befindet sich der
Schwiegersohn Lord Salisburh's, Lord Wolmer,
welcher durch das lungst erfolgte Ableben seines Vaters
Earl Selborne geworden ist, und nun sein Unterhaus-
mandat (für Edinburghs aufgebeii soll, um Peer zu
werden. Lord Wolmer wünscht Ties jedoch nicht,
sondern unter den Gemeinen zu bleiben, und beab-
sichtigt deshalb, an das Oberhaus das übliche Gesuch
der Titelerben verstorbener Peers tun di- Nachfolge
in der väterlichen Peerschast nicht zu stellen. Er
hat deshalb im Unterhause dieser age eine Debatte
über die Frage provocirt, worüber . er Telegraph be-
richtete, Schatzkanzler Harcourt v trat dre Ansicht,
wer durch Nachfolge Peer werde, sei auch eo ipso
Lord des Parlaments und unfcch g zur Bekleidung
eines Unterhausmandats. Der Führer der Opposition,
Balfour, verfocht selbstverständlich die gegenteilige
Meinung. Es wurde schließlich die Einsetzung einer
Kommission beschlossen zur Prüfung der Frage, ob
Lord Wolmer dre Peerswürde seines verstorbenen
Vaters anzutreten habe.

* * *
Zu den bereits zwischen Großbritannien und

Frankreich bestehenden Streitfragen auf afrika-
nischem Gebiete hat sich eine neue gesellt. Die
britische Regierung hat beim Pariser Cabinett Vor-
stellungen über das rechtswidrige Eindringen zweier
französischer Expeditionen unter Major Decoeur und
dem Gouverneur von Dahomey Pir. Ballot in das
Gebiet der Royal Niger Company erhoben.
Die französische Regierung hat bisher keine directe
Antwort ertheilt, doch glaubt man in London, wie
der „Pol. Corr." >»itgetheilt lvird, es sei französischer-
seits eine Untersuchung eingelecket worden. Da sich
der Streitfall nur aus das mehr als unsicher abge-
grenzte Gebiet der Niger Company und nicht auf
das Niger Prolectorat der britischen Negierung be-
zieht, hofft man aus einen befnedigenden Ausgleich.

Am Sonntag hat der*König von Italic» seine
sämmtlichen Minister empfangen und einige Decrete
über die Errichtung neuer Wahlbezirke unterzeichnet.
Die Audienz der Munster verdient darum Er-
wähnung, weil Crispi sie benützte, um dem Könige
Mittheilung zu machen, daß der bisherige Verlaus
der Wahlbewegung den Sieg der Regierung als
beinahe sicher erscheinen lasse.. .Dw Nachrichten,
welche die italienischen Blatter leit acht Tagen aus
den verschiedenen Theilen des Landes bringen, sind
ganz geeignet, diese zuversichtliche Aeußerung Cnspi s
zu bestätigen. Die Opposition lsat sich an vielen
Orten nicht über einen Candidaten einigen können
und stellt dem der Regierungspartei deren zwei ent-
gegen — einen Gemäßigten und' einen Radikalen.
Dort, wo Dies geschieht und die zwei Parteien, aus
denen die Opposition sich zusammensetzt, um das
Mandat ringen, dürfte dasselbe meist dem Anhänger
des Ministeriums zufallen. Man nimmt an, daß
die Aussichten des Ministeriums durch den günstigen
Eindruck der gestrigen Finanzrede des Ministers
Sonnino.die imHandelstheile bet heutigen Nummer
ausführlich behandelt wird, noch gewinnen werden.

* y.. *
Ueber den bereits telegraphisch gemeldeten Kampf

zwischen den marokkanischen Riffpiratcn und der
Bemannung der niederländischen Brigantine
„Anna" wird der „D. Wocheuztg. in den Nieder!."
noch mitgetheilt, daß bet Commandant der Festung
Alhucemas den Anfall der Niffpiraten und selbst das
Ausblitzen der Schüsse bemerkt hatte. Obgleich er
seine sämmtlichen Geschütze abfeueru ließ, vermochte
er hiermit keinen Eindruck auf die Seeräuber zu
machen, da die Granaten nicht so lveit reichten. Einen
Ausfall durste er der geringen Besatzung wegen auch
nicht lvagen. So konnten denn die Seeräuber unter
den Augen bet Obrigkeit ungefti.ift ihr Handwerk
ausüben und das Schiff ausrauben. Die Piraten
gehören zu den Kabylen von Bocoya. Es circuliren
Gerüchte, daß ein niederländisches Kriegsschiff zur
Züchtigung der Riffpiraten abgeschickt werden solle.
Das „Seit Tagebl." hält es für möglich, daß die
Niederlande und Deutschland gemeinschaftlich gegen
die Niffkabylen auftreten. Der deutsche Gesandte
Graf v. Tatteubach, der bekanntlich im Augenblicke
in der Sache Rockstrvh mit den Marokkanern unter-
handelt, ist nämlich auch Vertreter der niederländischen
Interessen in Marokko.

* * *
Von bulgarischer Seite werden in letzter Zeit

sichtbar Anstrengungen gemacht, um mit Nnsilaiid
Fühlung zu gewinnen. Eine geivifie Aufmerksamkeit
wird schon der Brief des bulgarischen Finanzministers
Geschow erregen, den derselbe in den „Byrschewhja
Wjedomostji" publicirt hat, um der russischen Gesell-
schaft em wahres Bild der sinanciellen Lage Bul-
gariens zu geben. Unabhängig hiervon machen aber
auch namentlich die bulgarischen Emigranten An-
strengungen, die russische Regierung für eine politische
Aussöhnung mit rem durch Rußland befreiten

Fürsteiitbum zu gewinnen. Nach Ansicht dieser Emi-
granten feien jetzt derartige Versuche nicht mehr so
hoffnungslos, wie früher. Allerdings sei zunächst
ein Stern des Anstoßes zu beseitigen, über den Ruß-
land nicht hinwegkommen werde. Der Sohn des
Prinzen Ferdinand dürfe nicht im römisch-katholischen
Glauben erzogen werden, sondern müsse ein Mitglied
der griechisch-orthodoxen Kirche werden. Wenn Prinz
Ferdinand sich entschließen würde, diese Concession
zu machen, so sei vielleicht Aussicht vorhanden, daß
die russische Gesellschaft und Regierung sich mit den!
gegenwärtigen Regierungszuständen in Bulgarien be-
freunden würden. Für die persönliche Stimmung in
Petersburg ist auch die heutige Nachricht bezeichnend,
daß der Zar den Empfang des alten Santoto abge-
lehnt habe, der allerdings eine demonstrative Spitze
gegen Fürst Ferdinand gehabt hätte.

* * *
Der „Times" wird aus den Vereinigte»

Staaten von gestern gekabelt: Die Zusammenkunft
der Silberinteressenten wurde heute in Salt-
Lake City eröffnet. Siebzehn Staaten waren ver-
treten. Die bis jetzt gehaltenen Ansprachen lassen
die Absicht erkennen, daß in eine Action für die
Silbervrägung außerhalb der gegenwärtigen politi-
schen Parteigrenzen eingetreten werden solle, also die
Silbernnhänger innerhalb beider Parteien zu unter-

stützen.

politische Nachrichten.
Berlin, 17. Mai. Der Kaiser ist heute früh

acht Uhr in Prökeltvitz eingetroffen.
In militärischen Kreisen verlautet, daß der Prinz-

Regent von Bayern anläßlich seiner Theilnahme an
der Nord-Ostsee-Canalfeier den Kaiser einladen werde,
in dem nächsten Jahre den bayerischen Manövern
beizuwohnen und sein Gast in München zu fein.

Der Flottenparade von über hundert deutschen
und fremden Kriegsschiffen, welche nach dem Fest-
programm für die Eröffnungsfeier des Nord-Ostsee-
Canals am 21. Juni stattsind et, sollen nach neueren
Bestimmungen die Mitglieder des Reichstags und
Landtags nicht, wie bisher angenommen wurde, zu
Wasser, sondern von einer am Ufer zu errichtenden
Tribüne aus beiwohnen.

Der „Loc.-Anz." berichtet zur Angelegenheit des
Herrn v. Kotze: „Die Annäherung, die von Seiten
des Hofes an Herrn v. Kotze wohl für angemessen
gehalten wurde, sei bereits' erfolgt, beim der Herzog
Ernst Günther, der Schwager des Kaisers, der in der
Angelegenheit, wie erinnerlich, ebenfalls genannt
wurde, habe Herrn v. Kotze bereits seinen Besuch
abgestattet. Diese Thatsache bürste hinlänglich dar-
über orientiren, wie am Hofe nunmehr die Situation
aufgesaßt wird. Aber noch ein zweiter Besuch, den
Herr v. Kotze bereits empfangen habe, sei bezeichnend
für all die Klatschereien, die mit Bezug auf andere
Hofpersönlichkeiten laut geworden sind. Graf Hohenau,
dessen Versetzung nach Hannover bekanntlich in das
Jntriguenspiel einbezogen wurde, habe nämlich eben-
falls bereits dem Frhrn. v. Kotze seine Aufwartung
Aschacht. Angesichts dieser Thatsachen, die einen
Rückschluß auf die Ansichten an höchster Stelle zn-
lassen, dürfte schließlich die Annahme, daß gegen
Herrn v. Kotze keine Spannung mehr Vvrliege, be-
rechtigt erscheinen.

Nachdem der Bundesrath das von ihm schon seit
langererSeit berathene neue amtliche Waarenverzeichniß
zum Zolltarif auf Grund der durch die Zolltarif-
novelle geschaffenen Aenderungen der Tarifpositionen
einer letzten Durchsicht und Umgestaltung unterzogen
hat, wird das V-rzeichniß, das seit dem Jahre 1888

I nur einzelne Modisicationen erfahren hat, jetzt jedoch
in völliger Neuredaction in Wirksamkeit treten soll,
demnächst veröffentlicht werden. Es liegt in der Ab-
sicht, zwilchen dem Publications- und Jnkrafttretungs-
termine eine längere Frist zu lassen, damit sich die
Jntereffenten gur die Neuerungen einrichten können.
Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte das neue amtliche
Waarenverzeichniß am 1. August in Kraft treten können

In der gestrigen Sitzung des Bundesraths wurde
der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs den betreffenden Ausschüssen überwiesen.
Den vorn Reichstag bei der Berathung des Reichs-
haushaltsetats für 1895/96 gefaßten Resolutionen,
betreffend die Erhöhung der Gehaltsstufen für die-
jenigen Kreise der Reichspost- unb Telegraphen-
beamten, die durch die Einführung des Altersstufen-
systems in den Gehaltsverhältnissen geschädigt
werden, und betreffend die Forderung einer Pauschal-
summe und eines Nachtragsetats zur Gewährung
von Zulagen an die Beamten, die durch das Dienst-
altershstem besonders geschädigt werden, wurde
beschlossen, keine Folge zu geben.

Die Wahlprüfungs-Commission des Reichstages
hat die Wahl des Abg. Möller-Dortmund (N.) mit
9 gegen 2 Stimmen für ungültig erklärt. Das ist
in dieser Legislaturperiode schon das zweite Rial.

In diesen Tagen findet in Berlin eine Ver-
sammlung sämmtlicher Ober-Bürgermeister der
Monarchie behufs Herbeiführung wirksamer gemein-
samer Arbeit der Communen statt.

In der Reichstagscommission für die Novelle
zum Brannttoeiiisteuergesetz wurden gestern die Be-
schlüsse erster Berathung fast durchweg in zweiter
Lesung bestätigt. Angenommen wurde ein Antrag

1 15; Mgi. Der Cultusminister hat
angeblich angeordnet, daß die polnischen Studirenden

Frankfurt a. M., 17. Mai. Der König von
Dänemark ist gestern Abend hier eingetroffen und

wähischeinlich morgen nach Wiesbaden weiter.
Aachen, 17. Bkai. Die zweite Post von London

über Ostende vom 16. d. M. ist ausgeblieben. Grund:
Ltiirm auf See und Zugverspätung in Belgien.

Braunschweig, 16. Mai. Gegen dm braun-
schweigischen Pastor Schall-Bahrdorf, nicht zu ver- :
wechseln mit demconservativen Pastor und Abgeordneten 1
Schall-Kladow, ist vom braunschweigischen Consistorium I
die Einleitung des Disciplinarverfahrens auf Amts- 1
entlass itng beantragt worden. Soviel bekannt geworden,
ist PastorSchall wegen feiner christlich-socialen Stellung i
und seiner scharfen Angriffe gegen vermeintliche Schäden 1
der Staatskirche längst persona iugratissima geworden, i

per Petitzeile: 40 Pf., auswärtige 45 Pß: Neclame» 1 Ä
und „Kleiner Anzeiger" 20 Ps. — Schluß der Annahme

, „. (für den „Kleinen Anzeiger" 12 Uhr Mittags) — Briefliche
Anfragen wegen Inserate und Abonnements sind an die Expedition zu
adressiren. — Per Telephon werden feine Inserate angenommen.

Briefe, Beiträge re. Transits an die „Redaction". Manuskripte werden nicht
ausbewahrt. Sprechstunden der Redaction von 10—2 Uhr. — Briefkasten in der
Börse beim Hauptausgang rechts. — Telephon der Redaction Amt I, Nr. 228.

Druck und Verlag von Gustav Diedrich & Co. in Hamburg, Große Bleichen 40.
Chesredacteur: Dr. jur. Fr. Mcnck.

Verantwortlicher Redacteur: Oscar Niecke.

Für den Inseraten- u. Reclaiuetheilverantwortlich: Louis Meyer. Sämmtlich in Hamburg.
Redaction und Expedition: Grosse Bleichen 40.

Glatt
- • .

in derselben Richtung weisenden schüchternen An-
deutungen des Reichskanzlers markirt, und was den
Reichstag betrifft, so ist für die dortigen Aus-Ot in bin AU . LL .

bezeichnend. Auf eine gelegentliche Bemerkung des
Abg. Dr. Lieber über „ungehörige Einmischung"
der Landtage in Reickstagsangelegenheiten wies9rr.- CDix’i/- ' r. n L -- - — —- '
• - - - - —, - - - ——- i n»»•••# V>’ü v*** V• iblVVll
selbst im preußischen Abgeordnetenhaus« einen bi-
metallistischcn Antrag des Dr. Arendt mir unter-
zeichnet habe, und nöthigte den Centrumssührer zu
der Erklärung, daß er Das „nur aus Höflich-
keit" und incht als Freund des Bimetallis-
mus gethan habe. Darnach ist anzunehmen, daß
das Centrum in der bimetallistischen Action seine
frühere Stellung nicht geändert hat und nicht ändern
wird, trotz des erneute» Vorstoßes, den die agrarischen
Bimetallisten gerade jetzt wieder unternehmen.

* * *
Die Militiirprocetzordnung ruht noch immer

im Zukunftsschoße. Wohl um sie nicht ganz in Ver-
gessenheit gerathen zu lassen, hat das Centrum in der
württembergifchen Kammer an das Ministerium
die Anfrage gestellt: „Ist das königl. Staats-
ministerium geneigt, im Bundesrath dahin zu
wirken, daß die zur Zeit in Bearbeitung besindliche
«>»'•‘1 '.'..ft-it. . r ( <• •• » — " w r'r* * * ”j
den erprobten Grundsätzen der bürgerlichen Straf-r t r . f v rvx • v — " ''s-4JtVV\.DViVIH4IlYJ IHV VUU UlYlUf HUDyVUH’VVUi,
insbesondere hierbei, soweit nicht für die Verhältnisie
im Krieg eine Modification dieser Grundsätze unum-
gänglich ist, die Ständigkeit der Militärgerichte, die
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Callao
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Entlastung nehmen, wenn der Congrest diese Gesetze
genehmigen sollte.

Tanger, 16. Mai. Auf, der Straste von
Magador nach Marrakesch ist wieder ein Europäer
ermordet worden, besten Nationalität noch un-
bekannt ist.

Tanger, 16. Mai. Der französische Gesandte
ist mit dem Gesandtschaftspersonal und zahlreicher
Begleitung nach Fez abgereist.

Tientsin, 15. Mai. Wenngleich die Ver-
handlungen zur Abfassung des Ergänzungsvertrages
zwischen China und Japan ihren Fortgang nehmen,
haben sie bis jetzt doch noch keine greifbare Gestalt
gewonnen. Der Plan, Japan solle seine Truppen
allmählich aus der Liao Tung-Halbinsel zurückziehen
in dem Maste, wie China die Kriegsentschädigung
zahlt, wird von China als onerös und kostspielig
bezeichnet. Japan, heiht es, könne denselben Zweck
erreichen, wenn es nur Port Arthur und Wei-Hat-Wei
occuptrt hielte. Dann brauche China nicht so viel
für die Kosten der Occupation zu zahlen. Den
weiteren Vorschlag, das chinesische Zollwesen solle
unter die Controle europäischer Aufsichtsbeamten
gestellt werden, sehen die chinesischen Staatsmänner
auch nicht mit günstigen Augen an. Sie erklären,
eine Sicherheit für die Zahlung werde dadurch in
keiner Weise geschaffen, im Gegentheil aber ein starker,
sich in entgegengesetzter Richtung fühlbar machender
Einfluß hervorgerufen werden. Die chinesische Zoll-
verwaltung sei schon ganz gut. China würde gewiß
eine weitere Einmischung der europäischen Mächte
übel vermerken.

Majunga (Madagascar), 15. Mai. Im hiesigen
Hafen liegen 18 französische Transportschiffe. Die
französische Vorhut ist in Beseoa angekommen.

V-peins-Aachmchtsm
Freitag, 17. Mai: Arends'scher Stenographen»

Verein „Hansa von 1878", Ab. 9 U„ im Restaurant
Dovenhof. — Stenographische Gesellschaft Arends,
Ab. 9 U„ Dornbusch 2.

Sonntag, 19. Mai: Verband Hamburg der Deut»
schen Reichsfechtschule, Ab. 7 U., Poolstraße 21/22.

Mitiwoch, 22. Mai: Stolze'scher Sten«
gravben-Verein zu Hamburg, Ab. SU., Kl. Reichenstr. 31.
— Verein „Australia", Sierhagen, Marienstraße 48,
Stenographischer Verein „Stolze", Ab. 9'/, U., Heinrich
Zappe, Circusweg. — Behrens' Stenographen-Dictat-
Schreibkränzchen, Ab. 9 U., „Karlsburg". — Natur-
wissenschaftlicher Verein in Hamburg, Ab. 7Vi U. —
Arends'scher Stenographen-Lerein „Hammonia" tion
1891, Ab. 9 U., Schleusenweg 2.

In See gegangen:
Schiff Capitän

LordKinnaird(Bk.) Steven
Fastuet (D) Jones
Olive Branch (D) Denton
Bazan (D) de Asqueta
Frau Dina (Tj.) Park
Georg (Tj) Jelden

Bad Harzburg, Villa Concordia,
180 streng rituelles

Rest.- und Pensions-Haus I. Ranges. M. Hecht.

Solea (Fisch er-D) Fock
Catharina (Ew.) Heinbockel
TheMacbain(Dreim.-SchoJ —--
JohannaOelssner(D) Sanders
Flamingo (D) Nommeis
Lusiiania (D) Ilgen

Grimsby
Harwich
Leith
Dublin
Aalborg
Nordsee
Bremen

do.

_ T IUnterweserVIII(Schlepper) Jensen dokmx . 1 Q T n T't p T-» , - '2?55 ucuooa uo
Von hier auf: 12 Uhr Dampfer Bernhards 37, UhrScho. Barbara Hendnka.
Ferner auf: 1 Uhr Schlepper Hercules mit den

Fischerfahrzeugen H F 148, 66, 1 und 6.
4 Uhr: Nichts in Sicht.

Uhr
V.10,-

IO"35

10750
11,45

11 "55
N.12,30

1.15
2.55 =T .
3,20 Mariesdeut: cheBk.) Witte
Ferner seewärts: Tj. Frjdolt.
Lord Kinnaird wurde durch Enak, Manchester

durch Vulcan, The Macbain durch Cyclop, Marie durch

Dampfes Sultan kam Kohlenmangels halber au»
See zurück und holte in den Hafen

Wind: NW., schwach. Wetter: bedeckt —
Barometer: 752,0. Thermometer:+ 8» (R.)

Helgoland. . Wind: s., schwach, Wettert
bedeckt. See: mässig bewegt.

Hamburger Hafen-Verkehr.
AngeUonimeiie SeeSciHOe. 17. Mai.
Schiff „ Capitaa »— -- - -

Johannes Bartels
Breton (D) Johnson
Woodvil 1 e(D) Hair

»A
Coblenz (D) McGnereon

AbgesaMKeue SeeeehtOe.
Schiff Capitän Nach

Uopedale (D) Butter Ueweaatle

Capitän
Miller
Taylor

City'of Bristol ,1»

SB«

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

(Anfang «1er ScUiUS-Naciirichten s. L. Bell.)
duxliaveii. 17. Mai, Nachmittags,

Aiigekoiumen :
Schiff "

Oldham (DI
Osprey (D)
Coblenz (D)

Industrie und Verkehr.

«XWÄffiä
bericht der „Berlinischen Lebens-Versicherungs ®e»
sellschaft Von 1836" weist Wiederum günstige Resultate
auf. Ende 1894 betrug die Versicherugssumme
156 857 895 JÜ; der Garantie-, und Reservesond wuchs
um 2 500 761 auf 56 427 370, M. Seit 1868 ist die
an die Versicherten vertheilte Dividende von 178 auf
33% gestiegen. Ueber die solide Fundamentirung,
die vorsichtige Geschäftsleitung und die gesunde Ent-
wickelung dieses Instituts braucht solchen Zahlen
gegenüber gewiß Nichts weiter gesagt werden.

Strafkammer II. Präses: Director Dr.
Riecke- Staatsanwalt: Dr- Buehl.

Au fond perdu. Der Inhaber eines Jncasto-
und Maklergeschäfts, I., schloß im April 1894 mit
dem Brauer D. einen Societätsvertrag ab, nach
welchem D. für seinen Eintritt als Socius in das
Geschäft 1500 M au fond perdu, und zwar in zwei,
per 1. Mai bez. 1. Juli 1894 fälligen Wechseln zahlen
sollte. Nach der Angabe des I. sollten die von D-
zu zahlenden 1500 M dazu benutzt werden, einen
„stillen" Compagnon des I. abzufinden, während
letzterer gar keinen stillen Compagnon gehabt,
sondern die 1500 M nur zur Aufbesserung
der schlechten Vermögenslage des vor dem Offen-
barungseide stehenden I. verwandt sein sollen. I.
hat auch beide Wechsel einem Gläubiger als Sicherheit
für eine Forderung von 400 M übergeben und nach
Zurücklieferung des auf 1000 M lautenden Wechsels
hat er diesen am Verfalltage dem Aussteller D.
produciren und da Zahlung nicht erfolgte, den
Wechsel Protestiren lasten, aber keine gerichtliche
Klage auf Zahlung erhoben. Am 15. April trat

Must iio !i Wem unb Wen.
Nachmittags in der Börse durch das Amtsgericht.

Heinrich Wilhelm Friedrich Krone Platz
mit Gebäude, bez. mit Nr. 955 6 und 236,8 qm groß,
belegen Kibitzstraße 20. Verkauft an Friedrich
Andreas Ferdinand Carl Joseph Hermssen
für 52 500 M.

Hans Heinrich Dierks Platz mit Gebäuden,
bez. mit Nr. 27 A und 611,7 qm groß, belegen
Winterhude, Alsterdorferstraße 83. Verkauft an
Johann Heinrich Friedrich Ernst Knölcke.
Claus Kohrs und Clas Schmalfcldt für 22100M.

Esriel Pardis Platz mit Gebäuden, bez. mit
Nr- 369 und 1212 qm groß, belegen Henriettenstraße
Nr. 69/61. Verkauft an Johann Christoph
Matthias oder Mathias Pohlman» und Ehefrau,
geb. Riege, Testantent, für 90100 M außer 143 Crt.-Ä
lährl. Rente.

Carl Ferdinand Cornelius Schlotte Platz
mit Gebäuden, bez. mit Nr. 11 und 441,4 qm groß,
belegen Kreuzweg 10/12. Verkaust an Harri Laski
für 50100 M außer 30 Crt.-^l jährl. Grundhauer.

Linie in Auftrag gegeben worden sind. Außer den
Doppelschraubenschiffen der Hambnrg-Amerika-L.nie
werden diese neuen je 400 Fuß lang angegebenen
Dampfer die größten Fahrzeuge der Hamburger
Flotte sein.

x Probefahrt. C„ ... .,...
Voß'schen Werft und Maschinenfabrik für die
Deutsche Dampfschiffs-Rhederei (Kingsin-Linie) neu-
erbaute Dampfer „Bellona" geht morgen früh von
der Stadt um seine Probefahrt zu machen.

x Freie Bahn. Das alte Zollgebäude am
Hafenthor ist jetzt dem Erdboden gleich gemacht
worden, auch die unschönen Viehhürden sind beseitigt.
Der Platz beim St. Pauli Fährhaus hat durch die
Entfernung des Hauses und der Lattenzäune be-
deutend gewonnen.

X Ans weigern französischen Kalkstein
wurden s. Zt. die am Eingänge der Brooksbrücke
aus Postamenten stehenden Figuren der Hammonia
und Germania hergestellt. Das Material scheint für
unsere Verhältnisse jedoch wenig geeignet zu sein,
denn kurze Zeit nach der in jedem Jahre zu wieder-
holenden Reinigung zeigen die von Aloys Denoth's
Künstlerhand geschaffenen Statuen dieselbe schwärzlich-

D. auch m das J.'sche Geschäft ein, das er aber
schon nach einigen Jahren wieder verlieh, weil
es ihm dort nicht behagte. Bald darauf sand D.
sich mit einem Freunde bei I. ein und bot ihm eine
Abstandssumme gegen Rückgabe der beiden Wechsel,
indessen wollte sich I. nicht darauf einlasien und nun
verpflichtete D. sich, mindestens noch drei Monat, bei
einer Conventionalstrafe von 500 M, im J.'schen Ge-
schäft zu bleiben. D. verließ aber schon am 16. Mai
v. I. das Geschäft wegen einer Krankheit wieder und
nun forderte I. ihn auf, seine Thätigkeit fortzusetzen,
widrigenfalls er auf Kosten des I. eine Hülfskraft
engagiren und die Conventionalstrafe einfordern lassen
würde. Als dem D. dann der von ihm ausgestellte
Wechsel über 500 M präsentirt worden war,
habe er auch' Zahlung geleistet und erfahren
hatte, daß I. überhaupt keinen stillen Compagnon
gehabt hatte, erstattete er der Behörde Anzeige. Es
wird nun gegen I. Anklage erhoben wegen Betrugs.
Der Angeklagte behauptet aber, daß er dem D.
überhaupt Nichts von einem stillen Socius gesagt
habe, vielmehr will er erklärt haben, daß die 1500 M
zur Erfüllung verschiedener Verpflichtungen dienen
sollten, was D- aber entschieden bestreitet, dagegen
behauptet, daß er die 1500 M nur hergeben wollte,
weil er glaubte, wenn ein stiller Socius von dem
Geschäft mitleben konnte, er als activer Socius
gewiß sein Auskommen bei dem Geschäft finden
würde, was aber nach Lage der Sache nicht
stattfinden konnte- Der Staatsanwalt hält durch
die Aussagen des D- und eines anderen
Zeugen die Schuld des Angeklagten als
erwiesen und beantragt 6 Monate Gefängniß.
Dagegen glaubt der Vertheidiger Dr. R. L. Oppen-
heimer, daß die Schädigung des D. eingetreten sei,
weil er sich vom Geschäft zurückgMgen hat, und
beantragt die Freisprechung. Der Gerichtshof hält
den Angklagten des Betruges schuldig und venirtheilt
ihn zu 4 Monaten Gefängniß.

Vielleicht mit einem Doppelgänger
verwechselt? Auf einer Pferdebahnfahrt
nach Barmbek am 17. October v. I. unterhielten
sich zwei auf dem Hinterperron des Wagens
stehende Fahrgäste über den am 10. October im
Schöffengericht II verhandelten Jnjurienproceß des
Rheders Woermann gegen den Redacteur Heine
vom „Hamburger Echo". Einer der beiden Herren
äußerte dann: „Es sei unerhört, daß der Richter
™ den Urtheilsgründen betont habe, daß „die
hohe Stellung des Klagers, als früherer Reichstags-
abgeordneter bei der Strafabmefsnng berücksichtigt
werden müsse". Dieser Aeußerung folgten noch einige
andere den Vorsitzenden des Schöffengerichts II,
Amtsrichter Schulze, beleidigende Bemerkungen, die
darauf schließen ließen, daß der Beleidiger ein Mann
ist, der schon mehrfach als Schöffe fungirt hat
und auch als solcher bei dem Amtsrichter
Schulze gesessen hat. Der ebenfalls auf dem Pferde-
bahnwagen anwesend gewesene Schutzmann Soko-
lowsky hatte das Gespräch der beiden Herren an-
gehört und die Anzeige erstattet, obwohl er auf der
Pferdebahnfahrt nicht sofort die Personalien
des Beleidigers festgesteÜt hatte- Der Schutz-
mann S. patrouillirte aber am Nachmittage
des nächsten Tages in der Hamburgerstraße
in Barmbek und sah nun den Kaufmann
Ulrich Hermann Theodor Hund erläge, den er
sofort als den Beleidiger erkannte, einem Pferde-
bahnwagen entsteigen und ein Haus der Hamburger-
straße betreten und machte nun auch hiervon Anzeige
Gegen den Kaufmann H., der auch in der
That am 19., October im Schöffengericht II als
Schöffe fungirte, wird nun Anklage erhoben
wegen öffentlicher Beleidigung des Amts-
richters Schulze. Der Angeklagte behauptet aber, daß
er nicht der Beleidiger sein könne, weil er stets früher
nach Barmbek führe, als das Gespräch auf der
Pferdebahn stattgefunden habe, und daß er auch stets
den Vorderperron benutze. Er habe einen Doppel-
gänger, mit dem er häufig verwechselt werde.
Die heutigen Depositionen des Schutzmannes
Sokolowski erscheinen dem Staatsanwalt aber doch
nicht genügend, um zu einer Verurtheilung des An-
geklagten gelangen zu können, und beantragt kosten-
lose Freisprechung, welchem Anträge sich der Ver-
theidiger Dr- Kruse anschließt. Der Gerichtshof hält
den Angeklagten aber der Beleidigung Überfährt und
verurtheilt ihn zu 200 M Geldstrafe event. 20 Tagen
Gefängniß und spricht dem Amtsrichter die Publi-
cationsbefugniß zu-

Strafkammer IV. Präses: Direetor Dr-
Danzel. Staatsanwalt: Sander.

Mit einer Dreschmaschine ist der Maschinen-
bauer W. für einen Maschinenbesitzer in Ueterfen
von einer Landstelle zur anderen gezogen, um für die
betreffenden Landleute das Getreide zu dreschen.
Während dieser Thätigkeit soll W. für seinen Arbeit-
geber ea. 500 M eincasfirt, aber nicht abgeliefert haben,
weshalb er wegen Unterschlagung angeklagt ist. W.
ist geständig, einen Theil des Geldes sich rechts-
widrig angeeignet zu haben, will aber einen anderen
Theil für Arbeitslohn verausgabt haben und er
wird nun zu einer sechswöchentlichen Gefängnißstrafe
verurtheilt.

Wechselfälschung. Einen mit dem Accept
emes Schneiders versehenen Wechsel über 85 M hat
der Geschäftsmann N. im November v. I. einem
Tabackshändler als Ausgleich einer Forderung in
Höhe von 35 M, gegen 40 M bar und Cigarren im
Werthe von 10 M übergeben- Am Verfalltage im
Februar d. I. stellte es sich heraus, daß das Accept
gefälscht war und es wird nun gegen N. Anklage
erhoben wegen Urkundenfälschung und Betrugs. Der
Angeklagte will sich berechtigt gehalten haben, das
Accept des Schneiders zu benutzen, indessen hat er
mit dieser Entschuldigung kein Glück und wird zu
Vier Monaten Gefängniß verurtheilt.

Ein ungemüthlicher Einlogirer. Nach
stattgefundenen Differenzen mit seiner Logisgeberin
wollte der Steindruckergehülfe S. am 4. Februar
ohne Miethezahlung mit seinen Effecten ausziehen,
woran die Vermietherin ihn zu hindern suchte. S-
soll dann durch Drohung mit Schlägen die Logis-
wirthen gezwungen haben, ihn mit seinen Sachen
abziehen zu lassen und dann am Abend nochmals die
Wohnung betreten haben und der Tochter der Logis-
geberin einen wuchtigen Stoß vor die Brust versetzt
haben, um einen noch zurückgelassenen Mantel fortzu-
holen. Der nun wegen strafbaren Eigennutzes,
Nöthigung und Körperverletzung angeklagte S. wird
von der Anklage wegen Nöthigung freigesprochen,
aber wegen der andern beiden Vergehen zu einer
Geldstrafe von 20 M, event. 4 Tagen Gefängniß
verurtheilt, da strafmildernd berücksichtigt wird, daß
der Angeklagte die Vermietherin heute durch Nieder-
legung von 10 M auf den Tisch des Hauses für die
Miethe schadlos hält und sich bereit erklärt, auch
den Schaden für eine beschädigte Thür zu ersetzen.

Mißlungenes Vorhaben. Der Schank-
wirtb V- wandte sich im Juli 1892 an den Director M.
vom hiesigen Bürgerlichen Bräuhaus und ersuchte
denselben, für ihn eine Bürgschaft in Höhe von
2600 M bei der Volksbank zu übernehmen, wogegen
er sein gesammtes Inventar in der Wirthschaft in
der Hafenftraße als Sicherheit anbot. Der Director
verweigerte aber die Uebernahme der Bürgschaft,
Da V. jedoch aus früherer Zeit noch eine Wechsel-
schuld von 875 M an die Brauerei hatte und diese
bis zum Jahre 1894 noch nicht bezahlt war, ließ die
Brauerei bei V- pfänden- Jetzt intervenirte aber ein
Fräulein S., das dem V- die Wirthschaft gekauft
hatte, und machte geltend, daß das Inventar garnicht
in den Besitz des V- übergegangen sei, und daher
die Brauerei mit ihrer Forderung zurückstehen
müßte. Director M- machte nun der Staatsanwalt-
schaft die Anzeige, daß V. ihm seinerzeit unwahrer
Weise angegeben habe, das Inventar gehöre ihm,
und es wird nun gegen V- Anklage erhoben wegen
Betrugsversuchs. Der Angeklagte erklärt, er habe
dem Direetor nicht gesagt, das Inventar gehöre ihm.
Er habe auch das Geld damals zum Ankauf des
Inventars von der Volksbank haben wollen. Der
Staatsanwalt hält die Strafbarkeit des Angeklagten
erwiesen und beantragt 6 Monate Gefängniß, während
der Gerichtshof den von Dr. S. Lehmann vertheidigten
Angeklagten kostenlos freispricht, da der Angeklagte
mit dem Gelde, das er von der Volksbank erheben
wollte, das Inventar kaufen wollte und dann die
Brauerei volle Sicherheit gehabt hätte-

X Aus weißem französischen Kalkstein
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auf Postamenten stehenden
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unsere Verhältnisse jedoch wenig geeignet zu sein,nrtm her* tn ioS™-.

holenden"Retnigung zeigen die von" Aloys" Denoth's
Künstlerhand geschaffenen Statuen dieselbe schwärzlich-
graue Färbung tote zuvor. Gegenwärtig werden die
Postamente wiederum mit Gerüsten umzogen, damit
Hammonia und Germania sich dem Kaiser und seinen
Begleitern in anständiger Weise zeigen sönnen.

x Die Abfahrt ihres Dampfers „Ends-
leith" verpaßten vorgestern Abend zwei Seeleute,
weshalb sie sich m den Schutz der Wache begeben
mußten. Aus Veranlassung der Behörde sind die
Nachzügler mit dem Dampfboot „Lutterworth" nach
Grimsby befördert worden- — Der Dampfer
„California" nahm einen mittellosen amerikanischen
Matrosen von Heer mit über den Ocean.

x Den Vordersteven eingerannt hat sich
eine Barkasse, die gestern. Abend mit dem Verschluß-
ponton des Petroleumhafens in Collision war. Auch
die Steuerbord-Verschanzung des Fahrzeuges hat
empfindlich gelitten. — Beim Niederbaum stieß heute
Morgen eine Lühjolle mit dem Ewer „Bertha" zu-
sammen, und zwar so wuchtig, daß Erstere vorn stark
beschädigt und dem Ewer das Heck theilweise ein-
gedrückt wurde. Der Schiffer des Ewers ist bei dem
Zusammenstoß von der Ruderpinne ins Wasser
geschleudert worden; er konnte jedoch von seinem
Knecht gerettet werden.

x Beim Probiren des Stenerbordkenels
hat sich heute Vormittag der auf dem Dampfschiff
„Sommerfeld" angestellte Maschinist I- Leck beide
Füße verbrüht. Der zu Schaden Gekommene wurde
im Seemannskrankenhause in Behandlung genommen.
— Der mit dem Abfahren von Schlacken beschäftigte
Arbeiter Winckler stürzte gestern mit seiner Karre von
der Laufplanke in die an der Blohm & Voß'schen
Werst liegende Schute. Der Mann ist noch ver-
hältnißmäßig gut davon gekommen, da er sich nach
Anlegung eines Verbandes allein nach Hause begeben
konnte.

x Vom eigenen Wagen iibergefayren wurde
heute Vormittag am Metzberg der Kutscher eines
Geschäftsfuhrwerks. Der am rechten Bein verletzte
Mann befindet sich in ärztlicher Behandlung. —
Dem alten Allgemeinen Krankenhause eingeliefert
wurde der Arbeiter Carlin, der gestern Abend auf
einer im Segelschiffhafen liegenden Kastenschute beim
Andecken der Lucken in den Raum gefalle» ist und
einige Rippen gebrochen hat-

Die Staatsanwaltschaft in Altona hat
einen Aufruf erlassen, in welchem aufgefordert
wird, etwaige Wahrnehmungen über den Raubanfall
der auf den Knaben Krogmann gemacht worden ist,
zur Kenntniß der Behörde zu bringen. Man glaubt
mit großer Bestimmtheit annehmen zu können, daß
sich der Thäter noch in Hamburg aufhält.

x Im Oberhafencanal ist heute Morgen die
Leiche eines Mannes aus dem Wasser gezogen. Sie
kam nach dem Curhause.

Selbstmord. ,Es erhängte sich in der Papen-
straße 40 die 60jährige Frau Naß. Das Motiv des
Selbstmordes ist bis jetzt unbekannt.

, Feuer. Heute Mittag 12& Uhr fand in der
Grindelallee 89 em Zeugbrand statt, der von den
Bewohnern des Hauses beseitigt wurde.

Aus Ochsenwärder, 16. Mai. Jubiläums-
feier. Am 26. Mai feiern die Landschaften Bill-
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findet in dem Locale der Frau v. Have zli Moorfleth
ein Festessen statt, zu dem die meisten Mitglieder des
Senats, sowie des Vorstandes der Bürgerschaft ihr
Erscheinen freundlichst zugesagt haben. Am Sonntag-
Morgen wird vom Thurm der Ochsenwärder Kirche
em Choral .geblasen, um 8% Uhr ist Festgottesdienst,
und Nachmittags geht em Wagenfestzug von Bill-
warder über Moorfleth nach Ochsenwärder, welcher
an der Tatenberger Brücke von einem Festzuge
sämmtlicher Vereine Ochsenwärders in Empfang ge-
nommen und zum Festplatz geführt wird. Auf dem
Festplatz wird Herr Pastor Rhine eine kurze Festrede
halten, die Liedertafeln einige Lieder singen rc. rc.
Zur Belustigung der zahlreichen Tbeilnehmer und
Fremden werden Schaubuden, Carrousels rc. ihr
Möglichstes beitragen. In den Localen der Herren
Ramm, Riege und Kreinberg findet Abends Frei-
Concert und Fest-Ball statt, zu welchem Jedem der
Zutritt frei steht. Inhabern von Carrousels, Schau-
buden, Schießbuden und Kaufständen können noch
Plätze angewiesen werden. Meldungen nimmt Herr
Officiant Osten in Ochsenwärder an. Die Erlaubniß
ist in jedem einzelnen Falle bei der Landherrenschaft
der Marschlande einzuholen.

(!) Aus Kirchwärder, 17. Mai. Missions,
fest. Das am Mittwoch im Schledtermnndt'schen
Garten Hierselbst abgehaltene Missionsfest des
Hermannsburger Missionsvereins war nicht besonders
vom Wetter begünstigt. Trotzdem hatte sich eine
größere Zahl Festtheilnehmer von hier und den
nächsten Ortschaften eingefunden. AIs Festredner
traten auf: Misstonspfarrer Müller und Harms aus
Hermannsburg, Pastor Wittrock-Celle, die Pastoren
Höck von der Stiftskirche und Meinert von der Zions-
gemeinde in Hamburg, sowie Pastor Paulsen-Kropp.

(0 Aus Befenhorsi, 17. Mai. Brandstifter.
Wir berichteten vor Kurzem, daß das Lühmann'sche
Gewese Hierselbst abgebrannt und der Besitzer des
Hanfes, der Arbeiter Lühmann und dessen Ehefrau,
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet und
dem Gerichtsgefängniß in Schwarzenbek zugeführt
wurden. Während die Frau wieder aus der Haft ent-
lassen worden ist, hat der Ehemann nun die That
eingestandcn. Es hat sich herausgestellt, daß die
Lühmann'schen Eheleute Mobilien rc. vor dem Brande
fortgeschasst haben, um sich durch die Versicherungs-
summe zu bereichern.

unö Starts
en zu Budapest.

(Privat-Depesche des „Hamburger Fremdenbkaltes"^
Donnerstag, 16. Mai.

Verkaufs-Rennen. Preis 2000 Str Dist.
1400 m. A. v. Peckh's br. St. „Arlequine", v.
„Chislehurst" a. d. „Almania", 8j., 49% kg, Erstes.
L. v. Krausz' br. H. „Törös", 3j., 56 kg, Zweites.
Graf B. Zlchy's F.-St. „Heartleß", 3j., 54% kg,
Drittes.

rab enpreis 3000 Kr. Für Dreijährige. Dist.
2000 w. v. Jankovich's F. - H. „Paraszt", v.
„Gunnersbury' a. d. „Primadonna", 52% kg, Erstes,
gar ®. Gbnnger'a „Bellinger", 52% kg,
Zweites. R. Wahrmann's F.-H. „Solist", 52% kg,Drittes.

GöderHandicap. Preis4000Kr. Dist. 1600m.
Gr. S. Forgach's F.-H. „Labancz", v. „Beauininet"
a. d. „Fleetneß", 3j., 51 kg, Erstes. Frau M. v. Kodo,
litsch s F.-St. „Mimi Wnson", 3j., 51% kg, Zweites-
Capt. Dark's br. H. „Filko", 5j., 52% kg. Drittes.

Hürden-Rennen. Preis3000Kr. Dist. 2400m,
R. Lebaudy's F.-W. „Crackshot", v. „Doncaster" a.
b. „@nabfbot",5i., 73 kg, (grReg. @r. @.8orga#*
br-St. „Galamb", 4j„ 65 kg, Zweites. Capt. Darks
F.-H. „Utolio Szerelem", 6j., 74% kg, Drittes.

Verkaufs - Rennen. Preis 2000 Kr- Für
Zweijährige. Dist- 950 m. Nie. v. Szemere's br. H
„Persano", V. „St. Gatten" a. d. „Percuna", Erstes.
I. v. Jankovich's F.-St. „Harmat" Zweites. Graf
E. Batthyany's F.-St. „Merveilleuse" Drittes.

Frühjahrs-Versuchs-Reniien. Preis
10000 Kr. Dist. 950 m. Graf E. Batthyany's
dbr. H. „Mutineer", v. „Ercildoune" a. d. „Mutiny",
Bi., Erstes. Rittm. R. Söllinger's F.-St. „Kritik",
8j., Zweites. C. Wood's F.-H. „Ncmoda Buda",
3j., Drittes.

Handicap. Preis 3000 Kr. Dist. 950 m,
Frau M. v. Kodolitsch' br. H. „Norton", v. „Zsupan"
a. d. „Accise", 3j , 52% kg, Erstes. Nie. v. Szemere's
F.-St. „Paszomant", 4j., 51%kg, Zweites. L- v Kraus»'
br. St. „Anicza", 3j., 51 kg. Drittes.

Rennen zn Paris.
Donnerstag, 16. Mai.

Prix des Acacias 25 000 Fr. Für Drei-
jährige. Dist. 2400 m. Wysockl's F.-H. „Gondolier",
v. „Fricandeau" a. d. „Girandole", 56 kg, Erstes.
Comte Berteux' F.-H. „Divans", 56 kg, Zweites.
M. de Gheest's dbr. H. „Merlin", 66 kg. Drittes.
Wysocki's F.-St. „Aeademie", 54% kg. Viertes. Mit
Vier Längen gewonnen.

Tagesbericht.
Hamburg, Freitag, 17. Mai.

Der Hamburger Doppelschranben-Schnell»
Postdampfer „Columbia". Capitän H. Vogel-
gesang, am 9. Mai von Newyork abgegangen, ist
nach einer schnellen Reise ant 16. Mai wohlbehalten
in Southampton angekommen, er hat um 9% Ubr
Abends die Reise nach Hamburg fortgesetzt und wird
voraussichtlich diese Nacht auf der Elbe eintreffen.
— Der Schnelldampfer „Normannin", Capitän
H. B ar end s, welcher am 10. Mai von Southampton
weitergegangen, ist am 17. Mai, Morgens 2 Uhr,
wohlbehalten in Newyork angekommen. — Der Schnell-
dampfer„A ugustaVictoria", EapitänC.Kaempff,
ist gestern Morgen mit 963 Passagieren, Post, Con-
tanten und voller Ladung von Newyork nach Hamburg
abgeganaen.

v. Sprengstoff Actieugesellfchaft Carbonit.
Heute Nachmittag hatten die Actionäre dieser Gesell-
schaft sich im Patriotischen Gebäude eingefunden, um
ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab-
zuhalten. Herr Dr. Martin Söhle führte den
Vorsitz in dieser Versammlung. Der Vorstand machte
u. A. folgende Mittheilungen: Das Erträgniß des
verflossenen Jahres können wir als ein befriedigendes
bezeichnen. Wenn sich auch im Betriebsjahre die
allgemeinen Verhältnisse des Sprengstoff-Geschäfts
gegen das Vorjahr nicht günstiger, sondern eher
ungünstiger gestaltet haben, so gelang es uns dennoch,
unsere Fabrikation weiter auszudehnen und dadurch
die Selbstkosten günstiger zu gestalten. Das deutsche
Geschäft verlief ziemlich normal, litt jedoch zu Ende
des Jahres durch die Concurren» neu errichteter
Fabriken. Das überseeische Geschäft stand außer int
Transvaal, woselbst wir an den Staatsmonopol-
lieferungen Participiren, fast überall unter dem Einfluß
der allgemeinen Geschäftslosigkeit. Auch blieben wir
von Ausfällen in Südamerika, welche durch die
politischen und financiellen Krifen veranlaßt wurden,
nicht ganz verschont. Das Carbonitgeschäft in England
gestaltete sich zufriedenstellend. Carbonit bewährte sich
als vorzüglicherSicherheitssprengstoff bei umfangreichen
behördlichen Versuchen m England und Deutschland und
bietet erwiesenermaßen die größte Sicherheit gegen die
Gefahr durch Schlagwetter und Kohlenstaub. Wir
stellten Neubauten für Beamtenwohnungen und
Betriebseinrichtungen für die Nitroglycerinfabrik im
Betrage von 33 702 M 25 her, und errichteten eine
neue Ammoniaksalpeter-Sprengstoff-Fabrik, welche bis
zum Schluffe des Jahres nahezu vollendet wurde
und bis dahin 56 665 M 1 kostete. An Grund
und Boden wurden hierfür ea. 15 Morgen hinzu
erworben, deren Kaufpreis in obigen Summen nut
enthalten ist. Dem laufenden Jahre dürfte durch
die obenerwähnten Verhältnisse int deutschen Absatz-
gebiet ein Ausfall entstehen, dagegen der Umstand in
günstiger Weise zu Statten kommen, daß die Trans-
vaalgesellschast, an welcher wir Antheil haben, für
1894 eine Dividende nicht zur Verrechnung gebracht
hat, vielmehr das Erträgniß aus 1894 in 1895 mit-
verrechnen, wird. Der Vorsitzende legt den Jahres-
bericht, die Bilanz und die Gewinn- und Verlust-
rechnung vor, auf deren Verlesung verzichtet wird.
Die Anwesenden genehmigen die Vorlagen ohne
weitere Debatte und ertheilen dem Vorstande und
dem Aufsichtsrathe ebenfalls ohne Debatte Decharge
für das abgelaufene Geschäftsjahr. Herr Consul
F. Mohr in Kiel wird per Acclamation an Stelle
des verstorbenen Aussichtsrathsmitgliedes Herrn
C. F. Bichel in den Aufsichtsrath gewählt. Hiermit
ist die Tagesordnung erledigt und der Vorsitzende
schließt die Sitzung.

Oberingenieur Andreas Meyer soll uns
entführt werden. Dem Ausschnitte einer bayerischen
Zeitung, die uns muthmaßlich von einem Hamburger
zugeschickt worden ist, entnehmen wir, daß mit Herrn
Oberingenieur Andreas Meyer in Hamburg Unter-
handlungen wegen Uebernahme der Münchener Ober-
baurathstelle angeknüpft sein sollen. Wir hoffen im
Interesse Hamburgs, daß diese Verhandlungen nicht
zum Ziele führen werden.

Bei der Eifenbahn-Directio« werden schon
jetzt großartige Vorbereitungen für die Festlichkeiten
bei Gelegenheit der Eröffnung des Nordostseecanals
und für die Kaisertage in Hamburg gemacht, da man
einen colossalen Fremdenzuzug erwartet. Vor Allem
gilt es, den Wagenpark ganz bedeutend zu vermehren,
was durch leihweise Ueberlassung aus anderen Be-
zirken geschehen muß. Namentlich in Riel dürfte der
Verkehr und dessen Bewältigung sich sehr schwierig
gestalten. Auch für die Beförderung größerer
Truppenkörper muß eine Anzahl Extrazüge gestellt
werden, die indessen wohl weniger Schwierigkeiten
machen, da sie meistens während der Nacht expedirt
werden sollen. Fahrpreisermäßigungen durften
während der Zeit nicht eintreten.

x Die Form eines Kriegsschiffes erhalten
soll der Raum, auf welchem der Kaiser im Juni in
Kiel speisen wird. Der hiesige Blockmacher Petersen
ist mit 30 Leuten nach dort abgereist, um das Fahr-
zeug aufzutakeln.

(!) Der Verband der Handelsgiirtner
Deutschlands hat an die deutschen Gärtner ein
Circular gerichtet, in welchem darauf hingewiesen
wird, daß nach einer Verfügung des Kaisers zur Er-
innerung an die glorreiche Zeit 1870/71 vom 15. Juli
dieses Jahres dis 10. Mai 1896 an allen Tagen, an
welchen bei den Truppen die Fahnen entfaltet werden,
diese, sowie das erste Geschütz mit Eichenzweigen
resp. Eichenkränzen geschmückt werden sollen. An
Stelle des Eichenlaubes soll im Winter der Lorbeer
treten. Dann heißt es in dem Rundschreiben weiter:
„Deutsche Gärtner! Wollen wir es mit ansehen,
daß der außerhalb des Vaterlandes gewachsene fremde
Lorbeer den Ehrenplatz erhält, der dem deutschen
Eichenlaub gebührt, soll dieses fremde Laub das
Zeichen der Erinnerung an deutsche Siege bilden?
Nein, und abermals nein! — Es wird uns ein
leichtes sein, Eichenlaub bis in den Winter hinein
frisch zu erhalten und später getriebenes Saub an
dessen Stelle zu setzen, deshalb ist es Ehrenpflicht
eines jeden patriotischen deutschen Gärtners, mit
uns zu dem Entschlüsse zu kommen: „Widmen wir
der deutschen Armee für ihre Ehrenzeichen
deutsches Eichenlaub!" Es ergeht dann an alle
Gärtner die Bitte, den Verein in feinem Bestreben
zu unterstützen. Die Namen (Derjenigen, die sich an
der Widmung beteiligen wollen, werden dem
Kriegsminister bekannt gegeben.

x Der Salondampfer „Cobra", Capitän
Spiesen, wird am 4. Juni feine regelmäßigen Fahrten
zwischen Hamburg und den bekannten Nordseebädern
ausnehmen. Die Anmusterung der Leute hat heute
Nachmittag im Seemannshause stattgefunden.

x Etwa 7000 Tons Tragfähigkeit besitzen
sollen die drei neuen Dampfer, die der Flensburger
Schiffsbau A -G Seitens der Hamburg-Calcutta-

H BAD PISTYAN $
Schwefel-Schlammbäder in Oberungarn. Von Wien
8% Stunden. Bahnstation. Unübertrefflich
gegen Gicht, Rheumatismus, Neuralgien (Ischias),
Knochenerkrankung (Beinfrass, Brüche), Blut-
krankheiten etc. — Moderne Neubauten.
Für Comfort und Zerstreuung bestens gesorgt.
Prospecte, Auskünfte gratis.

Die Bade-Direction.

Negierung eine günstige Lösung bevorstehe und diese
binnen Kurzem bekannt gegeben werde.

In einer Besprechung über den Rücktritt Kalnokh s
führt die „Budapester Correspondenz" aus, er sei
namentlich vom ungarischen Standpuncte aus be-
dauerlich wegen der außerordentlichen Verdienste
Kalnokh's um den europäischen Frieden, bte große
Machtstellung und die handelspolitstchen Jntereßen
Oesterreich-Ungarns. , ... m

Derselben Correspondenz zufolge werd Baron
Banffy die Interpellation Helfy's unb Ugron s m
der am Montag stattfindenden Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses beantworten.

Budapest, 16. Mai. (Magnatenhaus.) Die noch
teflirenben Paragraphen des Gesetzentwurfes über
Reception der Juden wurden unter Ablehnung des
Antrages des Grafen Ztchy auf deren Streichung in
zweiter Lesung angenommen. Der Präsident ordnete
die namentliche Abstimmung über die dritte Lesung
des Gesetzes mit Ausnahme des § 2, der gestern
abgelehnt worden war, an. Graf Ferdinand Zichy
wurde wegen ferner wiederholten Zwischenrufe, die
die Anordnungen des Präsidenten als beeinflussend
bezeichneten, zur Ordnung gerufen. Das Gesetz
wurde mittels Dirimirung Seitens des Präsidenten,
da die Abstimmung Stimmengleichheit ergab, in dritter
Lesung angenommen. (Lebhafte Eljen-Nufe).

Der Fmanzminister legte den Gesetzentwurf über
die Veranstaltung einer Classenlotterie zur theilweisen
Deckung der Kosten der nationalen Ausstellung vor,
deren Ergebniß mit 2 Mill. Kr- prälirninirt ist.

Prag, 17. Mai- Nach einem anläßlich des
Johannfestes abgebrannten Feuerwerk durchzog eine
tausendköpfige Menge unter Absingung czechischer
Agitationslieder die Straßen, bei dem böhmischen
National - Theater unter Slavarufen und bei der
Polizei - Direktion unter Pereatrufen Halt machend.
Die Polizei zerstreute die Menge, die beim deutschen
Casino wieder Halt machte und Pereatrufe ausbrachte.
Abermals von der Polizei zersprengt, zog die Menge
Vor den Staatsbahnhof, woselbst eine Fensterscheibe
durch einen Steinwurf zertrümmert wurde. Eine
Verhaftung wurde vorgenommen.

Loudon, 16. Mai. (Unterhaus.) Schatzsecretär
Harcourt beantragte die zweite Lesung der Finanzbill,
James Lowther beantragte ein Amendement, die
Brausteuer so zu ordnen, daß die Steuer aut ein-
heimische Gerste und Hopfen ermäßigt werde, da die
Biersteuer eine der britischen Landwirthschaft auf-
erlegte Last sei, die einen neuerlichen Rückgang in den
Löhnen und der Verwendung der landwirthschaftlichen
Arbeiter veranlaßte. Henneage unterstützte das
Amendement. Harcourt erwiderte, Lowther habe zu
Gunsten von Schutzzöllen auf fremde Einfuhren ge-
sprochen; derartige Wunsche seien in dem Amendement
Nicht ausgesprochen, wahrscheinlich weil er fühlte,
daß sie nicht populär seien. Das Amendement schlage
thatsächlich vor, er solle Angesichts der vermehrten
Ausgaben auf zehn Millionen Ennahmen verzichten.
Da dadurch die Erhöhung der direkten Bestimmung
benöihigt, würd« dem landwirthschaftlichen Interesse
ouf diesem Wege nicht gedient. Redner bestreitet, daß,
wenn die Biersteuer aufgehoben würde, der Preis für
Gerste gerade um 6 Pence steigen müsse. Der Preis
Des Weizens sei bedeutend mehr heruntergegangen,
uls der der Gerste. An dem Sinken der Weizenpreise

oher.nidbt der Freihandel Schuld, denn der Preis
%e§ Weizens sei in schutzzöllnerischen Ländern ebenso
gefallen wie in England; er müsse sich daher gegen
fcaS Amendement aussprechen. Lowther zog sein
Amendement zuruck. Die zweite Lesung der Finanz-
bill wurde hierauf ohne namentliche Abstimmung
Angenommen.

London, 17. Mai. Die von Nicaragua ge-
forderte Entschädigung wurde gestern hier an die
englische Regierung gezahlt.

London, 17. Mai. Wie die hiesigen Blätter
.Ineiben, hat zwischen der englischen und deutschen
Regierung ein Meinungsaustausch, bezüglich der
Münzreform, stattgefunden. Die deutsche Regierung
fei bereit, den Bimetallisten bedeutende Concessionen
1U machen.

Haag, 17. Mai. Dem Vernehmen nach be-
absichtigt die Regierung zur Revision der Personal-
Einkommensteuer eine Erhöhung der bestehenden
Stempelsteuer bezw. eine Besteuerung von bisher
unbesteuert gebliebenen Werthpapieren zu beantragen,
Xinb zwar soll die Steuer von Vio % für Prämien-
anleihen auf 1% erhöht werden. Die Aktien aus-
wärtiger Gesellschaften sollen mit */io %, die Aktien
niederländischer Hypothekenbanken mit J/io. dir
übrigen Werthpapiere mit V» % ihres Nominat-
ivertbes besteuert werden. m „

Brüssel, 16. Mai. Der Abgeordnete Woeste
hielt in der heutigen Kammersitzung eine lange schutz-
zöllnerische Rede. Es sind 54 Redner bis jetzt noch
eingeschrieben. Das Votum erfolgt erst im Juli.

Brüssel, 17. Mai. Die Delegirten der hollän-
dischen Handelskammern von Nord-Brabant unb
Limburg haben durch den Minister des Aeußern der
belgischen Regierung Vorstellungen wegen der Zölle
auf Margarine und Butter gemacht, welche sie rmzu-
siihren gedenke.

Paris, 16. Mai. Heute Nacht wurde die ganze
Pariser Garnison alarmirt, worauf Uebungen bei
Wmcennes abgehalten wurden.

. Paris, 16. Mai. Die Kammer beschloß auf
Antrag des Ministerpräsidenten mit 354 gegen 132
Stimmen die Berathung der Interpellation der
Socialisten über die von Ribot in Bordeaux gehaltene
Rede auf einen Monat zu vertagen.

Toulon. 17. Mai. Das Panzerschiff „Admiral
Dubbrs" erlitt eine Havarie im Golf von Juan. Die-
selbe beschränkte sich auf ein kleines Leck, welches das
Schiff mcht verhindert, bei günstigem Wetter seine
Steife fortzusetzen. Der Panzer wird sich nur nach
dem Wiedereintreffen in Toulon in das Dock begeben
Müssen.

9iinte8, 16. Mai. Der Congreß der Volksbanken
Und der Creditgenossenschaften ist beendet. Der
Präsident verlas einen Bericht über die Vorschuß-
rassen im Auslande, besonders in Deutschland.
. Rochefort, 17. Mai. Das Torpedoboot Nr. 20
hat gestern Abend Schiffbruch erlitten. Vier Mann
der Besatzung sind verschwunden.

Rom, 17. Mai. Die „Agenzia Stefans meldet,
ter Chef der Lazariften-Mifsion in Harrar, Taurin,
jjrotefhrt gegen die Unterstützung, die die französische
Regierung den russischen Missionen in Abesshnien
gewährt.

Madrid, 16. Mai. Der „Jmparcial" veröffent-
licht eine Depesche aus Havana, nach welcher in der
Nähe von Santiago (Cuba) ein Zusammenstoß
zwischen den Truppen und den Aufständischen statt-
gefunden hat, bei dem die Truppen einen glänzenden
Sieg errangen. Die Verluste der Ausständischen seien
beträchtlich.

Madrid, 17. Mai. Amtliche Depeschen aus
Cuba besagen, daß bei Jovita, 10 Kilometer von
Euantana, von 5 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach-
mittags ein Kampf ftattfanb. Von den Regierungs-
truppen sind Oberstlieutenant Bosch, ein Arzt, ein
Hauptmann, zwei Lieutenants unb 11 Mann geiödtet
unb 31 verwunbet. Es heißt, baß von beit Auf-
ständischen die Häuptlinge Tudela und Maecino
fielen unb die Häuptlinge Ceriqulto, Peres unb
Cartagena verwundet sind, außerdem sind 47 Mann
gelobtet unb zahlreiche verwundet. Die Aufständischen
haben sich zurückgezogen.

Madrid, 17. Mai. Jahme von Bourbon, der
sich nach Marokko begibt, verzichtet auf eine Landung
«1 Spanien unb wirb in Gibraltar ans Land gehen.

Die Regierung wirb 1500 Mann Cavallerie als
Verstärkung nach Cuba senden.

Belgrad, 17. Mai. Der Delegirte der Bank
Ottomane Baron Lehssac ist nach Paris zurückgereist.

Sofia, 16. Mai. „Mir" erfährt, Stambulow
erlegte bereits die für die Freilassung Lukanow's ge-
forderte Caution von 80000 Fr., wodurch die ver-
schiedenen, von Stambulow bisher erlegten Kautionen
die Höhe von 400000 Fr. erreicht hätten.
* St. Johns, 15. Mai Es wird nunmehr be-
kannt, baß die Reichsregierung es abgelehnt hat,
einen Theil der Staatsschuld Neufundlands zu garan-
hren, Da die kanadische Regierung anderseits nicht
füllens ist die gefammte Last ohne anderweitige
?c'wlfe aus sich zu nehmen; so ist zweifelhaft, ob

rü^StandV'kmmnt'^ 'u kanadische Dominion

Ln^CvOl'^irc8’< 16 Mat. Die Blatter ver'
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Preußisches Herrenhaus.

(Privat-Depesche bc& „Hamb. AremLenbl.")
Sitzung vom 17. Mai.

Das Haus nimmt das Gerichtskostengrsetz
nach längerer Debatte in der Fassung des Abgeordneten-
hauses an, ebenso die Notariatsgebühren«

Abgehende See-Dampfschiffe
siehe 2. Beilage.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)

17. Mai.

Dnngeness: Wind: NNW, frisch, bewölkt.
Prawie Point: Wind: »NO, »ehr müssig,

bewölkt.
Boche s Point: Wind: N, lebhaft, heiter.
I.eith: Wind: NNW, sehr mässig, bewölkt.
Yarmouth: Wind: NNW, lebhaft, Begon,

Ferner stimmt das Haus dem Anträge des
Grasen Klinckowström zu, wonach die Grundstücke
der Eisenbahnen nicht berechtigt sein sollen, Antheil
an den Jagdpacht-Einnahmen zu beanspruchen.

Minister Thielen kann Namens der Regierung
keine Erklärung abgeben. Die Einnahmen des Fiscus
aus der Jagdpacht betragen etwa 10000*

Der Antrag wird endgültig angenommen.
Endlich genehmigt das Haus das Gesetz, betr.

Aufhebung der Stolgebühren im Bezirk Wies-
baden in der Fassung des Abgeordnetenhauses und
erledigt den Bericht der Ansiedelungscommissio»
durch Kenntnißnahme.

Nächste Sitzung: Morgen 12 Uhr. Auf da
Tagesordnung: Antrag betr. Aufhebung da Rück-
zahlung für Erundsteuerentschädigung und kleine
Vorlagen.

Schluß 4% Uhr.

Netteste Nachrichten.

(Prioat-Aepeschen des „Hamb. Fremdend!.")

Berlin, 17. Mai 1885. In Folge der
Neverweisuug des Nachtragetats att die
Budgetcommifsio» wird, wie man in parla-
mentarischer Kreisen annimmt,
der Rcichstagssession erst am
25. d. Mts. erfolgen.

In Rüdersdorf bei Berlin

Aulaß des 80. Geburtstages des Fürsten
Bismarck gepflanzte Bismarcksciche in der
Nacht zum Mittwoch umgehaue» worden.
Der Thäter ist noch nicht bekannt.

Die „Polit. Corr." bringt einen Artikel,
wonach die Gerüchte über den Rücktritt oder
die Verabschiedung verschiedener Minister,
insbesondere v. Bötticher's nnd v. Köller's,
durchaus nnbegrnttdet seien. Die Polemik
der „Köln. Ztg." gegen Herrn v. Köller sei
lediglich Privatsache dcS Blattes. Auch
die „Neuest. Rachr." bringen einen an-

scheinend osficiösen Artikel, worin die Artikel
der „Köln. Ztg." dahin gedeutet werde», daß
von einer gewissen Seite her ein Druck ans
den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe aus-

geübt werden solle, den Minister v. Köller
zu beseitigen.

Gestern fand hier eine Versammln«« von
Oberbürgermeister» Preußens statt, in der
man sich darüber verständigte, daß die Ver-
treter der Städte im Herrenhause an den
Arbeiten in den Commissionen lind im

Plenum des Herrenhauses thätigen Antheil
nehmen sollen.

Eintritt derEJnth undEbbe in Hamburgam 18. Mai:
Fluth: 7 Uhr 15 Min. I Ebbe: IS Uhr - Mio.

Gesetz zu Stande bringen und mit dem Ausland
verhandeln wolle. Der Ruin unserer Zuckerindustrie
mache uns vom Auslande doch erst recht abhängig.
(Lebhafte? Bravo.)

Abg. Spahn (C.) erklärt Namens seiner Partei,
daß sie der Vorlage mit einer kleinen Einschränkung
zustimmen würde und macht noch einige kurze
Bemerkungen. Die Commisiionsberathung sei ent-
behrlich.

Abg. Paasche (N.) gibt zu, daß btt Vorlage
ein kleines Mittel sei. doch liege ihr Werth in den
Motiven, wo die Nothlage des Zuckers und die
Nothwendigkeit einer organischen Zuckergesetzgebung
anerkannt werden und in den Erklärungen der
Regierungsvertreter, die Concurrenz des Auslande-
nöthige zu diesen principiell verfehlten Prämien.
Zugeständnisse von Frankreich
erlangen, wenn man diese
aus der Hand gebe und
Kampfe noch verschärfe, wenn

Er habe eine solche Resolution eingebracht, um die
internationalen Prämien abzuschaffen zu versuchen.
Dieses System muffe vorläufig also noch beibehalten
werden.

Abg. Schippe! (S.): Seine Partei halte an
den Ansichten der Regierung von 1890 fest, welch«
die jetzige Regierung merkwürdig ignorire. Er verlieft
Argumente der damaligen Vorlage gegen das Prämien-
system. Auch Frankreich habe seitdem seine Prämien
um das Doppelte herabgesetzt. Den Rübenbauer»
wolle man Preise garantiren? Wer garantirt aber
den Arbeitern ihre Löhne? Die Socialdemokraten
würden die Vorlage ablehnen.

Abg. v. Staudy (K.) sagt den Minister»
Namens seiner Partei seinen lebhaften Dank für ihr
landwirthschaftliches Jutereffe, doch nicht der
Domänenbetrieb allein, sondern grade der Groß,
grundbesitz, der vielfach eine Nothwendigkeit sey
spielte eine Führerrolle im intelligenten Landwirth-
schaftsbetrieb. Auch der Prämienaufhebung sei die
conserpative Partei principiell ganz geneigt für die
Zukunft. Doch sei Industrie und Landwirthschaft
nicht im Stande, noch etwas zu verlieren. Den
Antrag Paasche lehnte ein Theil seiner Freunde ab.
welche keine hohe Betriebs- und Consumsteuer, wie
in Aussicht gestellt, wünschen und an und für st-
auch keine Prämienerhöhung.

Abg. Rösicke (Wld.-NI.) ist principiell gegen die
Prämien, will aber doch für die Vorlage stimmen.

Schatzsecretär Graf Posadowski wendet sich
gegen Schippel, der die Motive des Gesetzes von
1890 nur zum Theil vorgelesen habe und gegen Meyer.

Abg. Leuschner (Rp.) erklärt sich Namen-
seiner Partei kurz für die Vorlage und drückt seine

Sympathie zu den Erklärungen der Regierung aus,

Abg. Szmula (C.) ist auch für die Vorlage und
dir Resolution Paasche.

Auch Abg. Lotze (A.) erklärt sich für die Vorlage,
Abg. Meyer-Halle macht einige polemische

Bemerkungen gegen mehre Vorredner, nach einem
Telegramm aus Hamburg bestehe augenblicklich für
Zucker steigende Tendenz.

Auch Abg. Paasche macht einige Bemerkungen
gegen Schippel.

Abg. Schippel erwidert. Dann wird die Dis,
cussion geschloffen.

Es folgt sogleich die zweite Lesung.

Abg. Richter spricht sich gegen dar Prämien-
wesen und die ewigen fruchtlosen Zuckergesetze aui.
Die Industrie brauche vielmehr Stabilität.

Ein Antrag Spahn will den Bundesrath «r>
mächtigen, die Prämien nötigenfalls ebenso wie da-
Ausland zu ermäßigen oder zu erhöhen, Vorbehalt
lich späterer Zustimmung des Reichstage-.

Der Antrag Spahn wird angenommen.
Darauf namentliche Abstimmung über dit

Vorlage.

Die namentliche Abstimmung ergab Wiede»
Beschlußunfähigkeit, nämlich dir Anwesenheit vo»
184 Mitgliedern, von denen allerdings dir große
Mehrheit für das Gesetz gestimmt hatte.

Schluß der Sitzung 4% Uhr. Nächste Sitzung
Montag um 1 Uhr. Auf der Tagesordnung: Dasselbe
Gesetz und kleinere Vorlagen.

Allgemeine Prognosen

der Wetterkarten der Seewarte.
Aussichten

für die Witterung am Sonnabend, 18. Mal.
Nordwestdeutschland: Kühles,

vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen
und meist schwacher Imftbewegimg.

Ostdeutschlands Wie MordWest-
deutschland.

Süddeutschland: Wie Nordwest-
deutschland. Die Redaction.

Altonaer Hafen-Verkehr,
Angekommene Schiffe. .

Biene r
Therese
Johannes

Ahgegangene Schifte.
Flora
Elbe
Biene
Therese
Johannes
Amandus
Otto

Wetterbericht

der deutschen Seewarte in Hamburg.

Uebersicht der Witterung,

17. Mai, 8 Uhr Morgens.
Das barometrische Minimum, welches gestern über

Nordwestdeutschland lag, hat sich mit abnehmender
Tiefe ostwärts nach Nordostdeutschland fortgepflanzt,
während die Depression jenseits der Alpen sich nach
Südösterreich verlegt hat. Ueber den britischen Inseln
ist der Luftdruck in Abnahme begriffen. In Deutsch-
land ist das Wetter trübe, regnerisch und andauernd
kühl; nur im äussersten Nordosten herrscht andauernd
milde Witterung; zu Memel 1liegtdie Temperatur
9*A Grad über, zu Bamberg und München 10 Grad unter
dem Mittelwerthe. In Westdeutschland durften stellen-
weise Nachtfröste zu erwarten sein.

2 Uhr Nachmittags.
Barom. Thenn. (C)
752.8
749.6
748,0
751.1
750,5
750.7
750.9
750,0
750.8
748.8
745.2
751.4
750.7
744,0

749.6
760.8
757.9
765.9
758.5
755.3
764.3

Wind und Wetter
SO, mässig, heiter.
O, mässig, wolkenl.
NNW, schwach,wkg.
Still, bed.
O, schwach, bed.
SO, leicht, bed.
8. schwach, bed.
SSW, leicht, bed.
W, leicht, wolkig.
NNW, leicht, Kegen.
NNW, schwach, bed.
NW, mässig, wolkig.
SW, frisch, Kegen.
NW, schwach, Kegen.
W, schwach, wolkig.
O, schwach, wolkig.
N, steif, bed.
8, leicht, wolkenl.
NO. mässig, wolkenl.
SSO, leicht, wolkig.
ONO, leicht, wolkenl.

Sonnen» I Mion des»
Aufgang Untergang I Aufgang Untergangam 18. Mai:

4 ü. 17 M. 8 U. 16 M. I 2,16 Mgs. 1,15 Mgs.

"Wasserstand bei Hamburg.
16.Mai.

Abends 10U.15M.10' 7“ über 0. Wind: WSW. +6«K17 Mai.

B8MR® k'kSkiWM tS£

Wind and Wetter
N, stark, wolkenl.
W, B. leicht, bed.
NO, stark, bedeckt.
WNW, steif, badeckt.
W, schwach, bedeckt,

w SW, mässig, heiter.
Deutsche See warte.

Wasserstand der Olierelbe.

usig. 16. Mai + 0.88m. Wuchs 0,02m.
Von den oberen Stationen wird 35 cm Wuchs

Fall 0,01 m.
Fall 0,01 m.
Fall 0,05 m.

Fall 0,09 m.
Fall 0,13 m.
Fall 0,11 m.

Berlin, 17. Mai. Auf der hiesigen
österreichischen Botschaft ist die Nachricht von
der Enthebung des Grasen Kalnoktz und der
Berufung des Grafen GoluchowSki einge»
troffen. Man äußert hier in maßgebenden
Kreisen, daß in der auswärtige» Politik
Oesterreich-Ungarns keine Aenderungen ein-
treten werden.

Bremen, 17. Mai. Der spanische
Dampfer „Graviua" strandete bei PoneS
CapaniS. Schiff und Ladung sind total ver-
loren. Rnr 3 Personen wurden gerettet.

b Wien, 17. Mai. Des Grafen Kalnokh's
Rücktritt wird in Wien allgemein bedauert,
überrascht jedoch wenig. Seit Wochen schon
wußte man, daß der Minister nicht bleiben
wolle, er hat auch in den letzten Tagen
eonsegnent alle Versuche zur Verständigung
mit der ungarischen Regierung znrückgewiese«.
Als Banffh gestern zum Vortrag beim Kaiser
erschien, empfing ihn dieser mit den Worten:
„Wir werden rasch zu Ende sein: Ich habe
soeben den Grafen Kalnoky entlassen. Ich
glaube, daß Dies den Ungar« eine aus-
reichende Genugthuung ist." Der neue
Minister des Aeußern, Gras Azenor Golu-
chowski, wurde von Kalnoky selbst empfohlen.
Er ist Pole, aber aus einem Geschlecht»

das nie in nationalem Fahrwasser gestanden;
sein Vater war Minister des Innern und
Stadthalter von Galizien. Er selbst steht
im 47. Lebensjahre, ist sehr begütert und
mit einer reichen Prinzessin aus dem Hause
Murat vermählt. Im Jahre 1872 fungirte
er als Gesandtschafts - Attache in Berlin,
später war er Hofrath im Ministerium des
Aeußern und zuletzt Gesandter in Bukarest,
welchen Posten er vor anderthalb Jahren
verlassen hat. Golnchowski gilt als gewandter
Diplomat und als ein Staatsmann von aus-
gesprochen conservativen Gesinnungen.

London, 17. Mai. Amtlichen Nach-
weisungen zufolge wanderten in den letzten
Bahren in England 5000 mittcllofe russische
Inden ein.

Bür den 80jährigen IGedcnktag der
b" Waterloo werden hier große

militärische Fest vorbereitet.

Der Proceß Osear Wilde's beginnt am
Montag.

17- Mai. Gestern ist in der
von Rochefort das Torpedoboot Nr. 20

untergegangen. 5 Man» der Besatzung
wurden von einem anderen Torpedoboote
gerettet, während die andere» 8 Mann er-tranken.

17- Mai. In der verstossenen
fltt verschiedenen Stellen der

etrtM Bilder des Herzogs von Orleans mit
"®9 lebe der Herzog von

ansgefundcn. Die Polizei entfernte

hie ^'ll>er und verhaftete viele Individuen,
bic Beim Ankleben betroffen wurden. Sie
wurden verhört und dann wieder freigelassen

Rom, 17. Mai. Kalnokh's Rücktritt
wird, wie in vatieauischen Kreisen verlautet,

die Abberufung des Nuntius Agliardi noch
weiter hinausschieben.

Deutscher Reichstag.
(Privat-Depesche des „Hamb. Fremdeubl.")

Sitzung vom 17. Mai.

Präsident V.Buol eröffnet die Sitzung um 1% Uhr.

Das schwach besuchte Haus tritt in die erste
Berathung des Zuckersteuergesetzes, welches die
Ausfuhrprämien bis 31. Juli 1897 unverringert fort-
bestehen läßt, anstatt, daß sie nach dem bestehenden
Gesetze schon im Juli d. I, herabgesetzt werden sollen.

Schatzsecretär Graf Posadowski führt in
seiner Befürwortung der Vorlage aus, daß
es unbillig wäre, die Zuckerindustrie und die
Landwirthschaft in noch größere Noth zu bringen.
Als man die Prämien herabzusetzen beschloß,
setzte man voraus, daß andere Staaten diesem Bei-
spiele folgen würden; diese Annahme erwies sich
aber als irrig, und wenn wir nun auf die alten
Prämien verzichten, würden wir vom Weltmarkt
einfach hinausgetrieben. Die Ablehnung dieser Vor-
lage sowie der Branntweinsteuervorlage würde die
agrarische Bewegung nur verstärken. (Sehr richtig!
rechts.) Deutschland dürfe nicht, wie der Dichter bei
der Theilung der Welt, allein auf den Himmel ver-
wiesen werden, sondern müsse auch einen Theil davon
bekommen; die wichtigste deutsche Industrie
müsse durchaus lebensfähig erhalten bleiben.
Wenn Ausfuhrprämien auch rein sachlich betrachtet
verkehrt und eine Ueberproduction vorhanden sei,
so muffe Mitteleuropa sie doch als Etappe betrachten,
um mit den Concurrenten billigern Zucker liefern zu
können, billiger allerdings, als den eignen Staats-
angehörigen. Ohne die Prämien würde der Rüben-
bau für die Landwirthe überhaupt nicht mehr lohnen;
viele Fabriken hätten ohnehin schon gar keine
Dividende vertheilt. Redner gibt dann statistische
Zahlen, weist auf Frankreich hin und empfiehlt, wenn
auch ungern, die Einführung einer Staffelsteuer.
Die Abschaffung der Prämien sei nur auf inter-
nationalem Wege möglich. Vorläufig würde aber
die Verdrängung unseres Zuckers vom Weltmärkte
der Landwirthschaft tiefe Wunde schlagen. (Beifall.)

Abg. Meyer-Halle weist zunächst einen Tadel
des Vorredners über die gestrige Auszählung und
Abstimmung von der Berathung zurück- Wenn er
Minister Köller wäre, so würde er sagen: Der

Bundesrath hat nur das Recht, abzuwarten, was! Ordnung en bloc.
wir über seine Vorlagen beschließen. Er verwahre
sich aber dagegen, so gesprochen zu haben. (Heiterkeit.)'
Mit der gestrigen Bezweiflung der Beschlußfähigkeit
habe die Linke doch nur das Beispiel der Ordnungs-
parteien rechts nachgeahmt. (Heiterkeit.) Sobald
jene Herren nur in beschlußfähiger Anzahl erscheinen
wollten, würde kein Hinderniß mehr möglich sein.
Sie scheinen's aber nicht so nöthig zu haben. Im

Weiteren bekämpft Meyer eifrig das Prämienshstem,
welches stets eine Ausdehnung der Production ver-
anlasse, die eigentliche Ursache des Mißstandes.
Wenn nun das Ausland die Prämien erhöht, müssen
wir stets nachfolgen und uns von ihm unsere
Gesetze dictiren lassen. Mit seinen Staffeltarifen
erinnere der Herr Staatssecretär an W-rter's
Lotte, (Heiterkeit) die auch ihren Kindern Brotstücke
"äs Maßgabe des Bedürfnisses zuschnitt.
D>e Pranuen müßten gegenwärtig also wenigstens
»mäßigt werden. Die Vorlage biete auch nur wenig
und gehöre zu den kleinen Mitteln, welche die Herren
tedbtä ja verschmähen. Ihre Annahme würde bald

wehere Gesetze in der alten Richtung zur Folgehaben.

Landwirthschaftsminister Frhr. v. Hammerstein
bemerkt, daß augenblicklich Verhandlungen zwischen
Oesterreich, Deutschland und Frankreich schwebten,
um die Exportprämien gemeinsam gleichmäßig
h-rabzusctzen oder ganz zu beseitigen. Bis
b«6in dürfe man die Regierung aber nicht
ßtnbern, den Concurrenzkampf fortzuführen,
fonbern müsse sie vielmehr unterstützen.
S)te Landwirthschaft leide an einer schweren Krisis;
am akutesten sei di« Zuckerkrisis ; ohne die Vorlage
btofoe die größte Gefahr, da der Rübenbau sonst gar

mehr lohne. Die preußischen Domänen allein
würde» dann 4 Millionen verlieren und der Privat-
bettieb, der lange nicht so gute mustergültige Ein-
richtungen habe, würde noch ganz anders leiden. Der
llebergang zur Fabricatsteuer ermögliche auch den
Armen den Rübenbau. Redner bittet schließlich
dringend, dies Nothgesetz, das ja nur bis 1897 reiche,
anzunrbmen, da man inzwischen doch einlmatmelles

j 17.
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. Huanchaca 187,50.

200000 Ä geschätzt. Biele arme Einwohner
von Manningstreet flüchteten aus den Häuser».
Mehre Gerbereien find völlig ausgebrannt.

Paris, 17. Mai. (Reut. Tel.) Die bei
dem Marineministerium aus Rochefort ein-
gelaufenen Nachrichten bestätigen, daß bei
dem Untergang des Torpedobootes Nr. 20
1 Offieier und 6 Mann «ms Lebe« kamen. Das
Wetter war schön und das Meer nur leicht
bewegt. Das Boot kam plötzlich quer zu
liegen, kenterte sogleich und schoß lothrecht in
die Tiefe. Eine Untersuchung der Ursache
des Unfalles wnrde angeordnet.

Belgrad, 17. Mai. (Rent. Tel.) Wie
ans guter Quelle verlautet, habe König
Alexander gegenüber dem Präsidenten
des fortschrittlichen Depntirtenelubs
geäußert, er habe nicht an die Auflösung der
jetzigen Skuptschina gedacht. Sie werde ihr
Mandat bis zum letzten Augenblick behalten.

Petersburg, 17. Mai. (Reut. Telegr.)
Der „Handels- und Industrie-Zeitung" zufolge
nahm die bei dem Handels-Departement zu-
sammengetretene Conferenz zur Regelung des
inneren Handels mit Produkten und der
Viehzucht und zur Entwickelung des Exports
derselben die Resolution an, wonach es als
nothwendig erachtet wird, behufs Organisation
eines regelrechten Exports eine besondere
Transportgesellschaft zu gründen, die von der
Regierung materiell unterstützt werden soll.

Odessa, 17. Mai. (Reut. Tel.) Der
Djncpr verursachte in Cherson Ueber«
schwemmungen der niederen Stadttheile. Der
Schaden ist erheblich. Das Wasser fällt jetzt
wieder.

Washington, 17. Mai. (Reut. Tel.)
Bei der hiesigen japanischen Gesandtschaft
eingelaufene amtliche Telegramme stellen fest,
daß zwischen Japan und den europäischen
Mächten ein befriedigendes Schlnßabkommen
abgeschlossen worden ist. Dies gilt als Ab-
schluß des ganzen Planes und als Wider-
legung der in einige« europäischen Blättern
verbreiteten Behauptungen, daß Rußland
das Protektorat über Korea beanspruche.

Tientsin, 17.Mai. (Rcut.Tel.) Die
chinesischen Truppen in Shan-Har-Kwan sind
im offenen Aufruhr. Die Stadt wird ge-
plündert, die Einwohner fliehen.

Algier, 17. Mai. (Reut. Telegr.) Der
Herzog von Hamilton, der erste Peer von
Schottland, ist heute Vormittag hier gestorben.
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Ort
Memel
Neufahrwasser
Swinemünde
Kiel
Hamburg
Keitum
Helgoland
Borkum
Cassel
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Utrecht
Stornoway
Shields
Haparanda
Stockholm
Skudesnäs
Petersburg

Schweizer Höhenstationen.
7 Uhr Morgens.

Friedrichshafen
(Seehöhe 413m) 715,0 + 4,8 WKW, leicht, bed.Heiden

(Seeh. 1400 m) 681,6 + 0,2 W, mässig, Schnee.
1 Uhr Nachmittags.

Ort Barom. Therm. (C) Wind und Wetter
Heiden 683,1 + 2,3 W, mässig, bedeckt.

Telegraph. Nachrichten ans Italien.
8 Uhr Morgens.

Barom.
745.6
744,8
744.2
750.7
745.2
746.3

n*8Wa

13. Mai LandgerichtSrath Greis (C.) 10353,
Dr. Dran» Lutgcttau (S.) 7366 und Rentier
Priit, v. Wrttgcnstern (N.) 3887 Stimmen.
ES,st somit Stichwahl zwischen Greis und
Lutgcnau erforderlich.

Wie», 17. Mai. (Rcut.Tel.) Im Ab-
gcorduetenhaiise legte die Regierung die mit
Rumänien beschlossene Convention znr Ab-
äitdernng der Stipulationen vom 3. December
1866, betreffend die Pruthschisfsahrt, vor.
Kerner wurden von der Regierung vorgelcgt:
Ein Gesetzentwurf, der die Regierung zur
weiteren provisorischen Regelung der Handels-
beziehungen mit Spanien ermächtigt und ein
Gesetzentwurf, betreffend die Ergänzung bezw.
Abänderung des Markenschutzgcsetzcs. Durch
letzteren Gesetzentwurf wird ohne eine allge-
meine Reform des Markeurechts vorzunehmcn
die dringend gewordene Registrirung der
Werthmarkc« geregelt.

Budapest, 17,Mai. (Reut.Tel.) Sämmt-
liche Blätter stehen unter dem tiefen Ein-
druck des Wechsels im Ministerium des Aus-
wärtigen. Der „Budapester Lloyd" würdigt
in sehr warmen Worten die Verdienste des
Grasen Kalnoky und bedauert lebhaft, daß
derselbe bei einem untergeordneten Theile
seiner Thätigkeit gestrauchelt ist. — Der
„Egyetertes" und der „Magyar Hirlap",
sowie der „Pesti Rapl6" äußern ihre
mehr ober minder lebhafte Befrie-
digung über de» Rücktritt des Strafe»
Kalnoky, — DaS „ Politische Bolks-
blatt" meint: Die Calamität sei gewesen.
Bester de» Grasen Kalnoky als den Ausgleich.
Der „Remzet" erkennt die glänzende» Eigen-
schaften nnd Verdienste des Grafen Kalnoky
an, bemerkt aber, datz Kalnokh's Einfluß
auf die inneren Angelegenheiten deS Reiches
das Gegengewicht dieser Borzüge gewesen sei.
„Magyar Ri,ak" und das „Budapester Tage-
blatt lassen den Erfolgen und de» Ver-
diensten Kalnokh's volle Gerechtigkeit wider-
Mre«. Das ..Bester Journal" schreibt:
Wegen des Conflictes müßte jeder Ungar
r«r ungarischen Sache stehen. Jetzt hat
man aber eingesehcn, datz der Rücktritt
KalnokyS em grosses vielleicht folgenschweres
Ereignitz ist. Biele Blätter preisen die
Weisheit und den Opfermuth des Kaisers,
der von Kalnoky gewiß mit schwerem Herzen
schied aus Gründen politischer Nothwendigkeit.

Pola, 17. Mai. (Reut. Tel.) Die
jdeeuzcrdivtsion» bestehend aus den Schiffe»
„Mar,a Theresia", „Franz Josef", „Elisabeth"
und „Trabant", unter dem Commando des
Erzherzogs Stephan, ist heute Nacht nach
Kiel ui See gegangen.

. Stockholm, 17. Mai. (Reut. Tel.) Die
beiden Kammern beschlossen heute in gemein-
samer Abstimmung die beiden besonderen
Fonds der Regierung für militärische und
andere außerordentliche Zwecke von 2% resp.
5 Millionen Kronen auf 7% Millionen Kronen
zu erhöhen.

London, 17. Mai. (Reut. Tel.) Auf
dem Ledermarkt im hiesigen Stadttheile
Lermondseh wüthete in der vergangenen
Nacht eine große Feuersbrunst. 1% Arres
liegen in Trümmern. Der Schaden wird auf

Liverpool, 17. Mai. Getreidemarkt. Weißt»
1—2d höher. — Mehl 6d höher. — Mais 1 d höher.
— Weiter: Kalt.

Paris, 17. Mai. (Schluß-Course.),

H Senfe... 102.57‘A
Ung. Goldr. 103
Stal. Rente. 89,55
4?6 Spanier. 72
3^Ruff.v. 91 93,20
4% „ ,, 94 67,70
3%$orttnL 25V.
Türken 25,95
Türk. Loose.156,87'/,
Ottomairbk.. 727,50 _

Witterungsbericht
Hamburg, 17. Mai, 12 Uhr Mittsgl.

Thermometer (°C.) I Barom. I wind Atmosph.

Hamburg, 17. Mai. 5 Uhr Nachm. Wind: O,
Bbhwach. Witterung: bedeckt, zeitweise Regen.
+ 10,6 Grad C. Morgens OSO, leicht, bedeckt +8 Gr. C.
^Nachts Regen. — In Queenstown heute früh N, frisch,
heiter. — In Cherbourg heute früh NNO, frisch,

6e^e~ Der Hamburg. Doppelschrauben-Schnelldampfer
Columbia, Vogelgesang, welcher am 9. d. von Rew-
york abgegangen, am 16. d. nach einer schnellen Re

SäWF»
Hamburg fortgesetzt.

in Newyork angekommen.

MM-ron Hamburg in Montreal angekommen.
— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende

Postdampfer Moravia. F. Schröder, ist am lb. d., 5 Uhr
Nachmittags, mit voller Ladung von Baltimore nach
Hamburg abgegangen

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Hispania. A. Kühn, hat ausgehend am
17. Mai, Morgens 4 Uhr, die Reise von Antwerpen nach
Montreal fortgesetzt _ n

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Markomannia, W. Kühlewein, ist
am 16. d. M., 7 Uhr Morgens, wohlbehalten von Hamburg
in Baltimore angekommen.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Canadia, Ph. Hahn, von St. Thomas,
kam am 17. Mai, Morgens, an die Stadt.

gekommen. _. . ,

Morgens, wohlbehalten in Havre angekommen.
— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende

a, s. w. fortgesetzt.

S Uh.

Bahia, J. Schreiner, ist ausgehend am 17. Mai, 3 Unr
Nachmittags Madeira passirt.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Mendoza, J. Behrmann, ist rückkehrend am 16. Mai,
Abends 11 Uhr, von Bahia nach Europa abgegangen.
£q Bord Alles wohl.
: _ Der Hamburg • Südamerikanische Postdampfe»
Sintra, Th. Säuberlich, ist ausgehend am 16, Mai in
Bahia angekommen. , ,

— Postdampfer Kambyses, Woegens (Deutsche
Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Kosmos j, ist ausgehend
am 15. Mai in La Union eingetroffen.
j — Der zur Hamburg-Pacific Dampfschiffs - Linie

'gehörende Dampfer Titania, Grimm, ist ausgehend
nach der Westküste Süd- und Central-Amerikas am
16. Mai von Cadiz weitergegangen.

_ Postdpfr. Jeannette Woermann, Heidt, ist

Bhederei C. Andersen), Schwaner, ist am 16. d. von
Ngwyork nach abana abgegangen.

— Der Dampfer Carl Behnk (Rhederei Heinr.
Bauer, Rostock i. M), O. Blanke, ist laut Depesche
am 15. Mai von Hamburg in Helsingfors glücklich

apgekominem ^ockvllle, Hair, von Nicolajeff,

kam2DieHambnBark Martha, Schoemaker (Rhederei
C. Gustav Gabel), wird laut Tel. am 17. Mai von Port
Natal nach Newcastle NSW. segeln.

— Das Hamb. Schiff Erato, Liliienthal (Rhederei
B, Wencke Söhne), ist am 16. ds. in Antofagasta an-
gekommen- _ _ m, , .

— Die Hamb. Bark Paposo, Boysen (Rhederei
F. Laeisz), von Iquique nach Hamburg, ist am lo. us.,
Nachm., Beachy passirt. .

— Das Schiff Humboldt, Rickert (Rhederei R.
M. Sloman & Co.), von Rosario nach Kopenhagen, an-kerte am 17. ds. in Dover.

— Das deutsche Schiff Humboldt (Roh. M.
Sloman’s Rhederei Hamburg), Capt. Rickert, vonRosario
nach Kopenhagen, ankerte am 17. Mai, 9 Uhr Vorm.,D Dover.

. , — Laut Mittheilung des Herrn H. D. J. Wagner
ist das dänische Schiff Marie Louise, Mecklenburg,
am 16. Mai von Halifax in Ardrasson angekommen.

Bremen, 16. Mai. Schnelldampfer Trave,
Thalenhorst, hat gestern 4 Uhr Nachm. die Reise von
«Southampton nach Newyork fortgesetzt.

~ Schnelldampfer Lahn, Hellmers, ist gestern
1* Unr Abends in Newyork angekommen.

— Schnelldampfer Havel, Jüngst, von Newyork
kommend, ist heute 3 Uhr Morgens auf der Weser
angekommen.

— Schnelldampfer Werra, Pohle, von Genua
kommend, ist gestern 4 Uhr Nachm. wohlbehalten in
Newyork angekommen.

Posldampfer Weser, Burosse, von Brasilien
kommend, ist gestern 9 Uhr Abends auf der Weser

8BgC£°PMtdainpfer München, v. Cöllen, ist gestern
3 Uhr Nachmittags von Baltimore nach der NS eser ab-

:%%%& )=,

toann, nach Australien bestimmt, ist heute 11 unr
Vorm. wohlbehalten Gibraltar passirt ,

— Der Postdampfer Creleld. Bodenstedt, nach
Brasilien bestimmt, ist gestern, 2 Uhr Nachm., wohl-
behalten St. Catharines Point passirt.

— Postdampfer i'refrhl, Bodenstedt, hat gestern
3 Uhr Nachmittags die Reise von Antwerpen nach
bouthampton fortgesetzt.

Ou^lSwJ a7la?atl8ntlSChe Dan,llfSClliffe in:Bordeaux (ID American-D. Indiana;
Ij a R o c h e 11 e (ir, w®s.BaS- Marit. Comp.-D. Orenoque;
Lissabon (16 ) Transatl.Comp.-D. Labrador ;

von V«lpa, aiso S’ S' Kavig' Comp.-D. Oropesa

Mauritj’u^tfH'^Castle-D.Roslin Castle, ausgehend; I
us Ub^Castle-D. Methven Castle, ausgehend!

Erdwiens
Wilkerling
Ohlhaver

Kolster
Drewes
Erdwiens
Wilkerling Oldenburg
Ohlhaver
Kühlcke
Kruse



v.

717,

3.75 ä 4 00 M.

lO'A

3

Vor C

36'/,

1%
23,50 23,50

2

4

%

3

vorC 17.

158 22%

17.

157,00 156,50 fest

154,50 154,50
II.

11,90 20.45

O

»
»
»

2%

2

wMfi

11
403/4

45,15

11
42

35-
55-
44-
50-
55-

?
4
4

114
115
23%

n
n
n
n
n
»

»

»
»

»
n
»
»

»
»
n

242,00
222,00

M
»
n

»
n
»
n
n
»
»

132,00
133.75
135,50
136.75

Petroleum still
loco

45,40
46,20

36.80
40.50
40.80
41,10
41.50
41,90

j* *
1 —

— .80
1.60
4.05

3M.
Sicht
3M.
Sieht
3M.
Sicht
60 T.

100 20
158,00
161,55

88V,
25 V.
72V.

15.85
20.44

3.68

-0? •••••••n
tt n i •••••••

.5 ult •••••*• •
August
Sevtember.
October....
November..
December ..
Januar 1896
Februar....
März
April

Älar.......
Juni
Juli
August....
September
Oktober...
November.
December .
Januar ...
Februar...
März.
April

Elbethalbahn... 248
Gotthardbahn..184,66
Schweiz. Nordostl4L,W

Laurahütte
Harpener..
Bochumer.

Dcr&
22'/,
22'/,
22
21V.

16.
19'/,
68V»
48V«

17.
31V,
28
73'/,
59

Safer.7
fest

17
2474

97s
15’/»
29
65

{105Y»

vor.C.
84.10
84,90

103,30
133,50
102,80
88,00
73,00
25 90
41 20
67,70
69,00
26,00
88.10

335V»
220,40

4*A%trm. Arg.-A.
4 ,/2%®uen.:3lire3

Stadt-Anl. ...

Feiles fest
Mai-Juni

Eept.-Oct.

Oog,en fest
Mai-Juni

€e|)f.=Ccf.

HCböl ruhig
Mai

17
n.

.«••••••
tJUH;
litilt« n.n«>nt
August
September.
October ....
November...
December ...
Januar 1896
Februar. ...
Mär;
April

2 U. 15 Mick
10.42V1
10.51-/1
10.70
10.80
10.87-/1
10.87-/1
10.927*
10.97-/1
11.07-/1
11.17-/1
11.25
11.30 .

stetig.

vor.L
99.40
88.75
67.60

220,00
98,00
89,9ii

147.75
137.90
154.90
120,60
84.60
91,66

180.75
140,00
145,15
43.75

183,50
141,20
142,80
96,25
92.40

74,40
90,00
81,90

* Sam bürg, Freitag, 17. Mai
Die Genehmigung des Kalnokh'schen Entlassungs-

gesuches hatte an den auswärtigen Abendbörsen
günstig gewirkt, dagegen machte sich heute zu Beginn
des Verkehrs Abgabelust für Creditactien geltend,
während unsere heimischen Banken relativ fest lagen.
Dasselbe gilt vom Montangebiet und hier hauptsäch-
lich von Eifen-Actien. Auf dem Transportmarkt con-
centrirte sich beute das Interesse auf Lübecker, die von
der Berliner Speculation scharf geworfen wurden;
für Mainzer erhält sich das neuerdings hervor-
getretene Interesse. Schifffahrt von bekannter Seite
gekauft; auch Straßenbahn höher. Renten beliebt,
voran Italiener, die in Folge der heute bekannt ge-
wordenen Finanz-Exposös Sonnino's bei höheren
Coursen lebhaft gehandelt wurden. Russische Roten 220.

______ J. L.
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Mai -
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vor.Z

Berlitt, 17. Mai. (Privat - Depesche des
«Damburger Frcmdcnblattes".) Die heutige Börse
eröffnete unentschieden und theilweise etwas niedriger.
Geschäft ruhig, vorübergehend befestigt. Börse schloß
ziemlich fest. Capitalsmarkt ziemlich fest. Fremde
Zinspapiere behauptet und ruhig. Deutsche Reichs-
anleihe fest. Privatdiscont Credit-Aktien fester.
Inländische Eisenbahnen meist fest. Bank-Aciien fest.
Jndustriepapiere fest, theilweise lebhafter. Eisen-
Actien befestigt. Kohlen-Actien ruhiger. Nachbörse
ziemlich fest.

Tüchtiger Reisender
für laudwirthschastliche Maschinen,
Motore re. gesucht.

®efl. Off. u. Z. 816 an die Ann.-Exp.
von Herm.Wülker, Bremen, erbeten

ÄCJ. oldener Stern.
Alterwall 49. Wilh. Abel.

Echt Pilsener u. Münchener Bier.
Batzr. Kellnerinnen im Nativnal-Costüm'

Heutige Notiruugen
10 U. 30 Min.

Mai
Eept.-Octbr. -

Perroieum
leco versteuert

1'/.% Usance 11,90
Hafer

lore

Allerneuest, in Fahrrädern:
lcichtlaufendstes Rad m.paten-
tirtem ölhaltenden Stahlkugel-
lager. Wirklich billige Preise!

Zahlungserleichterung.
Müller, Schulterblatt 11.

pr. £
»

100 Fr.
»
»
n

100 fl"boll.

lÖOfl.ikW.

100 Lire
100 Peset.
1 Mill-Reis
100 Rb. 8.
_ 5)

106-108..«.
11'0-105 „
114-120 „
160-165X.

onm ~ Ehre seinem Andenken!
, Beerdrgung: Sonntag, 19. Mai a. c„

g-aSS*-»*
. Versammlung des Gefolges 9% Uhr vräc.
«M Verems-Local: Bernhardts eonrtrtgarttn.

Der Borstaud.

17.
Centr. Pacific. 19Vs
— — 69%

49%
14%
98'A
61%
17%

2 U. 30 Mi»
34
34%

Dr. med. Max Zacharias
zurückgekehrt.

Course. (Mitgetheilt von

1 Petrolenm-Motor-Boot,
10% m lang, 2,100 rn br., 0,,00 Tiefgang,

Vorzug!, functioiurtnb, mit 6 HP Gröblichen
neuesten Zwillingsmoior, ist wegen Aus-
einandersetzung der beiden Partner sehr
billig zu verkaufen.

Reflectanten bel. sich mit. P. U. 1034
in der Expedition d. Bl. zu melden.

8 Blankenese

W. Sagebiel.

Restaurant ersten Ranges.
Dejeuners, Diners, Soupers

zum sofortigen Servilen bereit.
| tSg“ Restauration nach der Karte.

l®ensioiiat

f. Israeliten. Wandsbek, Schillerstr. S.
Helle luftige u. schöne Zimmer.

Gute Hainbg. Kiiclie. Civile Preise
Prompte Bedienung. Siegmd. Henschel.

Cbic.-Milw..
Denver Pref.
Erie
III. Central
Louisville .
Norfolk pref......
Northern vref. 24%
Reading ord.. 10
Union Pacific, 16%
Wabash B.... 29%
Baltimore ...66
Ne Wh. Centr. 106
Missouri 18%
Ontario 19 ,
Atlantic first . .19%
4%at4ii.fonb»

Privat - Mittagstisch
V. 12—6 Uhr im Abonnement 80 A

2. Brandstwiete 12, fil. I

Einige Lehrlinge
sind. beh. Ausbildung für den Beruf
des praktisch. Elektrotechnikers noch
Aufnahme in den Werkstätten der
„Electra". Steindamm 39.

^elephou abzngcbcu. Offerten nnt.
o. U. 1042 Exp. d. Bl.

London, 17. Mat.
Julius Levy.)

Cedulas A....
Cedulas E ....
Argent. fund...
4% Rupees....
4% Bras. 1889. 75
Italiener ....
Portugiesen..
Spanier
Lombarden...
Rio Tinto...,
Debecrs
Cbartered....
Jagersontein.
Ottomanbank
Atchison ord.
Atchison II...
Canada

klcgmhkilsgedichte
hochdeutsch u. plattdeutsch, stets
schnell und effectvoll. Gefl. Adr.
ob. Aufträge unt. A. M. 22
an die Exped. d- Bl. erbeten.

Butter-NotlrimM,
scstgeftellt von der Notirungs-Commifsion DöI

Vereins der Fettwaarenhändler.
Platz-Preise per 50 Kilo Netto,

Hof- und Meierei-Bntter
I. Qualität

II. do
Fehlerhafte Hosbutter
Schleswig, und Holst. Bauerbutter.....
Stoppelbutter

ferner mit 1% Decort:
Kasche und ähnliche, verzolltFinnlandische
Amerikanische "

Tendenz: Flau.

Mannheim, 17. Mai. Weizen Ur. Mai 15.35,
“ Roggen vr. Mai 13,60,

Hafer pr. Mai 12 60,
Mais vr. Mai 12,05,

98-104 „
105-110 „
110-130 X
120-165 „

6übritifiic6e i 85- 90.#.
Donau. Bulgarische u. Rumän. 86-100 „

feine Sorten über Notiz
Ungarische, Böbm. u. Mährische 140-170 „
Biber und Ostholsteiuer 125-135.#.
Mecklenburger 128-140 „
Königsberger und Russischer.. 130-145 „
Schlesischer 140-150 „

unverzollt ex Schiff:
Russischer, Türk, und Numan. 98-115 „

Zilittbg. KMWM-TtMin-NMMW
Nord amerikanische Baumwolle

Basiö Middling, nichts unter Low Middliug

Letzte Notirungen
vom 16. Mai,

2 U. 30 Min.
~ ' 33V,

33V«
34

.. 135-140 X

.. 125-128.46.

.. 120-124 „

.. 102-105 „

.. 26-26'AX

.. 24-25 M.

.. 24-25 „

.. 164-190X.

.. 134-138 „

.. 128-130,,

.. 120-160X.
.. 130-160 „

30-60X
je nach Qualität.

180-190X
170-174 M.
fehlen
172-180 X
170-180 X
105-110X.

Die kaufmännische Krankencassev.1884 zu Altona
verlegt ikir Bureau am 1. Juni nach Bchnstratze 22 (früher Hauptpostamt).

Die Lasse gewährt bei nur geringen Beträgen die höchsten Leistungen.

# Flotter Clavierspieler #
empfiehlt siL. Bei der Petri-Kirche 1

Valparaiso, 16. Mak. WechselcourS röt
London 90 Tage Sicht 17 d.

Buenos-Aires, 16. Mai. Goldagio 261,50.
Rio de Janeiro, 16. Mai. (Tel.) Cours aus

London (bank bills) 9Vs d.

<uii,uyu>» 136,60
Boch. Gußstahlf..l55,6ll
~ ' . *1,25

.164,75
.146,10

Zralie-
Portu-

1 %
616 Arg ent. fund. Anl.
o *' 6% Mer>-

9 5/s. De
Plad-Dis-

„ Danksagung.
Hiermit sage ich Allen für die erwiesene

Theilnahme und Kranzspende bei der Be-
erdigung meines lieben Mannes, sowie für
die trostreichen Worte des Herrn Pastors
Andresen meinen herzlichsten Dank.

Umma Kruse, geb. Riege.

Vereins der Fettwaarenhändler.
Platz-Preise per 50 Kilo Netto

per Vs To.» mit reiner Tara^ohn- Deeort.

' ... vK96-W
... „ 92-9«
... „ 85-88
.... 75-80
.... —

• • M 6.3—1%
... „ 10—75
.... 50-10

In der letzten Nacht entschlief nach langem
schweren Leiden mein innigst geliebter Mann
und meiner Kinder liebevoller Vater, der
frühere Bäcker

Mr. Carl August SporWer
im fast vollendeten 64. Lebensjahre. Tief
betrauert und schmerzlich vermißt von seiner
Gattin Aiitoniette Sporleder, geb. Sievert,

seinen Kindern,
Schwiegersohn und Verwandten.

Hamburg-Barmbek, 17. Mai 1895.
Beerdigung: Sonntag-Nachmittag 3 Uhr

vom Sterbehause, Bartholomäusstraße 75,
nach dem Ohlsdorfer Friedhof.

Allg. Elect. - ®ef.242,00
Schlickert, Elec. .221,00
Humboldthain .. —
Moabit 154,60
Nositzer Zuckers.. *13'5
NotNveilPnlver.199,00
Löwe & Co. ... 399,00
Schwarzkopfs.. .267,00

St. Pauli Hafen-Verein, Hamburg.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht,

das Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn tot F. J. Day
"Wieigrn. — Ehre seinem Andenken!

vor. C
101,45
101,40
123,60 Mordwestbahn..289,50
101,50 Elbethalbabn ...292,50
157,25 Böhm. Nordbahn296 50
123,60 Taback-Actien...239,50
99 15!Prager Eisen... 6,61

400 70 Napoleonsd'or . 9.63
461,00 Deutsch.Marknot. 59.62
281,80ÜPrivat-Discont. 33/»

Paul!
Nimm uns am Sonntag, d. 26., mit zum

Rennen in Bergedorf.
Uff • • • • •

Sieber JEinil, Genannt Hans! Warum
hältst Du Dein Wort nicht? Bitte komme
Sonnabend, ich muß Dich sprechen.

Herzlichen Gruß. D. Alice.

80,85
80,40.
80,70
60.20

168,90.
168,00'
167.30
165.30

75,75
70,00
3,40

219,25*
216,75
112,35
111.30
112,35
111.30
112.30
111.30

Gell
2784
2784
89,50
20,80
16.20
20,42
4,17

219.50
167,10
112.50
112,35
112,35

, . , - 123,25 123,00
151,25 l^ eevtember . ,H7,00:117,0°
152'25

Schritt: Der Freistaat Hamburg
von Ad. Ahrens ist in allen Buch-
handlungen für 60 5) zu haben.

I ' ’ 17.
Mal. Meridionall26,50
Mrince Henrib. .. 88,60
Warschau-Wien. 271,25
Oest.Cred.-Act.. .247,00
Disc.-Comm.-A. 221,10
Deutsche Bank.. 192,00
Perl. Hdls.-Ges. 157,40
iDarmst. Bank.. .156,25
Dresdner „ .. .160,60
Natb.f. Deutsch!. 137,75
H.-A. Packetf.-A. 104,50
Nordd.Llo»d-A.. 107,50
Türk. Tab.-Act.
Laurahütte ...
r " ,
Dortm. Union
Gelsenkirchen.
Harpener ....
Hibernia L Sch. .149,10
A.-C. Guano-Act. 128,00
Dyn.-Trust-Nct..151,70

Brief

20,4%
20,47%

1% 20,42%
81,25
80,90
81,05
80,70
81,10
80.60

169.20
168,40
167.90
166.10
76,75
72,00
8,60

220.25
218.25
112,75
111.70
112,75

3% 111,70
112.70
111.70
4,21%

4,18
Brief
2788
2788

90,00
20.90
16,24
20,46
4.20

220,50
168,10
112,70
112,55
112,55

153,00
73,75

203,40
401,00

- . . ._ . .... 263,00
Tendenz für die per Cassa gebandelte» Effecten:

HmlttiM MMmmWiMM
für Riiben-Rohzncker.

Erstes Drovrict, Basis 88 % 95eii6ement, frei wir®
»n Bors Sambnrg.

17. Mai.
Letzte Notirungen

von: 16. Mai,
2U. 15Min.

— ’ 10.32 V»
10 42V»
10.50
10.62'/»
10.67 V,
10.72V,
10.77 V,
10 82V»
10.90
10.97 V»
1’ .02'/:
11.10

Tendenz: 10 Uhr stetig, 2V, Uhx

LKine ältere rechts. Person sucht Stellung
als Haushälterin, am liebsten Ivo die

Frau fehlt, Näheres bei E. Hencke,
Hannover, Welfenstratze 9.

17.
3°/°Jtal. Eisb.-Pr. 54,60
1804r Nüssen 4°/i. 67,80
1889t „ 4%. —
Ruff. Noten ....220,40
i@trb. Mon.-Anl. 39,60
Serb. Rente v. 85 74,75

„ Eis.-H.Obl. 67,75
l°t> Türk. Ant. 0. 26,10
5% „ AdlN.-A.100,40
Türkenloose ... .147,75
49LLissb.St.-Anl. 71,00
5% Argent. Anl.. 57,20

45,50

74 50
6% Mex.Anl., alte 89,30
59cOestedeMinas 81,10

lSchlutzberichl.)

Sept.-Oetbr. 45.50
vvlrttur
loeom50>tConlS—

^iu,7k^tC«nsS3b.50

Heutige Notlrungrn
io u. — Min.

10.42V»
10 52V»
10.65
10.75
10.85
10 82'/-
10.87 V»
10.92V,
11.15
11.12V»
11.20
11.27'/,

17. I vor.C
Darmst. Bank-A.l55,70 155,80
Deutsche Bank-A.180,60 191,20
Dresdn. Bank-A.160,30 160,60
.Hess. Ludwigsb.. 120,60 120,50
Lübeck-Buchener. 155,00 155,00
Staatsbahn....365'/, 2647»
Lombarden 8*7» 877»
Nordwestbahn..242'/» 2417»

u 24sv«
.Gotthardbahn..184,60 185,00

• ” ‘ 7/ VI 142,30
Centrall41.Lg 141,20

136,70 136,50
146,40 146,00
155,80 155,60

2 U. - MilL
77
76'/,
76V,
76V«
757,
75
74'/,
73 V,
727,
727,

Tendenz: 10 Ubr ruhig. 2 Uhr schleppend.

Fmitikir-Aazchtt.

sflS- Zerlen-Preis 20 5). -yq

Verlobte:
Dolores Suarez Blanos

Johannes Landab!
Manila, Hamburg, z. Z. Manila,

17. Mai 1895.

Loudon
do
do

Paris
Franzos. Bankplätze..
Brüssel u. Antwerpen.
Belgische Bankplätze .
Schweizer Bankplätze.

do. do.
Amsterdam, Rotterdam

do. do.
Wien
Oest.n.ung. Bankplätze
Italienische Bankplätze
Spanische Bankplätze.
Beringtes. Plätze....
Petersburg

do. ......
Stockholm
Schwed. Bankplätze..
Christiania
Norweg. Bankplätze ..
Kopenhagen
Dänische Bankplätze..
Newyork

Geld-Cours vom 17. Mai.
Gold in Barren
Gold in Sorten
Silber in Barren
Eagles (5$ Gold)
20 Francs-Stücke
Sovereign (1 £)
Amerika». Noten
Russische Noten
Oesterr. Noten
Dänische Zettel
Norwegische Zettel
Schwedische Zettel

habe mich Colonnadcn 104, Parterre,
<U niedergelassen.

Sprechstunden: 8-10 Bonn., 2-3% Nachm,
6-7 Abends Oberaltenallee 74b.

Dr. med. Fraenkl,
Arzt für Wassercuren, Massage re.
Die Privatwohmmg von

Ad. Metterhausen
ist jetzt:

Hammerlandftraße 110.

Feiner Privat-Mittagstiscli "ivo
nebst Pensionat ;u civ. Preis. 'n»

2 eleg. 3immer m. voll. Pension zu vcrm

Wechsel-Cours vom 17. Mai. Ziiis-
Vergiit.

Sicht
kurz
3M.
Sicht
3M.
Sicht
3M.
kurz
3M.
Sicht
3M.
Sicht
3M.
3M.
3M.
3M.
Sicht

.. .. 3M.
lOOKronen Sicht

»
n
»

35
35V»
35V»
35V»
35V»

Tendenz: 10*A Uhr fest. 3y3 Uhr stetig.

mittel
fein und hochfein
mittel............
fein und hochfein.
Amerikanisch
Ungarisch
Russisch

Timothe ruhig Amerikanisch
Russisch

_ „ . Sächsisch
Teiln »en vr. lOCO kg. ~
RavV-..............

Dalm-, deutsche
6ocü§-.............
Cocos-, deutsche....
Erdnuß-
Baumwollsaat
Daimkernschrot

Rüböl, robes, fest, loco verzollt .....
vr. 100 kg Netto incl. Gebinde mit reiner Tara.

Leinöl, engl, fest, unverzollt 41V- ^6 Br.
Vr. 100 kg Netto incl. Gebinde.

Spiritus, guter roher Kartonei-, mcl. guter Eisenb. -
Sviritusstücke in Mark vr. 100 Liter ä 100%. Tendenz
ruhig. Regulirungsvreis 2O’/9 . Mai — dez., 20V» Br.,
20*/, G., Mai-Juni - bez.. 26V» Br.. 20*/, G., Juni-
Juli — bez.. 207/a Br., 2O’/s G., Juli-August — bez.,
21 */s Br., 207/z G., August-September — bez, 21V» Br.,
21 Vs G., September-October — bez., 21*/, Br., 21V» G.
Rect. Kartoffel- (incl. guter Eisend.-Sviritusstücte vr.
100 1 ä 100 % mit 1 % Decort) 20—23*/, je nach Qual.

Chile - Salpeter. Loco 34 7.50.
Petroleum vr. 50 kg incl. Faß mit 20 % Tara in

Mark mit 1 % Decort unverzollt. Tendenz stetig.
Loco 34 7,50 Br.

Kaffee. Bei einigem Verkehr gewannen gestern Abend
Mai-März je */., 4, September-December blieben un-
verändert. Schluß S UHr: Mai 77, September 75V»,
December 73V», März 72V, 4. Der Markt eröffnete
heute Morgen zu unveränderten Coursen, Mai V» 4
niedriger. Im Laufe des Vormittages zeigten
Preise bei mäßigen Umsätzen wenig Veränderung,
Mai-Sevtember zogen V» 4 an. Um 12V, Uhr notirte:
Mai 77, September 76, December 73*/-, März72V, 4-

An der Börse verloren Sevtember/Deceinber je
*A 4, und wurde zu diesen Werthen die Nachmittags-
cote festgestellt. Nach derselben holte December den
Abschlag wieder ein.

Bei behanpteter Tendenz und unveränderten
Dreisen verkehrte heute der Locomarkt in unver-
änderter Haltung. Die gebandelten Partien betragen
ca. 3500 Sack Diverse. Zufuhr in Rio 7000 Sack,
Zufuhr in Santos 4000 Sack. Tendenz an beiden
Plätzen fest.

Surret-. 2 Uhr 50 Min. Der Marti eröffnete zu 5 4
höheren Coursen gegen gestern Abend, und notirten
an der Frühcote Mai 10.42*/,, August 10.75 und
Secember 10.92V,. Zu diesen Coursen zeigte sich
zedoch reichlich Kauflust und konnten im Laufe des
Doruuttcigs Preise sich um ca. 5 4 ausbessern. An
der Börse kam jedoch mehr Angebot heraus und ver-
loren Werthe ihren Avance wieder. Es notiren:
Mai 10.40 Gd., 10.42*/, Br., August 10.77*/, Gd., 10.80 Br.,
October-December 10.87*/, Gd., 10.92*/, Br., Tendenz:
Ruhig.

Schmal». Steam 34 34, Fairbank 29 34, Armour
Special 37, Lhamberlain.Roe L Co. 35V, .44 in Tierces
pr. Netto-Ctr. excl. Zoll. Hamburg, raff, in neuen
Drittel-Tonnen: Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub
41—44 34, Schlachterschmalz 55^i vr. Netto-Centncr
incl. Zoll. Tendenz: Ruhig. Squire-Schmalz in
Tierces 36*/, 34, in Firkins 37 34. in Eimern 38V, 34,
unverzollt.

Berlin. 17. Mai. (S
17. ivor.C

3% D. Reichsanl. 98,40 98,50
3*/,% do. -
4 % do.

_ „ 17. wcr.Ej
Deizen verstaut |

Mai 150,50
Juni 151,00
Juli 151,75
September . .152,75

Roggen verstaut
Mai 131,75
Juni 133.00
Juli 134 25
September. .136,50

Hafer ruhig
Mai 127,00
Juni 126,50 : ,
Juli 126,501126,00
September .. 124,50 125,00

Wetter: Regen.
Berlin, 17 Mai, 3 Uhr 20 Mitt. Nachm.

Roggen pr. Mai 132,50, pr. Juni 132,50, pr. Juli 134,7a,
pr. September 137,00. — Spiritus pr. Septbr. 41,70

!Kr?nirn. 17. Mai. Rcrdr. Lirvd-r'.cncn vr,
kaffa 107*/- Br. — Petroleum stetig, loco 7,50 Br.
— Wilcor Sebmalz loco 36, do. Armour inen 35*/«.

Magdkvttlff, 17. Mai. iZu aer-B errchrn Rom:
»Ucker, excl. v. 92% Rend —,— 34, do. neues Nendem.
11,35 34, do. excl. von 38% Dient. 10,70.#, do. neues
Stenbctn. 10,75 34, Rachvrodncte excl. von 7596 Renrem.
8 25 34. Tendenz: Stetig. — Brodraffinade I.
93 0034, do. II. 22,75 34. Gern. Raiffuade 23,2a.«,
fcen- 9Jleli8 I. 22.50 34 — Tendenz: Stetig.

Wochenumsatz im Rohzuckergeichaft 2a0 000Ctr.
Krankfnrt, 17 Mai (Schluß-Course.)

«•Säg'
Gold-R.. 103,40

Ceft. 186061'8001(134,00
4(5Ung. Gold-R.103,10
Italiener 88,60
4 % Spanier ... 73,10
3 Portugiesen. 26,00
4*/-7i>Prt.Tab.-A. 41,20
1894er 4Ä> Russen 67,70
Serb. a. Gold.-R. 69,00
Türken 26,00
k°/-> Mexican.Anl. 87,30
Oester. Cred.-Act.335V«
Dik-.-Comm.-A.221,10 ......

Tendenz: Schwächer.
Lechsel-Conrse: London kurz 20,46*, Paris kurz 81,12’,

Wien kurz 167,62.
s»ee,j«,

%ür die vielen uns zu unserer silbernen
Hockzeit bewiesenen Aufmerksamkeiten

sprechen den Verwandten und Bekannten,
speciell dem Neustädter Bürger-Verein und
der Turnersckaft von 1874 hierdurch unseren
herzlichsten Dank aus.

Alfred Dieckhoff n. Frau.

60- 80 M.
80-100 M.
" 50 M.

58 M.
50 Jt.
62 M.
65 M.

31V,-33 M.
32-35 M.
31-36

Tendenz ruhig.
... 95-105 M.
... 105-110 M.
... 80- 85 M.
... 90-115 3L
... 115-125 M.
... 105-125 M.
... 110-115 M.

80
... 16'/- M Br.

Mach Hamburg zurückgekehrt, nehme ich
meinen bewährt. Unterricht im Gesang,

wie auch im Clavici Vortrag wieder auf.
Friedr.v.Wickede, Brandsende 4,1. j.

S>rei Herren, Anfang der SO er, suchen die
Bekanntschaft dreier Damen in gesetztem

Alter zwecks Heirat. Vermögen nicht er-
wünscht. Offerten unter T. T. 1019 in
der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Roggen, loco, Tendz.:
fest.

Mai 116
Juli in
October 119

Ruböl, loco ... 23V«
Wetter: Regen.

«Nkwerven, 17. Mai. Petroleum unverändert,
loco — bz., — Br.. pr. Mai — b»., — Br., vr.
Mai-Juni — bz., — Br., vr. Sept.-Dec. — bz., — Br.,
— Weizen steigend. — Roggen behauptet. — Haier
weichend. — Gerste ruhig. — Margarine ruhig. —
Schmalz, Wilcox loco 85V- Fr. — Sveck, V, 1'hor!
V- lang middles loco — Irr.

Petersburg, 17. Mai. (Schluß-Course.)
Wechsel auf London do. 93,05, Hamburg do. 45,45,
Amsterdam —, Paris 36,85. Imperiales 142,00,
94t innere Staatsrente —,—. Privat-Discont (gutes
Kauimannsvavier Z Mt.) 5 °fc. Gelber Lichttalg loco
50,00, Weizen loco 8,75, Roggen loco 6,00, Hafer
loco 3,50. Hanf loco 44,00, Leinsaat loco 11,60.
Wetter: Warm.

BMkeZVttmNttKeLreiüehilnhler

litt NN»
(Nachdruck verboten.)

Amerika und Rußland machen Hausse und geben
als Grund Schädigung der Saaten durch Frost und
Jnsecten. Newyork meldete heute wiederum eine
Steigerung von 2 Ct. für Weizen, und Rußland hält
mit Offerten gänzlich zurück. Wenn man erwartet
hatte, Berlin würde dieser Anregung folgen, so hatte
man sich getäuscht, denn die Notiruugen von dort
lauten unter Schwankungen nachbörslich nur ca. 1 M
für Roggen und Weizen höher gegen gestern. In
Folge dieser Enttäuschung verkehrte unser Markt in
fester aber ruhiger Haltung und blieben Umsätze nur
beschränkt. Die zweite Hand, welche die festere
Stimmung gern zu Realisationen benutzen mochte, >st

ist die Nachiraee doch nicht dringend genug, UM «ine
lebhafte Steigerung der Preise wachzurufen.
Weizen, La Plata auf Lieferung 1—2 M besser
bezahlt. Red Winter gänzlich außer Rendiment,
russische Sorten aus schwimmenden und prompten
Dampfern genügend Angeboten. Roggen ohne Be-
wegung. Futte rgerste etwas höher gehalten. Mais
mixed loco reichlicher zugefuhrt; heute eingetroffener
La Plata zeigt außerordentlich schöne Qualität und
erzielte einen fauch Preis. Hafer in Folge größerer
Zufuhrer eher eine Kleinigkeit billiger erhältlich. —
Spiritus in ruhiger Tendenz.
Preise find exclusive Provision, Courtage uns

Berladnngsfpcien jit verstehen.
Jnloeo tir.1 000kg
Weiten Elber 120-124 6 145-150 Jf.

fest Offbolst. u. Mecklenb. 120-129 « 145-158 „
1893er Inländer 160 „
untier». ex Schiff, resp. V.Boden:
La Plata 113-118.46.
Gbirka und Azima 103-115 „
Red Winter II 120-122 „
Australischer 120 „
Walla Walla 118 „

PogdkN.....Inländischer 120-128 « 138-150 „
fest unverzollt ex Eckiff:

Donau, Bulgarischer, Lavlata,
Türkischer und Russischer

Ger. Bulgarischer
Gerste.".'....Holstein, u. Mecklenb
Futterwaare Saale

fest unverzollt ex Schiff:

r&in gleicher Betrag wie am 23. Januar
für das zweite Halbjahr steht jederzeit

zur Verfügung. Bitte um Antwort, wann
und wohin absenden.Jf. Jf.

Heutige NolirungeU
10 U. - Mitt.

wu
76V«

74V-
733/.
73
73
72V-
72

stellen Freunden und Bekannten für die
'»'»Aufmerksamkeit zu unserer silbernenHoch-
zeit, sowie den Herren Sängern, die uns den
Abend durch ihren schönen Gesang ver-
herrlichten, unsern innigsten Dank.

W. Bnmp lind Frau.

15 M Belohnung
Demj., der mir m. am Sonntag entfl. kl.
Graupapagei wiederbr. od. so nachw., daß
ich dens. wiederbek. Vor Ankauf w. gewarnt.

Hauer, Graumannsweg 20 C, p.

Am 16. Mai ver-
starb unser Kamerad

H. C. A. Serieller

vdg\c>\ im 64. Lebensjahre,
ßra )? I Derselbe diente
R8*/§ h- Z als Gardist

im 3. Bat. 5. Comp.
<1"-—Ehre seinem Andenken!
itzz^/868^!^ Beerdigung:

Sonntag, 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbehause, Barmbek, Bartholomäusstr. 75,
nach dem Oblsdorfer Friedhof.

Versammlung des Gefolges b. Kameraden
J. Hause, Barmbek, Hamburgerstrabe 158,
präcise 2$ Uhr Nachmittags.

Hllttlbm'ger Kafftt-TMM-Uotmmgm
für good average Santos.
o _ m 17. Mai.
Letzte Notirnngen

vom 16. Mai,
ru. - Min.

76%
76%
76V«
76
75%
74%

MaiS unverzollt ex Schiff:
fest Amerikanischer nriree

Donau und Türken
Cinquantino

Bnchweize» Inländischer
fest unverzollt ex Schiff:

Französischer
.Niedere!!!er und Holsteiner
Oberländer

unverzollt ex Schiff:
Smvrna und Marocco.....
Schmalz- sunverzollt)
kleine weiße......
mittelgrone

Erbsen Koch- verzollt
fest Canada verzollt

Ostsee verzollt
Wilken Königsberger .;.

rubig Mecklenburger
Linsen Eßwaare

vr. 100 kg '
NaVVsaat... ex Schiff:

Mecklenburger, Osiholsteiner
Polnisches (unverzollt)

lli itbien.................................
Leinsaat still La Vlata
Hanfsaat .. .Russisches und Galizisches..
Lupinen gefragter .gelbe
Weizenmehl vr.

100 kg Brutto Nr. 00 2O.(
mcl. Sack, do. fest 0 16.;

Roggenmehl fest
do.do.incl.SackNr. 0/1 18.50 ä 20.50 Jft.

feine Marken über Notiz
Weizenkleie... .gute gesundeloco...

ruhig feine loco
do. do. Lieferung
Mai/Septbr

Roggenkleie...feine und grobe loco
ruhig und auf Lieferung
vr. 50 kg Netto in Leihsäcken.

Kleesaat vr. 50 kg
wein ruhig

Alstke ruhig

roth ruhig

nlj Ivlll •••••••••
» » •••••••••

Stück •••«••••••
»

S’bnrrency
100 Rubel Silber..
100 fl
100 Nord. Kronen..

» » » • •

Geldcomse einiger Münzsorten.
Silber;

Shilling Sterling.,

O-st-rr. «Süllen ....
Norvamerii. Dollar

Bold:
Ssverrirn (£)
20 Francs-Stück ...
Run. Jmv-rial

17.
Oester. Pavier-R.101,45

„ Silber-R.101,45
„ Gold-R. .123 40
„ Kron.-Anl.101,55

5 % Senfe v. 1860'57 00
4% Ung. Gold-R.l 23,00
Ung. Kron.-Anl.. 99,20
Credit-Actien...400 20
Ung. Credit-Bankt 61,00
Länderbank 281,70

Tendenz: Geschäfislos.
Wechsel-Course: London kurz 122,00, Paris kurz 48,37.

Deutsche Plätze kurz 59,66.
Wien, 17. Mai. Die Lombardische Eisen-

bahn hat in der Woche vom 7. Mai bis zum
13. Mai 895 250 fl. eingenommen, was eine Minder-
Einnahme von 30 645 fl. gegen die entsprechende
Woche des Vorjahres ergibt.

vondon, 17. Mai. lEröNnunzS - Eviir'e)
Rene 2%z»Cvniols 105%. 3H> Deutsche Neichsanleihe
96%. n
nnche
Biesen
Ar, ent.
73%
ionische Anleihe 88%.
Beers - Actien 20%.
conto «Vis. .

Lvnoon, 17 Mai An »er Küste sind 6:i te
angeiommen 2 Ladungen Weizen, — Ladun, Koggen,
Zum Vertäut wurden angeboren: 4 Ladunzen Weizen.
— Ladung Roggen. Tendenz: Fester. — Wetter:
Bewölkt.

London, 17. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhren:
Weizen, engi., 900 Qr., fremder 25 400 Qr., engl. Gerste
200 Or„ fremde 3000 Qr„ engl. Hafer — Qr..fremder
52 700 Qr., Mehl, engl. —Sack, fremdes 27 300 sack,
engl. — Faß, fremdes 400 Fatz. — Der Markt eröffnete
fest. Weizen und Mehl % s höher, Verkäufer.

Getreide, schwimmend: Weizen und Mais %— %.s
Gerste % s höher.

London, 17. Mai. Getreidemarkt. (Schluß-
bericht.) Getreide fest. Weizen englischer %—l s höher;
do. fremder % s höher. Mehl % s höher. Stadtmehl
19%-27 s.

Getreide, schwimmend: Weizen %—% s höher,
Gerste % s, Mais La Plata % s höher bezahlt.

London, 17. Mai. Leinöl, Export der Woche
— Tons. — Leinsamen, Import der Woche 35 526 Qrs.

London, 17. Mai. Silber 30 "As.
London, 17. Mai Kuvier, Ebiupr. Cassa 42%b-e,

Monate 42«%e £.
ginn, Straits, vr. Cassa 65%£, pr. 3 Mte. 66%
Zink unverändert.
Blei unverändert.
Butter, bolländische, 68—72 s.
Zucker fest.
Zucker, granulirter 12% 3.
Zucker, Ceutrifugal 11% 8. — Java Nr. 15 12% 3.
London, 17. Mai. (Spätere Meldung.) Zucker

rober fest; raifinirter mitunter % 8 höher; krystalli-
sirter ordinärer fest; do. feiner geschäftslos.

Zucker öfters crushed 13% s.
Liverpool, 17 Mai. B a u m w 0 l l e n m arkt.

Mittags. Umsatz 8000 Ballen, wovon 500 Ballen an
Sveculanten und zum Export. Aus Lieferung Basis
Middling Amerika« L. M. C. Februar-März —, Mai-
Juni 3;% ; , Oct -November 3"%, Wcrtb, August-Sept.
3'%, Käufer, Dec.-Januar 3'%, Verkäufer. Tendenz:
Fest.

Liverpool, 17.Mai. (Baumwollen-Wocben-
bericht.) Umsatz der Woche 48000 Ballen, wovon
47 000 Ballen amerikanische. Davon für Sveculation
1000 Ball., für Export 2000 Ball., für wirklichen Con-
sum 44 000 Ballen, unmittelbar ex Schiff und Lager-
häusern 58 000 Ballen. Wirklicher Export 7000 Ballen.
Import der Woche 66 000 Ballen, wovon amerikanische
57 000 Bll. Vorrath 1681000 Bll., wovon 1 570000 Bll.
amerikanische. Schwimmend nach Großbritannien
104 000 Ballen, wovon 88uOO amerikanische.

Manchester, 17. Mai. Garne und Stoffe
eröffnen stramm.

Glasgow, 17. Mai. Noheisen. Mixed Numbers
Warrants 43 s 3% d.

Paris, 17. Mai. (ErössnungS-Course.) 3%
Rente 102,45, Oesterr.-Ungarische Staatsbahn 907,58,
Lombarden —, Italienische Rente 89,47, Ottoman-
bank 728,75, Türken 26,00, Unific. Aegpvter —,
Suez-Actien 3345,50, Rio Tinto 401,25, Credit Foncier
905, Credit Lyonais 813,75, Svanier 72%, Por-
tugiesen 25%, 4% Ruff. Consols von 1881er —,
Türkenloose 159,37%. Tendenz: Fest.

Parts, 17. Mai. Producren - Bericht.
(2 U. —2)1.1 Slüböl ruhig; vr. Mai 48,25, vr. Juni
48,75, pr. Juli-August 49,077) vr. Septbr.-Decbr. 49,25.
Meol lest; vr. Mai (12 Mara.) 44,10, vr. Juni
(do.! 44 30, pr. Juli-August !dv.) 45,00, vr. Sept.-Dec.
(do.) 45,50. Weizen fest; pr. Mai 19,90, pr. Juni
20,10, pr. Juli-August 20,50, vr. Sept.-Dec. 20,75.
Spiritus behauptet; pr. Mai 32,00, pr, Juni 3200,
vr. Juli-August 32,25, vr. Septbr.-Dcc. 32,75. Hafer
fest: pr. Mai 16,10, pr. Sept.-Dec. 15,80.

Havre, 17. Mai. 12 Uhr 22 Min. Kaffee.
Good average Santos pr. Mai 94,00 Fr., pr Sevibr
94,00 Fr., vr. December 91,75 Fr., pr. März 90,25. —
Tendenz: Behauptet.

«msterdani, 17. Mai. (Schluß-Courle,

Herbst
Leinöl, loco

3 Sommermon.
Herbst

Rapssam., loco

Tendenz:
Kaffee fest.
Zucker do.

Petroleum
Zinn(Banca)...

<

Sternschanz - Bishmarkt.
17. Mai.

in Schlveinebandel verlies träge.
Zugetübrt wurden 1220 Stück, davon vom Norden

— Stück, vom Süden — Stück. — Preise: Seng-
schweine — Leriandschweine, schwere 39—41 Jt,
leichte 40—42^t, Sauen 28—32 Jt u. Ferkel 40—42^4
pr. 100

Blltter-Notirilngen
von der Notirungs-Commission Vereinigter Butter-

Kaufleute der Hamburger Börse.
Wöchentlich frische Lieferungen.

Hof- und Meierei-Butter.
In Hamburg Beute bezahlte Brutto-Engros-Preise

pr. 50 kg Netto, reine Tara, ohne Decort.
1 > Ollfllität .................................4690 93

„ ................................ ,, 85 88
Ferner:

Fehlerhafte und ältere —
Schleswig, und Holst. Bauerbutter ,, -0—80
Galizische und ähnliche, verzollt „ 60—66
Finnländische Winter- „ „ 72—7o
Amerikanische und fremde ,, „40—7o

Tendenz: Ruhig.

Das frohe Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Sonntag, 19. Mai 1895, im Kreise
ihrer Familie

Leopold Philip und Frau,
geb. Lilienfeld.

St. P., Wilhehninenstr. 63.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben wurden hoch erfreut

»mb«,

Die glückliche Geburt eines Knaben
-eigen hocherfreut an

Martin Ortmann und Frau,
16. Mai 1895, geb. Saxe.

Statt besonderer Meldung.
Durch die Geburt eines gesunden Mädchens

wurden erfreut
H. Strübe und Frau, geb. Maass.

Hamburg, 15. Mai 1895,

Stalls d. Herr a. Reinbek gest., Don».,
u.8Nhr i.Pav.a.Jnngfst. war, so

bitte höfl., mich z. entschuld., da 20Min.
verspät. Friedrichsruh, voin12./5.95.

Thalia-Theater, Parq. rechts. Schlanke
dunkle Dame, wenn lang ersehnte Annäherg.
erlaubt u. erwünscht, dann bitte Antw. unt.
Thalia Donnerst.-Abonnent Postamt 9, Bors.

N. P. 937. Sonnabend 6 Uhr nicht
möglich. Bitte 7%.

O.M. Brf. l.Z.-V -N, unt.dDatni.Geburtst.

vr. Juli 15.40, pr. Nov. 15,60.
pr. Juli 13 70. pr. Nov. 13,80.
pr. Juli 12.90, vr. Nov. 13,00.
pr. Juli 11,75. pr. Nov. 11,50.

Wien, 17. Mai. (Schluß-Course.)
" 1 17.

Lombarden 103,00
|©taat§bci_6n ... 431,20

Slordamerik. Dollar.4.171/.
31ot».jtron.,»t.l00fir.U2.45

»SS
LKine junge kinderlose Wittw^H?

gutem Hausstan-e sucht die Be.
kauntschast eines gntsit. Herrn zwecks
Heirat. Diskretion selbstverständlich.

Off, nnt. x. U. 1050 Exv. d. Bl.

I VomehineMW
nursolche—toev«

D den höchst discret realisirt durch Jnlins
MS Wohlmann. Breslau, Taschenstr. 20.

87»
27
55’/» ......

Tendenz: Fest. Eastrand 4.57, Votschesstroom 1'!«,
Salisbury 57», Vusselsdoern 5’/», Knights 7'/<,
Dumpers 5 3/i6.

AreniSe Wechsel ruhig. London S. 20.45V1—47 6».,
do. !. 20,44'/--45'/- b,„ do.. 3 Ml. 20,39'/--40 bz.. Paris
S. 81,10-81,17 bz., franz. Bankplatze 3 M. 8»,72-80,80,
Brüssel ».Antwerpen S. 81,00—80,92, delg. Bantulätze
5 M:. 80,54—80,62 bz.. ieüweiz, Vankulätze S. 80,95 bis
81.05 b»., $6. 3 ütt. 80.40—80,50 bz., Amsterdam und
Rotterdam S. 169,10-1'895 b,.. do. 3 Mt. 168 20 bis
168,65 bz„ Wien S. 167.60—167.80 bz.. österr. u. Ungar.
Bankplütze 3 M. 165,75-166,00 bz., itai. Bantnlätze 3 Mr.
76.40-76,50 b».. iS an. Blase 3 Mr. 71,25-71,75 b,.. Port.
Plätze 3 Wt. 3,50-3,46 bz., Petersburg S. 219,80-219,50
bz., do. 3 Mt. 217,75—217,50 b,„ Stockholm S. 112.50 bis
112,62 bz., schweb. Banksätze 3 Mt 111.40-111,50 d,„
Cbriniania S. 112,50—112,60 bz., norweg. Vankplätze
3Mt. 111,40—111.50 0»., KovenbagenS. 112,50—112,60 bz.,
dänische Bankplätze -Mt.111,40—111,50b»., Rewyork, S.,
4,19'/--4,20'/-0,., io. 60 T. 4,16'/2-4,17'/2 bz.

«a,ik-TiSconten:DeutlcheBankvlätze(Reichsbank-
Dlscontol 3%, Amnerdani2'/-^,Antwerven2'/--!6, Wien4°^,
London216, Paris 2», Petersburg 4'/-—5'/-tz. Hieüger
Pirdat - Disconto: Erne hienge Wechsel 17a—27» %,
Wechsel auf BankvlaSe 17,-27» 16. Discont für erste
Kaufmannswechsel aus Hamburg und Bankvlatze bis 27»
27« %. — Fremde Wechsel in ruhiger Haltung. — Geld
etwas strammer.

Bobnen...
(Pferde-)
ruhig

(weiße)
pr. 100 kg

knapp

fest

436Lissb.St.-Anl.

17. Svor.C

105^00111)5/10
106,90 106,90

99,001 98,06
37,% 'do. ' 105,10'105,00
4% do. 106,40 106,40
37.°/Hbg.St.-R. 104,80,104,75
3'/-% Hamb. St.-

Anl. 1). 1887.. -,- 107,90
3% do. 97,50! 96,70
Oest.Gold-Nentel03,30 103,40

„ Pauier-R. .100,20! 96,70
„ Silber-R. .100,20
„ 1860r£oofe 157,80
» Roten 167,65 167,33

Ung. Eoldrente.102,90 102,9c
„ Kronenanl. 98,10 98,10

5%Jtal. Rente.. 89,10 88,70
Reichsbank 160,75 160,40
Rordd. Bank ...146,75 146,00
Bremer Bank... —,— 120,00
Rgl.C.Guano-A.128,00 128,75
Courl 99,50 99,00
Hambg.Straßb. .148,00 149,2
Eerresh. Elash. .126.10 125,60
Rordd. Jute... ...128,40 128,26

Lest/
Berlin, 17. Mai. (Schluß-Course Dr. ult.)

vor.C
125.60
87,75

269.25
246.75
220.25
191.25
156.60
156/10
160.50
137.40
107.25
107,25
254.75
137,10
156.50

71,50
164.60
146.40
149.50
128.50
151.40

4 % Un« arische Goldrenie 102'/».
Rente 887» 4 Spanier 72.
257». 1 » Türken de 1865 25’/,.
Cedulas A. 31. f ' "
Brasilianer v. 1889 75.

Lombarden
Rio Tinto 157».

7% Cbin. Silb.-Anl. —. Lenden,: Ruhig,
lin »er Hüfte sind h-> te

. — Ladun» Koggen,

Tendenz: Fester. —

17.
3% Reichsanleihe 98,40
Jtal. Rente 89,10
4% Russen v. 1894 67,70
Russische Roten. 220,25
4%Ung.Kronenr. 98,00
6% neue Mexik... 92,25
Tiirkenloose....147,50
Dortm.-Gron. @.137,50
Lüb.-Biich.Eisb..152,90
Mainz-Ludwh. ..120,60
Marienbg.-Mlw. 84,50
Ostpr. Südbahn. 91,90
Staatsbahn ... .178,00
Nordwestbahn . .140.40
Elbethalbahn.. .145,75
Lombarden .... 43,60
Eotthardbahn. .184,40
Süireiz.Centrlb.l 40,90

„ Rordostb.142,00
„ Union... 96,70

Ft.Mittelmeerb. . 93,10 ui,*»«
Wechsel-Courie: Wien fürs 167 60, do. lang 166,70,

Petersburg kur, 219,45, do laug 217.80.
_ , Tendenz, für die per Ultimo gehandelten Effecten:
Behauptet.

Berlin 17 Mai. (Schlußbericht.)
" 17.

Mais ruhig

I Mai

Mai
Oktober...

Spiritus fest
Ic.m70^tA.-A.
Mai.
Ium . „
5»U .
August „
September,,
lc.m50^B-ül.
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Versafsungsbruches zu ihrer

Organe überbieten sich in
Umsturzvorlage betreffenden

der, unfähig zu

bemerkte i meinschaftlicher Interessen, und solche haben eie

ZMzemescu M tzi'Heuc

MWritttzlSiie.

Die Vereitelung der Abstimmung über den
Nickert'schen Antrag auf Abänderung des Wahl-
gesetzes im Sinne einer besseren Sicherung des
Wahlgeheimnisses durch die auf Verlangen des
Herrn t>. Kardorff erfolgte Feststellung der Beschluß-
unfähigleit in der vorgestrigen Sitzung des Reichs-
tages vermag die Wirkung der Verhandlungen über
die Angelegenheit in keiner Weise abzuschwächen.
Daß die Forderung eine sehr starke Mehrheit des
Parlamentes hinter sich hat. bewiesen ausreichend
die Erklärungen der Redner der verschiedenen
Fractionen und ist auch längst durch Abstimmungen
in früheren Sessionen erhärtet. Ohne Rückhalt
sprachen sich vorgestern außer den Vertretern
der beiden freisinnigen Gruppen und der
Socialdemokraten die Vertreter des Centrums und
der verschiedenen Fractiönchen der Antisemiten mit
bemerkenswcrther Entschiedenheit für die Reform aus.
Ob die entsprechenden Erklärungen der Rational-
liberalen unter allen Umständen wiederholt und
in zustimmenden Voten verkörpert werde»
würden, mag freilich zweifelhaft erscheinen,
aber auch wenn dieselben nur mit Hintergedanken ab-
gegeben worden wären, so reichen die Stimmen der
zuverlässigen Parteien vollauf aus, der Reform eine
ansehnliche Mehrheit in diesem, sowie in jedem zu-
künftigen Reichstage zu sichern, dessen Zusammen-
setzung den in der Gegenwart bestehenden Verhält-
nissen entspricht.

Es erklärt sich hieraus vermuthlich die über-
raschende Stellungnahme der Conservativen, die sich
auf einmal als treue Freunde des allgemeinen Wahl-
rechts bekannten, obwohl aus ihren Reihen seit Langem
die bedrohlichsten Angriffe gegen dasselbe erfolgt sind.
Wozu das Odium der Bekämpfung des Reform-
verlangens auf sich nehmen, wenn der Widerstand
dagegen im Reichstage doch aussichtslos ist, — so
mögen die Herren v. Buchka und Graf Limburg-
Stirum gemeint haben', als sie mit der Miene der
verletzten Unschuld die Gegnerschaft der Conservativen 1
gegen das allgemeine Wahlrecht ablehnten. Nebenbei
mag aber noch die Erkenntniß maßgebend gewesen
sein, daß die Masse des Volkes und selbst die den
conservativen Werbungen zugänglichen Kreise des-
selben fest zu dem allgemeinen Wahlrecht halten und
auf eine ernsthafte Bedrohung dieser Einrichtung mit
dem Abfall von den diese Bedrohung begünstigenden

Parteien reagiren würden. In diesem Sinne ist die
Haltung der conservativen Redner als ein bedeut-
sames Symptom der Stimmung der Volksmeinung
gegenüber den Anschlägen auf Schmälerung
des Wahlrechtes anzusehen, und wenn in
Negierungskreisen solche Anschläge bestehen,
so ist man vor ihrer praktischen Inangriffnahme
nunmehr ernstlich gewarnt. In den conservativen
Parteien sind solche Pläne gegen die Wahlversassung
trotz der Versicherungen der Redner der Rechten in
der vorgestrigen Sitzung unleugbar vorhanden, und
man spielt dort in wenig verhüllter Weise selbst
mit dem Gedanken des

Durchsetzung.

Die conservativen
Schelten über den die
llrtheilsspruch des Reichstags,
positiver Arbeit, Deutschland dem Verderben entgegen
führe. Das Organ der schlesischen Conservativen,
die „Schlesische Zeitung", hat sich zum Wortführer
derjenigen Politiker gemacht, die als Antwort auf
dir Ablehnung der Umsturzvorlage den Umsturz
der Verfassung fordern. Denn nichts anderes
ist das, was mit brutaler Offenheit hier aus-
gesprochen wurde. Die Reichsregicrung werde sich
E

echt.
Hamburg, Freitag, 17.Mar.

. „ Schnelle Poftbeförderung. Die am 4. Mai
Don Bombay abgegangme Post ist bereits heute früh,

Jn. Tagen in die Hände der hiesigen
Adressaten gelangt.

Mkantttuiachitirg, Die eiste Post von London
r16- d. M. hat laut telegraphischer

Anzeige den Anschluß an den Zug nicht erreicht und
'st vermuthlich erst am 17. d. M. um 8% Uhr hier zu
erwarten. Dre Briefschaften werden den Empfängern
voraussichtlich am 17. d M. mit der um 9 Uhr be-
oiiinenbcH Bneibestellung zugegange» sein. Grund der
Verspätung: Sturm auf See.

Fn 'Aussicht stehx !de Submission: Lieferung
von gußersernen geraden Wasserröhren.

Orgelvorträge r> der St. Nicolai-Kirche
(Herr Organist S ch w co ck e) am Montag, 20. Mai,
Abends 7V- Uhr (unter Mitwirkung des Cellisten Herrn
H. Kuge'lberg). 1) C. H. Ninck: Präludmm und
Fuge; 2) I. S. Bach: Solostück aus der Srnte für
Cello und Orgel; 3) Oscar Wermann: Adagw;
<) R. Schumann: Abendlied für Cello und Orgel;
5) A. Guilmant«ranck ehoeurj a la Haendel. —

frei. — Nächster Vortrag: Dinstag nach
Mingsten, 4. Ium Abends 7% Uhr.

Personalien aus dem Kieler Bezirk.
Angestellt: die Postainvärter Nolte in Rendsburg,
Olig-r ">. Rolfs i» Llinrholi. «.w Wächter in
Eckernförde als Postassistenten und die Telegraphen-r.- C*-r -
• - - CJ »VHVVUiy, <***•
in Kiel als Telearaphenassistenten. —_ y ... -1. f. r < ~ '

Vädev-Lhvsnik.
Lungenheilanstalt tu Andrcasbcrg. Der

sechste Jahresbericht der Heilanstalt für bedürftige
Lungenkranke (Felixstift) in St. Andreasberg im Harz
ist so eben erschienen. Er ist erstattet von dem
Anstaltsdirector Dr. Aug. Ladendors. Die Resultate
waren befriedigend. Verpflegt und ärztlich behandelt
wurden 20 Kranke. Die Einnahme betrug 9673 M,
die Ausgabe 9494 M. Seit dem Bestehen der Anstalt
sind in derselben 158 Kranke verpflegt und dafür
45 470 W verausgabt worden.

Aus dem Bade PisthlM. Prinzessin Pauline
von Württemberg dürste allem Anschem nach die
große Reffe nach dem ungarischen Badeort nicht ver-
gebens unternommen haben. Laut Aussage des

I Oberstabsarztes Dr. v. Baumgärtner, sowie des con-
sultirenden Badearztes Dr. v. Fodor ist in dem Be-
finden des Curgastes schon nach 6 -Schlammbädern
eine erfreuliche Besserung eingetreten.. Die Prin-
zessin tnacht bereits mehrstündige ivpaziergänge ohne
Stock, wobei sie voin Curpublicum nut gebührender
Ehrfurcht begrüßt wird. In Folge der Anwesenheit
des hohen Curgastes ist die Eröffnung des

sestgescht?wobei'"CharÄ's Tante" "als 'Novität zur

^"^Äus"Bad"Sch>veizermiihle im Bielathalc
der sächsische» Westschweiz wird uns geschrieben:
(Seit dem 16. April hat auch unser fest 1824 ivohl-
renommirtes Bad, welches die Eigenschaiten einer

sonanz selbst für die gewagtesten Redeblüthen finden.
Es ist aber kaum anzunehmen, daß der preußische
Landtag, der ohnehin noch genügend mit gesetzgeberi-
schem Material bepackt ist, in dieser Session sich noch
an die Verschliimnerung des preußischen Vereins-
gesetzes heranwagen wird, und daraus wird wohl
die Nachricht zu deuten sein, daß die Vorlage
aufgegeben sei. Ob im Herbst noch Herr v. Köller
in der Lage sein wird, an der Auferstehung der
Umsturzvorlage auf diesem Gebiet mitzuwirken, er-

scheint ziemlich zweifelhaft — der dem-oacksch vor^-
ausfliegende Pilot ist in der „Kölnischen Zeitung
bereits emporgeschnellt.

Immerhin ist auch mit dem Rücktritt des Herrn

v. Köller diese Gefahr nicht beseitigt: man^lanni Vie-
mehr glauben, daß nach dem Falle der Umsturzvorlage
die Revision des preußischen Vereins- und Versamm-
lungsgesetzes zum festen Bestände der Plane der
preußischen Regierung gehören wird, und daß ir
einem entsprechenden Vorstoß, ob ohne oder mit dein
gegenwärtigen Minister des Innern, tn der nächsten
Session des preußischen Landtages entgegenzufehen
haben. Dagegen ist der Reichstag machtlos; er tarn'
nur reaktionären Unternehmungen aus den
Gebieten seiner Competenz vorbeugend entgegen-
treten, und das war der practische Zweck
des Antrages des Abgeordneten Rickert, der nach
dem Verlaufe der vorgestrigen Debatten wirksam
erfüllt worden ist. Es ist Sache des liberalen
Bürgerthums, die Gefahren unserer politischen Lage
klar im Auge zu behalten tuib der Thatsache eingedenk
zu sein, daß, wenn auch der Angriff auf das Reichs-
wahl-Gesetz abgewandt ist und die Abstimmung über
die Umsturzvorlage den Miith zum Versuche mit
einem neuen Socialistengesetze erdrückt haben dürfte,
doch neue und verhängnißvolle politische Kämpfe
Heraufziehen. Auf wiMchastlichem Gebiet Wird es
la ohnehin noch scharfe Auseinandersetzungen mit
der Liebesgaben-Politik en gros, mit Interessen-
wirthschaft und Sonderbündelei geben. Das liberale
Bürgerthum in Stadt und Land hat bewiesen, daß
geeinte Kraft und entschlossener Widerstand Großes
vermögen, es sollte eS als seine Pflicht erachten, in
dem Kampf für Freiheit und Gemeinwohl nicht nach-
zulassen, sondern sich zusammenschließen zu einem
Bürger-Bund stark und entschlossen, allen Reactionären
den Machtkitzel und den gcmeinschädlichen Egois-
mus auszutreiben.

Die ZnSerration de» Soldaten. Al« sehr »eit-
gcmüB und von besonderem Interesse für alle Freunde
und Gegner bei den bevorstehenden Berbandlungen
über die Zuckersteurer erscheint die mit dem Motto „Der
Zucker ist die Hauvtquelle der Muskelkraft" versehene
Schrift: „Die Zuckerration des Soldaten" von Henri
Hirschbrrg, Verlag Hugo Steinitz, Berlm. Der
Verfasser hat die Frage über den Nahrwertb des
Zuckers bereits in mehren Schriften mit Erfolg be
handelt. Der Nährwerth der ZuckerS wird von du
uiebmit» Wissenschaft allgemein anerkannt,

grand ehoeurj ä la Haendel. —
, • _ .Nächster Dortrag: Dinstag nach
Ä' ti 21””; Abends 7% Uhr.
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Öliger in Kiel, Rolfs in Elmshorn und Wächter in
Eckernförde als Postassistenten und die Telegraphen-
anwärter Lunker in Flensburg, Müller und Pickerodt
:- rti-t -i o o« * - --- , •. - V4> I > jy ♦ •
Tclegraphensecretär Krüger von Kiel nach Flensburg,

Chronik.

Die neue Direktion des Berliner Theaters in
Berlin hat u. A. folgende Künstler verpflichtet:
Teresina Gebner, Maria Pospischill, Ernst
Formes, Arthur Krautzneck, Paul Rollet, Dr.
Mar Pohl, Otto Sommerstorff.— Der frühere
artistische Leiter des Theaters Unter den Linden in
Berlin, Herr Eduard Binder, wurde vom Director
Jauner als Oberregisseur, direkter Stellvertreter und
Chef der technischen Leitung für das Carl-Theater
in Wien engagirt. — Der Prinz-Regent von Bayern
hat den Antrag der Münchener Gemeindevertretung,
wonach der neue Monumentalbrunnen H i l d e b r a n d's
auf dem Maxiuuliansplatze „Luitpold-Brunnen"
benannt werden solle, abgelehnt und den Wunsch
ausgesprochen, daß der Brunnen den Namen
„Wittelsbach-Ärunnen" erhalte. — Jin Theater an
der Wien ist Frau Palmay in einer neuen Rolle,
und zwar als Ninetta in der Dellinger'schen
Operette „Die Chansonnette", erfolgreich ausgetreten. —

!Jules Jouy, einer der meist genannten dccadenten
Liederdichter des „Chat noir" in Paris, ist
gestern tobsüchtig geworden und mußte schleunigst
in eine Irrenanstalt geschafft werden. —
Frl. Marie Brüning vom Dresdner Hoftheater hat
sich dem Züricher Stadt-Theater verpflichtet. — Am
15. Mai starb, 75 Jahre alt, der Londoner Buch-
händler Joseph Whitaker. Sein „Whitaker
Almanack" >st ein höchst nützliches, weitverbreitetes
kleineres Nachschlagebuch. Seine Zeitschrift, der
„Boolseller", ist für die englischen Buchhändler unent-
behrlich. — Wie aus Münster geschrieben wird, ist
dort der um die westfälische Geschichtsforschung hoch-
verdiente Heinrich Geis berg im Alter von 77 Jahren
gestorben. Sein Hauptwerk „Merkwürdigkeiten der
Stadt Münster" erlebte zehn Auflagen. — Wir nian

aus Wien berichtet, wurde dem akademischen Maler
Charles Wil da für sein Oelgemälde „Arabischer
Wahrsager" auf der letzten Jahresausstellung im
Künstlerhaus der Kaiserpreis von 400 Dukaten ver-
liehen. — Der französische Staat hat in einer Ver-
steigerung rin prächtiges Bildniß eines jungen Mannes
von Prud'hon um 13 200 Fr. für das Louvre-
Museum erstanden. — In Tunis ist eine land-
wirthschaftliche und eine vom Institut de Charthage
gleichzeitig ins Leben gerufene Kunstausstellung am
7. Mai eröffnet worden. Der französische Handels-
minister, viele Touristen und Vereine aus französischen
Städten waren anwesend. — Wie aus Tunis
geschrieben wird, fand man bei Ksour, zwischen Kef
und Kairuan, eingemauert in der Wand einer
Wafferleitung, gegen dreißig alte Statuen.
Die dort liegenden französischen Cavalleristen
haben angesangen, dieselben auszugraben. —
Axel D elm ar wird von den französischen Zeitungen
des Plagiats beschuldigt. Sein Stück „See" soll
eine Nachbildung eines „La Mer“ sein, das 1891 im
Pariser Odeon aufgesührt wurde. Herr Delmar hat
das Wort. — Herr Direktor Lautenburg hat,
wie der „Figaro" zu melden weiß, für . die nächste
Saison des Residenz-Theaters die beiden Stücke
„Tante Leontine" von Boniface und Bodin und
„Petites Marques“ von Boniface erworben. —
Girardi und seine Gattin, Frau Odilon, sind
aufgefordert worden, in dem Gastspiel des Coburger
Hoftheaters in London mitzuwirken, und zwar Girardi
als Vogelhändler und Frau Odilon als Madame
Sans-Esne. — „Charley's Großonkel", wie der
Vater von „Charley's Tante", Mr. Brandon
Thomas, allgemein genannt wird, schreibt gegen-
wärtig nicht mir den Text, sondern auch die Musik
für eine Operette. — Die gelehrteste Schauspielerin
der Welt ist unstreitig Mrs. Ellen Äeerbom-Tree
in London. Sie hat die höheren mathematischen
und classischen Studien absolvirt und war, ehe
sie ihr Bühnentalcnt entdeckte, Lehrerin in Latein
und Griechisch in dem berühmten Queens-College.

tvmdung der technischen Schivierigkeiten brauche»
wir tvohl bei einem Orchester von dem Nus der
Scala-Capelle nicht zu erzählen.

Im reich und abwechslungsvoll zusammen-
gestellten Programm des gestrigen Abends reichten
sich Deutsche, Franzosen, Nüssen und Italiener, trotz
des Dreibundes, collegialisch die Hand. Den beiden
erst citirten Piäcen folgten ein reizendes Menuett
von Massenet, das Vorspiel zum dritten Act aus

i Wagner's „Lohengrin", das etwas mehr Schwung
und eine feinere Ausfeilung hätte vertragen können,
zwei voin Streichorchester wunderbar gespielte zierliche

: Stücke „Danza aera“ von sliubinstcin und „Minuetto"
von Bolzoni und „Danza dell’ ore“ aus Ponchielli's
„Gioconda". Der lebensprühende, warmblütige Vor-
trag, der nicht zum Geringsten auf Conto des
umsichtigen und seine Musiker zu edler Begeisterung
entflammenden Dirigenten, des Maestro Simboni, zu
setzen ist, entfesselte wohlverdienten, lebhasten Beifall,
der die Wiederholung eines Theils der letzten Piece
zur Folge hatte. Die zweite Abtheilung brachte uns
die herrliche „Freischütz"-Ouverture von Weber, deren
Einleitung etwas unruhig war und in der Folge eine
von der „Tradition" abweichende Auffassung zeigte,
ferner Omaggio a Rossini von Mercadante, Furien-
tanz aus Gluck's „Orpheus", der vorzüglich gespielt
wurde und ein von Signorina A. de Nigis austerordent-
lich fein und mit selten schönen Klangwirkungen vor-
getragenes Harsensolo von Dupont, dem die Künst-
lerin auf Verlangen ein encore zufügte. Wagner's
grandiose „Tannbäuser"-Ouverture, das Vorspiel zum
ersten Act der Oper „Lohengrin" von Wagner, eine
sehr ansprechende Composition des Dirigenten:
„Santuzza", das unvermeidliche Intermezzo ans
"Cavalleria rusticana" von Mascagni und Nossini'S,
„Tell -Ouvertüre beschlossen den genußreichen Abend,
für den Herrn Bnnbom und seiner braven Künstler-
schaar der wärmste Dank gezollt sei. J. N.

die Postverwalter Dreeßen tion Glücksburg nach
rN.ensburg, Maack von Norburg nach Rendsburg,
beide unter Ernennung zu Ober-Postassistenten, und
Siedentops von Jubeck nach Eddelack; die Post-
assistenten Giese von Ellerbeck nach Eckernförde,
C. E. Hansen von Neumünster nach Norburg und
Wolf von Husum nach Neumünster. — Pensionirt:
Postverwalter Guthier in Nordstrand.
. -er Sterblichkeits- und GefmidyeitSvervitlt-
Nisfe. Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserl.
Geiundheitsamtes sind in der Zeit vom 23. April
bis 4 Mai von je 1000 Einwohnern, auf
das Jahr berechnet, als gestorben gemeldet:
in Berlin 15,6, in Breslau 29,8, in Königsberg 20,9,
in Köln 16,2, in Frankfurt a. M. 16,5, in Wiesbaden
10,0, in Hannover 22,4, in Kassel 17,5, in Barmen —,
in Magdeburg 18,3, in Stettin 26,1, in Altona 17,7,
in Straßburg 21,3, in Metz 15,4, in München 19,6,
in Nürnberg 21,0, in Augsburg 22,0, in Dresden 20,3,
'N Leipzig 18.2 in Stuttgart.11,1, in Karls-
ruhe 17,7, in Mannheim —, in Braunschweig
20,2, m Hamburg 16,7, in Wien 25,8, in Buda-
pest 33,0, in Prag 26,3, in Triest' 33.0, in Krakau
36,1, in Basel —, in Amsterdam 16,2, in Brüssel 18,7, in
Paris20,2,in Lyon 24,8, inLondon 16,6,inGlasgow22,4,
in Liverpool 23,2, in Dublin 27,3, in Edinburg 19,8,
in Kopenhagen 15,5, in Stockholm 20;9, in Christiania
18,9, in Petersburg 29,7, in Warschau 19,2, in Moskau
35,0, rn Odessa 24,7, in Rom 33,2, in Turin 22,7, in
Venedig 24,7, in Alexandrien 27,9, in Newtzork 23,6. —
Ferner in der Zeit vom 7. April bis zum
13. April in Brooklyn 18,1, in Philadelphia —,
in Calcutta 63,4, in Bombay 34,0, in Madras 31,6.

Berichtigung. Das Vereinslocal des „Steno-
graphischen Vereins zu Hamburg" befindet sich im
Restaurant Fahrenkrug, Gr. Bleichen Nr. 12, nickt 13,
wie es in unserer gestrigen Notiz hieß. Der Name
des ersten Vorsitzenden ist A. Baring, Steindamm 7.

Der Zweigverein Hamburg des allge-
meinen dentschcn Sprachvereins hielt in der
letzten Woche im „Löwen" Jungfernstieg 40 seine
zweite diesjährige Versammlung ab/ in der zunächst
der Vorsitzende Herr Dr. Diffel einige geschäftliche
Mittheilungen machte und, nachden Herr Levy im
Namen der Rechnungsprüfer berichtet hatte, dem
Schatzmeister die Entlastung ertheilt wurde. Den
Hauptgegenstand der Sitzung bildete eine Besprechung
über das Unwesen der Fremdwörter auf Geschäfts-
schildern, das Herr Ottens an einer großen Zahl von
Beispielen aus den Straßen unserer Stadt darstellte.
Der Inhalt seiner Ausführungen,und des sich daran
anschließenden sehr lebhaften Meinungsaustausches
war kurz zusammengefaßt folgender: Es 'st eme
beklagenswerthe Thatsache, daß das, deutsche Volk sich
noch immer nicht von seiner Unterwürfigkeit gegen das
Ausland frei zu machen weiß. Diese zeigt sich, wie in
vielen anderen Erscheinungen, auch darin, daß so
mancher deutsche Geschäftsmann, seinem Laden durch
eine fremdländische Aufschrift em vornehmeres Ge-
präge aufzudrücken meint Wenn er neben einer
deutschen Aufschrift, aus Rücksicht auf fremdländische
Reisende, auch noch eine englische und franzosilcke
anbringen zu müssen glaubt, so laßt sich dagegen
natürlich Nichts einwenden: aber tief beschämend, ist
es, wenn an dem Laden eines Deutschen nur eure
englische oder französische, aber keine deutsche
Aufschrift zu finden ist. So liest man an einer Stelle
als einzige Aufschrist: Confection, modes & rohes,
an einer anderen: English hat magazin, an einer
dritten: Marchand tailleur, merchant tailor. Warum
nennt ferner ein Deutscher seinen Laden: Au carneval
deVenise, ein Anderer den seinigen:~Au hon march6 ?
Es wird doch keinem Franzosen oder Engländer in
seiner Heimat einfallen, feinem Laden ausschließlich
eine deutsche Aufschrift zu geben. Der Deutsche aber
macht sich durch ein solches Gebühren einfach zum
Gespött her Ausländer. Das wird auch nicht eher
besser werden, als bis im ganzen deutschen Volke die
Erkenntniß erwacht ist, daß, wie der einzelne Mensch
nur dann von anderen geachtet wird, wenn er sich
selbst achtet, so auch ein Volk nur durch Selbstacktui-g
die Achtung anderer Völker sich erwerbenkann. Diese
Erkenntniß und bieder aus ihr hervoraebenden Pflicht
müßte Jeder, der sich als Deutscher fühlt, in seinem
Kreise zu erwecken bestrebt fein.

* Der Grnudeiacnthttmer-Bereitt unter-
nimmt am Himmelfahrtstage eine „Maienfahrt" nach
Ludwigslust mittels Sonderzuges 9 Uhr 40 Mm.
Morgens, Rückkehr 12 Uhr Nachts Berliner Bahnhof.
Meldungen müssen bis zum 20. Mai bei dem Fest-
ausschilß erfolgen. Einführungen sind zu 12 M gestattet.

* Versammlung des Grundcigenthiimer-
BcreinS am Dinstag, 14. Mai. Dem Referate derrt> - v 1r n’ n. « - -• - • - -

Erste Beilage z« Hamburger Fremdea-Blatt Nr. LLL.
Somrabeud, de» 18. Mai 1895.

. bgld mit Nothwendigkeit vor die Frage gestellt
sehen, ov sie die einmal übernommenen Ver-
pflichtungen des Reiches und dessen staatliche
Existenz dem „verfasiungsmäßig leider zulässigen"
staatsvernichtenden Verhalten des Reichstags zum
Opfer bringen, oder ob sie sich über einzelne, aus

: der „von Niemanden beschworenen" Ver-
' fassung sich ergebenden Bedenken Hinwegsetzen
1 wolle. Und wenn sich die Negierung für die
: letztere Alternative entscheide, so sei für sie die

Beseitigung des bestehenden Neichstagswahl-
rechts von selbst geboten. Und zwar könnte,
da die Erlangung einer zur Abänderung des be-
stehenden Wahlmodus bereiten Neichstagsmehrheit
auf Grund von Neuwahlen völlig aussichtslos er-
scheine, diese „absolut unabweisbare" Abänderung
des Wahlrechts «voraussichtlich nur auf einem
andern, als dem durch die Verfassung vor-
gesehenen Wege erfolgen." Das ist deutlich und
stimmt zu den in letzter Zeit vielfach kundgegebenen
Wünschen Derer, die aus ihrem Herzen keine
Mördergrube machen, der Grafen Mirbach und
Frankenberg, des Frhr. Zedlitz und Anderer.

Die vorgestrigen konservativen Erklärungen be-
zeugen nur, daß man aus taktischen Gründen bie|
Gegnerschaft zum allgemeinen Wahlrecht gegenwärtig
als inopportun erkannt hat und sie deshalb ruhen
lassen tvill. Es läßt sich daraus schließen, daß auch
an leitender Stelle und in der Negierung überhaupt ein
etwa geplant gewesener Feldzug gegen die Neichswahl-
verfassuiig vorläufig aufgegeben sei, für den derzeit der
verflössene preußische MinisterpräsidentGrafEulenburg
eine genugsam bekannte Neigung gehegt hat. Der
Antrag des Abg. Rickert im Sinne einer Manifesta-
tion gegen solche Pläne war darum aber keineswegs un-
angebracht; der Verlauf der Debatten darüber hat
sicherlich dazu beigetragen, die Zurückhaltung der
Negierungskreise gegenüber den Anschlägen auf das
allgemeine Wahlrecht zu festigen und zu verstärken,
und wenn das Wort, das Herr v. Köller in den
Nestaurationsräumen des Reichstages gesprochen
haben soll: „Die Umsturzvorlage ist todt, es lebe die
Umsturzvorlage," authentisch ist, so würde seine
Aussührung schwerlich noch einen reactionären Ein-
griff in die Wahlverfassung umfassen. Die Revanche
für die Niederlage am 11. Mai wird auf andern
Gebieten gesucht werden und es bieten sich dafür
noch verschiedene Möglichkeiten

Am nächsten liegt der Gedanke, es nun mit
einem neuen Ausnahmegesetz gegen die Soeial-
demokratie zu versuchen. Die Anhänger des Cartels
sind begeisterte Freunde dieser Idee; in ihren Augen
war der Hauptfehler der beseitigten Vorlage, daß sie
auf den Boden des gemeinen Rechtes gestellt war
und nicht ausdrücklich und klar auf die Social-
demokratie beschränkt wurde. Aber für ein Ausnahme-
gesetz ist das Centrum noch weniger zu haben, als
für den verflossenen Entwurf, und so erscheint die
Anerstrebung eines solchen gegenwärtig ebenso aus-
sichtslos, wie derKampf gegen das allgemeineWahlrecht.
Viel größer ist eine andere Gefahr der Revanche.
Das Preußische Vereinsgesetz soll reformirt
werden, das heißt, es soll im Sinne des Herrn von
Köller eine Verschärfung eintreten, entsprechend den
Bestimmungen, die im Umsturzgesetz über politische
Meinungsäußerungen in Vereinen undVersammlitngen
vorgesehen waren. Es hieß bis in die jüngsten Tage,
daß im Ministerium des Innern mit aller Emsig-
keit an der Ausarbeitung dieser Novelle gearbeitet
werde; es fei nicht ausgeschlossen, daß sie noch in
dieser Tagung dem Landtag zugehe. Das preußische
Abgeordnetenhaus und selbstverständlich das Herren-

haus sind für reaktionäre Pläne nur allzu dienstlvillig:
wenn in der That Herr von Köller den Kampfplatz
vom Königsplatz nach dem Dönhoffsplatz
verlegen sollte, so wird er zweifellos ein
günstigeres Terrain Nnd eine günstigere Re-

«unft, Wissenschaft,

Unterhaltende».

Einige der ältesten lebenden Bühnen-
Vcterancn in Deutschland. Seitdem der Neue
Theater-Almanach, das von der Bühnen-Genossenschast
herausgegebene Jahrbuch, auch die Pensionäre oder
sonst in den Ruhestand getretenen Künstler und
Kunstleiter des deutschen Theaters (mit ihrem Wohnsitz)
verzeichnet, ist eine Uebersicht über die noch lebenden
Alten und Ältesten der ehemaligen Berussgeiiossen
bequemer zu erlangen als in den früheren Jahrzehnten.
Siebzigjährige und solche, die sich der Schwelle der
Achtziger nähern, sind eben nicht selten, über Achtzig-
jährige naturgemäß weit seltener, während es wenig-
stens unter den biographisch bekannt Gewordenen
zur Zeit nur einem Einzigen beschieden ist, auf volle
neun Jahrzehnte zurückzublicken, Herrn Direktor Cheri
Mauriee in Hamburg (geboren am 29. Mai 1805),
Ihm zunächst dürste Frau Caroline Fischer-Achten
stehen (geboren 1806), eine ehemalige namhafte Sän-
gerin, die als Pensionärin des Hoftheaters in
Braunschweig, ihren Wohnsitz in Graz hat. AIs über
Achtzigjährige oder den Achtzigern ganz nahe stehende
Bühnen-Veteranen kennt man Franz Czerrits-Steppau
(Schauspieler und Director), Albert Ellmenreich-
Lübeck (Schauspieler, Regisseur und. Coinponist),
Director August Grosie-Berlm, Schauspieler Ludwig
Heuser-Wiesbaden (Großvater von Faimy Wut),
Kammersängerin a. D. Adele Herbst-^azado in
Hamburg, Amandus Kaps, Pensionär des.Sladt-
Theaters in Hamburg (aeboren 25. September 1810),

Heilanstalt (Wasserheilanstalt, Terrain- und Luftkurort
mit denen einer Sommerfrische ersten Ranges in st®
vereinigt, feine Saison für Gesunde und Kranke zur
Erholung und Heilung wieder eröffnet. Die färbens
svrühenden, frischen Effecte der Matlandschaft, Birken-,
Buchen- und Föhrengrün mit dem ehrwürdigen Gran
und dem das Auge förmlich irritirenden Flechten-Geld
der abenteuerlich gestalteten Felsen sind in der
balsamischen Luft so herzerfrischend, daß sie in Ver-
bindung mit dem höchst selten günstigen Klima (durch
wtssenschaftliche Beobachtungen und Forschungen fest-
gestellt) unter Mitwirkung noch anderer Natur«
Heilfactoren auf Gesunde und Kranke Vortheilhaft
einwirken müssen. Man sieht hier an Siechen,
chronischen Kranken, Reconvalescenten, leichten und
schweren Nervenlranken, blutarmen Kindern und
Erwachsenen unter Beihülfe von erfahrener, wissen-
schaftlicher, ärztlicher Curleitung sich in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit Besserungen und Heilungen
ziehen, welche in hohem Grade vertrauenerweckend
wirken. Ader nicht nur von der angegebenen Art
sind die Anregungen, welche den Besucher so wohl-
thuend anbeimeln, sondern auch durch die anerkannt
sehr gute Verpflegung und die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse ist Gebildeten aller Stände und Finanz-
lagen höchst angenehme Unterhaltung garanlirt, was
besonders bei ungünstiger Witterung in den elegant
und durchgehends mit elektrischer Beleuchtung ver-
sehen Cur-Repräsentationsräumen dem Baoe m
Gute kontmt.

81 «6 Nordseebad Whk auf Föhr, im Ma»
1895. Unbemittelte Curgäste. Seit drei Jahren
besteht hier ein Comite, welches bemüht ist, mr-
bemittelten Curbedürftigen den Besuch unseres
Nordseebades zu erleichtern. Demselben ist eS
gelungen, Curgästen aller Stände, welche durch eine
Bescheinigung der Ortsbehörde darthun, daß ihr»
Vermöaensverhältniffe die betreffeirde Badereise ohne
eine Ermäßigung des Eisenbahnfahrgeldes und
ähnliche Vortheile nicht gestatten, folgende Ver-
günstigungen zu erwirken: 1) Aerztliche Behandlung
zu einem sehr ermäßigten Preise (1M für jede
Consultation). 2) Erlaß der Cur- und Musiktaxe.
3) Ermäßigung des Fahrgeldes aus den Staatsbabnen
in der Weise, daß bei Benutzung der 3. Wagenclasse
nur der Militärfahrpreis (1% pro km) erhoben
wird. 4) Bei event. Benutzung des zwischen Husum
und hier fahrenden Dampfschiffes „Wyk-Föhr" 50%
Ermäßigung (1. Kajüte 3 M statt 6 M, 2. Äaiute 2 M
statt 4 M). 5) Desgleichen bei Benutzung der zwischen
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Etwaige Meldungen oder Vonrag-n sind an den
Vorsitzenden des betr. Conutes, Herr» Lehrer H.
Lewe, zu richte».

Direktor Ph. Walburg-Kramer, Hcilmagnetiseur in
Köln, Anton Scheele-Hannover, Journalist. Namhafte
Bühnenkünstler und Vorstände auf etwas geringerer
Altersstufe leben u. A.: Carl Helmerding-Berlin.
Marie Bayer-Dresden, Heinrich Behr-Berlin, F. M.
Dalle-Aste-Berlin, Dr. Martin Hürtingen- München,
Christine Hebbel-Wien, Feodor v. Milde-Weimar,
Elise Haase-Kapitän -Heidelberg, Carl Schultes-
Hannover, Therese Baunteister-Berlin, Heinrich Richter-
München, Karl Knopp-Weimar, Ida Schuselka-
Brüning (meist in Paris), Heinrich v. Othegraven-
Magdeburg, Antonie Wilhelmi-Äerlin, Aloise Krebs-
Blichalesi - Dresden, Louise Köster-Neuzelle, Heinrich
Salomon-Berlin u. V. in.

Eine große Schiller-Vibliotsiel ist im Auf-
trage einer schwäbischen Dame von Dr. Fritz Jonas
in Berlin, früher Lehrer der ersten Gemahlin, des
Königs von Württemberg, erworben und als Stiftung
des Königs für das Schiller-Archiv in Marbach be-
stimmt worden. Dieselbe ist in der That von wissen-
schaftlicher Bedeutung. Der „Schw. Merkur" schreibt
darüber: Schon die Zahl der 250 Nummern des Ver-
zeichnisses, von denen viele mehre Bände umschließen,
läßt auf die Reichhaltigkeit der früher Cohn'schen
Schiller-Bibliothek schließen; ihr Hauptwerth aber
liegt darin, daß sie nahezu vollständig die Original-
drucke der Schriften Schiller's umfaßt, so daß hier
fast vollzählig die Drucke gesammelt sind, die Paul
Trömel in seinem bekannten Buch verzeichnet Hai.
(Schiller-Bibliothek, Verzeichniß derjenigen Drucke,
die die Grundlage der Schiller'schen Werke bilden.
Aus dem Nachlaß von Paul Trömel, Leipzig, 1865.)
Man trifft in der Cohn'schen Sammlung auch eine
ganze Reibe der seltensten Drucke.

u. A. Dr- Cohen: Bevor wir die Versammlung
schließen, möchte ich noch ein paar Schlußworte an
Sie richten. Unsere Wohnungsverhältnifle befinden
sich allem Anschein nach in einem Stadium der
Besserung. Die Verhältnisse des Grundeigenthums
sind in erster Linie bedingt durch die commerciellei»
und industriellen Verhältnisse unserer Stadt. Diese
scheinen, nachdem durch Vernichtung vieler selbst-
ständiger Existenzen das Leerstehen so vieler Lokali-
täten Herbeigeführt worden, wieder in einem Wandel
begriffen zu fein. In Folge der sich bessernden über-
seeischen Verhältnisse kommen viele Kaufleute nach
Hamburg zurück und miethen hier Läden und sonstige
Geschäftscocale. Der Fremdenzufluß nach Hamburg
ist schon jetzt ein bedeutender und wird sich im
Sommer durch die bekannten Ereignisse, die
Italienische Ausstellung u. s. w. noch bedeutend
vergrößern. Es wird hier viel gekauft tverden, der
Verdienst ves Publicum wird sich heben und wie
stüher ,m Sinken so wird auch jetzt im Steiget,
das Grundeigentyum den commerciellen und tiu
dustriellen.Verhältnissen allmählich Nachfolgen. Das
ist der einzige Weg zur Hebung des Grundeigenthums,
die aber durch ferne gewaltsamen Maßregeln herbei-
geführt werden kann und deshalb haben wir nach
dieser Richtung hin nach wie vor das Unsrige zu
thun. Wenn wir nach diesem Sommer uns wieder
sehen, können wir eine Steigerung der Verhältnisse
des Grundeigenthums mit Zuversicht erwarten.

t. Verband deutscher Zimmerleute (Sitz
und Localverband Hamburg). In der letzten Mit-
gliederversammlung, die in St. Georg, im „Englisch
Tivoli", Kirckenallee, stattfand, wurde die Abrechnung
vom ersten Quartal d. I., in welcher sich eine Ein-
nahme von 1323 M 31 cj und eine Ausgabe von
1131 M 92 gegenüberstanden, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. Dieselbe wurde als richtig an»
erkannt. Vom 11. Verbandstag, der in Stettin
versammelt war, wurde berichtet, daß die Frage:
Berufs- oder Jndustrieverbände, zu einer umfang-
reichen Debatte Anlaß gegeben habe. Schließlich sei
folgende Resolution, von Jünemann-Bremen ein-
gebracht, angenommen worden: „In Anbetracht der
wirthschaftlichen Misere und der wirthschastlichen
Depression, die sich besonders im Baugewerbe fühlbar
macht, sowie in fernerer Erwägung, daß der Verband
deutscher Zimmerleute noch lange nicht so ausgebaut
ist, daß die überwiegende Mehrzahl der Zimmerer
Deutschlands dem Verbände angehört, beschließt die
11. Generalversammlung des Zimmererverbandes,
vorläufig von der Gründung eines Industrie-
Verbandes, der sich über das ganze Baugewerbe erstreckt,
Abstand zu nehmen; sie empfiehlt jedoch den Dele»
girten, in ihren Localverbänden darauf hinzuwirken,
diesen Punct im Auge zu behalten. Die General-
versammlung ersucht ferner alle Zimmerer
Deutschlands, überall Gewerkschaftscartele zu
gründen, eventuell den schon bestehenden beizutreten,
dabei von dem Standpunct ausgehend,
daß dies als eine Art Vorschule für den später zu
gründenden Verband aller im Baugewerbe be-
schäftigten Personen" betrachtet werden muß." Ein
Antrag auf Verschmelzung der Fachpreffe im Bau-
aewerbe habe nach Lage der Sache als inopportun
bezeichnet und vorläufig ad acta gelegt werden
müssen- Dagegen sei folgender Antrag angenommen
worden: „Der Hamburger Centralvorstand wird be-
auftragt, den Versuch zu machen, mit den den
Zimmerern verwandten Berufszweigen, wie Maurer,
Bautischler rc-, Cartelverträge dahin abzuschließen,
daß düs Anwerhen von Mitgliedern nickt als em
Conkurrrnzunternehmen betrieben wird. Em Antrag,
den Sitz des Verbandes nach Lübeck zu verlegen, sei
"abgelehnt und «in anderer Antrag, das Donucil m
Hamburg zu beiaffen, angenommen worden. Die
Wahl eines ersten Centralvorsitzenden fiel auf
Sckrader und die eines ersten Hauptcassirers auf
Römer, beide in Hamburg wohnhaft. Dem früheren
Hauptcassirer, Müllerstein - Hamburg, der Krankheit
halber auf eine Wiederwahl verzichten mußte, wurde

graphisch der Dank der Generalversammlung aus-
gesprochen.

t. Der Verein der Taback- nnd Cigarren-
laden-Jnhaber von Hamburg-Altona wird am
28. Mai, Abends 9%, Uhr, eine Versammlung, die
letzte vor den Sommerferien, in seinem neuen
Vereinslocal bei Cjchke, Schauenburgerstraße Nr. 14,

! "Central-Ausschuß der Hamburger Gast»
Wirthe-Bereine. Die drei Hamburger Gastwirthe-
Bereine, deren Stellungnahme früher keine freund-

_ — — .schastliche zueinander war, haben nach längeren Ver-
„Grundeiaenthümer-Ztg." entnehmen wir folgende I Handlungen den Entschluß gefaßt, einen Central-
Daten. Den Vorsitz führte Dr. Max Cohen. Ueber I Ausschuß jll Müden, Mlchem £<•
die Gesammtlage der Grunde,gcnthümer bemerkte! meinschastlicker Interessen, und lolcke baden die

Matterr in Hamburg.
II.

(Das Scala-Orchester.)

Sn der freundlich mit Wandmalereien, epheu-
Wnankten Säulen und einem ewig blauen Himmel,
von dem die Sternlein verheißend herniederblinken,
geschmückten Concerthalle schwingt seit Eröffnung der
Ausstellung Maestro Oreste Bimboni die Vattuta
über einer Schar von auserlesenen Künstlern, die sich
der heiligen Cäcilie geweiht haben und ihr mit Lust
und Liebe dienen. Das Scala-Orchester genießt einen
Weltruf, der wohlbegründet ist und sich auch Tier
als voll und echt bewährt hat.

Zu einem Extra-Concert lud die Direction gestern
die Vertreter unserer einheimischen Künstlerschaft wie
verschiedene Ehrengäste in die ob so vieler Gäste ganz
erstaunt dreinschauende Concertballe, allwo das Con-
£fnLJ,rmflrom910cmä & um 8 Uhr begann. Zuvor
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Bleck seinen Platz gefunden und an den beiden
Außenflugeln ist das schwere Geschütz, Pauken und
große Trommel, aufgefahren. Vorne beim Dirigenten
walten zwei Harfenistinnen ihres Amtes. Die Besetzung
weicht nur in den Posaunen und Tuben von der hier
üblichen ab und, was wir gleich vorausschicken wollen,
gereicht der Klangwirkung nicht zum Vortheil. In
Deutschland werden durchgängig Zugposaunen an-
gewandt, wogegen die Italiener sich der Ventil-
posanncn mit nach vorn gerichtetem Schalltrichter
bedienen, der den Ton mit elementarer Gewalt m
den Raum schleudert und das Ohr empfindlich
beleidigt. Man stelle sich die Wirkung von vier
solchen Instrumenten, wozu noch eine nach demselben
System gebaute Tuba hinzukommt, vor und Eimm
wird die Affaire bei Jericho sofort erklärlich. Im
Uebriaen weist das Orchester so viele vortreffliche
Eigenschaften auf, daß diese kleinen Monituren den
«.'llunaen kaum einen Abbruch thun können. Der
7?^bichkörper ist von einer wunderbaren Klangfülle,

des Tons, wie wir ihn feiten oder nie
Bmrrben - Lede leise Regung des Gefühls, das
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unsauber' rangen im Fagott und Clarinette

Der Grund 'n;?, tr m zuteil Capellen verfügen.
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Aus den Nachbargebieten.
k. Tlus Harburg, 16. Mai. Ein unsittliches

Attentat wurde am Sonnlag-Abend in der Nähe
der Schwefelsäure-Fabrik von Günter, Schröder & Eo.
regen die m der Seevestraße wohnende 15jährige
Auguste H. öerübt. Die Verhaftung des Verbrechers
ist heute Mchnnttag erfolgt.

Aus dem Fenster der Etage gefallen
ist gestern tstr drpjährlge Sohn des in der Maret-

werfen hak, wird wegen qnaliflcirten HauZfnedißZ-
bruches au sechs Monaten Gefängniß und wegen
des Werfens mit dem Havuner zu zwei Wochen Haft
verurtheilt. — Ein Mädchen, Manne ge¬
legentlich eines intimen Zusammenseins Geld ans
der Tasche gestohlen hat, wird zu zwei Wochen Ge-
fängniß verurtheilt. — Ein Duchdruckerlehrling, der
auf einer Eisbahn mehre Paar Schlittschuhe gestohlen
hat, soll einen Monat Gefängniß verbüßen.

fii'fiße wohnenden Arbeiters Hanse. Das K'md erlitt
schwere Kopfwunden.

Eine neue Elbbrücke zwischen Altenwärder
und den, diesseitigen Ufer zu errichten wird in den
bethelligten Ortschaften beabsichtigt, welche hoffen,
die Kosten von 40 000 M unter sich aufbringen ZU
können.

Verschwunden ist die 20jährige Tochter eines
Tischlermeisters in Winsen. Sie hat einen Zettel auf
den Tisch gelegt, woraus stand, man möge sie in der
Lühe suchen, denn dort sei sie zu finden. Die Leiche
konnte bislang noch nicht gefunden werden. Liebes-
gram wird als Ursache des wahrscheinlichen Selbst-
mordes angenommen.

Die Leiche eines neugeborenen Kindes
fand man gestern in Tatendorf in einer Cigarrenkiste
nn Abort versteckt. Von der unnatürlichen Mutter
hat man keine Spur. Eine Gerichtscommission bat
sich nach dem Dorfe begeben, um den Thatbestand
testzustellen.

x. Ans Itzehoe. 16 Mai. Militärisches.
Der Commandeur der 9. Artillerie-Brigade, General-
maior v. Lüdemann, besichtigt? heute auf dem Exercier-
platz bei Nordoe die zweite Abtheilung des Artillerie-

ss
0.Aus«liiltilrtt. tfnslMäf.lI.

Von einem bedauerlichen Unglücksfall ist die Familie
des Hofbesitzers H. Schröder, Borflether Wisch,
betroffen worden. Der 24jährige Sohn wurde am
Montag - Nachmittag von einem Pferde derartig
geschlagen, daß er an den erhaltenen inneren
Verletzungen gestorben ist.

Versetzt Der königl. Baumeister Enders ist
an das hlesige^Vau-^pectorat versetzt worden.

Seitens des Staatssecretärs des' Innern ^st^den^ur
Theilnahme an den Kieler Regatten bestimmten
Jachten (aber auch nur die, en) di- Durchfahrt durch
den Nordostiee-Canal in der Zeit vom 10 bis
18. Lum gestattet worden Diese Jachten haben die
Canalgebuhren, sowie die Schlepplöhne zu entrichten

b,r '*'n

«. «uo Sübetf B-u d-. Aus.
stellung. D,e Zahl der Aussteller aus der deutsch-
nordischen Ausstellung beträgt jetzt 1750. Dieselben
haben für den Katalog ca. 2000 Nummern angemeldet.
Hamburg hatte s. 3 1059 Aussteller, Bremen hatte
1095. Von den Ausstellern entfalle» auf Rußland 26,
Schweden rmd Norwegen 77, . Finnland 75, Däne-
mark ^ Oesterreich-Ungarn 84, Schweiz und Holland
1! 5- -ötaben, ^ranfrei^, England und Amerika je 1.
An Platznnethen werden füt 15 857 qm 127 690 M
»''gehen, Das macht für den qm 82 M 97 <?> gegen

bedeutende Unkosten; bet,pielsweise wird die Aus-
weltsalnchen Kohlensyndicat 80 000 bis

40000^4 kosten. Das Syndicat will mit dieser
Ausstellung einen Vorstoß gegen die Concurrenz der
englischen Kohle in Schweden machen. Die Bauten
am dem Ausstellilngsplatze gehen mit Riesen-
schritten ihrer Vollendung entgegen. Das zuletzt
begonnene Mannegebaude ist nahezu richtfertig und
zeigt sehr gefällige Formen. Vor demselben erhebt
sich em Leuchtthurm, derselbe soll ein- genaue Copie
des Leuchtthurms zu Nothersand an der Weser-
mündung darstellen. Emen außerordentlichen Eindruck
wird der Fremde empfangen, wenn er das alte ver-
witterte Thorgebaude, daS zwei mächtige Thürme
flankiren, betreten wird. Dasselbe legt von dem
Können unseres heimischen Architekten Julius Grüb-
eln schönes Zeugniß ab. Von den Privatbauten
treten n-uerdings hervor der Felsenkeller der Hansa-
Brauerei, das Wein-Restaurant „Zum Niederwald"
von Lorenz Harms & Söhne und das Riesenbierfaß
des Herrn Dürkoop.

Todesfall. Gestern erlag ein bekannter und
bewährter Mann dem Schlage. Herr Georg Carl
Hahn, der Begründer der bedeutenden angesehenen
Hähnichen Conservenfabrik, verschied gestern Nach-
mittag plötzlich und unerwartet. Er hatte sich nach
dem Mittagessen ein wenig niedergelegt und sollte sich
nicht wieder erheben. Die Leitung der Fabrik ruhte
schon in der letzten Zeit in den Händen der Söhne.

Ansstellungsbahn. Der Bau der elektrischen
Ausstellungsbahn ist jetzt von der Moltkebrücke bis
in die untere Wahnstraße vorgerückt.

Truppendurchzug. Morgen treffen aus dem
<S slcVeni SoffieW« Sslfler drei Batterien des

BieWannfdiafkn
werden m Mlethequartieren untergebracht werde».

Verwischtes.
Unter dem Titel „Scitenstück zu dem Fast

Partisch" druckten wir in Nr. 111 unseres Blattes
aus den „Flensburger Nachr." eine Notiz ab, zu der
uns heute der betreffende Herr Kürschner folgende
Erklärung übersendet: Im hiesigen „Fremdenblatt"
Nr. 111- findet sich unter „Vermischtes" eine den
„Fl. N" entnommene Notiz, welche meine Person
in beleidigender Weise bloßstellt und ich ersuche die
Verehrt. Redaction, nach EinsichtderbeifolgendenSchrift-
und Beweisstücke vorliegende Erklärung aufzunehmen:
Ich habe am 11. Juni 1880 meine Lehrerstelle in
Pöschendorf im Einvcrständniß des derzeitigen Schul-
inspectors niedergclegt und hiervon schriftlich Anzeige

dahin 1865 als Vorbereitung auf den Lehrerberuf
die Vorbereitungsanstalt m Lüne bei Lüneburg
besucht und später die Lehrerbildungs-Anstalt in
Hamburg freauentirt. Ich war als Hülfslehrer in
Lauenburg, Hamburg und Ottensen thätig. Zum
Zwecke fester Anstellung unterwarf ich mich der in
Schleswig - Holstern vorgeschriebenen pröpstlich-n
Prüfung und diese erfolgte am 24. September 1868
>n Itzehoe Vor dem Herrn Pröpsten Versmann, und
spater von Ottensen aus vor dem Herrn Pröpsten
Thomsen in Neneukircheä. Diese letztere führte
zu meiner ersten Anstellung in Strübbel und den
weiteren darauf folgenden in Brande und Pöschen-
dorf. Ich hatte also keine Ursache zu fälschen und
dadurch mit dem Strafgesetz in Conflict zu kommen,
wovon bis dato, also in 15 Jahren, mir noch keine
Behörde Mittheilung gemacht. Wodurch recht-
fertigt sich also der Ausdruck: „Falscher Lehrer"
und „Seitenstück zu dem Fall Partisch'?!"
Daß ich seitdem flüchtig sein soll, ist mir ebenfalls
neu, zumal ich während dieser 15 Jahre wiederholt
und wochenlang an meinen früheren Wohnorten mich
aufgehalten und mit den betreffenden Behörden,
Lehrern und Gemeindemitgliedern verkehrte und theil-
weise noch heute correspondire. Allem setzt jedoch
die Behauptung die Krone auf, daß ich „ein jüdischer
Kaufmann" sein soll; ich kann nur hinzufügen,
daß diese Behauptung Wohl deutlich genug den Zweck
der Verleumdung an der Stirn trägt. Auch von
dieser unwahren Behauptung mag sich die verehrliche
Redaction durch die beigefügten Schriftstücke über-
zeugen. Julius Chr. Kürschner.

Anm. d. Red.: Wir haben uns durch Einsicht
in die betreffenden amtlichen Originalschriftstücke
davon überzeugt, daß obige Erklärung mit den
Thatsachen üvereinstimmt.

Ei» Torpedoboot gesunken. Paris, 16.Mai.
Torpedoboot Nr. 20 ist heute Nachmittag 2% Uhr
nordwestlich der Insel Aix gesunken. Ein anderes
Torpedoboot wurde zu Hülfe gesandt und rettete auch
fünf Mann, während vier Leute von der Bemannung
in den Wellen umkamen.

Cholera. London, 16. Mai. Hier ist die
Nachricht eingetroffen, daß der von Buenos Aires
angekommene Dampfer „Maori" in Gravesend fest-
gehalten worden sei, um von der an Bord aus-
gebrochenen Cholera desinfiewt zu werden. Zwei
Cholerafälle mit tödtlichem Ausgang find Seitens
der Quarantainebehörden festgestellt, und zwar ist
Dies das zweite aus jenem Hafen jüngst angekommene
Fahrzeug, welches insicirt war

Sie vekaiittte Duellaffakre zwischen Hem»
v. Mosino und Herrn Dr. v. Hartogensis in Berlin,
die seinerzeit lebhaft besprochen wurde und mit einer-
schweren Verletzung des Dr. v. H. endete, hat jetzt

®ert v. M. die Festungsstrafe von drei Monaten, zu
ver er verurtheilt worden ist, vor einigen Tagen an-
getretrn hat Zur Verbüßung dieser Strafe ist ihm
die Festung Ehrenbreitstein angewiesen worden. (Kl.J.)

„ ,Die Toiletten der Fran Zeugswetter.
Aus Wien wird vom 15. d.M. berichtet: Die Hof,
berelters-Gattln Josevhine Zeugswetter betrieb ein
ebenso discretes, als einträgliches Nebengeschäft. Si,
kaufte, von Kammerfrauen, darunter auch von bei
Kaiserin und von adeligen Damen selbst Toiletten
und veraiißerte. sie dann zumeist an Bühnenkünst,
lermnen. Vor einige» Monaten war nun Frau Zeugs«
Wetter der Veruntreuung angeklagt, weil sie mehre
kostbare Roben verkauft hatte, den frühern Eigen,
thümermnen derselben jedoch den Kaufpreis vorent»
hielt. Die Angeklagte verantwortete sich seinerzeit
dahin, daß mehre Schauspielerinnen die gekauften
Toiletten nicht bezahlt hätten. Die Staatsanwalt,
schäft stellte deshalb im Einvernehmen mit der Ver-
theidigung den Antrag, die Verhandlung zu vertagen,
um die Angaben der Angeklagten auf ihre Wahrheit
zu prüfen. Gestern stand Frau Zeugswetter wiever
vor dem Erkenntnißgerichte. Als Zeuginnen wurden
mehre Beschädigte einvernommen. Es ivurde ferner
constatirt, daß die Erhebungen der Behörde in Buda,
pest, Hamburg, Linz u. s. w., wo sich säumige
Schuldnerinnen der Zeugswetter amyalten sollten,
ein negatives Resultat ergeben haben. Der Gerichts,
Hof sprach in Folge dessen die Angeklagte der Verun»
treuung schuldig und verurtheilte sie zu zehn Mona«
ten schweren Kerkers.

Untergang eines Dampfschiffes. Der
Dampfer „Kabple", der nach Malta bugsirt werden
sollte, ist gegenüber Nabeul von Neuem verunglückt,
indem er in das Meer versank. Tue Mannschaft
wurde gerettet und wird nach Hause befördert, da bie
neuen Rettuugsarbeiten, wenn sie inöglich sind, lange
Zeit beanspruchen werden.

Ein weiblicher Sonderling. Vor einigen
Wochen ist in Wien die Fürstin Wilbelmme Mont,
leart gestorben. Nach dem Tode ihres Gatten, der
wegen ihrer, der einstigen Erzieherin, von seinen
Standesgenossen durch Jahrzehnte boykottirt teures,
hatte sie einsam in ihrer Behausung auf Cent
Galttziuberg im Wiener Wald gehaust. Die jetzt
nothwendig gewordene Erbfchaftsaufnahme hat nun,
wie das „Wiener Tagebl." mittheilt, den mit ihr be,
trauten Beamten sehr interessante Ueberraschungen
bereitet und Einzelheiten zu Tage gefördert, welche
die eigenartige Lebensttihrung der verstorbenen
Fürstin in charakteristischer Beleuchtung erscheinen
lassen. In einem in der Wand des Schlafzimmers
der Fürstin eingemauerten eisernen Kasten, zu deflen
Oeffiiung ein Schlosser geholt werden mußte, fand
man bares Geld im Betrage von über einer Viertel.
Million Gulden — aber diese Viertelmillwn Bargeld
ist nur eine Erbschaft des Staates, denn diese Viertel-
million bestand durchweg aus außer Cours gesetzten
und vollständig werthlos gewordenen Geldzeichen.
Die Schloßherrin hatte offenbar diese Summen auf-
gehäuften Papiergeldes vollkommen vergessen oder
in ihrer Abgeschiedenheit von der Einziehung der
betreffenden Geldnoten gar Nichts gewußt — und so
fällt dem Aerar aus dieser Vergeßlichkeit ein Erbe
von einer Viertelmillion anheim. Aber diese werth-
los gewordene Viertelmillion in Bargeld bildete
nicht den alleinigen Inhalt des eingemauerten eisernen
Kastens, sondern derselbe enthielt auch eine große
Menge anderer Werthpapiere, Loose, Schuld-
verschreibungen und Schuldscheine, die sich aber
durchweg gleichfalls als vollkommen werthlos ge,
worden erlviesen, und man wird nicht zu hoch greifen,
wenn man annimmt, daß sich der Nennwerth aller
in diesen Kästen verborgen gewesenen Verschreibungen
auf weit über eine Million beläuft — eine Million,
die nun keinen Heller mehr werth ist. Aber man
machte bei der Jnventuraufnahme noch andere über-
raschende Entdeckungen — man fand in den Keller-
räumen des Schlosses eine große Anzahl von Kisten,
die mit den verschiedensten Gegenständen gefüllt
waren — ein wundersames Kunterbunt: Kisten nut
Wüsche, Kisten mit so ftbarsten Stoffen, Kisten mit
— Handschuhen, Kisten mit den feinsten Pariser
Parfümerien, Kisten mit — Backwerk, mit Pariser
Pastetchen — und all Das war seit lange» Jahren
fast durchweg der Vermoderung anheimgefallen, und
theilwetse ließ sich nur aus den auf den Kisten be-
findlichen Postzeichen und Angaben die Herkunft und
die Art der Gegenstände ^erkennen. Und dann fand
man wieder zahllose andere Kisten mit tausendfachem
Kleinkram, mit Kämmen und Bürsten und Geld-
täschchen und anderen minderwerthigen Galanterie-
waaren, deren Anhäufung sich aus dem Umstande
erklärt, daß beinahe jedem Hausirer, der sich an der
Schloßvforte einstellte, auf Befehl der gutherzigen
Schloßherrin der gesammte Waarenvorrath abgekauft
wurde. Noch eine charakteristische Einzelheit: Es
wurde — abgesehen von der werthlos gewordenen
Viertelmillion — eine solche Masse couranten Bur.
gelbes in allen Kästen und Läden vorgefunden, daß
zwei Herren volle zwei Tage von früh bis Abends
mit der Abzählung dieses Bargeldes zu thun halten.
Ein merkwürdiger Anblick aber bot sich den Herren,
als sie das Wohnzimmer des verstorbenen Fürsten
betraten: In diesem Zimmer ist seit dem Todestage
des Fürsten Alles unverändert geblieben; Alles, tote
es damals stand und lag — der Tisch ist zum
Frühstück gedeckt, wie er es an jenem Tage im
Jahre 1887 gewesen — M eigenartiges Empfinden
überkam die Aufnahme machenden Juristen, als sie
an der Schwelle dieses „Zimmers der Erinnerung

ftfln 9t«ubmor». Köln, 16. Mai. Gestern Abend
wurde im Kaisergarten die Lerche des sert dem
21 ^Februar verminten Kaufiminns Steph-.nsky
gelandet, der, nachdem er bie Gesell;chaft mehrer
befreundeter Juristen verlassen hatte, damals spurlos
verschwand. Die verläufige Untersuchung ergab, daß
Stephmsky ermordet, beraubt und dann in den
mbein fleiöorfen iüurbe Seine goldene Uhr und

fthlrn Vie bU G)elblai*e mit beträchtlichem Inhalt

Reiche Amerikanerinnen ak? „Partien".
Paris, 14. Mai. Amerikanische Blätter zählen die
reichen Amerikanerinnen auf, die sich seit 85 Jähren
mit adeligen Europäern verheiratet, und dadurch
200 Mill. Doll. Mitgift nach Eurova herübergebracht
haben. Die bedeutendste Mitgift brachte Miß Anna
Gould, die sich kürzlich zu Newyork mit dem Grasen
v. Castellane verheiratete, nach Europa, 65 Mill. M.
In der Liste befinden sich 16 Damen mit 140 Mill. M,
die nach Paris sich verheirateten, nun Marquise
de Breteuil, Marquise de Ganay. Vicomteffe de
Tourval, Frau Sohöge (eine der „Wittwen" des Näh«
maschinen-Singer), Herzogin Decazes, Fürstin Polignae,
Marquise de Choiseul, Herzogin v. Dino, Gräfin
deLaforest-Divonne, GräfinLangier-Villars, Marquise
MorZs, Herzogin Larochefoucauld, Baronin Seillmre
heißen. Doch fehlen noch Manche in der Liste, z. B.
die Marquise de Gabriac. Angesichts der acht bis
zehntausend Nordamerikaner, unter denen das schöne
Geschlecht überwiegt, die hier leben, sind Dies eigentlich
nicht viel Heiraten. Dabei sollen die Amerikanerinnen
zu Heiraten mit Europäern sehr geneigt fein. Auch
sollen nach den Aeußerungen von betbnlifiter Ueite
bei den Amerikanerinnen auch deutsche Oisictere hoch
in Gunst stehen.

KKWZEinen Augenblick später, aber sah mam daß auch der
Fallschirm brannte. Em grausiger Schrei entrang

AnÄÄÄÄ
aber auf die Beine zu stehen, und so selten es klingt,
mit einigen Hautichurfungen davon. Der Fallschirm
hatte gerade lange genug gehalten

Ter Londoner Gründnugsfchwindler
Balfonr. welcher kürzlich per Schub aus der sonnigen
Luft Argentiniens in das neblige London gebracht
wurde, ist am Mittwoch vom Untersuchungsrichter
Sir John Bridge vor die Assisen verwiesen worden.
Zwei Anklagen sollen gegen Balfour erhoben werden:
erstens, daß er in ferner Eigenschaft als Director
einer öffentlichen Gesellschaft 20 000 £ zu anderen
Zweckt», als denen der Gesellschaft verwandt habe. ,

Schöffengericht.
Schöffengericht!. Richter: Amtsrichter Dr.

Schaps. Als Schöffen fungiren: C. F. W. Cordes
und C. H. L. W. Mahler. Amtsanwalt: Lüth-
g en s. Ein Musiker, der eine ihm von eurem Capell-
meister geliehene Trompete widerrechtlich versetzt hat,
wird zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Ein
Comnrrs, ber einen Schutzmann ohne Anlaß beschimpf
hat, wird zu 50 M oder zu zehn Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter
Dr. Seelemann. Als Schöffen fungiren: C. A.
Maaß und A- C. H. Colberg. Änitsanwalt:
Rems. Ein Lumpenhändler, der während einer
Reparatur an den Tribünen auf dem Horner Renn-
platz als Wächter über die Baumaterialien angestellt
war, seinen Posten dergestalt verwaltet hat, daß er
zwar andere Diebe abhielt, dafür aber selbst um so
unver!chäi»ter von den Holzvorräthen stahl und dieses
Holz dann im eigenen Stutzen verkaufte, wird zu
einem Monat Gefängniß verurtheilt. Ein Maurer-
geselle und dessen Frau, die wiederholt von dem ge-
stohlenen Holze gekauft haben, werden wegen Hehlerei
zu je 14 Tagen und ein Laternenanzünder wegen
desselben Vergehens zu 8 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. — Zwei Nachbarinnen, die sich gegenseitig
geprügelt haben, werden zu je 6 M event, einem Tage
Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht III. Richter: Amtsrichter
Dr. Hinrichsen. Als Schöffen fungiren: H. C.
H. Bade und I. I. D. Schult. Amtsanwalt:
Dr. Pinckernelle. Ein Arbeiter, der einen ihm
ganz fremden Passanten auf offener Straße geprügelt
hat, wird zu 15 M oder 8 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. — Während einer nächtlichen Bierreise hat
ein Liniirer auf der Langenreihe die Bekanntschaft
eines ebenfalls betrunkenen englischen Seemannes
gemacht und diesem, während er in einer Wirthschaft
schlief, Uhr und Kette gestohlen. Der junge, bisher
unbescholtene Mann wird für diese gemeingefährliche
Leichenfledderei zu 2 Wochen Gefängniß , unter
Anrechnung von einer Woche Untersuchungshaft
verurtheilt.

Schöffengericht IV. Richter: Amtsrichter
Dr. Knauer. Als Schöffen fungiren: Fr. W.
Blanke und H. Fr. Chr. Geick. Amtsanwalt:
Hollender. Ein Schneidermeister, der seine Nach-
barin, mit der er in Streit lebte, bei einer Begegnung
auf dem Hofe mit einen Spaten geschlagen hat, wird
zu 10 oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Ein
Tischlergeselle ist angeklagt, ein Frauenzimmer, nut
dem er wegen der Höhe seiner Zeche in Streit ge-
rathen war, mit einer Flasche auf den Kopf geschlagen
zu haben. Auf Grund der Beweiserhebung ivird der
Angeklagte zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Schöffengerichts. Richter: Amtsrichter Dr.
Schemmann. Als Schöffen fungiren: G. A
Jäsche und C. C. L. Brühl. Amtsanwalt: Ertel.
Em Arbeiter, der einem Schutzmanne Widerstand ge-
leistet, als dieser ihn wegen Skaudalirens verhaftete,
wird zu 10 M oder zwei Tagen Gefängniß verur-
theilt. — Ein Schmied, der, nachdem er wegen seines
unpassenden Benehmens aus einer Herberge zur
Heimat durch einen Hausknecht hinausbefördert war,
mit Gewalt wieder in die Herberge eingedrungen
und nut einem Hammer nach dem Hausknechte ge-

Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries
und Gicht, bet Katarrhen der Uthmungs- und
BerdannngS-Organe wird von ärztlichen Autoritäten

die Litdion-Qnclle
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Mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen.
Harntreibende Wirkung!

Anzknehmkr SkschmM! seichte hrrdaulichkrit.
Käuflich in MinkritlirafferreMsten event, bei der

3ilii>,ter < Snellendirerilini i« Sprnes.
Nootbaar’s Annoncen-Expedition Rödingsmarkt 3.

Vereine doch in bin meisten Fällen, obliegt. Dis
nunmehr vollzogene Constituinmg dieses Central-
Ausschuss Z hat den drei Vereinen ein festes Gefüge
zueinander verlieben, welches sie befähigt, mit mehr
Nachdruck die Gesammtintereffen des Gaflwirth-
standes zu vertreten, als es bisher dem Einzelverein
möglich war. Der Vorstand setzt sich folgender-
maßen zusamen: P. Blesgen, 1. Vorsitzender (Gall-
und Schaukwirthe-Verein von 1888); I. C. W. Schutt,
2. Vorsitzender (Hamburger Gastwirlhe-Verein); C.
Mcibohm, 1. Schriftführer (East- und Schankwirthe-
$6tein von 1888); Susemihl, 2. Schriftführer (Ham-
burger Gastwirthe-Terein); Aug. Stolte, Rechnungs-
führer (Schankwirthe-Verein von 1892).

Der Internationale Sport-Club zu Som«
itttg-Rltona hatte gestern ein Ringen in Metscher's
Gesellschaftsbaus arrongirt, um Herrn Richard Nogat
aus Berlin und Herrn Heinrich Niemann aus Hamburg
Gelegenheit zu geben, sich miteinander zu messen.
Beide Ringer waren in vorzüglicher Condition, und
die Spannung der zahlreich Anwesenden war eine
begreifliche- Nogat wiegt 2408 und ist 26 Jahre alt,
Niemann wiegt 190 T und zählt 30 Jahre. Als
Schiedsrichter fungirten bie Herren Th. Wagner und
M. Krogmann aus Hamburg. In 25 Minuten fiel
Niemann reaelrecht^ yo^ hMt Nogat einen Beingriff
aemacht, und es erklärten die Schiedsrichter den Gang
für ungültig. Es wurde somit weiter gerungen, und
nunmehr, siegte Niemann in weiteren 12% Minuten.
Der zweite Gang hatte bereits 45 Minuten gedauert,
als derselbe abgebrochen wurde. Es hieß, Niemann
hatte einen Armkrampf. Nach 5 Minuten Pause
toutbc der Ringkampf wieder ausgenommen, und
12 Minuten später wurde Nogat regelrecht von
Niemann geworfen. Tie ganze Zeitdauer des Ringens
betrug somit 1 Stunde 34% Minuten. Unter großem
»stibcl wurde alsdann Heinrich Niemann der Sieg
um die Meisterschaft von Europa zugesprochen.
Vorauf fand ein Ringkampf zwischen den Herren
O. Timm und W. Würgender statt. Es wurden drei
Gänge gerungen. Im ersten Gang siegte W. in
27 Minuten, im zweiten T. in 25 Minuten. Der
entscheidende dritte Gang dauerte nur 16 Minuten;
in diesem wurde Timm regelrecht geworfen. In den
nächsten Tagen wird ein Ringkampf zwischen Herrn
Niemann und Herrn I. Pobl stattfinden.

Die vereinigte» Brieftauben-Gesellschaften
und Umgegend hielten am Montag,

lb. d. M., ihre Monats-Versammlung im „Hotel zu
den drei Ringen" ab. Es traten wiederum zwei
Brieftauben-Clubs der Vereinigung bei. Gemein-
fchattliche Preisfliegen finden in diesem Jahre von
«er Festung Königstein (410 km), Seetour (200 km
übet Helgoland hinaus) und Wien (755 km) statt,
yiit die Wiener Tour ist außer den übrigen Preisen
von einem Mirgliede ein Ehrenpreis für die zuerst
zuruckkehrende Taube gestiftet worden. Dem Hamburg-
Attonaer Verein für Geflügelzucht sollen zu seiner
Dicsiahrigen Ausstellung zwei Ehrenpreise von der
Verenngung übermittelt werden.

Der focialdemotratische Verein für bete
btitten Wahlkreis, Distrikt Eimsbüttel, hielt gestern
Abend im „Bereinslocat" eine Mitgliederversammlung
ab. Nach einem Vortrage über das Thema „Der

,Vlatv 8 und der moderne Socialismus",
erstattete der Caisirer Grvßkopf den Casienbericht.
Die Einnahme im letzten Quartal betrug 796 M 25 A

eine Sommertour kam nicht zu Stande, weil keiner
der Anwesenden das Amt annehmen wollte. Am
Schluß machte der Vorsitzende auf die am ersten
Pfingsttage stattfindende Morgeutour nach Eppendorf
aufmerksam.

Das SMierscer - Bttuerntheater besucht,
gleich wie im Vorjahre, auch in diesem Sabre zum
Schlüsse seiner Tournee Hamburg und wird am
1 Juni im Thalia-Tbeater den Cyklus seiner
Gastvorstellungen mit dem oberbayrischen Charakter-
gemälde „Almenrausch und Edelweiß" eröffnen.
Dieses Stück, dessen Handlung der gleichnamigen
Erzählung von Hermann Schmid entnommen ist
und von dem berühmten Buhnenschriftsteller Hans
Neuert bearbeitet wurde, hat seit seiner Premiere am
Münchner Gärtnerplatz-Theater die Runde über alle

SDüfyiicit eetvtadjl, UllO Ist iiudj L’CIJl „Hcbb-
gotlfchvitzer" unbestritten das populärste aller
Bauernstücke. Weniger darin was sie spielen,
sondern wie sie spielen, liegt der Erfolg der
Schlierseer. Ihre nationalen Lieder und Schnada-
hüpfl ln, ihre Tänze (Schuhplattler), die sie mit
Virtuosität aussühren, geben ihren Vorstellungen
«inen eigenen Reiz.

Carl Schultze-Theater. In der morgen
ftatifindenden Premiere der Dumas'schen Sitten-
Komödie „Demi-Monde" treten in hervorragenden
Rollen zum ersten Riale vor das hiesige Publicum:
Sri. Frieda Wagen, Frl. Mia Delacvur, Frl. Maria
Leuchtmann und Frl. Brock, Ebenso sind Herr
Hubert.Reusch und Hrrmann Haack aus dem vor-
tährigen Gastspiele des Residenz-ThegterS in bester
Erinnerung.

Bicturia-Garte« in Barmbek. Morgen findet
wieder eines der beliebtesten Abonneineiits-Concerte
in den eleganten Räumen des Victoria-GartenS in
Darinbek statt. Erhöhten Reiz gewinnt das Concert
dadurch, daß zu demselben seine Mitwirkung das
vreisgekroute und beliebte „Quartett Eintracht von
18iö zugesagt hat, welches unter der vortrefflichen
Leitung, des Musikdirigenten Herrn Herrn. Stützen
steht. Verbunden mit dem Concert ist ein großer Ball.

Italien im Hamburger Vierpalast. Morgen,
Sonnabend, sinket im Hamburger Bierpalast ein
Stotzes Erstra-Monstreconcert statt. Dasselbe wird
von drei Capellen ausgeführt, und zwar von dem
ttalieiiischen Serenaden - Quintett „-Mailand", der
beliebten Alpen-undSchuhplattler-Gesellschaft„d'Ober-
landler", ferner der Capelle des königl. Musikdirectors
Herrn Rommel. Die Instrumental-Künstlerin
Frl. Emmi Rehnold, welche ihre Kunst auf zehn ver-
schiedenen Instrumenten zum Besten gibt, tritt eben-
lUlls aus. Entree wird nicht erhoben.

Die Weingrosthandlung von «>. I. ElkeleS
(öiibaber I. & Herrn. (Sitelee), Hoflieferant, Gr. Neu-
wartt 88, hat eine Filiale Grindelhos 94/95 eröffnet,
welche unter persönlicher Leitung de» Inhabers
geführt wird-

Setter. Heute Morgen um 8 Uhr fand am
Hmzdamm 59 em Schornsteinbrand statt (Spritze 1).

Gefaßte Miiuzucrbrecher. Zwei vom Unter-
suchungsgericht in Gera wegen Münzverbrecheus
verfolgte Arbeiter, welche falsche, mit der Jahreszahl
1895 versehene Einmaristücke verausgabt hatten, sind
hier ermittelt und verhaftet worden.

j. Mysteriös. Eine „Italienerin" wurde vor
einigen Tagen nach Schluß der Ausstellung von
zwei Herren nach ihrem Logis begleitet. Später gab
das Mädchen an, daß ei vorher in ein anderes Haus
gelockt worden, vort die Besinnung verloren habe und
nachher nicht unbedenklich erkrankt sei. Wa» Wahres
an der Sache ist, hat noch nicht aufgeklärt werden

Todtschlag iw Irrenhause. In der vorletzten
Rächt vernahm eine Wärterin in der Jrreiianstalt
Friedrichsberg aus einem Frauenschlafzimmer lautes
Geichrei. Sie trat hinein und gewahrte vor dem
Bette einer Irren, die anscheinend schlief, eine andere,
die das Geichrei a^stieß. Sie beruhigte diese, führte
ftc zu ihrer Schlafstelle und entfernte sich bann wieder.
Als bann gestern. Morgen bie andere Irre nicht wie
gewöhnlich um 5 Uhr aufstand, ging die Wärterin
nochmals ins Schlaflimmer und sand bie Irre
bewußtlos vor; die Tücher, bie sie um den Kopf
geschlagen hatte, waren mit Blut getränkt. Es wurde
sofort em Arzt herbeigeholt, der bei der Bewußtlosen
Verletzungen am linken Auge, am Kopse, sowie einen
Nippenbruch feststellte. Im Bett sand sich ein ein-
gedrückter Guttapercha-Topf vor. Die Verletzte
wurde sofort in den Ueberwachungssaal traiisportirt,
wo sie in der letzten Nacht ihren Verwundungen
erlegen ist. Nach den Aussagen der übrigen Kranken
und der Wärterinnen, die über den Vorfall nichts
Weiteres ausziisagen vermögen, ist die Irre, die den
Todtichlag aller Wahrscheinlichkeit in einem Tobsuchts-
anfau nutteU fce» genannten Geschirrs auszesührt
hat, sehr streitsüchtiger Natur und leicht zum Schlagen
zreeJ*' r Vss welchem Grunde das irbene Geschirr
our®fckfce3 aus Guttapercha ersetzt worden war.

. Bet'chwnndcn ist seit dem 14. d. M. der
Dlch^rgeiclle Klnecke, wohnhaft in der
Bornstrabe 10, Hau» 8. Derselbe ist von großer
Figur, soolank und bartlos. Muchmatzlich ist der
Verschwundene verunglückt.

v. Bo« Kriiwpseu befalle« stürzte gestern
Abend ein bie Hambtirgerstratze passirender Artz eiter

plötzlich zu Boden. Man frug den Eikrankten,
welcher bei dem Sturz anscheinend erhebliche Ver-
letzungen am rechten Bein erlitten hatte, in ein be-
nachbartes Haus und beförderte ihn später mittels
einer Droschke in seine im Hammerbrook belegene
Wohnung.

. v- Iu Folge Ausglcitens kam gestern Vor-
mittag das Diestmädchen einer am Hofweg wohnenden
Herrschaft rn. seiner Küche zu Fall. Die Unglückliche
schlug hierbel derartig mit dem Hinterkopf gegen die
scharfe Kante des Herdes, daß sie eine klaffende
Wunde davontrug und bewußtlos liegen blieb. Die
Verletzung müßte von dem zur Hülfe geholten Arzte
genaht und verbunden werden.

Anfall. Gestern Morgen brach am Arrestaten-
wagen, genannt „Der grüne August", am Alten
Steinweg ein Rad. Zur Zeit des Geschehnisses
waren keine Arrestaten im Wagen. Es sammelten
sich in der genannten Straße viele Menschen.

Mit der Auffindung säuimtlichcr An-
gehörige« der Familie Nothgardt, hat das
rfamiltenbrama nunmehr feinen Abschluß gefunden.
Zu erwähnen ist noch, daß die Nothgardt'sche Familie
sehr karg gelebt hat und ihre Ausgaben bis drei Tage
v?r dem. Verschwinden buchte. Drei Tage vor ihrem
Verschwinden war die Buchführung unterlassen.

Recognofeirt. Der am Mühlendamm 7 in
einen Keller Gestürzte und todt Aufgefundene, über
den wir berichteten, ist als ein Gelbgießergehülfe er-
kannt worden, Derselbe wohnte in der Humbolbtstraße
bei seinen Eltern und hat vermuthlich bei einem Anfall
von Schwindel das Unglück gehabt.

. Ein gefährliches Subject. Gestern wurde
ein Schlossergeselle, angeblich aus Blankenese, wegen
Diebstahls einer Uhr festgenommen. Aus dem Amts-
gerichte stellte sich heraus, daß der Verhaftete identisch
ist mit der Person, welche mehrfach zu Leuten in bie
Wohnung ging, sich dort als Polizcibeamter ausgab,
angeblich auf falsche Zwanzigmarkstücke fahndete und
dann entweder'mitnahm, was ihm zur Hand lag ober
die ihm vorgelegten Zwanzigmarkstücke mit Spiel-
marken vertauschte.

Kleine Rotizc«. In Haft gerieten: einKorb-
machergeselle aus Harburg, welchen man in der
Hufnerstraße dabei abfaßte, als er von Haus zu Haus
ging und bettelte; ein von hier ausgewiesener Arbeitd-
aus Belgien- der sich obdachlos an der Hammerlaner
straße umhertrieb; zwei stellen- und mittellose Plätte-
rinnen, die Bei verschiedenen Geschäftsleuten auf den
Namen einer Wittwe Sommer Waaren erschwindelten.
— Gestohlen wurden: gestern Nachmittag in der
Paulinenallee 9,1., eine silberne Damen-Remontoiruhr,
in der „Herberge zur Heimat", Zimm er straße, St. Georg,
einem Schr/iber ein schwarzer Filzhut mit weißem
Futter, aus einem verschlossenen Zimmer in der
Norderstraße 4, IV., eine silberne Remontoiruhr mit
zwei Goldrändern nebst Doublökette, sowie , ein
Siegesthaler von 1871, einem in der Admiralität-
straße 52/53, fit, bediensteten Mädchen Seitens einer
unbekannten Bettlerin ein brauner, graugesprenkelter
Regenmantel, einer Speisewirthin aus ihrer bei der
Englischen Planke 6 telegenen Wohnung ein silberner
Kranz int Werthe von 35 M, einem in der Zimmer-
straße wohnenden Geschäftsmanne eine silberne Re-
montoiruhr mit goldener Kctle, dem Sohne eines in
der Schumannstraße wohnenden Handwerkers ein
dunkles Jaquette.

Aus Altona. Delegirte sämmtlicher hiesiger
Kampfgenoffen- und Kriegervereine waren gestern
beim Kameraden Schwarz in Ottensen zu einer
Versaimnlung zusammengetreten. Es handelte sich,
einen Beschluß zu fassen über den in letzter Sitzung
gemachten Vorschlag, die sämmtlichen hiesigen
Vereine unter einen Vorstand zu stellen. Kamerad
Karnatz brachte -zunächst das Hoch auf den Kaiser
auS und referirte über den oben bereiten Vorschlag,
der einstimmig angenommen wurde. Zum Vorsitzenden
wurde der Hauptmann a. D. Klaeber, zum 2. Vor-
sitzenden Kamerad Möller, zum 1. Schriftführer
Zenker, zum 2. Schriftführer Mohr und zum Casstrer
Riffen gewählt. - Kamerad Dr. Solkien gedachte der
alten Vereinigung und wies auf bie Ziele hin,
welche sich dieselbe gesteckt hatte. Er forderte die
Versammlung zu einem Hoch auf den langjährigen
verdienstvollen Vorsitzenden Kameraden Karnatz auf,
welcher Aufforderung die Versammlung iiachkam.
Karnatz erwiderte mit einem Hoch auf die neue
Vereinigung. Die Versammlung wurde mit einem
Hoch auf den Kaiser geschloffen.

Das kirchliche Melde-Amt z'u Ottensen
ist am 15., 16., 17. und 18. b. Mts. zufolge aus-
wärtiger Kirchensteuer-Hebung nur Nachmittags von
4—6 Uhr geöffnet

Widerruf. Der frühere Bankdirector, Herr
Thomas in Altona, hat durch Rechtsanwalt
Schivenck Privatklage gegen unseren verantwortlichen
Redacteur angestrengt wegen einer in Nr. 4 unseres
Blattes enthaltenen Mittheilung. Wir haben in Folge
dessen nähere Erkundigungen angestellt und erfahren,
daß unsere Notiz, soweit sie Nachtheiliges über
Herrn Thomas enthalt, unrichtig ist. Wir bedauern,
daß diese Notiz in unserem Blatte Ausnahme ge-
funden hat.

Der Schlittschuhläufer-Verein von 1893
hielt gestern Abend bei Franz Hinck in der Allee seine
Generalversammlung ab. Statutengemäß mußte der
halbschiebliche Vorstand gewählt werden. Die Wahl
ergab jedoch, daß der 2. Vorsitzende Lauterbach, der
1. Vorsitzende Ramcke und der 1. Cassirer Wendt
wieder gewählt wurden. Sodann beschloß man, sich
mit einem Gesuch an das Altonaifche Unterstützungs-
Institut zu wenden, um eine Summe für bie Er-
bauung eines Vereinshauses zu erwirken. Schließlich
kam man dahin überein, eine Herrensommertour und
ein Sommervergnügen mit Damen und Herren zu
unternehmen.

Das Naugardt'sche Etablissement an
der Flottbeker Chausse, welches schon einnial
vorbehälllich der zu ertbeilenben Concession verkauft
worden war, was aber rückgängig wurde, weil die
Concession dem Käufer nicht ertheilt wurde, soll
einen Kaufliebhaber gefunden haben. Vermuthlich geht
es in Privalhände über, da für Tanz-Etablissements
an der Flottbeker Chaussee Concessionen nicht ver-
geben werden

Das Einfängen der Singv Bgel, nament-
lich . bet Nachtigalen, nimmt hier in ganz bedeutender
Weise überhand. Die Polizei ermittelte und ver-
haftete drei solcher Uebelthäter in Othmarschen.

Einen Oberschenlelbruch erlitt ein Arbeiter
der auf einem Wagen stand und mit Abladen von
Treppen-Pödesten für den Bahnhofsbau beschäftigt
war. Er wurde ins Krankenhaus geschafft.

Zur Affaire Breitrück. Es steht jetzt fest,
daß der Rechtsbeistaiid des Carl Breitrück, Rechts-
anwalt Dr. Suse den Antrag aufj Wiederaufnahme
des Verfahrens stellt. Dr. Suse hatte kürzlich im
Gefängniß mit feinem Clienten eine Unterredung.
Von diesem Augenblick an war Breitrück's Benehmen
ein völlig verändertes. Während er sonst in feiner
Zelle, die er mit noch zwei Gefangenen theilt, ohne
sich um feine Leidensgefährten zu bekümmern, still
vor sich hinbrütend Werg zupfte, ist er plötzlich rnit-
theilsam geworden. Es gewinnt den Anschein, als
habe ihm sein Rechtsbeistaiid Mittheilungen gemacht,
die ihn auf einen guten Ausgang feiner Affaire hoffen
lassen. Breitrück ist übrigens schon seit längerer Zeit
nicht mehr gefesselt. Seitdem bie Acten ans Leipzig
wieder zurückgekommen, ist ihm die Vergüitstigung
der Selbstbeköstigung entzogen worden.

Die Voruntersuchung gegen den Mäd-
chenmörder W itt ist jetzt geschlossen, und die Acten
find an die Strafkammer II des königl. Landgerichts
gegangen, damit diese Beschluß fasse mit Bezug auf
bie Erhebung der Anklage. Unter diesen Umständen
ist nicht daran zu zweifeln, baß Witt noch in der
zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperiove zur Ab-
urtheilung gelangen wird.

Wegen Unterschlagung wurde ein von
Rußland verfolgter Lederarbeiter hier verhaftet. Er
wird demnächst nach Alexandrowo traiisportirt.

Verhaftet wurde durch die Criminalpolizei
em wegen Drebstqhls von Hamburg steckbrieflich ver-
olgtes Frauenzimmer.

und Spovt.
v. Zum Rennen i« Groß-Borstel. Nur

noch eine kurze Spanne Zeit und der Eröffnungstag
der diesjährigen Rennsaison auf der Groß-Borsteler
Rennbahn ruft alle Freunde der Rennen nach der
reizend gelegenen Bahn des Hamburger Sportclubs.
Die Glanznummer des Tages bildet das reichdotirte
„Amsinck-Memorial", welchem nicht allein von allen
hiesigen Sportsleuten mit Spannung entgegen»
gesehen, sondern welches auch das Interesse Derjenigen
in hohem Maße erregt, welche außerhalb Hamburgs
Mauern ihr Domicil haben. Es ist nicht leicht, die
Chancen der achtzehn Pferde, welche berechtigt sind,
an diesem Rennen theilzunehmen, gegen einander
abzuwägen. Sehen wir die Namen der Pferde durch,
so treffen wir in „fßabar", „Icarus", „Ilona" und
„Lady Isabel und „Fancy" auf alte Bekannte, welche
uns schon während des Frühjahrs-Meetings zu
Hamburg-Hom zu Gesicht kamen und die sich dort
von einer sehr guten Seite zeigten, indem jedes dieser
Pferde als Sieger zurückkehrte. Der Sieg von
„Icarus" im „Godeffroh-Rennen" erscheint uns aber
der schwerwiegendste zu sein, und wir glauben auch,
daß der Hengst keinen der obenerwähnten Pferde zu
fürchten haben wird. Denn mögen auch „Ilona" und
„Lady 8)abel" sowohl, als auch „Pabar" und
„Fancy" thre Rennen in Hom überaus leicht ge-
wonnen haben, so sind wir doch überzeugt, daß unter
den Pferden, welche sie in den von ihnen gewonnenen
Rennen hinter sich ließen, keines ist, welches an Classe
und Nennvermögen an „Icarus" heranreicht. Viel
eher glauben wir, daß dem Hengste des Fürsten
Hohenlohe-Oehringen Gefahr von Seiten „Rushlight"
droht., Dieser ,st in der gegenwärtigen Saison zwar
noch mcht herausgekommen, aber im Vorjahre lief
der Vertreter der Fürst Fürstenberg'schen Farben,
wenn er auch keinen Sieg zu erringen vermochte, in
allen Rennen, an denen er theilnahm, ganz hervor-
ragend. Auch „Königskrone", welche den V. Mah'schen
Stall vertreten wird, ist eine sehr beackrenswerthe
Gegnerin. Ebenso wie die in ihren Ställen sehr
hochgehaltenen dreijährigen „Gazella" und „Tereska".

Remien zu Berlin-CarlShorst.
Donnerstag, 16. Mai.

GiefendorferLürden-Rennen. Preis 1000 M
dem ersten, 400 M dem zweiten, 200 M dem dritten
Pierde. Handicap. Dist. 3200 m. B. Kalbe's F.-W.
„Staatsmann", v. „Trachenbcrg" a. d. „Sylvia", 5j.,
66'/., kg. Erstes. Demutb's F.-St. „Vendetta", 4j., 52 kg,
Zweites. v. Tevver - Laski's br. St. „©rifette", 57 kg.
Drittes. — Tot.: 2t: 10.

Neunzehn hundertstes Rennen. Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und lOtiOJfc dem ersten, 600 M
dem zweiten, 400 M dem dritten, 200 M feem vierten
Pferde. Herren-Jagd-Rennen. Dist. 4000 m. R. Haniel's
dbr. W.„Teddh", v. „Silvio" a. d. „Tea Roie", a„ 72 kg,
Erstes. St. v. d. Lübe's br. W. „Ransom", a., 72 kg,
Zweites. Major v. Goßler' F.-W. „Eventail", a„ 84 kg,
Drittes, St. v. Arnim's (3. Ul.) br. W. „Plunder", 6j.,
72% kg, Viertes. — Tot.: 51 :10.

Preis von Rixdorf 1000 M dem ersten, 400M
dem zweiten, 200 dem dritten Pferde. Jagd-Rennen.
Der Sieger ist für 1500 M> käuflich re. Dist. 3200 m.
v. Gandecker's br. St. „Hoffnung", v. „Monarch" a. d.
„Havarie", 6j. (3«00 M), 78% kg. Erstes, v. Tepper-
Saski's F.-W. „Perdutto", a. (2500 M), 71 Vz kg. Zweites.
Rittm. H. v. Arnim's F.-W. „Buschlri", a. (2500.40, 72 kg,
Drittes. — Tot.: 153:10.

Carlshor.ster Armee-Jagd.Nenn en. Ehren-
breis des Kaisers und Königs dem siegenden Reiter,
Ebrenpreise den Reitern des zweiten und dritten
Pferdes und 3000 M dem ersten, 2000 M dem zweiten,
1000 M» dem dritten und 800 M dem vierten Pferde ic.
Osficier-Reiten. Dist. 5000 m. St. v. Zastrow's (3. Ul.)
br. W. „Oxford I", v. „Emilins" a. d. „Vestalin", a..
75'h kg, Erstes. St. v. Arnim's (3, Ul.) F.-W. „Anti-
quarh", 4t, 72 kg, Zweites. St. v. Zastrow's (4. Drag.)
br. W. „Siiverh', a„ 75 kg, Drittes. St. v. Nanke's
<3. dayr. Art.) br. St. „Gipsy Queen", 6j., 75V- kg.
Viertes. — Tot.: 147:10.

Preis von Fürstenbrunn 10<10 M dem ersten,
500 beut zweiten, 300 M dem dritten Pferde rc.
Serren-Hürden-Rennen. Dist.3200m. H. Suermoiidt's
F.-W. „Hageischlag'' v. „Dandm" a. d. „Hispania", 4j.,
73 kg, Erstes. Sff.Rycs' br. St. „Marga", 4j., 79 kg,
Zweites. Hvtnr. R. Spiekermann's br. St. „Saragossa",
4h, 70 kg, Drittes. - Tot.: 16:10.

Meisterfinger-Jagd-Nenncn. Preis 1000.46
dem ersten, 4<'O M dem zweiten, 200 M dem dritten
Pierde. Der Sieger ist für 5000 M käuflich rc. Dist.
3200 m. Rittm. Suermondt's F.-W. „Fanitschar", v.
„Flageolet" a. d. „Dorksbire Bride", a. (5000 M)f 73V, kg,
Erstes. St. Gr. G. Westarp's F.-S. „Dur", 4j. (5000 Ji),
64 kg. Zweites, v. Tepper-Saski's F.-W. „Großfürst",
5j. (5000 Ml 68 kg, Drittes. - Tot.: 25 :10.

Preis vonFriedrichshagen 600 M> bem ersten,
300 M dem zweiten, 200 M dein dritten Pferde. Dist.
1200 m. I. Kühn's br. H „Schütz", v. ..Nvtrtmvos"
a. d. „Chassepvt", 3j. (unverkfl), 55% kg. Erstes. Sieut
v. Arnim's (3. UL) br. Sk. „Sascha", 3j. (unverkfl.),
54 kg, Zweites. E. Bauer's br. St. „Evov", 3j. (3000 M),
52 kg, Dr.tteS. — Tot,: 26 :10.
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Gurgel tmb hatte ihn in einem Nu kodtgebiffen.
Der dritte Löwe schaute zu. Als die Leiche
Havelock's aus dein Käfig geschafft worden ioar,
legten sich die beiden anderen Löwen so ruhig bin,
als ob sich Nichts ereignet hätte.

Ein Hotelbrand. Brüssel, 15. Mai. Im
»Hotel des Voyageurs" des belgischen Ardennenbades
Melreux brach Nachts Feuer aus, welches mehre
Menschenopfer forderte. In wenigen Minuten stand
das ganze Hotel in Flammen. Die meisten Reisen-
den sprangen zum Fenster hinaus, wobei zahlreiche
Verletzungen vorkamen. Zwei Kinder verbrannten
unter furchtbarem Geschrei, ohne daß Hülfe gebracht
werden konnte. Eine verkohlte Frauenleiche wurde
gleichfalls gefunden. Der Brand war von einem
entlassenen Hoteldiener gelegt worden. Der Thäter
wurde verhaftet.

Der wackere Schneidermeister Dowe, Mann-
heims kugelsicherster Bürger, hat zwar in letzter Zeit
viel Sorgen und Kümmerniffe mit seiner Schutzwehr
für die Männerbrust gehabt, aber so viel Aerger hat
bis jetzt noch kein kugelsicherer Panzer der Welt
seinem Erfinder verursacht wie der des Herrn Gans-
windt. Die Ganswindts find Ostpreußen und Erfinder,
eines ihrer Mitglieder beschäftigt sich schon seit
Jahren mit dem Problem des lenkbaren Luftschiffes
— angeblich fehlt es nur noch an Actionären, die
den Segler der Lüfte flott machen helfen. Ein anderes
Mitglied dieser Familie, der Müblenbefitzer Joseph
Ganswindt, batte schon in den 70er Jahren einen
kugelsicheren Panzer erfunden; als er nun hörte, daß
der Mannheimer Schneider mit seinem Ruhme die
ganze Welt erfüllte, da ließen ihm D.'s Lorbeeren
keine Ruhe mehr. Er besann sich darauf, daß er
früher auch in der Branche thätig gewesen, und
richtete am 30. März 1893 einen Brief an Dowe, in
welchem er ihm die Mittheilung machte, er habe den
Wunderpanzer schon längst erfunden. Er machte dem
Schneidermeister sodann den Vorschlag zur Güte,
mit ihm zu pactiren und fragte, wie viel Dowe etwa
dranwenden wolle. Andernfalls sei er entschlossen,
sein eigenes Geheimniß an den Staat zu verkaufen,
und zwar zu einem billigen Preise. Er erwarte um-
gehend telegraphische Antwort. Dowe antwortete mit
einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft und das
Gericht erblickte in der That in dem Ganswindt'schen
Schreiben den Versuch der Erpressung; Ganswindt
wurde deshalb vom Landgericht Allenstein zu acht '
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Gtncral-Dkrfaimnlllng
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Lud. Müller & Co.,
Gr. Johannisstr. 21, Ecke Börsenbrücke.
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geschleppte und verhaftete Ziegler Christoph Schade
aus Grob-Morin wurde vor einigen Tagen aus dem
Gefängniß zu Nieichawa entlassen. Die Angelegen-
heit Wird amtlicherseits weiter verfolgt.

Schlägerei zwischen Christen und
Mohammedanern. London, 16. Mai. Reuter's
Bureau meldet aus Konstantinopel: Nach amtlicher
Mittheilung hatte kürzlich ein christlicher Bootsmann
mit einem muselmännischen Kameraden Streit und
verwundete diesen, worauf eine Schlägerei zwischen
den Schiiten und Christen entstand, wobei auf leder
Seite 20 Personen verwundet wurden. Die locale
Behörde stellte die Ruhe wieder her, die seitdem nicht

^^^Mordttmr?Selbstmor-versuch. Homburg
v. d. H., 16. Mai. In Rodheim wurde gestern

8Ä f»
wurde in der Nacht in Homburg von einem Nacht-
wächter schwer verletzt aufgeiunden: derselbe hatte

^^^bLei"ch/Äs^ermordetctt Abbe V.Broglie
wurde am Mittwoch in Paris unter ungeheurem
Andrange von Zuschauern feierlich beerdigt. Der mit
Kränzen überdeckle Sarg wurde auf einem einfachen
Leichenwagen dritter Classe bis zur Kirche Saint
Dominique geführt und dort nach einem Trauer-
gottesdienste in die Kirchengruft gesenkt; später wird
die Leiche nach Broglie (Departement Eure) in die
Familiengrabstätte gebracht. Dem Sarge folgten der
Herzog v. Broglie, Bruder des Verstorbenen, die
Prinzen Amsdöe, Franxois und Emmanuel V. Broglie,
als Neffen, sowie eine sehr große Zahl von Adeligen,
Priestern, Beamten und Gelehrten.

Trichinose. Gnesen, 14. Mai. Sechs
Soldaten des hiesigen 49. Infanterie-Regiments sind
an Trichinose erkrankt. Es sind fast sämmtlich Leute,
vie in die Truppenküchen commandirt waren. Sie
haben eingestanden, daß sie von dem rohen Fleisch,
daß die Lieferanten in die Küche gebracht, vor dem
Kochen genascht hätten. Die Lieferanten behaupten,
daß das Fleisch untersucht gewesen sei.

Zwei Artilleristen verunglückt. Neiße,
16. Mai. Auf dem Exercirplatz zu Stefansdorf
stürzten beim Frontgalop zwei auf dem Protzkasten
des Geschützes fitzende Artilleristen herab und wurden
von dem folgenden Geschütz so unglücklich überfahren,
daß an ihrem Aufkommen geworfelt wird.

i llVbMlMlalVllü.
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5 - II., lOSrückzb.
6 Malzfabrik I.Em....
6 „ II. , ...
4 Balt. Mühlen Ges. ...
4WIohm AVoss Comm.-G.

riickz. zu 105%
4Mbem.kabr.vorm.HeIl»

Sthamer, riickz. 105.
4%Dampf-Korn-Br.-ArG.,

vm. Helbing,riickz.105
4Misenw.v.NagelLifaemp
4Mxp.- u. Lagerhaus-Br.

Tadellos sitzende

berhemden

nach Maass angefertigt
und vom Lager, das St. M 2.50

bis M 5.50,
Neuheit! Besonders preiswerth!

O b er k einden aus seidenweichem
Macostoff. das Stück M 4.50,

empfiehlt die Wäsche-Fabrik, Abtheilung
für Herren-Wäsche,

des Hamburger Kaufhauses
Ad. Axien, Hohe Bleichen 42.

-V4.V10

VvVr

V1.V7

V1.V7

Vi.V?

R

n/6 . n/l2

Viü91

y1094

W

y109i
Vio9t
Vio94 I
Vio94 '

W

%

L

N ;
V794

W
V195
V195
V?94

185 B, 184% G
154'4-153 bz :
120%-l-20.40bz
84%B,84%G '
98%B,92%G '
127 B, 126% G
148 8,142% 6 1
141% B, 141% G 1
912-313-12% bz

100,601
99.30 Q
102% 0
10% 0

101.200
83,60 0
83 0
102,50 Q
88J0G
103,25 0

Carl

Aus prima
wollenem

Leden

in

praktischen
Melangen.
Gute Ver-

arbeitung.
Eigene

Coufection.

Jede Grösse

auf Lager.

5%0ester. Nordwestb, ...
5Oest.Nordw.v.l874GoId
3 Oest.-Fr». Staatsb. gar.
3 „ Staatsbahn

(Ergänzungsnetz)
5

V-
pr. Stück
Vi.Vm

pr. Stück

1

temin Notirungen

Neu eiugetroffene

Spazierstocke
emvftehlt itt großer Auswahl

Friedr. Biehl,

St. ilonli, kliMche 65
(Biirl Sihiltke-Thraier atgtiiiibtr).

L

JA.Vh
Verschied.

U
Verschied.
Verschied.

w

K

A

3&Deutscho Reichsb.
4 Nordd.Bank, Cassa

„ ,, Ultimo
4 Vereins-Bank, 60%
4 Comm.- n. Disc.-B.
4 Hypotheken-Bank.
5 Makler-Bank, 40%
4 Waar.-C.-A
4 Waaren-Liquid.- C.
4 Bremer Bank....
6 Weehsler-Bank ..
4 Dän. Landm.-Bank
4 Deutsche Bank...
4 Disc.-Ges., Berlin.
4 Berl. Handelsges.-

Antheile
4 Dresdener Bank..
4 Darmstädter Bank
4 National-B.fiirD..
5 Oesterr. Credit-A..

v.1880
n n v.1883
„ ,, v.1886
„ Div.Giiter-Hp.-Obl.

I. Serie

n „St.-Pfb.v.82iniir.
w, » ff v. 1888 .

8%Ilamb. St-Pr.-0bLv.66l
—Braunschw. 20Th!r.-L *
B^Köln-Mind. Präm-Anth.
—Finnländer 10 Thlr.-L.
S^othaerPr.-Pf.-BrJ.S.
8% n « 118.
3%Liibecker St.-Pr.-Anl.
4 Ocsterr. Lott-Anl. v.60
2^Raab-GrazerLoose...

* ohne Zinsentsehädigungsschefo.

i

Unter geringen Schwankungen ver-
kehrte die Börse in lustloser Tendenz.

Nachbörse 3,20 Uhr: Credit335,00, Disconto
221,00, Deutsche Bank—, Staatsbahn —,
Lombarden —, Lübeck-Büchen 153,00, Ost-
preussen —, Mainzer —, Ital. Rente 8S>/«,
Kuss. Noten —, Packetf. —, Trust —.
Laurahütte 135Vs, Dresdner Batik —.

Tendenz: Ruhig.

Wilhelm Grube.

Lagen Gefängniß beturtheilt. Er legke gegen das
Urtheil Revision beim Reichsgericht ein und stellte
unter Beweis, daß er seiner Zett beim Patentamt
die nämliche Erfindung angemeldet habe. So kugel-
sicher wie der Dowe'sche sei sein Panzer schließlich
auch, denn jener sei längst durchschossen worden. Das
Reichsgericht hob denn auch in Uebereinstimmung
mit den Ausführungen des Reichsanwalts das Urtheil
nebst den thatsächlichen Feststellungen auf und ver-
wies die Sacke an das Landgericht Bartenstein zurück.
Zwar liege kein Rechtsirrthum hinsichtlich der Vor-
schriften des Patentgesetzes vor, wohl aber hinsichtlich
der Annahme eines Erpressungsversuches. In den
Worten, die Erfindung auf den Staat zu übertragen,
könne eine Drohung nicht gefunden werden, vielmehr
wollte der Angeklagte nur das Recht der Concurrenz
ausübcn. — Vielleicht entschließen sich bilde Con-
currenten, mit ihren Panzern angethai', zu einem
Plstoleiiduell anzutreten, um ihre erschütterte Kugel-
sicherheit wieder glaubhaft zu machen.

Em brennendes Schiff. Berlin, 17. Mai.
Rach einem Telegramm des „L.-Aiiz." aus Pinang
ist der britische Petroleuindampfer „Billiton" durch
eine furchtbare Feuersbrunst zerstört worden. Die
gesammte Besatzung ist wahrscheinlich umgekommen.

Zur Ermordung des Banköirectors Glaser
m Paris, wird dem „L.-A." von dort unterm
16. d. telegraphirt: Die Angelegenheit der Er-
mordung des Bankdirectors Glaser erhält durch die
Untersuchung ein ganz anderes Gesicht. Einmal ist
festgestellt, daß Glaser Frau Brnckley, seine Geliebte,
Wiederholt brutal geschlagen; dann hat er ihr die ihr
kurz vor seinem Tode übergebenen zwölftausend
Francs nicht geschenkt, die Summe war ihin vielmehr
von Frau Brnckley seinerzeit geborgt worden, um
ein junges Mädchen aus Berlin, an der sich Glaser
vergangen hatte und die oder deren Eltern gegen
ihn klagen wollten, abzufinden. Glaser hatte bei
dieser Gelegenheit Frau Brackley versprochen, sie
zu heiraten, was er aber später verweigerte. Auch
»er erste Gatte der Frau Bruckley, der englische
Ingenieur Bruckley, tritt in einem offenen Briefe für
seine einstige Frau ein, die das Opfer niederträchtiger
Machenschaften geworden sei, und über die er, bis sie
ihn vor einigen Jahren plötzlich verlaffen habe, nie
zu klagen hatte, und deren Charakter er als dnrckaus
ehrenhaft bezeichnet. Unter diesen Umständen ist die
Freisprechung der Frau Bruckley wohl zu erwarcen.

Domingo Anleihe....
Egypt.Staats-Anl.,unif.
Chines. Gold-A.v.1895
Galizische Landes-Anl.
Italienische Rente....

» Ultimo
4 Lissab.St.-Anl.v.l886
5 Mex.St-E.-A.in£ä20.40
6 Mex.Sts.-AnLv.88/90
3 Innere Mex. Staats-AnL
5 MoskauSt.-Ankv.1886
4’/50estcrr. Papier-Rente
41/s « Silber-Rente
4 ” Gold-Rente.
5 Rumän. Rente, amort..
5 Buss.-Hamb, Certificate
4 „ St.-Anl. v. 1880
4 „ cons.Eis.-A.v.89
4 „ Gold-Anl.v.1890
8% „ Gold-Anleihe ..
4 „ St.-Rnt-AnLv.94
5 Serbische Anleihe ...
4 Spanier ausl. neue...
1 Türkische, convert...
5 „ amort....
4%üng.St.-Eisenb-A. v.89

„ St.-Eisenb. (Silber)
-An!, v. 1889...

4 „ Gold-Rente. Cass.
4 „ „ Ultimo
4 „ Kronen-Rente...
5 Wiener Gold-Obligat. .
Hypothek-Papiere.

B^Hamb. Hypolh.-Briefe.
unkiindbar’bis 1905 .

4 Hamb. Hypoth.-Briefe.
„ „ gekündigte

4 „ „Ser.141-250
4 „ Ilyp.-B.-R.-Br..
4% „ Hyp.-Briefe...
4 Preuss. Ctr.-Bodencr.-

Pfandbr. v.1890. XIS.
3% do. do. v.86/89 1

do. do. v.1894
3Urmss. Clr.-Bodencr.-

Comm.-Obl.v. 1887..
SkGoth.Pfdbr. S.III.u.IV.,

zu 110 % riickz.
do. do. Serie V,

zu 100% riickz.
do. Serie VI,

zu 100 % riickz.
do. Serie VII,

bis ca. Mark 20000,15000,10000 etc.
mindestens aber nicht ganz den halben
gprantipjen Einsatz gewinnen. Prosp.

«.'Ziehungslisten gratis. Jahresbeitrag
für, alle 12 Ziehungen Mk. 120.— oder
pto Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte
davon Mk. 5.-, ein Vierte! Hk. 2.80.
Anmeldungen bis spätestens den 28.
jotöln Monats. Alleinige Zeichnungs-
Stelle: Alois Bernhard, Frankfurt a.M.

Letzte
Dir.

1,26
4%

8
6
8
0

?
9
6
9
8

Sur 12 monatl. aufeinanderfolg. u.
je einer am

Ersten jeden Monats

stattfind, gross. Ziehungen, in welchen
jedes Serien-Loos einen Treffer

sicher erhält. Der Theilnehmer kann
durch dieselb.vcm d.in Treffern ä Mark
500 000, 400 000, 300000 etc.

: zur Auszahlung gelangenden ca.

20 Millionen

David Benjamin

jetzt

Rödingsmarkt 21.

4%DeiitscheReichs-Anl..
% „ »

4 Preuss. eonseLSt.-Anl.
8% n » ”

^Hamburg. S’taats-Iiente
MÜH. amort.St.-Anl.v.87
8 » B » Q1
8% » » 1,
L> B 1- 1*
4 Bergedorfer Stadt-Aul.
SJ4Bcri.Stadt-AiiLv.1887
8^AHon.Stdt.-Anl.v 1887
% » , v.1894
4y>BrenierSt.-AnI.v.l859

3:
ByitzeheerSt-Anl.v.1886
4 Kieler Sf.-Anl.v.73/81
BJdOttensener.Anl. v.1837
ß^Harbnrger Stadt-Anl..
C^llelgolaiider Anleihe ..
»^Sächsische Rente....
S^MeckL St.-Ani. v. 1843
8% ,, Consolsv.1890
4 Sehl.-Holst. Rentenbr.
4 Tendern Kreis-Oblig. .
4 Wandsbeker Stadt-Anl.
6 Bergen „ v.1880
4 „ v. 1892
4Mhrist.St.-Anl-v.i877
4

4
4
S^Dänische Staats-AnR;
3y" „ „ amort.
4 Fiiuil.fd.St.-A.v.82/86
8% „ „ „ V.1889
4kGothenb.St.-A.v.l861

8% » B v.1889
S^Kopenb.St-Anl. v. 1886
4. r.1892
5 Malmii St.-Anl. v.1879
8 üorweg.St-An!.v.1888

? : ,: M

qg ” >> v. 1886

B Ltockh.dt.-Anlv.i877

4:

5 Argent. Anleihe,

gg " » innere

2® » I» 0.1888

^^70^

Vs-Vie
Verschied.
Verschied.
V4.V10
7s-7i8

W

I74-/10

P

Verschied.

>/->/»

Verschied,

iVs-Vio
7, 7,

K

1

W!

Meyer, dks verstorbenen Kaufmannes
Johan« Friedrich Ludwig (auch

Sohann Ludwig Friedrich) HausmannIttttoe, nämlich des hiesigen Rechtsanwalts
Dris. jur. Christian Theodor Erdmann
Kirger, wird ein Aufgebot dahin ertasten:

Es werden
1) Alle, welche an den Nachlaß der hrer-

selbst am 5. April 1895 verstorbenen
Frau Mathilde (Matilde) Emilie
(auch Emilie Mathilde), geb Meyer,
des verstorbenen Kaufmannes Johann
Friedrich Ludwig (auch Johann
Ludwig Friedrich) Hausmann
Wittwe, Erb- oder sonstige Ansprüche
zu haben vermeinen;
alleDiejenigen, welche denBestimmungen
des von der genannten Erblasserin am
2. October 1891 Hierselbst errichteten,
am 16. April 1895 Hierselbst publicirten
Testaments, insbesondere der Ernennung
des Antragstellers zum Testaments-
vollstrecker und den demselben in dem
vorbezeichneten Testament ertheilten
Befugnissen, namentlich der Um-
schreibungsbefugniß, widersprechen
wollen, hiermit aufgefordert, solche An-
und Widersprüche bei der Gerichts-
schreiberei des unterzeichneten Amts-
gerichts, Poststraße 19, 2. Stock,
Zimmer Nr. 51, spätestens aber in
dem auf

Freitag, den 5. Juli 1895,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumten Aufgebotstermm, im
Justizgebäude, Dammthorstraße 10,
Parterre links, Zimmer Nr. 7, anzu-
melden — und zwar Auswärtige
tbunlichst unter Bestellung eines hiesigen
Zustellungsbevollmächtigten — bei
Strafe des Ausschluffes.

Hamburg, 11. Mai 1895.

Das Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Aufgebotssachen,

gez. TeSdorpf vr.
Veröffentlicht:

Ude, Gerichisschrechergehülfe.

104 G
103,60 ti

J103,25 B
99,95-85, K99%

}100,80 0
103 G
96.45 B
101,25 G
100 G
101 G
103,6011

jlOl.dOG
98,50-8,60 bzB
100.20 G
96,90 G
110.20 B
12 B
[32,60-3,501z

33,05-2,80, ult

Notirungen

149-149,25k"
108,60 G
144.75 B
60.75 bz
127 G *
121,50 G»
135,60-6.50 bB
134.20 B

103.50 G
104.50 G
102% G
Neue 4% v. 1893

[Kl 103-3% bz
102 G

}lL 104 B
100 G

Hypothek-Papiere.

3%Meckl.Rittersch.-Cred.-
Verein-Pfandbriefe...

4Wahn & Ohlerieh, Rost.
4%Nordd. Zucker-Raffiner

Frellstedt, riickz. 105
4%Hyp.-A.dNordd Spritw.

vrm. Köper, riickz. 105
4 Norw. Hyp.-Bank-Obl.

v. 85, 86, 92
3% do. do. (convert.)
4 Norw. H-B-Obl.v.1893

unkündbar bis 1903
4 Norw.H-B-Obl.v.1894

unkündbar bis 1904
3%Nw.Hp-B.0bl.v.87/91
4 Pomm. Ind.-Bk.-Hyp-A.

zu 102% rückzahlbar
4%Rnss.B-Cr.-Pfbr.iuRub.
4 Schwarzenb. Hyp.-Anl.
4%FJensbSf).hiflsbau-Ges,..

Hypothekar-Anleihe
^Hypothek-Anleihe der

Howaldtswerke zu Kiel
5 Serb. Eisenb.- Hyp-Anl.
4KSehwed.Rchs-Hyp.-Bk-

PMbr.v. 1879
do. v. 1877
do. v. 1878
do. v. 1878

Notirungee

: SSL 8

65 B
60 B
1240
70% B
102% B

121.lOB
156,80 -571
68 0[G,65-6|
65 B [bi
82 B
127 0
113 0
130% B

Mu"
136 B
135M-6.70.
—[135% bi

1460
149 0
1640

ie Summ« Habs er durch falsche Vorspiegelung mit
der Absicht des Betruges erlangt. D-e zlvrrte Anklage
lautet, daß Balfour biet Monate nach leri'.em

t...:,.-r;* hna Ponb ^verlassen habe, unter

amwrne' dn«lTBtwtn"®umine a« WA %
Slnttaaeade ist bamit übrigeng bur&au9 m^t
erschöpft. Heute wird Sir John Bridge das weitere

^^^Feuersbriinste trn Fn- «»- Auslande.
Pleß, 14. Mai. Ein verheerendes Feuer wüthete
in vergangener Nacht auf dem Dampfsägewerk zu
Neu-B erun. Die gesammten Vorräthe an Schnitt-
material sielen dem Feuer zum Opfer. Der Schaden
beläuft sich nach ungefährer Schätzung auf mehr als
100 000 M.

Das Unglück in Laibach. Aus Laibach,
1-6. Akai, wird telegraphisch gemeldet: Die geringen
Erdschwankungen dauern fort. Jede Nacht werden
Zwei bis drei Stöße verspürt, die jedoch keine
Beunruhigung mehr Hervortufen. Auf den Scitocco
folgte während der Nacht ein Nordsturm mit Gewitter
und Regengüssen. Um 10 Uhr Vormittags ist Schnee-
fall eingetreten. Die Unterbringung der Wohnungs-
losen in die Baracken erfolgt nunmehr mit großer
Beschleunigung. _ . _ ,r.

Unwetter. Bern, 16. Mai. Seit gestern ist
ollgemieiner starker Temperaturwechsel eingetreten.
Seit heute Morgen kommen Schneemeldungen aus
allen Theilen der Schweiz, der Alpen und der^ura-
hochgegend. Der Verkehr auf der Bündner Bergstraße
ist sehr erschwert. Am Mieter Paise blieben heute
Vormittag in dem meterhoch liegenden Schnee dle

WWW
schwere Gewitter niedergegangen waren, schnert es
heute stark. Die Höbenzüge sind mit Schnee bedeckt- —
Marseille, 17. Mai. Hier herrscht ein heftiger
Sturm, der nicht gestattet, daß die Schiffe den Hasen
-erlassen.

Bore einem russischen Grenzsoldaten ge»
mißhandelt. Aus Brom berg wird gemeldet:
Der am Charfreitag von einem russischen Grenz-
soldaten bei Chrostowo mißhandelte, über die Grenze

Das Schwurgericht von Algier sprach «niet
Beifall des Publikums am 22. April eine Französin
frei, welche sechs Revolverschüffe auf ihren Mann
abgegeben hatte, ohne ihn zu tödten, weil er sie miß-
handelt hatte; am 26. verurtheilte es einen Araber zu
fünf Jahren Gefängniß, weil er seine Frau, die ihm
entflohen war und die er der Untreue beschuldigte,
mit zwei Messerstichen getödtethatte. Vor demselben
Gericht wurde über einen Zweikampf mit tödtlichem
Ausgang verhandelt. Der [ bei den öffentlichen
Arbeiten angestellte Herr GönsM hatte wegen eines
Frauenzimmers den Steuereinnehmer Giere öffentlich
geohrfeigt. In dem folgenden Zweikampf auf Säbel
tödtete ©enetflt seinen Gegner und stand jetzt deshalb
vor dem Schwurgericht. Er und die vier Mit-
angeklagten Zeugen wurden freigesprochen. Be-
merlenswerth ist, daß Gönsrat einen durch drei
Knockenbrüche steifen Arm hat und mit dem Gebrauch
der Waffe bisher unbekannt geblieben wat.

Leichtfertigkeit eines Gelehrten. Ein un-
verantwortliches Vorgehen wird einem Beamten
in Algier, Malbot, Professor an der Schule der
Wissenschaften, zur Last geletzt- Derselbe hat sich
reblausverdächtige Pflanzen kommen lassen, um ein
Mittel gegen die Reblaus-Krankheit ausfindig zu
machen. Dieselbe ist dadurch in die bisher frei-
gebliebene Provinz Algier eingeschlepvt, das Mittel
dagegen noch nicht entdeckt wötden.

o . Helf, was helfen mag. Im „Ostasiatischen
Llohd lesen wir: Um die leere Schatulle der kaiietl.
Regierung in Peking etwas füllen zu helfen, hat der
Thron die Erlaubniß gegeben, daß Personen, die den
Rana eines Sicentiaten (Hsuit’sai) besitzen, das
nächste, d. h. das Provincial-Examen (zum Tschüjen)
uberiprlngen dürfen und sich sofort zum metropoli-
tamschen Examen (für den Tschinschih-®rab), das
alle drei Jahr einmal statifindet, melden können. Für
diese Begünstigung muß der Candidat 20000 Taels
bezahlen. Die Zahl Derjenigen, welche dieses Vor-
recht erkaufen können, ist vorläufig auf Iw beschränkt.
Die Central-Regierung hofft hierdurch in diesem
Jahre zwei Millionen Taels einzubeimien.

Todcskampf zwischen zwei Löwen. Im
Sangerichen Circus m Newcastle geriethen letzter
Tage zwei von dm drei Löwen, die sich in einem
und demselben Käfig befanden, in Streit. Der
Kampf dauerte nur einige Secunden. Der ältere
Löwe Alfred packte den längeren Havelock bei der

9:

»

4 Helsingb.Int.Gar.A-Bol
3%Stockh. Hyp-Cass.-Obl.
4 West-.u. Südjüten Pfbr.
6 Bucnos-AiresIIyp.-Obl.
7 B.-Air.Nat.-Hyp-Oblig.

vom Staat garaiitirt. J

Lotterie-Auleilten. | Zinstermin

1 tferdemai kt 18/20. Kohlhöfen 1

3

Zinstermin

freo. Zinsen

H 1

Vs-Vs
Verschied.
Verschied.
Va-Vio

! Vb4iT)10
1 32)6)9) 12

Vb 4,7,10
: 33,6,9,12

;/rV7

Zinstermin

Vi-Vr

'A-%
Vi>TOd<4,io

WVa-Vio

JA-Vio1/l>7°d-4ilO

88B
102,80-3,20-3b
— [B

98,35-8-8.20 bz
109,60 G '

Notirungen
100,50 G

102 bz
101,10 G
100-100,50 bz
104,85 bz
100,50 G

Zins-
terniin

V195

V195

L
Vi95

U

N
Vi»5 !

Vi95
Vi95
Vi95
Vi95
V195 1

do.
unkündbar bis 1903,
Rhein. Hypoth.-Bank in
Mannh.,Pfdbr.S.64/65

B^Dän.Insel-Pfandbriefe.
4 ,, Landmannsb.,4.S.
% „ „ Hyp.-Pfdbr.
g^Pfdbr. der Crediteasse

l)än. Inselstifte
4%Ver. Königs- u.Laurah.

Part.-Obiigationen ..
4^Fiunl.Pfandbr. v.1884
4 v.1887
syiiti. Pfandbriefe 4. Ser.
4 # „ 5. Ser.
3% „ Bd.-Cr.-Pfdbr.,gar.

* «baestemnelte 101,70-1.80 bz B

Verpachtung

zweier Wiirder in Altengamme.
Am Donnerstag, den 30. Mai d. I.,

Nachmittags 2% Uhr, sollen drr rn
Altengamme außerhalb des Deiches an der
Elbe belegenen, dem Staate gehörigen
Flächen „Kreterwärder" und „Kuhsand"
zusammen auf 5 Jahre, vom 1. Mai 1895
ab gerechnet bis ultimo April 1900 öffent-
lich verpachtet werden.

Die Verpachtung findet im Locale des
Gastwirths H.Peters, Altengamme83, statt.

Die Bedingungen liebst Lageplan find im
Secretariats-Bureau der Finanz-Deputation
(Nathhaus, Admiralitätstraße, 1. Stock,
Zimmer Nr. 84), werktäglich von 9 bis
5 Uhr, sowie bei dem Gastwirth H. Peters,
Altengamme 83, einzusehen.

Hamburg, den 11. Mai 1895.

Die Finanz-Deputation.

Äic Gläubiger der „Verkehrsbank"
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht, in Liquidat.,
werden hierdurch aufgefordert, ihre
Ansprüche bei dem Mitliguidator
Herrn » Gumpel, Büschstr. 4, pt.,
nnter Beibringung eines bezüglichen
Nachweises anzumelden.

„Berkehrsbank"

tingckag.Gtnoffkilschast mit WM.Haftpflicht,

in Liquidation.
H. Münster. B. Gumpel.

" Südbahn’(Lomb.)
L V p 7l 'n
Lombard v. 1885 ...
Lombarden
tlstseeiänd.Priorit. gar.
NedeiLKönigWillemHI
Itak Eisonbalni-Priorit.

4 Sardinische Eisenbahn,
II. Serie, gar.......

4J4Port.Eisenb.-Pribr.gar. I
iyvangorod-Dombrowo.
4 Moskau-Kursk, gar...
4^Heisingb.-Hessleh.,gar.
4 Landskr.*E:vgelh., gar.
4 Stockholm -Westeräs-

. Bbfgslag., Zinsgarant.
• fler Stadt Stockholm..

5, Auatolisclie Eisenbahn
3 Macedon. Eisenbahn

J: (Saloniqne-Monastir).
4 Qeste de Wnas Eisenb,
4 Afrik.D.-G.(Woermaiin)

SetitSch.-AustralD.-G..Dmpfsch.Rhed.v.94
^Deutsche Levante-Linie
4 tiambg.-Amer. Packeis.
4 Hamb. Pacific-DampL-

Gesellschaft
4 Hambg.-Siidam. Dampf-

schifffahrts-Ges
dyia'is.Darapfsch.Lübeck
5 Hamb.-Alt. Trambahn
4$Strassenbahn

Entschieden
concurrenzlvs steht^eopolSEIKelea,Bleichen-
brücke 5, mit seinen Knaben-Garderoben da!
Unübertreffbare Auswahl in Marine-An-
zügen in blauen und bellen Stoffen! Anzüge
M2.50 an, Paletots Mi, Hosen M1, Blousen
M1 (waschecht!) Marine-Kragen- Strvhhüte.

Annoncen-Bureau
Freindenblättcr rc.

Weinrebe’» Nchf., Seilerstr. 34.

etzt.rZins-
)iv. I termin

[—
462$ G, 3% v.95
118 G
363%-862% bz B
362.50 B
102.40 G
111.40 G
102.50 G

54,80-4,85, ult.
[54,50 bz

79,25 G

j Zinstermini Kotirungwi
106.90 b«
105 bz
98.40-8,60 bz
106.40-6,60 bz
105 bz
99 bz
104,80-105*
102 G
102.90-9,05 bB
102.90-108 bz
97.75 Bi
102 G
103 G

A ufgebot.
AufAntrag desTestamentsvoUstreckers des

verstorbenen Rentners — früheren Schneider-
meisters — Johannes Wachter, nämlich
des Weinhändlers und Destillateurs Albert
C'dni» (auch Edwin» Schmidt, Reever-
bahn l, hier, wird ein Aufgebot Lahm erlassen:

Es toerben
1) Zille, welche an denNachlaß des Hierselbst

am 12. März 1895 todt aufgefundenen
Rentners—früherenSchneidermeisters—
Johannes Wachter, Erb- odersonstige
Ansprüche zu haben vermeinen;

2) alleDiejenigen, welch edenBestimmungen
des von dem genannten Erblasser am
16. Mai 1892 Hierselbst errichteten, am
28. März 1895 Hierselbst publieirten
Testaments, insbesondere der Er-
nennung des Antragstellers zum
Testamentsvollstrecker und den dem-
selben ertheilten Befugnissen, wider-
sprechen wollen, hiermit ausgefordert,
solche An- und Widersprüche bei der
Gerichtsschreiberei des unterzeichneten
Amtsgerichts, Poststraße 19, 2. Stock,
Zimmer Ztr. 51, spätestens aber in
dem auf

Krcitag, den 5. Jttli 1895,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumtenAufgebotstermin, imJustiz-
aebäude, Dammthorstraße 10, Parterre
links, Zimmer Nr. 7, anzumelden — und
-war Auswärtige thunlichst unter Be-
stellung eines hiesigenZustellungsbevoll-
wächtlgten—bei Strafe des Ausschlusses.

Hamburg, 15. Mai 1895.

Kas Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Auraebotssachen.

(gez.) Tesdorpf, Dr.
Veröffentlicht:

. «de,
Gerichtsschreiher.

Aufgebot.
Auf Antrag des Testamentsvollstrecker)

der verstorbenen Fran Mathi lde (Matildes
Emilie (auch Emilie Mathilde), geb-



HansaSaal g

Letzte Wocie!

Stettiner I

Sänger.
Auf. 8 Uhr. Eutree: 50Z. W

Resermrt.DiiIraüil^t. B
Zum Schluß: W

KeM-FranScliitze. B

Letztbuben

r

B

Officielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listen

Heide

Tendern

/ <n<.c\ imZ* WttTtttiS* An

Brüssel
Greiz

Berlin
do.
do.

do.
Berlin

Köln
Berlin

v. Heine,
H. Krischer,
C RücklrrS,
v. Flotow,
G. Hodskinson,

, Berlin
Bremerhaven

Bordeaux
Wien

Berlin
Mettbach

Wien
Berlin

do.
Konstanz

Lügow
Aachen
Baden
Berlin
Hagen

Leipzig
Amsterdam
Morwood

Amsterdam

«yvi*vii, !»• [}*•> 'wu/iiiii
Kemper, Maurermstr., Herne
A. Vaste, Lootse,

Knoll, Maler, n.

P. Schulz, Bäcker,
M. Anders, Kfm.,
Hermann, Kfm., n. Fr., Berlin

mit Pfte. und Bratsche. #
Frau Ellen Nagel, die Herren #

. J

Jlona's

Farkas, Bürgerineister

Arpad V^Jstvänsfy^._.

rfrencz! Knecht.
Peregrin Schmalz!, Theater-

friseur
Leni, dessen Frau.^.....

Garotte, Dichter'Ä «« -* rv» • e

Fan ib eite, Sängerin....
Dengler, Komiker
Meimzzh,Balletmeister..

Flüster, Souffleur'.

Theater-
Chordamen

Hr.Doffmann
Hr.Hes
Hr.Weidmann

Hr.Waldntann

Lr.Vilmar

Br,Lorentr.Löhmann

Hr.Szengerh
Hr.Schmidt

Hr.Großer

Lr.Retitz
.Hr.Grätz

erlin
do.

Bom 1. Mai 1895 ab.

fRloWWüber Glückstadt 5125« 7« IO09* (vom5.-12.,21.-26. Juli,4—11.,
19.-25. August, 2.-10., 18.-20. Septbr.) 11« 5« 812 —
glitt, hier 9« 12°b 3«* (vom 16.-19., 30., 31. Juli, 1„ 2.,
15.-18., 28.-31. August, 13.-16. Septbr.) 5'" 1022 122.

s - Wüst,Itzehoe 51210»l25* 722 - Ank. hier 11«°* 2% 92210«*.
„ , Neumiinster 7“ N" 10» l25* 325 437* 1121* — Attk. hier 11«°*

23O 822* 922 1012*.

######### # #########

I Tonkünstkr-Vercin. |
# Sonnabend, 18. Mai, Abds. 7% Uhr, #

g 7 HZ ' "
# Spohr: Trio concertant in E-moll,
# f " " ’ ™ ’

Volks-Theater.
Sounavend, de» 18. Mai, Anfang T'A Uhr.

Alle fünf Harrisons.
U. 91.: SensationeNste

Nummer vrs^ Barrison - Programms;

gebracht.)

Drei Paar Schuhe.

G.. m» Gtt-M »d A». m. am«
1. Bild: In der Schuster-Werkstatt. 2. Silb;

Opern-Ring Nr. 11. 3. Bild: Im Salon der
Sängerin. 1. Bild: Bal champetre.
Lorenz Flink, DamenschusterAnton Grünfeld
Leni, ferne Frau Jenny Maier
Staiigelnreier.BörsenspeculaniCarl Door
Clara, seine Frau Anni Eichholz
Julius v. Nachtfalter Leo Stäuber a. ®.
Laura Eder, OpernsängerinBetty Münk
Baron Wappenknopf RudolfHorsky
Maier, Theaterdiener 9llfred Wötzel
Irma... EllaHoops
Morgen u. folgende Tage: The Ove sisterE,

Barrison und: Drei Paar Schuhe.

Hotel zum Kaiserhof.
üs-L-visBerl.Bahnh. H.Schulz.

, Wien
Leipzig
Berlin

do.
Rendsburg

Berlin
Rostock

Köln

Stade
do.
dv.

Lübeck
Malaga

%'gSI.GeorgTivoli.%

IHe Weber,
Schauspiel aus den 40er Jahren.

Sonntag: W Der Goldfuchs.

Holland

Ä
Gothenburg

London
do.

Kopenhagen
München

Hotel Wismar.
2.Klosterstr. 4. FHannemaiili.
Frau Rosenberg,
A. Rosenberg,
G. Rosenberg,
A. Grahnert, Kfm.,
G. Clauß, Kfm., -umuiw«
H Bergmann, fthn., Flensbg.
A. Stromberg, Kfm., Mmden
Kubick, Kfm., Augsburg
W. Scharf, Kfm., Arnis
Burmeister, Kfm., Lüchow
Dr. Stader, Bonn

pmAus-fkkg

y (Gebr. Ludwig),

Täglich Im Sommergarten:

Gr. Militair-Concert,
ausgeführt von dem Musikcorps des

Infant.-Regts. „Graf Bose“
(1. Thüring. Nr. 31), unter Leitung des

Kgl.Musikdirig. F.Mobrbutter.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 d).

London|

eo«iiflVD„ z.t.wiat. eri». A«onn.-Vsruell.
36. Sonnabds.-Bornell.) Benefiz für
den Cassirer Herrn A. Marcus. Gast-
spiel des Herrn Leopold «le Beer
von der Nieder!. Nationaloper inAmstrrdani
und Gastspiel des Frärrk. Seiner!.
Crar und Lrmmermann. Koni. Oper in
3 Acten, von Albert Lortzing. Cavalleria
riistieana. Oper in 1 Act, von Pietro
Mascagni. Chateanneuf und Turiddu:
Sr. Leopold de Beer, Santuzza: FrI.Seiffert.

.Hr.Hallenstein

.Hr.Homann

.Frl.Gröger

.Hr.Frenzel
Hr.Brahm
.Hr.Krausemann
.Hr.Otto
itzrl.BegeroWska
iFrl.Viotti
fFrl.Clairmont
IFrl.Hüls
Hr.Liebnitz

.Hr.Schumann

Frl.AlströM

.Hr.Böttger

.Hr.Wöhlert

.Hr.WittkamP

.Hr.Otto

.Hr.Kuckartz
Hr.Frühling

Einlage im 3. Bilde:
„Bolero“, getanzt von Frl. Schäffer und

Fr. Hücker.
Nach dem dritten Bilde findet eine

Panse statt.
Preise der Plätze: l.Rang.Balcon und

Darauel M 3.50. Parterre - Sverrsitz M 2.
II.Slang u.Amphitheaterl.75. Stehparterr«
.« 1. Gallerie 5«

Cafieöffnnng 6‘A Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9‘A Uhr.

Sonntag, 19. Mai. (226. Vorst, im Abonn.)
Unter gefälliger Mitwirkung der Frau

Hans Sachs, Schuster,
VeitPogner, Goldschmied,
KunzVogclsangFürschner,
Konrad Nachtigall,

Spengler, „
Sixtus Beckmesser,

Schreiber, m ,
Fritz Kothncr, Backer,
BalthasarZorn,Z,nng,eßer
Ulrich Eißlinger,

Würzkrämer,
AugustinDtoser, Schneider,
Hermann Ortel, Serfen-

Hans ^Schwarz, Strumpf-
wirker,

Hans Foltz, Kupferschmied,.

Hansa-Saal

Sonntag-Vormittag v. 11^—1^ Uhr:

Gr. Früh-Concert.
Entree frei:

Walkyer B. Dloizittg, ern lunger
Ritter aus Franken .Hr.Birrenkoben

David, Sachsens Lehrbube. .Hr.Spielmann
Eva, Pogner's Tochter. .Fr.Förster-Lanterer
Magdalene, AmmeFr.Schumann-Heink
Ein Nachtwächter Hr.Bartels

Frl.Wings Frl.May II
Fr.Jost Hr.Jsert
Fr.Dennechaud Hr.Dennechaud
Frl.Bender Sr.Richter
FrlUplegger Sr.Senschel
Frl.Dietrich Hr.Jansen
Fr.Gstettenbauertzr.Baumann
FrlMah I Hr.Reimers
FrLischky

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg, um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Grohe Preise. I. Rang, Parauet und

Barquetloge M 6. II. Rang-Mittelloge und
I. Parterre M 4. II. Nang-Seitenloge und
Sitz-Parterre.ft3. III.Rang-Mittelloge
III. Rang-Seitenloge M 2.10. Steh-Parterre
.ft 1.50. Gallerie-Sitzplatz 1.20. Gallerte 75

Die Taaescaste ist täglich von 10 bis
2</i Uhr geöffnet.
Caffeöfsnuug 6'A Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 11A Uhr.

Sonnt., IS.Mai. (250. Ab.-Vst. 35. Sonnt.-Dst.)
Gastspiel des Frl. Marie SeifFert.

Zum letzten Male in dieser Saison:
Hänsel nnd Gretel.

Märchenspiel von Humperdinck.
Hänsel: Frl. v. Artner, Gretel: Fr. Förster-

Lauterer, Knusperbexe:Fr.Schumann-Heink.
Der Bajazzo.

Oper in 2 Acten und einem Prolog.
Canio: Hr.Birrenkoven, Nedda: Frl.Kornseld.

Cavalleria rusticana.
Santuzza: Frl. Seiffert, TuridduiHr. Bötel.
Montag.20.Mai. (251.Ab.-Dff. 35.Mont.-Dst.)
6. Vorstellung im Wagner-Cyclus.

Tristan nnd Isolde.
Handlung in 3 Acten, von Richard Wagner.

Alster-Hotel.
32AlÜerdamm.Rud.LamarLe
T. Lorenz, hier
F. Gemeling, Aussig
C.Schleicher.Fabrikbes.Düren
G. Dolleschek, Civil-Jng.. do.
A. Schwab, n. Fam. u. Bed.,

Sao Paulo
FI. Rltter.n. Fam, Brasilien
German, «. Fr., Wien
N. Fromm, Stirn.. Frankiurt
K. I. Kalis, Unternehmer,

Sliedrecht
I. H. Kalis, do., Amsterdam
Hofmann, Brunsbüttel

Meyer'» Hotel.
I2Strvhansplatz. Ed.Milatz.

Marwns, Amtsgerichtsrath,
n. Frau, Hadersleben

Fr. Schultz, Kfm., n. Frau,
Perleberg

Ad. Zuleger, Kfm., Nürnberg
C. Ruch, Ksm., Schaffhaufen
Borgmann, Kfm., Rendsburg
Dücker. Ingen., Düsseldorf
Sörensen, Fabr., Kolbing

Hotel Fahrenkrug.
Schauenburgerstraße 49—53.
Conradt, Kfm., Dresden
R. Volzke, Kfm., Berlin
H. Schubert, Fabr., Penzig
21. Platen, Ksm.,
S. Cohn, Kfm.,
Martin, Kfm.,
I. Bircks, Kfm.,
L. Dürr, Kfm.,
F. Seeger, Kfm.,
Frl. M. Waldow,
Frl. B. Brüning,
Lichtenstein, Kfm.,
A. Heymann, Kfm.,
Schönheiser, Ksm.,
A. Henkel, Kfm.,
A. Salding, Ksm.,
Leid-Frank, Ksm., Budapest

Hammo»ia-H0tel.
Reeperbahn, St. Pauli.

Dir.: CH Käselau.
Conze. Kfm., Berlin
G. Welsch, Kfm., do.
21. Jslar, Kfm., Lissabon
G. H. Ahlborn, Kfm., Bremen
Düren, Officier, Berlin
H. Haack, Schausp., n. Fr., do.
R. Magnus, Pferdehändler,

Halberstadt
M. Welsch, do., Halle

Hotel Berg.
3I/32B.d.Hühnerposten. Berg
H. Neuboe, Rechtsanwalt, n.

Frau, Vardo
Frau Kölling, do.
P. Behrens, Älaler, München
F. Kruegert, Oek., Bernburg
C. Lindau, Kfm., Wittenberg
Hennig, Kfm., Berlin

Berlin
do.

Nürnberg
Krefeld

Bremen
Lalbe
Lehe

do.
Berlin

do.
Bremen

Ultzen
Erfurt

- - Ankunft hier 83° 5« 9LL*.

. MNNSkSN

• »ÄÄÄS®-®

fWLWDSL 6-"8- "n-ai «* 3 "a-
—9W* 12“*D. p4W*DA im - Anknnft hiev W(Klosi«rth»r)

Wie» - Äüknnft hier 5«*

G- Löbenstein, Kfm.. Barmen
A-Meyer, Director, München
M. Peter, Kfm., Berlin

"" . Oldenburg
I. Fischer, Ksm., Soest
"? _'eyer, Kim., Altenburg
M. Daus, Kfm, Berlin
P- Narjes. Ksm., Lmgen
" ~ Wren

Köln
F.PHilippeau,Kfm.,Hannover

~ rgedorf
Berlin

., do.
Stettin

NZassenhaus.Kfm., Schwelm
Z.Weinbcrg, Kfm., Hannover
M.DavidsenKfm.,Hildesheim
Frau Holdmann, Buiitzen
I. Beneker, Kfm., Hagen
M.Friedlaender.Kfm., Berlin
SchmellingKfm.,nFrau Wesel
G. Schomerus, Kfm., Liberia

. [er.
., Calv
Hannover

>., Berlin

| 11W* (Klosterth.) 4’6 81° (Klosterth.) 1022* (Klosterth.)
IMaßdeburc (Hannov. Bhf.) 622 IO33* IP« 12«* D. 3«> 6«
I “ 1123* 412 534* 1Q1«

m Hotel Frauksnrt.
8 Dergedorferstr. Otto Boek.
C. Bülow, Ksm., Dresden
C.Marthini, Kfm., Schlotheim
C. Brooser, Nent., n. Fr.,

Budapest
Auguste Reszitz, do.
L. Nelson, Kfm., PortoAlegre
'S- Hansen, Kfm., do.

Behrens* Hotel.
lOAmsinckstr. Heinr.Wegener
FrauGrimm, n. Tocht-, Lübeck
H. Braun, Kfm., Köln
M- Jonas, Kfm.. do.
Grierenbeck, Kfm., Hagen
St.Hegekur.Kunstmal.Ungarn
I. Schlie, Kfm., Lübeck
U. Block, Kfm., Havelberg
Rabatz, Ksm., München

Voth'S Hot-!.
13/15Brookthorqua,- H-Voth.
Schluckebier.Kürschner, Herne
H. Wenthoff, Oek., do.

sÄÄfg

Gunther, Kfm., do.
W.Pnes.Mühlenbes., Siegen
P. Henkel, Hamm
L-Weddinger, Mühlenbesitzer,
w . Bochum
M. Langenbeck, do., Hamm

1ÄÄ; «"'Ä
W. Krüger, n Fr., Flensburg
A- Holken,, n- Fr.,, Bochum

vhih!
Havre

Fam.,
Breslau

Posen
London

Stadt-Theater.
(Direction: B. Poilini.)

Sonnabend, 18. Mai 1895.
(249. Abonn.-Vorstell. 35.Sonnabds.-Vorstell )
5. Vorstellung im Wagner-Cyelus.

Die Meistersinger vonNürnberg.
Oper in 3 Acten, von Richard Wagner

Regie: Hr. Fran, Bitten«.
Dirigent: Hr. Capellnieister Gustav Mahler

Hotel de l'Enrope, limited.
39 Alsterdamm. m .

Baronin Le Ästhune, Paris
GrafAhlefeldt-Laurvig,nBed.

Ulstrup
Gräfin Ahlefeldt-Laurvig, do.
Duden, Bürgermeister,

Odenkirchen
Ä. Dop, Havre
Mottan, Stockholm
8. van der Heer, Apotheker,

S'Gravenhagen
®. Erasmüller, Newyork
Frau Dr. Dehmel, Berlin

” n do.
Limbach

Düren
Washington

IS). <UOBSWUV»f
Wolverhampton

!. Kitching, Westhartlevool

rauTDelchmann.nBed Köln
rau Wienhoit, Paris
,. Coenen, Odenkuchen

R. Büscher, Wickrath
llnderberg-Albrccht.Nhembg.
6. Koser, k. Consul, n. Fam.,

Porto Alegre
M. Aronowskp, Kowno
S. Sörensen, Kopenhagen
M. Möller, do.
F. v. Bock, Santiago, Chile
FrauAssessorLappe,Hannover
Dr. Jordan, Elberfeld
Frau Capt. Krohn, Norwegen
I Lassen, Cand., n. Frau, do.
Spiegelberg, Commerzienrath

n. Frau, London
Hotel Belvedere.

40/41Alsterdamm. HugoLinck.

F. Hllüch Sladtbauins^^n
Frl. de la Cour, Schauspieler.,

n. Seb., do.
Frl. F. Wagen, do.,n. Bed., do.
R. Becker, Wien
C. Belxom, Part., London
7 "* ' 7. T ; - . do.
Frau Roberts, ~ m do.

E.
A.
a/iunyuiv» x/uuniwvi
N Meyer, Ksm., Mannheim

Streifs Hotel.
L8Alt.Jungfernst. L.C.Streit.
Ed. Caravello, n Fam.,

Gothenburg

B. Salin, . Frankfurt
Dr. Bispinck, Mülheim
Delius, Bremen
Lucan, n. Frau, Hanau
A. Vogel, London
Baron v. Grole, Trendelburg
Duaganee, n. Frau, Wien
I. Michaelsen, n. Frau,

Kopenhagen

Köln (Hannov. Bhf.) 10«* 2«*D. 112* D. — Ank. hier 8’»*D. 5«* D. 821 1021*.
«Lübecker Bhf.) über Lübeck-Warnemünde 8«°*6« -Ank. hieri2«922*.

Kopenhagen! (filoftettb.) über Kiel-Korsör 8M* 1121* — Ankunft hier 847* 82*.
I , über Flensb.-Friedericia 8-» 722 - Ank.hier 8"*9« 1011*.

Leipzig (Berliner Bhf ) 6”* 9°°* 9» 12**D. 1“ 4°°*v. 6-2* 1121 - Ankunft hier

b-2(KIostrth.) ll«°*^Klostrth.) 1«* (Klostrth.) 4°« 4«*D. (Klostrth.) 812 (Klvstrth.)
Leipzig (Hannov^Bhf^bil 10»* 11« 12°“*il3«> 5« — Ankunft hier 8«4« 6«* 1012.

l (Hannov. Bhf.) über Vlissingen 10«* 250*D. 1122*1). - Ank. hier 8«*D.1 546* D. 1021*.

- über Ostende 10«*2M*D, 11L*0. - Ank.hier 8«*D. 5«*D. 1021*.
, über Rotterdam 1121*D. — Ankunft hier 1021*.

Lübeck (Lüb.Bhf.) 7« 8«* 9'° (nur Sonntags v.2. Juni bis 1. Sept.) 10« 12osl‘s 3«* 6«
622 9111122* — Ank. hier 8« 9»* 1218 230 5« 822122* 1021 1122 (nur Sonn-
tags vom 2. Juni bis 1. Septbr.) 1212.

Magdeburg (Berl.Bhf.) 6-°* 9^* 9« 12»»*D. 1«4«*D. 6-2* 11-1- Ank.hier 521 (Klstth.)

Ankunft hier 8«

Hamburger Hof.
26/33 Alter Jungfernstieg.

EtatsrathS.C.Meuleugracht,

H. Peters.
H. Suback,
M. Fränkel,
Schafter,
I. S. Souimin,
I. Risly,
H. Aust, Fabr.,
M Roemer, Fabr., n. Frau,

Opladen
L. Weyermann. Fabr., n. Fr.,

Leichlingen
HMackensen.Kfm.. Mannheim
E. Lindes, Kfm., Archangel
H. Gustafson, Stockholm
A. Schaffer, Serün
M.Rosenstein,n.Fm.,Newyork
Linderoth, Stockholm
Warsburg, do.
Frau Betty Linderoth, do.
Frl. Lundmart, do.
Baron v. Adrian-Werburg,

Rattenthal
E. Müller, Wiesenbad
Mahle, Branmstr., Dortmund
C. Schwabe, Fabr., Berlin
A. Andicks, n"
Raßmuffen,
R. Richter,
Bing,
Ed. v. Bock,
M. Erlanger, n. Frau, Ulm
G. Szubaneck, n. Frau, Wien
G. Pfeiffer, Porte Alegre
W. de Barccllos, do.
A. Heinemann, Frankfurt
H. Frohmann, do.
S. Heinemann, Nordbausen
Sr:!'.Mrfeld. Grünberg

Moser'S Hotel.
21 Rathhausm. J.C. Moser.
H. Haas, Kfm., Cleve
H. Heusch, Kfm., . do.
S. Naskm, Ksm., Dwinsk
Pinner, Fabr., Glogau
JSuschny.nFr. Er.Meseritsch
L.Simons, Ksm., Neumünster
W. Brüning, Ksm., B.Aires
D. Behrens, Kfm., Bremen
C. Westermann, n. Fam.,

Bremerhaven
S. John, Kfm.»
Adam, Ksm.,
L. Lewien, Kfm.,
O. Müller, Kfm.,

Waterloo-Hotel.
14Dammthorstr. C.GKrämer
R. Bultemeyer, Ueberruhn
W.EgaersHotel.n.Fr. Itzehoe
Frau Oberroßarzt Kühne, do.
Emma Nippoldt, Sao Paulo
Elisabeth Euchler, do.
Dr. Merins, Helgoland
H.Fischer,Ingen.,n.Fr.,Lübeck

Gerstner, Ingen.,
A. Hessel, Kfm.,
Manasse, Kfm.,

ä. Rohde, Ksm.,ievcrs, Oek., '
Festge, Ksm.,
Bernhardt, Kfm.,
S. Sommer, Rfm.,

Hüfer'S Hotel.
Bahnhofsplatz 2. L.SLiever.
Sandström, n.Fr., Stockholm
L.Stuckard, n.Frau, Lengefeld
Segelke, Cuxhaven
D.Rosenblum, Kfm., Rußland
RWolters, Kfm., Odenkirchen
Glücks, Kfm., do.
E. Schapen, Kfm., do.
D. Moras, Kfm., do.
Gottschalk, Kfm., Berlin
Gebr. Moe, Dänemark
Baverel, Charlottenburg
Krüger,Cand.med. Straßburg
Heckenbach, Ksm., Berlin

Hotel z.Großh.v.Mecklenb.
F. H. Müller.

1 Schweinemarkt.
M. Schuppel, Kfm. Chemnitz
W. Etzold, Kfm., Schönebek
A. Franzen, Schlossermstr.,

Friedrichsort
Hildebrand,' Cuxhaven
A. Gundner, Techniker,

Darmstadt
Frl. Harter, Berlin
C. Schulze-Galrechten, Oek.,

Soest
I. Mißfeld, Post-Asffstent,

Husum
H. Steffen, Kfm., Kiel
Wanderer, Kfm., n. Frau,

Hannover
Rollgarot, Ksm., Äörnhow
A. Seward, Wagenbauer,

Nürnberg
A. Wettern, Kfm.. Hannover
M-Ehrke,Kfm.,n.FrauGoslar
L. Hamwacker, Techniker,

Frredeberg
O. Sander, Kfm., Berlin
I. H. Ahndorfer, Kfm., Köln
E. v. Liebow, Dresden
L.Schmidt,Hosbes. Flensburg

Hotel Deutsches Hans.
8 Schweinemarkt. H. Rover.
G. Steinmüller, Fabr.,

Zeulenroda
Berger, Kfm., Rheine
R. Aldenrak, Kfm., hier
R. Rathmann, Ksm., do.
B. E. Sturm, Ksm., Eisenach
L. Grebe, Kfm., Offenbach
M. Möller,Schuhmacher, hier
I. Philip, n. Fr., Helgoland
Frau Payens, n. Tocht., do.

'♦ (Amtliche Die Nachtzeiten von« Uhr Abend« bis
Angaben.) 5 Uhr 59 Min. Morgen« sind unterstrichen.

< (Berliner Bhf.) über Berlin 9»'-* 4M*D. n2S — Aukunft hier (Klosith.)

H. Roberts, Capt.,

Arnold,Kfm', n. Fr., Berlin
Flörsheim, Fabr., do.
Lteiner, Ksm.. Rostock

Mangold, Jng., Darmstadt

4(1. J. ElkM

Hoflieferant,

Weingrosstsandiung,
Gr7 Neumarkt 38.

Fernsprecher Amt I, 5199.

Filiale jetzt: "W

94/95.
Fernspr. Amt VII, 1160.

azar-Halle,
6'ansemarkt 59/60, am Jungfernstieg.

Neues interessantes Programm!
Gastspiel der berühmten

Serpentintänzerin

Miss Emmy Flory.
Grosser Erfolg d. Costüm-Soubrette

Frl. laouise I<enor.

Ernst Drucker- Theater,
MA— eheinal. Variete-Theater.
Sonnabend, Cassenöfih. 7, Ans. 7% Uhr:

Volksthüml. Vorst, z. s. ermass. Preisen.
' Maria Stuart, v. Fr. v. Schiller.

lOge 60, Parterre 30, Gallerie 20 Z.

Altonaer Stadt-Theater,
Sonnabend, 18. Mai 1895.

(207. Abonn.-Vorsiell. 35. Sonnabd.-Vorsiell.)
5. Vorstellung; im Schiller Cyclas.

Kabale nnd Liebe.
Trauerspiel in 5 Actin, von Friedr. Schiller.

Regie: Hr. Adolf Steinert.
Präsident: Hr.MYIius, Ferdinand: Dr.Wagner,

v. Kalb : Hr. Scholz, Lady: Fr. Ellmcnreich,
Wurm: Hr. Horvath, Miller: Hr. Wilhelnir,
Frau MUl-r: Fr. Schönfeldt, Louise: Frl.
Hildburg, Sophie: Fr. Schindler, Kammer-
diener: Hr. Brinkmann, Hr. Krall und Hr.
Bellers.

Sonntag, 19. Mai. (Bei aufgehobenem
Abonnement.) Die Schauspieler des
Kaisers. Drama in 3 Acten, von Carl
Wartenburg. Sansnom: Hr. Wagner,
Manon: Frl. Hildburg, Coulaincourt: Hr.
Friedrich, Didier: Hr. Scholz, Bernard: Hr.
Mylius, Thibaud: Hr.Teller. Hierauf: Die
Tochter Belials. Lustspiel in 5 Acten,
von Rudolf Kneisel. Kostan: Hr. Mylius,
Bernal: Fr. Bayer, Josef: Hr. Leisner,
Warnberg: Dr.Horvath, Clara: Frl.Körner,
Gallapfel: Hr. Wilhelm!.

Montag, 2Q. Mai. (208 Abonn.-Borstell.
35. Mont.-Borstell.) 6. Vorstellung im
Schiller - Cycius. Wilhelm Teil.
Schauspiel in 5 Acten, von Friedr. Schiller.
Musik von B. A. Weber. Tell: Hr. Otto,
Arnold: Hr. Wagner, Gertrud: Fr. Bayer,
Hedwig: Fr. Horvath, Stanffacher: Hr.
Friedrich, Keßler: Hr. Mylius, Atting-
Hausen: Hr. Teller.

Hotel Union .,
und Hotel Prinz Heinrich.

F. Stoltenberg.
1,2 u. 3 Amsinckstraße.

E.Wallake, Gutsbes., n. Fam.,
Budapest

Apitz, Ksm., n.Fr., Bilchweiler
B. Müller, Oberingen., Köln
A. Anhalt, Kfm., Kassel

t Dahr, Ksm., Hannover
Nichtsteig, Ksm., Berlin

choppe, Ksm., Havelberg
B. Kühn, Kfm., Halle
M. Danneberg, Kfm., Zerbst
C. Hartmann, Kfm., Berlin
Baumgarten, Kfm., Köln
Ad. Riebert, Kfm., Elberfeld
I Kollasius, Rent., Potsdam
I. Putkoner, Part., Finnland
A. Berninghaus, Kfm.,

München
I. Jtschert, Kfm., Elberfeld
P. Bochmann, Kfm., Dresden
E. Zisch, Kfm., Breslau
A. Lopthirn, Tischlermstr.,

Rostock
Voßwinkel, Fabr., Hannover
P. Ruthenberg, Ksm.. Berlin
Minncmann.do., Delmenhorst
E-Küntzmüller.Kfm., Dresden
B. Drötber, Part., Berlin
A. B. Grieg, Kfm., Bergen
Kraus, Kfm., Magdeburg
W Klepsmann.Kfm.. Garding
R. Schaefer, Kfm., Dortmund
I. Wundram, Ksm.,
E. Ulrich, Kfm.,
Hellmuth, Kfm.,
Sauerbrei, Kfm.,

Hotel Germania.
2. Klosterstr. 8. O. Schiller.

V. Tümena, Kfm., Düsseldorf
O. Cordes, Ksm., Pyrmont
P. Schmidt, Dir., Halle a. S.
C. Herbst, Holzhdlr , Gartow
Wassermann Kfm.Dkannhelm
F. Pundt, Ksm., Bremen
Hüttmann, Ingen.,

Braunschweig
F. Beleibes, Ksm., Danzig
Münter, Ksm., Elberfeld
Sauerbier, Kfm., Aachen
Frau Zabel, Kiel
R. Schultz, Kfm., Krefeld

Hotel zum Holstein. Hause.
32a Kohlhöfen. Georg Pflug.
N. Grob, Kfm., Hannover
G. Pietsch, Part., Kiel
P. Böhm, Mechan., Berlin
C. Meyer, Kfm., n. Fr., Köln
R. Pfard, Kim.. Barmen
E. Brätle, Buchhändler,

Bückeburg
E. Meyer, Kfm., Leigern
Wilhemine Lorenz, Part.,

Hildesheim

Hotel Klosterthor.
Steinstr.5-7. RagclLBrandt.
M. Geishövel, Kfm.,

Oesterreich
H. Wildner, Kfm., Berlin
H. Ehlers, Ksm., Bremen
G. Schmidt, Dr. Phil.,

Minneapolis
E. Haas, Kfm., Düsseldorf
E. Sina, Weinbaubes.,

St. Emilion
E-Heinemann,Kfm.,Elberfeld
A Blume, Kfm., Hannover
G. Lorbach, Beamter, Köln
I. Sieger, do, do.

Skandinavtsk Hotel.
L- Rott & Loelf.

I Vor dem Klosterthor.
R.Leßmonn, Capt., Newyork
H. Hendels, Berlin
H. T. Jonsen, Arendal
Ellis, n. Fam., Chicago
Frl. H. Ellis, do
Frau L. Gard,ner, Newyork
Frau N. Zugfchwerdt, do.
Frau A. Zich, do.
Frau A. W. Harch, Chicago
Frau M. Harch, do.
Frl. I. Harch, do.
Frl. S. R. Harch, do.
G. Grieg, Kfm., Bergen
T.Nosedow.Fabr.. Lauenburg
L. Burmeister, Capt., do.
F.Burmeister, do., n. Fr., do.
G.Sledale,Redacteur,London
T- Basedow, Mauerm.,

Lauenburg
Frau Grabs, Berlin

Bahnhofs-Hotel.
II Bergedorferstrabe.

W. Human».
3. @. ewbt,

O. Bahr, Kfm., . Fl^sburg
W Koester.Cand.sur., Bremen

Ruffard, Kfm., Berlin
Wilh. Lenz, Elektrotechnik., do.
Frl. Feldhaus, Argentinien

Hotel Holsteinischer Hof.
12ZeughausmarktSchümann
Krinski, Kfm., Berlin
A. Weidler, Kfm., do.
Struve, Tech»., Elmshorn
C. Harsleben, Kfm., Hannover
Müller, Fabr., Uelzen
Rüschmann, Kfm., Rendsburg
Frl. E. Weiß, Berlin
Bredfeld, Ksm., Harburg
Nieschulz, Steuermann, do.
W.Stern, Kfm., Brandenburg
Äohrmann» Kfm., Ratzeburg
Kippler, Rent., Schwerin
Rietze, Gutsbes., Stade

uv* Italien im -w

Hamburger

Bier-Palast.

Heute, Sonnabend, 18. Mai:
Gr. Extra - Monstra - Concert.

Ital. Sercnad.-Qaintett.
Ocarino.Gnitano.Bandonion,

Glocken, Mandolinen,
Xylophon.

Virtuosen- n. Solisten - Ensembles
im ital. Fantasie-Costnm.

Hierzu: d’Oberland’ICr (8 Pers.)

Musik-Capelle (io Pers.)
Auftreten der Instrumentalistin

Frl. Emmi Reynold.
(10 Instrumente, Auftr. 9 u 11 Uhr.)

Sonntags 11%—1% Uhr:

Gr. Frühschoppen-Concert,
Wochentags Ans. 7 Sonntags 4 Uhr.
W“ Entree gänzlich frei. -vi

Eden-Concert.
Täglich:

Elite-Vorstellung.

Jean von Honan,
preisgekrönter Schnellmaler

mit den Füssen.

Ulpts und Marco,
genannt: Die Zwillingsbrüder.

Mr. O. Lee

mit s. dress. Hunden, Katzen u. Hähnen.

Lena Aladina
mit ihren dressirten Kakadus.

Regina Erika,
beste deutsche Soubrette,
sowie sämmtliche Elite-Künstler.

Abfahrt m,d Ankunft der Wrnkahnznge i« Hamburg (Feruzüge)Rach Den Schnellzügen ist ein * beigesügt.

Berlin (Berl.Bhf.) G^* 9«*920 12»»*D. l30 4M*D. 622* 822- (nurvom 6. Juli bis 20. Sept.)
112» — Ant. hier 5« (Klosterth.) 10** (Klosterth.) (nur vom 5. Juli bis
20. Sept.) 11»"* (Klosterth.) 1°«* (Klosterth.) 4* 426*D. (Klostrth.) 812(Klostrth.)

Berlin (Hamwv.Ahf^E io°^ ii«®2®jo 5« - Ank. hier 8“ 11"*4« 6M* 1012.

g:eme^g%1^2-Rb*92111-D. _ hkr

Breslau (Berl.Bhf.) 6-«*9°°*12»»*v.l-°4»°*v.li2»-Ank.hier (Klosterth) 11»°* 1°»*4"*I>. 1022* 1022*D.

Cassel (Hannov.Bhf.)9-°* 113G 12«*D. 3°° 5« 112*1). - Ank. hier 6-»*D. 8-611"* 4«82* 102* D.

Cuxhaven (©ann.W.)7" (Bi§ 31.9JZat) 7» (ti.l.3«m ab) 9“* (tt.l.^um ab) 10»= 23o 71»-
Ank. hier 9" 12" (bis 31. Mai) 1230 (v. l.Juni ab) 622 812* (v. 1. Juni ab) 922.

Dresden (Berliner Bhf.) 6»* 9°°* 9* 1255*D. 4“*D. 112» — Ank. hier 622 (Klosterth.)
1«4* (Klosterth.) 400 426*0. (Klosterth.) 81° (Klosterth.) 1022* (Klosterth.)

Dresden (HÖimov^BH^E* 12«*v. - Ankunft hier 8°° 4" 5«*.
Flensburg (Klosterthor) 612 7«° 83»* 10» 3S» 437* 722 1121* — Ankunft hier 8"*9« H40* 4h* 524 SOS 905 1Q45*

Frankfurt a./M. (Hannov. Bhf.) 9»* 93» 11»° 12«* D. 1112* v. — Ank. hier G’5* D.
11'23* 442 735* 8»»* 1044* D.

Hannover (Hannov. Bhf.) 622 ü-°* ll3« 124°*V. 3°° 5« 1112*D. - Attk. hier 6”*D.
—, 83G 1043 11«* 4‘2 856* l016 1044* D.

1221 (vom 23. Mai ab Sonn- u Festtags, sowie Mittwochs).

Thalia-Theater.
(Directioii: B. Pollini.)

Sonnabend, 18. Mai 1895.
Extra-Vorstellung.

(Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement.)
Auf allgemeines Verlangen:

Heißes Blut.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Acten
(? Bildern), von Leopold Krenn u. Carl Lindau.

Musik von H. Schenk.
In Scene gesetzt v. Hrn. Dir. Franz v. Jauner.

Dirigent: Hr. Capellmeister Carl Grau.
1. Bild: Die Versuchn»«. 2. Bild: Beim

Theaterfrisenr. 3. Bild: Eine Bühnen-
probe. 4. Bild: Erreicht. 5. Bild: I» der
Ezarda. 6. Bild: Ein Dame» - Duell.
". Bild: Ei» böser Tranm.
Kokos, Grundbesitzer Ör.Kleinecke
Ilona, dessen Mündel Frl.Schäffer
Miklos Torök, Jlona's

Bräutigam Hr.Werner
7 : Hr.Görner
Aranka, seine Tochter Jrl.Hap

7,7/ Hr.Stcffter
iulcsa, Magd bei Kokos.. .Frl.Rabe
stencz, Knecht.... .^ ..... .Hr.Fabcr

friseur....'.7 Sr.Bozenhard
", 77 7. J Fr.Hücker

Casimir Panagel, Rentier. .Sr.Max
Garotte, Dichter
Holdrich, Regisseur...
Fanchette, Sängerin.
Dengler, Komiker..,..

Faust, Tbeatermeister
Flüster, Souffleur....
Linette, )
Paula, (
Emma, (
Amelie, ] ,
Sienäch, Jnspicient.7. .7.. 4
August Bandow, Theater-

agent aus Berlin $
Anna, Stubenmädchen bei

Ilona C
Ein Zigeuner-CapellmeisterHr.Aleff
Ein bosnischer Hausirer..
Ein slovakischer Hausirer.
Dr. Neuert
Ein Volizei-Commissär...
Ein Kellner
Ein Bettler..............

ptl.JÖ. 'ipsjifen,

L. de Cousser, Kfm7, n. Fr.,
Varel t. M.

Ad. Bratteur, Kfm., Gand
C. Lange. Kfm., Krefeld
Troplowitz, Kfm., Berlin
I. Holldee, Part., Glasgow
C. Schulz, Kfm., Frankfurt
A. Leisel, Fabr., Elberfeld
H.Möller.Kfm., Warnemünde
F. Palje, Part., Dresden
H. Hofmann, Jng., Verviers

Zu den vier Jahreszeiten.
Arnold Paegel.

11 Neuer Jungfernftieg.
V.Gostronow Gutsbes.,n.Fam.

Riga
E- Wieselmann, Fabrikbes.,

Hagen
G. Niemann, Notar, n- Frau,

Wien
H- Pfeil, Director, Berlin
Soltau, Fabr., n Sohn, do.
Frau Hogreve, Rent., Celle
Ehrich, Lübeck
Baumgarten, Kfm., Potsdam
Mankewisz, Kfm., Berlin
Brennscheidt, Ksm., Barmen

G. Wagner, Fabr..
Ohland, Kfm.,
W. Piazola, Kfm..
R. Birnbaum, Kfm., , do.
Hasenclever, Kfm., Leipzig
D. Belmonte, Kfm., do.
Th. Loewensohn, Kfm., Fürth
H. Wengast, Kfm.,
L. Weinberg, Kfm.,

Hotel »mn Kronprinzen.
16Alt.Jungfernst. Hoffmeister
Chr. Heckscher, dän. General-

Consul, Rio Janeiro
R. Kutter, n. Fm-, Sao Paulo
P. Schäfer, Kfm., n. Fam-,

Petropolis
I. Molitor, Kfm., do.
R. 9rcu:*, Kfm., n. Fr.,

Sao Paulo
Dr. med. SB. Lundin, n. Fr.,

Stockholm
I. Lundgren, Ksm., n. Fr ,

Gothenburg
E- Hansen, Kfm., Bngen
Frl. H. Heckscher, Kovenhagen
A. Richter, Ksm., Schweden
Frl. H. Kutter, Sao Paulo
I. Reversen, Kfm., Christiania
K. S. Hansen, Kfm., do
I. Trohe, Kfm., Bergen

Nilsen, Kfm., do.
kaasberg-Hansen, Cassirer,

Christiania
>. Hestye, Buchhalter, [bo.
i. Strö»-Munch, Archit., do.

„u. V. Hansen, Bergen
P. Dumcke, Dir., Frankfurt

Dwumann - »einr unv «er yei
Vilmar, Spielmann, Hes und Cav
meister Pohlig. Der Verschwender.

M-Utas, 20. Mar. (227. Vorst, im Slboitn.
34. Montags-Vorst.) B®- l«tes Gast--
spiet des Herr:: Geers E-gels.
Der Herr Consnl. Hierauf, neu ein-
studirt: Jwei Laube. Schwank in 1 Act,
nach dem Französischen.

Dinst.» 21. Mar. (228. Borst, im Abonnent.
3K. Dinst.-Vorst.) 17tes Gastspiel
des Hr». Georg Engels. "W College
Crampton.

Oarl SchuHze-Theater,
(Direction: J. Ferenczy.)

So«nabd.,18.Mai. (Dtzb. ungült.) Anf.7V,M
Erstes Ensemble-Gastspiel des Berline-

Refideuz-Theaters,
itnt. Leitung des Dir. Sieg m. Lautend urg^
. Erstes Auftreten
^i.^Een: Frl. Frieda Wagen, Frk.
«/"da Brock und der Herren: Hubert
Neusch.HermannHaack u. AlfredHalm.

Zum 1. Male:

Knb :::::::
Marguls v. Tonnerms Hermann HaaS
Hippolyte Richond Otto Frick-'
Sophie, Susannens Kammer ¬

mädchen Wally Wilke
Diener bei Olivier Leo Weimer
Diener beiFrau v.VernieresNichard MengeS

Preise: Fremdenloge Jt 4.50. Parquetloge
M 3.50. I. Parqnet M 3. II. Parquet M 2.50.
Num. Parterre u. Balcon Jt 1.80. I. Rang
M 1.20. II. Rang 75 g). Rang-Stebplatz 60 4.

Billet °Vorverkauf an ver Tageseasse
und per Telephon Anit VI, Nr. 434, von 10
bis 2 Uhr, sowie bei Kimmelstiel & Co*
Neuerwall 39, u. bei Käse, Alsterarcaden 9.
Cassenösfn. 7, Ans. präc. 7'/-, Ende 10 Uhr.

Sonntag, 19. Mai: Demi-Moude.

Löwenberg u. Spengel.

Die Herrenbannenberg, Spengel.

Bremen über:

„Die Grundlagen d. Kunstgesanges“.
Einführungskarten i. d.Musikalien-

Handlung von J. A. Böhme,

3

IllldUt-IIU) JLO« liLai, ZVOLID, W
im Konservatorium, Wexstr.: #

Bamen-Abend. #
»hr: Trio concertant in E-moll. #
bie Herren Kopecky, Eisenberg, #

# Spengel. . #
# Brahms: Zwei Gesänge f. Altstimme #

$ •:<7.“
# Löwenberg in Spengel.
# Schubert: Der Taucher.
# Die Herren Dannenberg, Spengel.
# Vortrag des Herrn C. Rainer aus

# Handlung vöi
& Neuerwall 35.

Hotel St. Petersburg,
6 Alter Jungfernstieg.

C. Rau, n. Fr., Berlin
C. Purfürst, Kim., Dresden
A. Neumann, Jng., m Fr.,

Kopenhagen
Schultz, Ksm., Plauen
A. Neubert, Kfm., do..
F. Eidering, Kfm., Voloveen
F.KratzensteinKfm.,Magdebg.
A. Falkenhahn, Gutsbes.,

Birnbaum
P.Schmeling,Ksm., Frankfurt

f8SBSÄ
I. Frehschmidt, Archit.,

Schöneberg
F. Mittelstedt, Kfm., Erfurt
C. Woodburn, London
H. Schnapp, Kfm., Hannover

Victoria-Hotel.
L. Meyer, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungsernstieg.
Mahrath, Chem.,
Schilbach, Kfm.,
Li Manasse,
Philipps,
Frau Elias n. Bed.,
M. Wolff, n. Frau, Mannheim
B. Fleische!, Rittergütsbes.,

Busch, Bankdir.,
H. Heron,
P. Dlartin,
Dr. Kuhlmann,
Nadel, Kfm.,
F. Olie, Direct.,
C. Dallmer,
Denis, Kfm.,

Börsen-Hotel.
7 MönreoämM. W. Grötz.

K. Keferstein, Kfm., Dresden
G. Lpbenstein, Kfm.. Barmen
A.Meyer, Director, München

Ä. Haase,' Kfm.,

A.
M. ijjuu», miii.
P. Narjes, Ksm.
L. Hack, Kfm.,
H.Cahen, Ksm..
sr.Pyitippcau,Kim.,q^u«»vvri.
Döbner,Kfm.,n.Fr. Bergedors
G. Meyer, Ksm., ”
M. Schapire, Kfm.,
B. I-siel, Kfm.,



Berliner Kunstausstellung.

Feuilleton.

Große

Zweite Beilage »«« Hamburger Frem-eu-Blatt Nr. IIS
Sonnabend, den 18. Mai 1895.

malde «Dir Hexen geschöpft. Wir sehen mehre
Frauen gefesselt in einem schmucklosen Zimmer stehen,
während mehre Männer hereinschreiten, um Gericht
über die Hexen zu halten. Recht conventionell sind die
beiden Bilder des fränzöfisirten Ungarn Munkücsy:
„Der Unverbesserliche" und „Eine Erzählung". Der
Künstler hat längst den Höhepunct seines Schassens
überschritten. Royb et (Paris), den wir als Schöpfer
des großen Costumebildes „Das Blutbad zu
Nesles" im Ehrensaal als Schreckensmaler kennen
gelernt, erweist sich in seinem Bilde „Vergnügt",
als ein picanter Humorist. Ein dicker Falstaff«
artiger Cavalier voussirt eine feiste Stallmagd in
reifem Alter. Zwei Gesellschaftsbilder: „Ein Cotillon"
von H. Tenr« (Paris) und „Die Taufe" von
I. L. Stewart (Ainerik-), imponiren mehr durch
Größe und schulgerechtes Arrangement der Figuren-
gruppen als durch Originalität der Auffassung.

Blumenstücke von unvergleichlicher Schönheit und
Zartheit in den Farben sind die „Chrysanthemen"
und „Rosen" von Madeleine Lemaire, aber ein
gleiches Lob verdient auch, wie wir hier einschaltcn
wollen, das wirklich genial aufgefaßte und brillant
gemalte Fruchtstück „Pfirsiche und Trauben" von
unserer Landsmännin Molly Gramer. Ein vor-
zügliches Stillleben hat auch Ch. Monginot
(Paris) ausgestellt.

Zum Beschluß sei noch auf die Reihe bedeutender
Portraits, welche die französisch-amerikanische Ab-
theilung enthält, hingewiesen. Schärfe der Charakteristik
und lebendige Plastik sind Vorzüge, welche in Frank-
reich auf diesem Gebiete weit häufiger angetroffen
werden: als in Deutschland. Portraitmaler von Ruf
sind 11.21 I. E. Blanche (Paris) mit einem Herren-,
Damen- und Kinderbildniß, I. Boldini (Paris) mit
dem Portrait der Fürstin Poniatowka und einem
humoristisch gefärbten Familienbildniß, Eugene
Carriere (Paris) ebenfalls mit einem Familien,
bildniß, William Dann at (Amerck.), em Impressionist
und Freilichtmaler vom reinsten Waffer, dessen
spanische Sängerinnen einen eigenthümlich gespensti-
schen Eindruck machen, H. Gervex (Pans) mit
einem Damenbildniß, H. Lerolle (Pans) mit einer
„Pariser Familie", und I. Rolshover (Pans) mck
einem Damenbildniß. Alle Diese Portraits treteis
aber in den Schatten gegenüber der geradezu gran-
diosen Technik und lebhaften Natürlichkeit, welche sich
in dem Damenbildniß des Amerikaners John S.
Sargent in glänzendster Weise offenbaren. Es ist
eine junge Daine in portweinrothem Saminetkleide,
die alle Welt entzückt und von Kennern und Laien
als das beste Portrait anerkannt ist, welches seit
langer Zeit m Berlin öffentlich ausgestellt gewesen >st.

Oscar RieSr.

gedacht und mit meisterhaft technischer Fertigkeit dar-
gestellt, an Einzelheiten stöbt man sich aber. So
wird man den Gedanken nicht los, daß diese
blühenden schönen Mädchenkorper sich bei ihrer wag-
halsigen Baderei in dem Sturzbach nicht Hals und
Beine brechen oder mindestens blaue Stellen holen,
denn überall tauchen aus dem Gischt spitze Felsen-
kanten hervor. Man muß aber annehmen, daß diese
holden Wesen nur einen Scheinkörper haben oder
aus Gummi elasticum fabricrrt sind. Der Maler hat
hier mit grandioser Phantasie eine Scene gemalt,
die in der Wirklichkeit ein Unding ist, und Das trägt
eben zum richtigen Genuß nicht bei. Da gefällt mir
Larn Fredericks (Brüssel) „Murmeln des Baches"
besser mit seiner realen kleinen nackten Kinderschar,
die in dem ruhig fließenden Bache umberplätschert.
Das ist eine so reizende Kindergesellschaft, daß alle
Damen mit entzückten Blicken und lebhaften Aus-
rufen vor ihr stehen bleiben, obgleich Frederic sich in
der phantastischen Composition mit le Quesne nicht
messen kann. An sonstigen mythologischen und
religiösen Bildern feien noch erwähnt die „Vanitas"

J*- B- Agache, ein junges Mädchen mit einer
Glasktigel und einen älteren Mann aus einer Terrasse
darstellend. Das Bild ist ungemein glatt gemalt. Der
Titel ist ziemlich unverständlich. H. C. Dang er (Paris)

»DenuS Genetrix" und ein großes Gemälde
.6on|tu3 tm Dunkeln über ein weites mit Leichen

ffi'i-LÄi
ttntm fslrten» und .figurenreichen großen Gemälde
„Penelope . welche im Kreise ihrer Dienerinnen ihr
berühmtes Gewebe anfertigt. Die Figuren sind in
breiter, behaglicher. Weise gemalt. Die „Herodiade"
von I. Romani (Paris) ist ein üppiges,
rothhaariges Weib, das stark auf den äußeren
Effect gemalt ist. Endlich sei noch das höchst
originelle, impouirende Gemälde „Die Wolke" des
Polen Z. Jasiensk, erwähnt.

Unter den französisch-amerikanischen Landschafts-
bildern mit und ohne Staffage befinden sich einige

SM?, rtenLe lebhaft ausschreiteude Hirtin mit ihrer
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i hiervon, sowie die Beiträge der von den außer;
i ordentlichen resp, unterstützenden Mitgliedern, für
: diesen Fonds ausdrücklich bestimmten Summen dazu
: verwendet, die Mitglieder in Krankheitsfällen oder
: vorübergehender Nothlage bis zu 240 M pro anno
: zu unterstützen. Dem Alters-Versorgungs-Fonds,
1 welcher am 1. Januar in Kraft getreten, und

welchem jedes Mitglied nach einer zehnjähriger
Carrenzzeit ohne Extrabeitrag zu zahlen, angehört,
sind 39 819,45 M zugetheilt. Ferner hat der Verband
einen Kriegsreservefond in Höhe von 14553,39 M,
welcher im Fall eines Krieges vollständig zur Ver-
theilung gelangen kann. -Rückzahlbare Nothstands-
unterstützungen befanden sich am 1. Januar 1895
8663,38 'M gegen 7071,40 M am 1. Januar 1894 in
den Händen der Mitglieder. Der Verband, welcher
sich über ganz Deutschland verzweigt, zählte
54 Sectionen, gegen 51 in 1893. Freier Rechtsrath
wurde in 428 Fällen gewährt. Sechs günstige Ab-
schlüffe machte der Verband mit der Lebens-
versicherungs A.-G. in Leipzig, sowie der Schlesischen
Lebensversicherungs A.-G. in Breslau. Gegen Unfall
waren bei letzterer Gesellschaft am 1 Januar 1895
958 versichert mit 10809500 M gegen Todesfall,
20448000 M gegen Invalidität und 9514 M tägliche
Curkosten. Bei sehr niedrigen Prämiensätzen gewährt
diese Gesellschaft den Mitgliedern des Verbandes
20 % Vergütung der zu zahlenden Prämie. Für die
vorzügliche. Leitung der Verwaltung des Verbandes
reisender Kaufleute Deutschlands wurde dem Präsidium
in warmen Worten ein Dank ausgebracht und nach-
dem noch verschiedene interne Angelegenheiten ihre
Erledigung fanden, schloß der Vorsitzende die recht
zahlreiche Versammlung gegen 12 Uhr.

Aus den Nachbargebieten.
lt. Von Wilhelmsburg, 17. Mai. Ver-

haftet. Auf Requisition der Staatsanwaltschaft in
Hamburg wurde gestern ein hiesiger Producteuhändler
in Untersuchungshaft genommen, welcher beschuldigt
wird, int März von einem Wagenplatz in Hamburg
zwei Wagenräder entwendet zu haben.

Fabrikbau. Mit dem Bau einer Eisengießerei
an der alten Schleuse für Rechnung einerrheinländischen
Firma ist dieser Tage begonnen worden.

Theilweise Straßensperrung. Die
Behörde macht bekannt, daß der Umbau einer 168 m
langen Strecke der Harburg-Hamburger Landstraße
in Niedergeorgswärder am 20. d. M- in Angriff
genommen wird- Die Ausführung wird in zivet
Längenhälften vorgenommen werden. Der Verkehr
wird sich auf eine Straßenhälfte zu beschränken haben.

Aus Neumünster, 16. Mai. Oeffentliche
Collecten. Emer Verfügung des Oberpräsidenten
zufolge sind von jetzt ab öffentliche Collecten, gleich-
gültig welcher Art und welchen Umfanges, abhängig
von der Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten
v. Steinmann.

Im „Bahnhofshotel" hierselbst wird am
Sonntag, 19. Mai, eine Zusammenkunst der Kreis-
Physici der Provinz stattfinden.

n. Aus Segcberg, 16. Mai. Der bestohlene
Wohlthäter. In diesen Tagen war bei der
Wittwe Christen am Sandeberg ein Mann eingekehrt,
welcher bisher Stallknecht auf Nehmten gewesen und
sich dort gegen 200 M übergespart hatte. Er traetirte
zwei andere inzwischen eingetroffene Wandercollegen-
Während der Unterhaltung zog er seinen Rock aus
und legte denselben mit dem Inhalte von 150 M in
Gold neben sich auf die Bank. Später bemerkte er,
daß das Taschentuch mit dem Inhalte von 150 M
aus dem Rock verschwunden fei. Der Verdacht lenkte
sich auf die beiden zugereisten Wandercollegen. Diese
wurden verhaftet und der Raub wurde bei ihnen
wirklich gefunden.

J. Aus Eidcrstc-t, 16. Mai- Die schles-
w i g s ch e Volksschullehrer -Wittwen- und
Waisencasse hatte im Rechnnngsjahr 1893/94 eine
Gesainniteiniiahine von 46 852 M 36 <?), eine Gesammt-
ausgabe von 46 575 M 58 §>. Es verblieb ein Cassen-
behalt von 276 M 78 d>. Ende März 1894 betrug
die Mitgliederzahl 1252, die Zahl der Wittwen 278,
die Zahl der Ganzwaisen in vier Familien sieben.

Ihre goldene Hochzeit feiern heute, 16. Mai,
dieEheleute AugustK o h l undFrau am Altendeich, Kirch-
spiel Oldenswort, und am Sonnabend, 18. d. M.,
die Eheleute Boy Rhode in Tetenbüll und die
Eheleute Christian Hansen in Welt.
m J. Ans Süderdithmavschen, 16. Mai. Vom
Nordostsee-Canal. Westlich von der Hochbrücke
bei Grünenthal hat in diesen Tagen eine neue um-
fangreiche Rutschung der Böschung stattgefunden, in
Folge dessen die Tiefe auf 5 m reducirt worden ist.
Es sind sofort die umfassendsten Arbeiten zur Be-
seitigung des Unfalles in Angriff genommen. Vier
Bagger und Schleppdampfer sind Tag und Nacht in
Thätigkeit. Da es fraglich erscheint, ob zur Er-
öffnungsfeier bis 9 m Tiefe ausgebaggert werden
kann, so ist die Weisung ergangen, vorläufig nur auf
eure Tiefe von 8 m hinzuarbeiten.
_ Ueterfslllen vom' einem Arrestaten wurde der

Ser Polizeidiener auf dem Wege von Kuden nachund dermaßen mit einem dicken Knittel be-
arbeitet, daß er besinnungslos liegen blieb, wonach
der Arrestat das Weite suchte.

Flensburg, 16. Mai. Ueberschuß.
Die Ktel-Flensburger Bahn erzielte im Monat April
«egen den gleichen Monat des Vorjahres einen
Ueberschuß von 6210 M.

Au* Canalfeier sind für die Besucher noch
680 Quartiere tn Eckernförde und Borby disponibel.
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Der Durchschnittspreis für Nachtlogis und Morgen«
kaffee betrögt 3 M 50 bis 5 M. Bestellungen und
Anfragen sind an den Stadtverordneten Ariiemann
in Eckernförde zu richten.

Correcturfehler. In der Notiz „Auf-
dämmung des Noors beim Gut Oehe" war Moor
gesetzt worden. Es handelt sich nicht um ein Moor,
sondern um ein Noor, d. h. eine Einbuchtung, die
früher dem Meere abgerungen wurde, so z. B. das
Windebyer Noor bei Eckernförde, das Nübeler Noor
bei Gravenstein. Solche Noore haben meistens nur
seichtes Wasser und durch Aufdämmung sucht man
solche Flächen urbar zu machen.

Ans Husum, 15. Mai. Guttempler. Am
29. und 30. Juni wird hier eine Großlogenversammlung
der Guttempler tagen, bei welcher Gelegenheit auch
das Banner der Husumer Loge eingeweiht werden
wird. Letztere hat zur Zeit ihr Vereinslocal noch in
der Herberge zur Heimat, doch geht das Streben der
Mitglieder dahin, möglichst bald ein eigenes Heim zu
gewinnen.

Ans Schleswig, 16. Mai. Der schon so oft
genannte Knecht Michel Bruhn aus Erfde,
der in Sachen des Buschauer Doppelmordes schon so
lange Zeit hat Veranlassung zu allerlei Gerückten
gegeben, hat neuerdings auch zu Steinfeld von sich
reden gemacht. Er ist am Donnerstag beim Gast-
wirth Borchert angekommen und hatte sich gleich als
den Raubmörder von Buschau dem dortigen Hans»
kitecht vorgestellt, natürlich wieder in trunkenem Zu-
stande. Später hat er allerhand von der Affaire
phantasirt, so daß man sich genöthigt sah, zum
Gensdarmen Chmella sach Taarstedt zu schicken, ver
ihn, nachdem er in der Nacht zum Freitag in drr
Handwerksburschenkammer genächtigt hatte, am Freitag-
Morgen ins Amtsgerichtsgefängniß nach Kappeln
transportirte. (Schl. N.)

— Aus Rordschleswig, 16. Mai. Schiffs-
verkehr. Ein neuer Dampfer, der den Namen
„Germania" führt, ist auf der Howaldt'schen Werst
in Kiel für Rechnung der Nhederei Jebsen-Avenrade
erbaut worden. Der Dampfer macht am Sonntag
unter Führung des Capitäns H. Davidsen feine
Probefahrt von Kiel nach Apenrade und geht sodann
nach der Chinaküste, wo auch die übrigen vierzehn
Dampfer der genannten Nhederei sich in Fahrt be-
finden.

Der große Pferdemarkt in Lhgumkloster,
der auf den 15. Juni fällt, muß der Gewerbezählung
wegen verlegt werden. Er wird voraussichtlich am
19. Juni abgehalten werden.

Erhängt hat sich der Feldhüter A. Boise» in
Ladelund. Das Motiv zum Selbstmord soll Schwcr-
muth gewesen sein.

Ans Bremen, 16. Mai. Ehrung des
Neichstagsabgeordneten Frese. Der Präses
der Handelskammer, Herr Dr. H. H. Meier jun.,
überreichte heute Nachmittag Herrn Reichstags»
abgeordneten Herm. Frese unmittelbar nach dessen
Rückkehr von Berlin nach einer herzlichen Ansprache
die mit etwa fünfhundert Unterschriften bedeckte
Adresse der Bremischen Kaufmannschaft. Sie hat
folgenden Wortlaut:

Geehrter Herr Frese!
Die Entscheidung des Reichstages über die

Tabacksteuervoriage hat in der Bremischen Kauf-
mannschaft, lebhafte Befriedigung hervorgerufen.
Die energische Zurückweisuirg des Angriffs auf
einen unserer wichtigsten Handels- und Industrie-
zweige ist in der That ein Ereigniß von großer
Bedeutung und geeignet, den vielfach gesunkenen
Unternehmungsgeist neu zu beleben.

Die Bremische Kaufmannschaft ist davon, durch-
drungen, daß Ihnen, geehrter Herr Frese, em her-
vorragender Antheil an diesem erfreulichen Ergebnis
gehört. Ausgerüstet mit umfassender, eingehender
Kenntniß der Lebensbedingungen des Taback-
gewerbes, haben Sie mit rastlosem Fleiße und
seltenem Geschick daran gearbeitet, den Reichstag
über die in der Tabacksteuervoriage ruhenden
Gefahren aufzuklären und so, was in Ihren Kräften
stand, zur Herbeiführung des für unsere Väterstadt
erwünschten Ausgangs beigetragen.

Dafür gebührt Ihnen der wärmste Dank und
die uneingeschränkte Anerkennung der Bremischen
Kausmannschast, die wir Ihnen mit unseren herz-
lichsten Glückwünschen auf diesemWege aussprechen.

Bremen, im Mai 1895.
Herr Frese war aufs Höchste überrascht und

dankte in bewegten Worten für diese ehrenvolle An-
erkennung, betonend, daß er nur seine Pflicht gethan
habe und dieser auch fernerhin getreulich folgen werde

Aus Bremerhaven, 15. Mai. Ungliicksfall.
Auf der hiesigen Rhede ereignete sich heute Nach-
mittag bei dem stürmischen Wetter ein Unglücksfall,
der leider ein Menschenleben kostete. Von einem der
Schleppkähne, die für den morgen abgehenden
Dainpfer „Oldenburg" Ladung überbrachten, wurde
ein Vormann über Bord geschlagen Alle Rettungs-
versuche waren vergeblich.

Atts Oldenburg, 15. Mai. Verunglückt.
Heute. Vormittag ist die Leiche des am Montag.
Nachmittag beim Baden im Canal verunglückten
13 ^ahre alten Sohnes des Telegraphenboten Wöhr-
mann von Osternburg gefunden worden.

+ Aus Hannover, 16. Mai. Ernennung.'
Der Commandeur des braunschweigischen Infanterie-
Regiments Nr- 92, Oberst v. Oertzen, ist, unter gleich-
zeitiger Ernennung zumGeneralmajor.zumCommandeur
der 38. Infanterie-Brigade ernannt, zu welcher die hier
garnisomrenden Regimenter Nr. 73 und Nr. 74 gehören,

interessante Folge eines Vortrages.

(Eigenbericht.)
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Pariser Meistern tn der Art ihrer Malerei eng
rmgeschlossen haben, wenn auch ein frischerer und
lugendlicherer Geist in ihnen webt. Bei einer näheren
Betrachtung der einzelnen Bilder liegt daher kein
Grund vor, Pariser und Amerikaner strenge vonein-
ander abzusondern. Es mögen daher in den folgende»
Zeilen beide Nationen zugleich Berücksichtigung finden,
luobei auch einzelne Maler anderer Herkunft, soweit
sie sich der Pariser Schule nähern, erwähnt werden

^^Die französischen Maler haben von jeher eine
Vorliebe für die mythologische und Actmalerei gehabt,
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t6m* das de» Beschauern den Nucken

Ivies auf die unhaltbaren Zustände hin, welche sich
auf dem Markte und in der Umgebung desselben
entwickeln, fowie daß das Vorgehen der Marktbehörde
oftmals ein nicht gerechtes sei. Herr Feind t gab eine
eingehende Schilderung des Marktverkehrs und führte
Klage darüber, daß den Engroshändlern nicht die
nöthige Berücksichtigung zu Theil werde. Herr
Merbohm wies auf den Marktverkehr aufdemMeß-
berg und die Sperrung der Wandsrahmbrücke während
der Marktzeit hin, wodurch den Geschäftsleuten
Nachtheile zugesügt würden. Herr Martin wollte
den Markt nach dem Straßenzug Rödingsmarkt —
Herrlichkeit verlegt wissen. Herr Dag eför sprach sich
dahin aus, daß der Hopfenmarkt als Centralmarkt
dienen muffe und man in anderen Stadttheilen
kleinere, aber für die Anfuhr günstig belegens Märkte
errichten sollte. Herr Ulfert wies darauf hin, daß
man den Markt erhalten müsse und keine Mittel
Meuen dürfe, um der Concurrenz Altonas zu begegnen.
Hierauf wurde folgende von Herrn Uhrbach ein-

<!"lP en mcht mehr entspricht. Bei der zunehmenden
Bevölkerung genügt es nicht mehr, den Marktplatz
allein den Producenten zu überlasten, sondern es
muffen auch die Importeure und Engroshändler auf
den Markt ihre Waaren ausstellen können, da der
Bedarf an Gemüse, Obst rc. durch die Producenten

«nnS, k?" heutigen Verhältnissen entsprechenden
JRatnanlaae m großartigem Stil in Angriff genommen
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zeitig Misere Herren Abgeordneten zur Bürgerschaft,
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Sommerausflug nach Lauenburg be-
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t^:et utiten $stuf)tioerfflttunlunften mit dem 10. Rechen-
schaftsbericht pro 1894 zu beschäftigen. Nachdem der

»nde Herr W. Lautrup verschiedene geschäft-ittheilungen gemacht, ertheilte derselbe Herrn
Albert das Wort zur Erläuterung dieses Berichts,
welcher übrigens jedem einzelnen Mitglieds zugesandt
wird. Der Redner sprach zunächst seine Freude
darüber aus, daß es ihm vergönnt sei, über die Ent-

reisender Kaufleute Deutsch-

wKsl** ' Verein der Kaufmann-
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banb rahlte für Nothstandsunterstützungen während
seines lOiahrigen Bestehens bis zum 1. Januar 1895
80 545 M 5 5) vermochte aber trotz dieser viele Noth
J!JÄb,SfJ!be2? Ausgabe doch sein Vermögen aus
673 07?’M 37 d> zu erhöhen gegen 531414 M 57
am 1. Januar 1894. Von dieser Summe sind zuge-
theilt dem Wittwen- und Waisenfonds 361573 M 12 :
welcher am 1. Januar 1893 in Kraft getreten ist. i
Atitglied dieser Caste wird jedes Mitglieo des Ver- i
band es nach 5 jähriger ununterbrochener Mitgliedschaft
ohne jeden Extrabeitrag. Unterstützungsberechtigte '
Wittwen waren am 1. Januar 1895 45 vorhanden, <
denen eine Pension von 120 M pro anno gewährt '
wird. Dem Nothstands - Unterstützungsfonds sind
192 979 M 9 $ zugetheilt, und werden die Zinsen 1

tasstj n' ' ''

Tagesbericht.

Hamburg, Freitag, 17. Mai.
In Aussicht stehende Submissionen: l) Her-

stellung einer Planke an Stelle der Pallisaden-
einsriedigung des Pulvermagazins in Winterhude,
2) Beschaffung einer neuen Thurmuhr für die Kirche
in West-Eimsbüttel.

Consulatssache. Dem bisherigen kaiserlichen
Diceconsul E. A. Toole in Cephalonia ist die nach-
gesuchteEntlaffung aus demReichsdienst ertheiltworden.
_ Flaggenattest. Das in Stockton on Tees aus
Stahl neu erbaute Dampfschiff „Arkadia" von 1543 26
brit. Reg.-Tons Netto-Raumgehalt hat durch, den
Uebergang in das ausschließliche Eigenthum der arrma
A. E. de Freitas & Co. in Hamburg das Recht zur
Führung der deutschen Flagge erlangt. Dem Schiff,
für welches die Eigenthümerin Hamburg zum
Heimatshafen gewählt hat, ist von dem kaiserlichen
Consulat in Middlesborough unter dem 29. April

1 "Wn’bc? St Michaelis"- ftirdje' ist, wie der

“"»«»Änl'S'W« für 100 kg
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demgemäß etwaige Lieferungen für Einquartierung
nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 21. Juni 1887,
betreffend Abänderung bez. Ergänzung der Gesetze
über Quartierleistung und über Naturalleistungen
für die bewaffnete Macht im Frieden, werden berechnet
werden.

Abbruch. Die Baudeputation hat den Abbruch
der auf dem Staatsgrundstück Specksgang Nr. 41,
42, 45 und 46 befindlichen Häuser nebst Hinter-
gebäuden, und Edgar Fosshag den Abbruch des aus
keinem Grundstücke Schulterblatt Nr. 152 — St. Joh.
Pag. 2673, Pl. Nr. 90 — besindlichen Wohnhauses
bei der Baupolizeibehörde angezeigt.

Errichtung einer chemischen Fabrik. Es
wird von der Banpolizeibehörde gemäß § 16 u. ff.
der Reichsgewerbeordnung bekannt gemacht, daß
C. H. Knopf auf dem Grundstück Banksstlaße 87/89
Eigenthümer E. Wilczynsky, eine chemische Fabrik
zur Herstellung von Appreturen und Beizen für die

einrichten will. Einwendungen gegen diese Anlagen
sind innerhalb vierzehn Tage int Bureau der ge-
nannten Behörde, Neuerwall 88, Stadthaus, 3. Stock,
Zimmer Nr. 116, schriftlich einzureichen.

Hobe Ordcns-Auszcichnuug. Anläßlich des
im vorigen Herbst stattgehabten Besuches des Königs
von Schweden in der Skandinavischen Jutesvinnerei
und Weberei in Oskarsström wurde Herr General-
Consul Paul P i ck e np a ck zum Commandeur 1. Classe
des Wasa-Ordens ernannt, und es sind ihm nunmehr
die aus dem Stern und dem Kreuz d'esesOrdens
bestehenden Jnsignren durch die schwedische Gesandt-
schaft in Berlin übersandt worden.

f Herr F. I. Dali. Senior-Chef der hiesigen
Schiffs - Verproviaulirungs- und Rhederer - Frrma
Williamson & Day, ist gestern Nachmittag 1 Uhr
nach längerem Kranksein im Alter von 63 Jahren
verschieden. Der Verstorbene, ein Engländer, war in
den hiesigen Schifffahrtskreisen allgemein geachtet
und beliebt, so daß ihm ein ehrenvolles Andenken
sicher ist.

Herr Consul a. D. I. G. Lund und Frau
Gemahlin, geb. Marbs, feiern heute ihren
goldenen Hochzeitstag. Herr Lund, der als Capitän
mehre Schiffe glücklich geführt hat, gründete nach
seiner Verheiratung Hierselbst ein größeres Rhederei-
geschäft und sungirte viele Jahre als schwedisch-
norwegischer Consul. Auch dem Deutschen nautische»
Verein und dem Nautischen Verein in Hamburg hat
Herr Consul Lund viele Jahre als Geschäftsleiter

WUMMM
^Zoll-Personalien. Versetzt: Ober-Controleur

Schlegel von Schulau nach Mölln und Ober-Controleur
Schäffer von Mölln nach Schulau, Revisionsausseher
Klinger in Altona als Steuerausseher nach Potsdam,
Grenzausseher Friedr. Schmidt in Wyk auf Föhr als
Steuerausseher nach Schwedt, Quandt m St. Mar-
garethen als Steuerausseher nach Bersin,, die Grenz-
ausseher Groth in Wedel, Friedrichs«» m Schulau,

kraft ausüben, sondern die Wahrheit und Schönheit,
welche aus kindlich reiner Naivetät geboren zu sein
scheinen. Gegen dieses großartige Werk treten fast
sämmtliche übrigen Landschaften bedeuteiid zurück, denn
wenn bei jenem die Kunst wieder Natur geworden,
so ist bei diesen doch immer noch ein gewisser künst-
lerischer Effect nicht zu leugnen. Schöne Landschafts-
bilder sind übrigens u. A. R. Billotte's (Paris)
„Küste von Albanien", „Mondaufgang", und „Schnee-
landschaft in Prey", Bisbing's hAmerik) „Küheam
Ufer" und G-Guignond's (Paris) originelle kleine
Landschaften, sowie A. Harrison's (Amerik.) stim-
mungsvolle Fluß- und Seebilder, welche die Freilicht-
malerei von ihrer besten Seite zeigen. Das große
Gemälde desselben Meisters „In Arkadien", nackte
Jungfrauen auf einem mit Bäumen besetzten Wiesen-
plan darstellend, zeigt namentlich großartige Licht-
effecte. Nahe verwandt mit der französischen Schule
ist auch der berühmte Holländer H. W- Mesdag,
dessen Scheveningeii- Bilder Meisterwerke des Plein-
airs sind.

Die Genrebckder der französisch - amerikanischen
Abtheilung haben vor vielen Münchenern und
anderen deutschen Werken den Vorzug, daß sie auf
den ersten Blick leichtverständlich und doch nicht trivial
sind.. Brrd gm an's (Amerik.) „Negerfest in Blidah"
'/t rm buntes, sigurenreiches Gemälde, auf welchem
sich alle Einzelheiten scharf abheben, ohne dadurch

iiiiimondj, der ein Ferkelchen im Arme trägt. Ch. E.
uns tn einen Stall, wo ein Pferd am

SSÄÄ
das letzte, eine Reihe junger

Dorfmadchen zeigend, die unter der Leitung einer
Nonne em geistliches Lied singen, ist von packender
Naturwahrheit. Eine dramatische Scene stellt E. la
Chaise s (Pans) „Krieg in der Vcndse" dar. Ein
lunger Krieger der aufständischen Vendöe wird von
Kriegern der Republik durch die Dorfstraße escortirt
und wird seinem Bruder, der Officier der Truppe ist,
zur Äburtheilung zugeführt. Aus der Geschichte
geistiger und religiöser Verirrungen, die auch in
abergläubischen Kreisen des amerikanischen Puri-
tanerthums vorgekommen sind, hat MacEwen
(Amerik.) das Motiv au seinem wirkungsvollen Ge-

Zerbel in Altona und Franz Müller in Skudstrupfeld,
sämmtlich als Revisionsaufseher nach Altona; die
Superniimerare Reincke nach Feldingbro, Peter
Matthiesen nach Altona, Bartels von Fährmannsand
nach Seestermüherdeich, sämmtlich als Grenzausseher.
Gestorben Revisionsaufseher Joh. Witt in Itzehoe.

DasPanoramabeimDammthor,dieSchlacht

üwasxa:
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hielt gestern Abend im Dovenhof unter Vorsitz des
Herrn John Buck eine Haupt-Versammlung ab, in
welcher zunächst nach vorgegangener Mittheilung des
Ablebens des Herrn F. T. I. Fiedler das Andenken
desselben in üblicher Weise geehrt wurde. Herr
Martin berichtete sodann über die Verhandlungen
in der 73. Versammlung des Central - Ausschusses
Hamburger Bürgervereine. Hierauf verlas Herr
John Buck die Einladung des Hamburger Krieger-
Verbandes zur Betheiligung dieses Vereins am
Festzuge zur Feier des 25jährigen Gedenktages der
Schlacht bei Sedan. Herr Dageför: Denjenigen
Mitgliedern, welche den Feldzug mitgemacht haben
und Mitglieder eines Kriegerverbandes sind, wird
durch diesen Gelegenheit geboten, sich am Festzuge
zu bethciligeii. Der Bürgerverein als solcher habe
jedoch keine Veranlassung, sich an einer einen
militärischen Charakter tragenden Festlichkeit zu
betheiligen. Nachdem Herr Prahl sich in ähnlicher
Weise geäußert, wurde die Betheiligung am Fest-
zuge abgelehnt. Dem Anträge des Vorstandes auf
Bewilligung von 30 M für den Verein zur Heilung
stotternder Volksschuler wurde, nachdem zuvor Herr
Buck auf die segensreiche Thätigkeit des Vereins
hingewiesen hatte, zugestimmt. Die Mittheilungen
über den Neubau der Pulvertburmsbrücke ergaben,
daß die drei Bürgervereine Neustadt - Südertheil,
Neustädter Bürgerverein von 1878 und Altstadt-
Südertheil dem Gegenstand durch eine Commission
näher getreten sind und diese beschlossen hat, eine
Petition an den Senat und gleichzeitig an die
Bürgerschaftsmitglieder, sowie an die zuständigen
Behörden abzusenden, worin die Ansichten der Com-
mission niedergelegt sind. In der Petition wird
darauf hingewieseii, daß eine Verbreiterung der
Brücke in der Breite der Kammermannstwiete, sowie
eine Weiterführung der Straße über den Sägers-
platz nach der Böhmkenstraße nothwendig ist, um
hierdurch einen neuen Straßenrug, der zur Ent-
lastung des Burstahs und der Steinwege beitragen
wird, zu schaffen. Durch diesen Durchbruch würde
auch viel zur Sanirung dieses Städtchens bei-
getragen und die dunklen unsauber» Höfe am Druven-
hof und Kreienkamp beseitigt werden. Herr Buck
ersuchte, die Commission weiter bestehen zu lasten,
wenn sie auch hofft, daß die Bürgerschaft dem
Senatsantrage nicht zustimmt, sondern sich den in der
Petition geäußerten Wünschen zuneigt. Er bitte
folgende Resolution anzunehmen: „Der Bürgerver-
ein Altstadt-Südertheil erfucht die Vertreter dieses
Stadttheils in der Bürgerschaft, für die Ablehnung
des der Bürgerschaft vorliegenden Senatsantrages
auf Neubau der Pulverthurmsbrücke, jedoch für die
in der Petition begründete Art der Ausführung des
Neubaus der Brücke eintreten zu wollen." Nachdem
noch die Herren Dageför, Ulfert, Prahl und Buck
auf die Nothwendigkeit, jetzt gleich eine verbreiterte
Brücke zu erbauen, zumal die bei der Durchlegung
des Straßenzuges vom Staat aufzukaufenden Grund-
stücke durch diese Erschließung eine Preissteigerung
erfahren würden, bingewiesen hatten, wurde obige
Resolution einstimmig angenommen. In der Be-
sprechung über die ungenügenden Einrichtungen für
den Hamburger Marktverkehr führte Herr
Uhrbach Folgendes aus: Altona wolle nun, wie die
dort erstehenden Marktanlagen zeigen, auch den
Grünwaaren- und Fruchtmarkt, nachdem es bereits
den Fischmarkt an sich gezogen, auch an sich reißen.
Den Händlern werden große Vortheile geboten, und
wenn Hamburg nicht bedeutende Anstrengungen
macht, um unsere Marktverhältnisse zu bessern, so
wird Altona auch den angestrebten Erfolg haben.
Die umwohnenden Landleute können nicht so viel
vroduciren, wie Hamburg und der sehr bedeutende
Export an Gemüse und Obst verlangt. Den Jm-
unv Exporteuren mühen deshalb die Marktverhältnisse
gerecht gemacht werden, denn diese sind nicht nur
dieienigen Personen, welche den so bedeutenden
Handel in dieser Branche unterhalten, sondern auch
für einen Ausgleich der Preise Sorge tragen. In
Altona ist jetzt der Marktverkehr ein ganz bedeutender
und wird, wenn die neuen Marktanlagen fertig ge-
stellt sind, ein noch größerer werden und das ganze
Engrosgeschält an sich ziehen. Um diesem Nieder-
gänge unseres Marktes entgegenzutreten, ist dringend
eine Vergrößerung nöthig, welche sich durch die
Niederlegung der Häuser zwischen der Holzbrücke und
Neimersbrücke, beschaffen ließe, wodurch gleichzeitig
der Markt eine bedeutende Wasserfront erhalten
würde. Das Standgeld wird sich durch diese Ver-
größerung von etwa 45 000 M auf etwa 90 000 M
erhöhen. Der Staat bat für die Hebung des Groß-
handels viele Millionen ausgegeben, jetzt sollte auch
das Jntereste des Kleinhandels berücksichtigt werden,
denn auch durch diesen wird der Stadt viel Geld
zugeführt. Herr Dreyer wies darauf hin, daß die
Marktanlagen mit Hallen versehen werden müßten, und
dem Marktverkehr ein größeres Interesse Seitens der
Behörde entgegengebracht werden müßte. Herr Prahl

zuwendet, scheint in einem Buche zu lesen. Bemerkens-
wertb ist die seltsame Körperstellung, welche aber
in schönen Linien skizzirt ist. Der warme blühende
Fleischton ist zu loben. Bangereau's „Perle", ein
nackendes knieendes Weib von idealer Schönheit, ist
in der Farbe meisterhaft, das vorgestreckte gebeugte
Knie wirkt indessen nicht ganz natürlich in der
Perspective und scheint säst an denOberleib angewachsen
zu sein- In der „Träumerei" des Amerikaners F.
A. Bridgman erfreut namentlich die ungezwungene
anmuthige Lage des jungen Mädchenkörpers. Recht
unglücklich hoch hängt des Parisers Lecomte de
Nony männlicher Act: „Sterben für's Vaterland ist
süß!" Man kann die Einzelheiten dieses aus der
Ferne nicht sehr wirksamen Bildes eines gefallenen
Kriegers kaum erkennen. Echt Pariserisch empfindet
die Amerikanerin Luch Lee Nobbins mit ihrem
picanten Bilde „Am Fenster". Ein völlig unbekleidetes
lunges Weib blickt durch die Gardinen eines Fensters
auf die Straße hinab. Erwartet sie den Geliebten
oder sendet sie ,hm einen Abschiedsgruß nach? „Nach
dem Bade nennt der. Maler F H. Richardson
(Amenk.) sein sehr wirksames Werk, welches zwei
lunge Manner auf grüner Wiese darstellt, „Strand-

Rosset-Granger (Paris) das todte
Mädchen, das von den Wellen an den Strand ge-
worfen .st. Jeden Schrecken des Todes hat der
Maler diesem herrlich modellirten Mädchenkörper
genommen, nur die etwas mehr ins Bläuliche über-
gehende Fleischfarbe gemahnt daran, daß die Seele
ihrer schonen Hülle bereits entflohen ist. In voller
Pracht blühender Weibessckönhe>t steht die „Jägerin"
von Joseph Wencker (Amerik) vor den Blicken des
Beschauers.

Die mythologische und religiöse Malerei der
Franzosen und Amerikaner wimmelt von nackten
menschlichen Körpern. Die „Versuchung", von Claude
Bourgonnier, einen Einsiedler darstellend, der
von einer Dämonin umschmeichelt wird, ist nicht
besonders glücklich in der Composifion, aber der
Körper der Versucherin rst meisterhaft gemalt. Die
„Ameise" und die „Grille", sind zwei etwas schwind-
süchtige allegorische weltliche Figuren von G.
Dubufe (Paris) benannt. Nur in den bei-
gegebenen Attributen sind diese Figuren charakteristisch.
Sehr imposant istA. F.Gorguet s (Pans) figrwen-
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# Snaienfteiu <L Vogler Actien-Gesevschaft.
Der Geschäftsbericht der Gesellschaft für 1894 zeigt einen
erfreulichen Aufschwung der Thätigkeit und eine ent-
sprechende Zunahme des Reingewinns, 117 069 JS in
1894 gegen 68 898 J6 im Vorjahre. Das Unternehmen
wird eine Dividende von 6 % gegen 5'^ % im Vorjahre
Vortheilen. Auf das Geschäfts-Conto sind 20 OVO M ab-
geschrieben worden, und die Bildung eines Special-
Reservefonds von 10 000 X ist in Vorschlag gebracht.
Ferner ist die Anlage eines Penstons- und Hülfsfonds
geplant, und sind dafür als erste Rate 5000 M eingestellt
worden. Die Aussichten für das Geschäftsjahr 1895
sind nach dem Bericht günstige.

# Reichsbauknebeustecke. Am 1. Juni wird in
Sonderburg eine von der Reichsbankstelle in Flens-
burg abhängige Reichsbanknebenstelle mit Cafsen-
einrichiung und beschränktem Giroverkehr eröffnetwerden.

# Hannover. 17. Mai. In der autzerordentlichen
Generalversammlung der Poriland - Comentfabrik
Hemmoor wurde, wie uns telegraphisch gemeldet
Wird, der Antrag des Aufsichtsraths und der Direktion
auf Erhöhung des Actiencapitals um 600 000 M, zum
Zwecke der Vergrößerung des Unternehmens und Ver-
billigung der Produktionskosten, einstimmig an-genommen.

# Die gestrige Generalversammlung der Werra«
babtt vertagte den Beschluß über die Verstaatlichung,
um nochmals mit der vreutzischen Regierung wegen
des Kaufpreises verhandeln zu lasten.

# Frankfurt, 16. Mai. Die Darmstädter Bank
verhandelt wegen Umwandlung der hiesigen teno in-
mitten Fahrravfavrik Heinrich Klcyer in eine
Actiengesellicbait, doch sind die Verhandlungen noch

im p e na 8 e'n, 16. Mai. Bntter-Notirnnacn
der Grossisten-Societät: 1. Elaste 72—80 Kr., 2. Elaste64—70 Kr.

# Bereinigte Köln - Rottweiler Pulver-
fadrikeu. In dem vorliegenden Geschäftsbericht für
1894 werden die Aussichten für das laufende Geschäfts-
jahr als nicht ungünstig bezeichnet: indeß bleibt der
Umsatz der vier ersten Monate dieses Jahres gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres beträchtlich
zurück, und auch Umfang und Bedeutung der gebuchten
und noch auszulühreuden Aufträge verhalten sich bei
demselben Vergleich weniger günstig.

tzj- New York, 16. Mai. Die Ausfuhr a« Waaren
vom l.Jull 1894 bis 30. April 1895 hatte einen Werth
von 676 920 337 $, die Einfuhr von 302 560 654 $. Die
Goldausfuhr betrug 64 414 471 $. Cs bedeutet Dies
eine Zunahme von 36209 700 $ gegen denselben Zeit-
raum des Vorjahres.

# Actien-GeseMchaft fürRnilin-Fabrieation.
Die Actionäre erhalten auf 7000 Jl alte Actien drei
neue Actien L 1000^6 zum Course von 100%; die neuen
Actien nehmen vom 1. Januar 1896 am Gewinne theil.
Das Bezugsrecht auf die neuen Actien ist bis zum
15. Juni in Berlin bei der Deutschen Bank und bei
den Herren Robert Warschauer & Co. geltend zu machen.

# Zuckerfabrik Köttingen. Die ordentliche
Generalversammlung am 31. Mai soll auch über Aus-
gabe neuer Actien und eine 4proc. Anleihe beschiießen,
welch Letztere an die Stelle der 6proc. Prioritäten und
der Bankcredits treten soll.

# Der Einführungspreis für die 3'/-Proc. Gothaer
Grundcreditbank-Psanvbriese, Abtheilung 8, dürfte
sich auf 101.50 % stellen.

# Mailand, 16. Mai. Die hiesige Banea-Com-
merciale übernahm ZV, Mill. 4 % westsicrlischer Eisen-
bahn-Obligationen dritter Serie, die bisher der Sauen
die Sicilia verpfändet waren.

# London, 16. Mai. Die Einleitung deS Be»
fchlagnahineverfahrenS gegen die St. Louis- und
St. Franciscobahn für die consolidirte Mortgage-
schuld steht nahe bevor. — Die argentinische
Regierung zahlte die fällige Abschlags-Vierteljahrs-
quote an die Garantiebahnen.

# Köln, 16.Mai. Der „K.Z." wird aus Belgrad
gemeldet: Rach sicherer Feststellung dienten die bisher
gesandten Betrage zur Deckung des Mai-Coupons,
sowie zur Deckung der Lotterieanleihe, die letztere
Fälligkeit sei jedoch erst zur Hälfte gedeckt: die für
den 1. Juni fällige Obrtanleihe sowie der Juli-Coupon
ist seither nicht gedeckt. Das Gesammterfordermß für
den Monat Juli betrage 6 313 050 Fr., wovon vielleicht
1309 000 Fr. aufgebracht werden.

# BreSlau, 16. Mai. Die Generalversammlung
der DonuerSmark-Hiitte genehmigte die Bilanz und
die Vertheilung von 6% Dividende, von morgen abzahlbar,

Zur skstcht» Ntrh«ndl«ng

Kirchen-

trasrn wir noch folgende Einzelheiten nach.

Der revidirte und von der Synode einstimmig
angenommene Status der Hauptkichencasse für das
Lahr 1894 balancin in Einnahme und Ausgabe bei
einem heriibergenommenen Saldo vom Jahre 1893
von 29122 Jt und bei einem Vortrags-Saldo auf
das gegenwärtige Jahr von 55 525 mit 805155 «M>.
Die Haupteinnahmepotzen bestanden an Zinsen von
Hhpvthekposten 66 480 M, an Renten und Grund-
miethen 20 639 M, an Staatsrente 98400 M, an
Zinsen und Staatspapieren 6358 M. An ausge-
zahlten Hypothekvösten wurden zur Casse geführt
64 850 -Mo, an abgelösten Renten 17 525 M. Dagegen
Wurden von der Hauptkircheneaffe im letzten Jahr in
Hypothesen belegt 25 000 M, desgleichen befindet sich
unter dem bedeutenden VortragS-Saldo ein Depositum
bei der Vereinbank von 54 457 M.

Die Hauptausgabeposten bestehen an Proclama-
tionsgebührcn-Enlschädigun« 13020 M, Entschädigung
für Mindereinnahmen an Tauf-, Trau- und Todten-
scheinen 10912 A Copulationsgebübren-Entschädigung
14 198 Ji, Ruhegehälter an die Pastoren
Hüpeden, Garrn, Sonnenkalb, Kreibohm und Edler
(von welchen aber im Lauf der vorigen Jahres mehre
verstorben sind) 19 515 M. Für Hülfsprediger und
Candidaten 11725 M. Zu den laufenden Kosten
waren zu zahlen an die Parochie Eimsbüttel 4090 M,
West-Eimsbüttel 6000 M, Eilbek 5000 M. Moorfleeth
mit Billwärder Ausschlag 4200 M. Gehalts-Auf-
besserungen an Prediger im zweiten und dritten
Kirchenkreise 15 250 M, Subventionen an nothleidende
Kirchen 18 626 M» (nämlich St. Petri mit 8000 M,
Eilbek 5000 M» und Aioorfleth und Rothenburgsort
5626 Jft). Entschädigung an Kirchen des ersten
Kirchenkrnses zur Aufbesierung von Predigergehältern
10 620 M. Die Aufbesserungen der Predigergehälter
in sämmtlichen dreiKirchenkreuen betrugen: St. Petri
8600 M, St. Nicolai 8200 M, St. Cathannen 8820 M,
Billwärder an der Bille 1200 M, Moorbur,
1100 M. Allermöhe 1800 M, Geesthacht 2800 M,
Altengamme 1500 M und Neuengamme 900 M. An
Lurch die Synode bewilligten Ausgaben hatte die
Hauptkircheneaffe zu bestreiten: an St. Nicolai (für
Reparatur der Kirche) dritte Rate, 17000.*, an die
Parochie West-Eimsbüttel 27 750 M und abermals an
dieselbe Parochie 25 000 M.

Der Vorsitzende, Herr Senator Dr. Burchard,
bemerkt, daß zwei verdienstvole Mitglieder aus ihrer
Mitte ausgeschieden seien. Es seien Die» Herr Pastor
Walther in Ritzebüttel, der eine Zierde der Ham-
burgischen Kirche gewesen, und der dem ehrenvollen
Nure zum Professor der Universität in Rostock
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In einer von Mitgliedern.der hiesigen Krankencasscn
besuchten Versammlung hielt Dr. med. Beckers uit
hiesigen „Odeon" einen Vortrag über das Thema „Freie
Aerztewahl. ihre Nolbwendigle't und Durchführbarkeit",
worauf folgende Resolution einstimmig angenommen
wurde: „Die im hiesigen „Odeon" versammelten 3iit=
gliederaÜerOrts-midBetrieds-KrsnkencasienHaunoverS
erklären, in Erwägung: 1) daß der Inhalt der Kranken-
versicherungs-Gesetzgebung dem Arbeiter nicht eine
Wohlthat, sondern ein durch die Entwickelung unserer
socialen, gewerblichen und staatlichen Verhältnisie be-
dingtes Recht sein solle; 2) daß das bisherige Zwangs-
arztsystem eine schwere moralische und wegen seiner
Unzuträalichkeiten auch schwere materielle Schädigung
dieses Rechts darstellt; daß allein das System der
freien Aerztewahl den gesetzlichen Ansprüchen auf
freie ärztliche Behandlung gerecht wird.

Ueberfahren. Bei.Ausübung seines Dienstes
wurde der Hülssranginneister B. vor einigen Abenden
am Ostende des hiesigen Bahnhofs von einem Eisen-
bahnwagen erfaßt und umaeworfen, wobei dem Be-
dauernswerthen das linke Bein unterhalb des Knies
abgefahren wurde.

Seinen Verletzungen erlegen. Der sieben-
jährige Sohn des Bahnarbeiters Marienhagen in
Northeim, der durch den Genuß von Schwefelsäure
schwere innere Verletzungen erlitt, ist in der Göttinger
Klinik von seinem schweren Leiden ^urch den Tod erlöst.

Glücklich gerettet. Am Sonniag-Nachmntag
War das fünfjährige Söhnchen des Schneidermeisters N.
in der Convenlstraße in Lüneburg beim Spielen der
Ilmenau zu nahe gekommen und hineingesallen-. Der
Arbeiter Bahr, der mit vier anderen Personen in der
Nähe des Ünglücksfalles am Ufer des Flusies saß,
sprang, ohne sich auszuziehen, ins Wasser und brachte
das schon bedenklich weit vom Ufer abgetriebene Kind,
von dem nur noch die Füße auf der Oberfläche des
Wassers sichtbar waren, unversehrt ans Land.

Ueberfüll. Vor einigen Mittagen ging ein
sechzehnjähriges Mädchen aus dem nahen Wald-
hausen durch unsere Eilenriede, um seinem Vater das
Mittagsessen zu bringen. Plötzlich wurde es von
einem jungen Manne überfallen, Der ihm den Hand-
korb entriß und dann versuchte, das Mädchen ins
Gehölz zu schleppen. Em in der Nähe befindlicher
Polizeibeamter hörte die Hülferufe und vertrieb durch
sein Erscheinen den Strolch, der leider unerkannt
geblieben ist.

Gestohlene Werthpapiere. Fünf Hamburger
Hhpotheken-Pfandbr.efe über die Summe von 5200
sind einer hiesigen Einwohnerin gestohlen worden,
nämlich: C. Serie 11 Nr. 0210 über 200 M, C. Serie 25
Nr. 5604 über 2000 M. A. Serie 40 Nr. 7975 über
2000 Jt, C. Serie 75 Nr. 29820 über 500 M und
C. Serie75 Nr. 29773 über 500 M. Gleichzeitig mit
den Werthpapieren waren aus dem Schränkchen auch
ein Paar goldene Ohrringe gestohlen. Die Ohrringe
hat geständigermaßen die bei der Bestohlenen be-
schäftigte Auiwärterin B. sich angeeignet. Da dieselbe
hiernach verdächüg ist, auch die Werchvapiere gestohlen
zu haben, ist sie in Haft genommen worden.

Verhaftet. Am gestrigen Tage wurden der
Handelsmann D- und dessen erwachsene Tochter wegen
des Verdachts, Blutschande getrieben zu haben, ver-
haftet.

Aus Schwerin, 16. Mai. Besichtigung.
Der commandirende General des IX. Armeecorps,
Graf Waldersee, wird am 30. und 31. Mai hier
anwesend sein, um die drei hier in Garnison liegenden
Bataillone des Grenadier-Regiments zu besichtigen.

q. Ans Mecklenburg, 16. Mai. Der Groß-
herzog ist heute früh nach sechstägigem Aufenthalt
in Venedig in Wien eingetroffen.

Stiftung. Commercienrath W. S ch e e l - Rostock
hat anläßlich seines öOjälrigen Jubiläums der Stadt
10 000 M zum Besten verschämter Armer überwiesen.

Universität. Zum ordentlichen Profeffor an
der Rostocker Universität ist Pastor Dr. theol. Wilh.
Walter zu Ritzebüttel ernannt worden.

Unfälle. In Besitz bei Boizenburg begab sich
die zweijährige Tochter des Erbpächter» Schütb aus
dem Garten und fiel nebenan ins Wasser, das die
Wiese überschwemmt hatte. Man zog sie als Leiche
heraus. — Ein Knecht zu Steinbek bei Parchim badete
in der Mergelgrube und ertrank vor den Augen seiner
Genossen. — Als ein Knecht zu Siehdichum bei
Penzlin ein Füllen einlangen wollte, erhielt er von
diesem einen Schlag an die Schläfe, so daß er einige
Stunden besinnungslos war. An seinem Auskommen
wird gezweifelt.

Jagd. Der Revierförster Krüger zu Spornitz
bei Parchim erlegte an einem Tage 23 Füchse und
verdiente somit 75 M an Schußprämie.

Leichenfund. Beim Abfischen eines Teichs zu
Neuhof bei Wittenburg fand man die Leiche eines
neugeborenen Krudes. . . ,,

Kampf mit einemBaren. Be, ememWrrth
zu Neubrandenburg hatte ein Bärenführer seinen
Bären eingestellt. Dieser hatte sich Morgens, nachdem
er den Maulkorb abgestreift, aus dem Stalle gemacht
und fiel dann auf dem Hof eine Sau an. Auf deren
Schreien sprang der Wirth hinzu und versuchte mit
dem Knittel die Bestie zu vertreiben. Doch diese
ging ihn sofort an, und es war ein Glück für den
Wirch, daß er den Strick am Ringe zu fassen bekam,
womit er das Thier fort und fort zu Boden riß, bis
der Bärenführer hinzukam und es wieder in den
Stall brachte.

emgetretcn. Ebenso sind die Herren H.nchipasior
Dr. Krause und Hartkop in die Synode eiuaetreten.

Zum Antrag des Kirchenraths aufNachbewilligung
von 4000 auf den diesjährigen Budgetposten der
Kirckenhauptcasse für Hülfsprediger und anderweitige
Beschäftigung von Candidaten erklärt der Präses,
bcifc, nachdem die Pastorale in Hamm, Eilbek, St.
Catharinen für Hammerbrook, St. Thomas für
Rochenburgsort, Harvestehude u. s- w. mit Hulfs-
vredigern unterstützt worden, auch neuerdings der
Kirchenvorstand der 70 000 Seelen zählenden St.
Gertrud - Gemeinde um Anstellung eines Hülfs-
predigers eingekommen sei. Auch der Kirchen-
vorstand zu Epvendorf wünsche die Anstellung
eines Hülfsgeistlichen für die Filialkirche
bei Fuhlsbüttel zwecks Pastorirung der sich dort
aus der Eppendorfer Gemeinde, wie aus
den eingepfarnen holsteinischen Orten zum
Gottesdienst versammelnden Gemeinde, so daß eine
Vermehrung der für Hülfsprediger angewiesenen
Mittel erforderlich werde, da jeder derselben ein
Gehalt von 2400 M beziehe. Der Kirchenrath be-
antrage, den betreffenden Posten von 16 000 um
4000M zu erhöhen. Hauptpastor Dr. Kr au se bemerkt,
daß, nachdem dem Predigtamt zu St. Catharinen
besonders für die Pastorirung des Hammerbrooks
ein Hülfsprediger beigegeben worden, es überflüssig
scheine, daß auch der Verein für innere Mission für
den Hammerbrook einen Candidaten angestellt habe.
Hauptpastor Dr- theol. Röpe entgegnet, daß Dies
nur zur Unterstützung des sehr verdienten alten
Stadtmissionars in diesem Stadttheil geschehen fei
und mit dem kirchlichen Amte und der Pastorirung
der Gemeinde weiter Nichts zu thun habe. Der
Posten wird darauf nach Antrag des Kirchenraths
bewilligt.

Der Secretär des Kirchenraths, Herr Dr. Müller,
verliest sodann das sehr umfangreiche Acicnmaterial
in Sachen der Berufung des Pastor Geisenhof zu
St. Gertrud gegen den ihn mit seinem Einspruch
gegen die Anstellung eines Hülfsgeistlichen abweisen-
den Beschlutz des dortigen Kirchenvorstandes und
den auf seine Beschwerde dagegen erfolgten gleichfalls
ablehnenden Bescheid des Kirchenraths. Der Sach-
verhalt ist nach Inhalt der Berufungsschrift folgender:
Pastor Manchot, der mit Amtsgeschäften, namentlich
auch mit Confirmanden, Trauungen, Taufen u. f- w.
stark überlastet ist, hat den Antrag um Anstellung
eines Hülfsgeistlichen beim Kirchenvorstand gestellt
um Unterstützung für das Pfarramt zu St. Gertrud,
welches zur Zeit von drei Pastoren an der
Gemeinde verwaltet wird, zu gewinnen- Die Gememde
ist in drei Pfarrbezirke: Uhlenhorst, Hohenfelde und
Barmbek, getheilt. Pastor Manchot ist zunächst auf
Uhlenhorst mit 22 000 Seelen, Pastor Geisenhof auf
Hohenfelde mit 20 000 Seelen und Pastor Rebattu
auf Barmbek mit 28 000 Seelen angewiesen. Da
aber völlige Freiheit der Gemeindeglieder in der
Wahl ihres Pastors besteht, so erfüllt diese Ein-
richtung nicht den Zweck, einzelne Geistliche bot Ueber«
lastiUig zu schützen. Dies ist denn auch thatsächlich
mit Beziehung auf Pastor Manchot der Fall,
und derselbe sehnt sich deshalb nach Hülfe bei seinen
Vielen Amtshandlungen und um die Verbindung mit
den sich zu ihm haltenden Gemeindegliedern auch
nicht nur auf Uhlenhorst, sondern auch in Barmbek
und Hohenfelde unterhalten zu können- Zur Ab-
stellung dieses Uebelstandes , der schon früher zu
Controversen unter den Pastoren der Gemeinde ge-
führt, hat der Gemeindeälteste Herr Kall den Vorschlag
gemacht, die Bewohner der obengedachten Pfarrbezirke
hinsichtlich der Taufen und Trauungen an den ihnen
gemeinsamen Pastor zu verpflichten. Pastor
Manchot hat indeß den Einwand erhoben,
daß er nicht geneigt sei, sich in den durch ihn ge-
knüpften Verbindungen in der Gemeinde durch solche
Ordnungen beschränken zu lasten. Pastor Geisenhof
wendet nun ein, daß weder er, noch sein College
Pastor Rabattu je über Ueberlastung geklagt hätten,
daß indeß Pastor Manchot nie geneigt gewesen sei,
sie an der Arbeit, soweit es ihre besonderen Seel-
sorgerbezirke angehe, tbeilnehmen zu lasten. Auch in
diesem Jahre habe Pastor Manchot wieder 106 Kmder
aus den Barmbeker Volksschulen confirmirt. Die
von Pastor Manchot gewünschte Anstellung eines
Hülfspredigers habe also im Grunde nur
die Bedeutung, seine Confirmanden von dem Hülfs-
prediaer unterrichten zu lassen und die übrigen Amts-
handlungen für chn zu verrichten, die er selbst zu
bewältigen nicht im Stande fei. Wenn dabei gesagt
worden, daß der Hülfsprediger den sämmtlichen drei
Pastoren in ihrer Arbeit zu Hülfe kommen solle, so
würde solche Ordnung unter den bestehenden Ver-
hältnissen leicht zu Mißhelligkeiten unter den Predigern
führen. Ueberhaupt könne ein Pastor nur so viel
Amtshandlungen übernehmen, als er selbst
zu bewältigen und abzuwarten im Stande
sei, nicht aber, wie Pastor Manchot es wolle, seine
Verbindungen mit den Gemcindegliedern durch einen
Gehülfen aufrecht erhalten lasten. Er bitte deshalb
um Ablehnung des Antrages auf Anstellung eines
Hülfsgeistlichen für St. Gertrud und um feste Ab-
grenzung der Gemeindebeztrke daselbst mit bindender
Verpflichtung für Taufen und Trauungen gemäß dem
Anträge Kall.

Nachdem der Herr Vorsitzende den ablehnenden
Beschluß des Kirchenraths begründet und u. A. auch
darauf hingewiesen hatte, daß Kirchenrath und Synode
nicht befugt seien, ohne Antrag und Zustimmung des
Ktrchenvorstandes organisatorische Aenderungen in
den kirchengemeindlichen Verhältnissen, speeiell durch
Bildung geschlostener Seelsorgerbezirke vorzunehmen,
sprachen noch die Gemeindeältesten Riege, Dr. Krüß
und Lembke für die Ansicht und das Verhalten des
Pastors Manchot und deshalb für Ablehnung des
Antrages Pastor Geisenhof. Hauptpastor Dr. Röpe
bemerkt, daß,wenn er auch für dieAblehnung desAntrags
Pastor Geisenhof stimmen werde, er doch sehr wohl
begreifen könne, daß man auch unter den vorliegenden
Verhältnisten auch gegen die Anstellung eines Hülfs-
predigers sein könne. Die Wirksamkeit eines Hülss-
predigers, der ohne jede amtliche Selbstständigkeit
nur zur Aushülfe bei der Arbeit dem Pastor bei-
gegeben werde, habe ihre Schwierigkeit und die
Stellung eines solchen Hülfsgeistlichen sei nicht
ohne Bedenken. Nachdem auch Hauptpastor
Rode für diese Ansicht gesprochen, lehnt
die Synode die Berufung des Pastors Geisenhof ab
mit dem Hinzufügen, datz die Synode sich nicht für
befugt halte durch unmittelbares Eingreifen in die
Kirchenverwaltung, durch Bildung geschloffener Seel-
sorgerbezirke, organisatorische Einrichtungen in der
Gemeinde zu treffen, da auch die Berufung auf den
in Bezug genommenen § 26 der Kirchenverfassung
hier nicht zutreffe.

Bezüglich der Anordnung der Kirchenverfaffung
und der damit verbundenen Vorlage wegen
Erhöhung der Kirchensteuer bemerkt der Vorsitzende,
daß es sich hier nicht um grundstürzende Verände-
rungen, sondern nur um nothwendige Maßregeln zur
Durchführung für nothwendig erkannte Neuordnungen
bandele. Da ohne Erhöhung der Kirchensteuer, deren
Mehrertrag nach der Vorlage auf 142 000 M jährlich
berechnet sei, überhaupt kaum Neubildungen
und die unbedingt nothwendigen Reformen
ausführbar seien, auch die Steuererhebungen immer
noch bedeutend hinter den Anforderungen für kirchliche
Zwecke in anderen Staaten zurückblieben, endlich auch
die unteren Steuerstufen vis 1500 M Einkommen
ganz verschont blieben, die Stufe von 1500—2500 M
nur mit 1 M jährlich belastet werde, ein Einkommen
bis 5000M nur mit 5 M, von 50000 mit 120 Ji und von
75 000^ mit LOOuti besteuert werde, so werde kemBedenken
gegen die Vorlage entstehen und er ersuche, beide Vorlagen
an eine Commission von 15 Mitgliedern zur Vor-
berathung zu verweisen, zu welcher Commission die
Synode 11 ihrer Mitglieder zu wählen habe, während
der Kirchenrath nur vier Mitglieder, die zugleich
Synodale seien, in dieselbe deputire. Der Vor-
schlag fand einstimmige Annahme und es Wurde»
in die Commission gewählt und zwar
vom. Kirchenralhe die Herren Senator Ad. Hertz,
Senior Dr. Behrmann.Lembcke und Pastor Ranchot;
von der Synode wurden gewählt die Herren Pastor
Dr. Lertheau, Dr. Hugo Krüß, Hauptpastor Dr. Rode,
Hauptpastor Dr. Röper, Schabert, Schumann, Segelte,
SiemerS, Pastor Stuben, H. M. Wehlicke und
Pastor Wolter».

An Stelle des zurückgetretenen Herrn Kall
wurden gewählt in den Finanz-Ausschuß der Synode
Herr Dr. Otto Meyer und in die Central-Commijsion
für die Kirchensteuer Herr Ed. Niemeyer.

Handels Nachrichten.

Hamburg, Freitag, 17. Mai.
# Die Finanzlage Italiens. Wie wir bereits

gestern telegraphisch mittheilten, hielt der italienische
Finanzminister Sonnino gelegentlich eines Banketts
eine Rede, in der er sich ausführlich über die gegen-
wärtige Finanzlage Italiens verbreitete. Die
Schilderung, die Sonnino gab, war eine sehr günstige,
uns wenn ihr vielleicht auch hier und dort etwas zu
optimistische Anschauungen zu Grunde lagen, so ge-
winnt man doch die Zuversicht, daß man in Italien
ernstlich bestrebt ist, das durch die vorjährige Krisis er-
schütterte $4)rauen wieder zu heben. Im weiteren
Verlauf seiner Rede führte der Minister noch Folgendes
aus: Die Neuerung in denCredit- undUrnlau-s-Verhält-
nissen sei offenbar. Es seien 90 Millionen Lire Silber-
sweidemünze zurückgezogen worden, ohne den Wechiel-
eours zu verschlechtern, der im Gegentheil um 10 %
heruntergegangen sei. Das Papiergeld habe um etwa
150 Millionen Lire angenommen. Die Metall-Reserve
fei hingegen um 129 Millionen Sire, darunter 44 Mill.
Lire in Gold, gestiegen. Der offieielle Diskontosatz
fei von 6 auf 5 % heruntergebracht worden. Die Sage
der Santa d'Jtalia habe sich bedeutend gehoben
und die Reorganisation der Santa di Napoli fei
angebahnt, indem beide Anstalten in die Sage gebracht
wurden, ihre festgelegten Capitalien zu mobilisiren.
Dee tonfolidirte Schuld im Auslande sei um 16—17 %
in die Höhe gegangen. Gleichzeitig sei die Schulden-
last Italiens im Aus.ande nickt erhöht worden, im
Gegentheil seien 50 000 OüO £tre der confoUbirten Schuld
(die die vorjährige Verwaltung ausgenommen hatte),
ferner 50 600 (WO Sire nickt erneuerte Schatzanweisungen
und 90 000 000 Lire Silberscheidemünze zurückgezogen
worden. In dem Budgetanschlag für 1895/96, das der
Kammer am 10. December 1894/95 vorgelegt wurde,
fehlten zum vollkommenen Gleichgewicht noch un-
gefähr 47 000 000 Sire; zu deren Deckung wurden
27 000 00» Lire durch neue oder veränderte, und
20 000 000 Sire durch größere Verminderung der
Ausgaben vorgesehen. Ein Theil dieser Vor-
schläge wurde bereits durch königl. Decret bis
zum Betrage von etwa 26 000 OOO Sire zur Aus-
führung gebracht, für die übrigen 21 000 000 Sire
werden alsbald Vorlagen in der neuen Kammer ein-
gebracht werden. Die Schuld für die schlechte Sage
der italienischen Finanzen dürfe nicht dem gegen-
wärtigen Ministerium zugeschoben werden, sondern
liege bei der früheren Verwaltung, die dem Unheil,
als es augenwahrscheinlich geworden war, nickt vor-
beugte, es vielmehr verschlimmerte, indem sie die
Schulden anwachsen ließ. Es seien erfolgreiche An-
strengungen gemacht worden, die Ausgaben für die
Verwaltung des Staates um 70 Mill. Lire gegenüber
denen von 1891/93 zu verringern. Unter dem Mini-
sterium di Rudini's hätten die Ausgaben für das Heer
und die Marine im Jahre 1891/92 346 750 000 Lire be-
tragen Iw gegenwärtigen Rechnungsjahre seien diese
auf 324 680 000 Lire verringert; sie würden im nächsten
Etatsjahre bis auf 315 110 000 Sire herabgeben, das
beißt sie wurden um 31 640 000 Lire weniger be-
tragen als 1891/92. Es sei daher ein ungerechtfertigter
und durch Ziffern widerlegter Vorwurf, daß das
Ministerium nur daran denke, die Steuern zu erhöhen,
während doch große Anstrengungen gemacht würden,
um die größtmöglichste Verringerung der Ausgaben zu
verwirklichen. Die Sage des Staatsschatzes sei
günstig geblieben, ungeachtet deffen, daß man für das
lautende Jahr 65 0 0 000 Sire für Eisenbahnbauten
vorgesehen habe, ohne neue Staatsschuldtitres aus-
juge6en. Keinerlei derartige Maßnahmen seien für
die Verwaltung des Schatzes nörhig. Die gegen«
theiligen Behauptungen, datz die Sage des Staats-
schatzes sich verichlechtcrt habe, seien unwabr; denn sie
zögen nicht die Zunahme in der Sage der Sasse, noch
die unter dem unproductiven Conto-Corrente ge-
schehenen Eintragungen in Betracht. Thatsache sei tm
Gegentheil, daß man vhneZuhütfenahme der gewohnten
Vorschüsse Seitens der Banken schon von heute an im
inneren Königreiche den Julicoupon zur Zahlung
präsentiren könne, und daß die Mittel für die
Zahlung im Auslande schon reichlich verfügbar seien.
Der Minister sprach sich sodann mit voller Ver-
achtung über die im Inlands und Auslands
verbreiteten Verleumdungen aus, die sich auf
angebliche Manöver des Schatzamtes beziehen, die das
Letztere ausgeführt haben soll, um diese Verbesserungen
herbeizuführen, so z. B. das Manöver illegaler
Emission von Staatstitres und ein Manöver mit den
200 Millionen Gold der Banken, die zur Baisse des
Wechselcourses gedient haben sollen. Der Minister
betonte, daß diese 200 Millionen vielmehr friedlich in
den ©affen der Banken ruhten, wo sie nach Vorschrift
des Gesetzes immobilüirt seien. Die erzielten an-
sehnlichen Resultate fänden ganz einfach ihre Er-
klärung in der Besserung der Verhältnisse, in der Lage
der europäischen Finanzmäikte un» in bttn vollkommen
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Budget zu reorganisiren und zu consolldiren. Um
dieses Resultat fest und sicher für die Zukunft zu
gestalten, müsse schleunigst die Deputirtenkammer die
Vorlagen der Reglerung annehmen und entschieden
das Programm aufrecht erhalten, weder direct noch
lndircct die Staatsausgaben zu erhöhen. Das Land
müsse einen Weiteren Beweis seines opferwilligen
Geistes geben, indem es für eine Reihe von Jahren
auf die Durchführung vieler öffentlichen Arbeiten und
auf die Erfüllung von Hoffnungen verzichte, die durch
Jahrzehnte geübte verkehrte Finanzpolitik genährt
worden seien. Wenn das Parlament die Vorschläge
der Regierung annehme, werde man in der nächsten
Betriebsperiode das Gleichgewicht zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben (die Kosten für die Eisenbahn-
bauten in die Ausgaben einbegriffen) ohne Erhöhung
der Stammschuld des Staates erreicht haben. Durch
den letzten Vertrag mit der Banca d'Jtalia seien die
künftigen Budgets von den schweren Folgen der
Liquidation der Banca Romma entlastet worden.
Der Theil des Wegs, der zurückgelegt worden, fei
sehr beträchtlich; der willkommene Erfolg sei sicher,
wenn man ausiuharren wisse. Der Minister, der am
unmittelbarsten für die Wirksamkeit ferner Vorschläge
verantwortlich sei, habe das Recht, sich der errungenen
Ergebnisse zu erfreuen.

# Hanseatische Ban-Gesellschaft in Liis. Diese
in Liquidation begriffene Gesellschaft versendet so eben
ihren Bericht für das abgelaufene Geschäftsjahr. Wir
entnehmen demselben das Folgende: Auf Grundstücks-
Conto wurden die Unterabtheilungen: bebaute Grund-
stücke innerhalb und außerhalb der Stadt fortgelaffen.
Von dem Bestände konnte nur ein Haus in der Jordan-
straße verkauft werden. Der hierbei erlittene Verlust
wurde dem Liquidations-Conto zur Saft gebracht. Mit
gutem Erfolge konnte mit dem Verkauf der bebauten
Grundstücke in der frühern innern Stadt vorgegangen
werden, dagegen verhielt sich die Gesellschaft mit dem
Verkaufe des unbebauten Grundeigenthums wegen
mangelnder Kauflust vor der Hand zurückhaltend. Das
Inventar-Conto verringerte sich um 150 .46. Von den
hyvothekarischeingetragenenRest-Kaufgeldern gelangten
Posten,welche gekündigt werden konnten, zurAuszahlnng
und die Verwaltung bofft, bei ruhiger Abwickelung
dieser Engagements größere Verluste zu vermeiden.
Das Hypvtheken-Conto enthält Hhpothekposten ersten
Ranges und sind diesePosten zurÄuszahlung auf April-
Slente 1895 gekündigt worden. Dem Renten-Conto sind
die in den von der Gesellschaft verkauften Plätzen ein-
geschriebenen Renten zur Last geschrieben und sie hat
die Renten ebenfalls per April 1895 verkauft. Das
Diverse Debitores-Conto dürste voraussichtlicher Weise
keinen Verlust erbringen; es enthält noch einige kleine
Saldi aus den letzten Betriebsjahren, zumeist
Rechnungsbeiträge der im Laufe des Jahres 1894
veräußerten Materialien und Ziegelsteine. Für 1894
ist für die Actien des Hotel Hamburger Hof
eine Dividende von 4% zur Verthcilung gelangt. Die
Berwilltung zweifelt nicht an der ferneren günstigen
Entwickelung des Unternehmens. Von der per
3. Mai 1893 beschlossenen Zurückzahlung des Actien-
Cavitals von 100 M auf die Actien von 500 M ist bis
zum 15. März 1895 auf 11 951 Stück die Zurückzahlung
erfolgt und z. Z. sind 49JO M dieser Quote Seitens
der Actionäre noch nicht in Empfang genommen
worden. Diese Auszahlung steht bei der Nordd. Bank
den betreffenden Actionären zur Verfügung. Das
Reservefonds - Conto hat keine Veränderung erfahren.
Das Hhpothek-Schulden-Cvnto hat sich um den Betrag
der Beschwerungssumme des erwähnten Hause- an
der Jordanstraße vermindert. Die Verwaltung hat
Gelegenheit genommen, den Zinsiuß für die Hypothek-
Schulden berunterzusetzen und wird ferner im laufen-
den Jahre einen kleinen Theil derselben zur Aus-
zahlung gelangen lassen. Das Liquidations-Conto ist
eröffnet worden, indem die Gesellschaft auf dasselbe,
sowohl den aus 1893 vorgetragenen Saldo von
4»*3 M 77 4, als den am 1. Mai 1894 verbliebenen
Saldo des Contos „Buchungs-Reserve gegen die
Einstandspreise der Activa" mit 230 383 jft 37 <4
übertragen hat. Ferner ist diesem Conto die Er-
löse aus dem Materialien - Conto mit 8241 M 44
und weiterhin der per 31. Decmbr. 1894 sich ergebende
Saldo der Liquidations-Abrechnung gutgebracht
worden. Die Verwaltung beabsichtigt, bis auf Weiteres
diesem Liquidations-Conto die bei stattgehabten Rea-
lisirungen der Activposten den Buchwerth übersteigen-
den Beträge gutzubringen, dahingegen Mindererlöse
gegen die Einstandspreise demselben zu entnehmen.
Der Bericht schließt mit der Mittheilung, daß die Ver-
waltung in der Sage ist, auf Grund der realisirten
Besitze, nach Ablauf des Sperrjahres, Anfang Juni
d. I., eine weitere Rückzahlung von 120 M per Actie
vornehmen zu können. Rach der Liquidations-Abrech-
nung pro 31. December 1894 weist u. A. das Unkosten-
Conto 206 JH 15 A auf, Einkommensteuer 16 361 M,
Uehertrag auf LiquldationS-Cont» 39 581 M und Zinsen-
Konto 91439 Rach der Bilanz ver 31. December 1894

# Gladbach, 16. Mai. Die henke abgehaltene
Generalversammlung der Gladbacher Feuer«
versicher ittrgs-Goscllschaft setzte die Dividende auf
l2'/a% fest; die Generalversammlung der Gladbacher
Rüüversicherrtnaö-Gesellschaft beschloß, aus dem
Uebrsckuß von WO 389 M 80 000 «K der Capitalreserve
zuzuweisen und 20 389M auf das neue Jahr vorzutragen.

41-Stuttgart, 16. Mai. Die General-Versammlung
der Württemberaischen Metallwaareufabrik in
Geißlingen genehmigte die Anträge der Verwaltung
und wählte die ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder
wieder. Zur Vertheilung gelangen 12 % (1893 11 %)Dividende.

# Berliner Eierbericht vom 16. Mai für den
Großhandel im Börsenverkehr. Normale Eier je nach
Qualität von 2,15—2,30 Dr. Schock. Aussortirte kleine
Waare, je nach Qualität, von 1,90—2,00.46 bo. Matt.

# London, 14. Mai. Chilisalpeter ord. 8s 3V«d<
raff. 8 s 6V« d.

# Eine neue französische MkUiarden-rinleihe?
Nach einem Pariser Telegramm der „M. Z." soll eine
neue französische Staatsanleihe von 1200 Mill. Franc-
grundsätzlich beschloffen sein.

# Die Hannoversche FeuerverficherungSbank un>
die Mobiliar-Feuerversicherungs-Gesellschaft Concordia
zu Hannover sollen unter der Firma Fenerversiche«
rinigs-Gciellschaft Concordia mit einander ver-
einigt werden. Die Generalversammlungen zur Be-
schlußfassung über diese Absicht finden am 6. Juni statt.

# Rdeirlisch-Wcstfalische Kaliwerke zu Dornap.
Subscription auf 3 700 000 .11 Actien zum Course von
111 % am 20. Mai bei der Firma Jacob Landau
in Berlin. . „

# Lindener Actten-Brauere,, vorn,. Bran»
& Meyer. Die Ausgabe der neuen Actien etfoigt
vom 20. d. ab in Berlin bei der Bank für Handel und
Industrie und dem Berliner Bankinstitut Joseph Gold-
schmidt & Co.

# Frankfurt, 16. Mai. <R. I.). Fonvsdörw.
(Abendverkehr). Notirte Course: Credit-Acrien 335'/«.
Disconto-Commandit-Antdelle 220,40. Handelsgesell-
schaft 156,50 Dresdener Bank 160,60. Staats bahn 364V,.
Sombarden 87V,. Elbetbalbabn —. Hottbardbabn
185.00. defsiswe Ludwigsbabn 120,50 Lübeck-Büchener
—,—. Laurabütte 137,30 Larven er—,—. Nordd. Lloyd
107,40. Italienische Rente 88,00. Neue 4% Ruff. Anleihe
—. — Tendenz: Fest.

# London, 16. Mai. (91. T.) Fondsbörse.
(Schluß.) Neue 2V, H Eonlols 105V«. 4 Ruvien-
Anleibe 58'/,. Unis. Aegypter 103V, 3 H deutsche Reichs-
anleihe 96V«. 4-6Dreuß. Consols 105. 4zi> Ungarische
Goldrenie 102'/«. 4% Runen v. 1889 102'/-. Italienische
Rente 88V,. 4 ze Spanier 72'/,. Griechen v. 87 (Monopol)
36'A. Griechen v. 89 28'/-. $mm«ieien 25'/.. 1 %
Türken von.1865 25V«. 6% fund. Argentiner 73'/,. 1%
Krgentin. CedulaS A. 31. «'/,% Chilenische Gold-
Bnieibe von 1889 97. 4% Brasil-Anleihe i>. 1889 75
59s Oeste de Minas 80V«. StzMexikan. Anleihe 88'/*
Lombarden 9°/». Rio Tinto 15'/,. De BeerS 207«.
Canada - Pacific - Eisenbahn 54'/,. Central- Bacific,
Dahn 19V». Cbicago-Milw -Bahn 68V,. Denver Rio
Grande Preferred S bares 48V«. Erie-Bahn 13V«. Platz,
DiScvnto ’/». Reichsmark, lang, 20,59. Silber 30V«.
7% chines. Silb.-Anl. 111. 6% chines. Gold-Anl. 103'/«.Tendenz: Matt.

Aus der Bank flössen heute: 86 000 4$.
# Lond on. 16. Mai. IR. $.) Söt areit mar ft.

Tbee, chinesischer geschäftsloS; do. Ceylon fest: do.
indischer unregelmäßig. — Kaffee ruhig, aber stetig,
Fair Cbannel Rio pr. Mai 67 e 6 d, vr. Juli 65 s 3 d,
pr. Sevtbr. 65 s —d, vr. Decbr. 64 s 9 d. — Reis stetig,
gefragter. — Jute ruhig, aber stetig. — Terpentin
22'/, s. — Petroleum 6V, d. — Rüböl loco 21 s, pr,
Mai-August 21s. — Zinn Straits pr. Caffa 65V, 4%
vr. 3 SDite. 66'/, £. — Kupfer Chili pr. Caffa 42'/- £,
vr. 3 Mte. 43 £. — Zink 14V«—14V» £. — Getreide
schwimmend: Weizen fest, theilweise '/«—'/, s höher. —
Gerste ruhig, ferne Ankunft fester. — Mais mitunter
V« s höher.

# London, 16. Mai. (R. T.) ZBoKaitCtiOtt,
Preise stetig bei lebhafter Betheiligung.

# Lrvervvol. 16. Mai. Ivchlutzcourie)
Leutiger Umsatz 12 000 Lallen, wovon 1900 Balle»
an Eveculanten und «um Export. Rvttrung für
American good ordinarv 3'V,-. do. low middling 3“/»
do. middling 3,0/si, Vernam -air3V«, Egvvtian brow«
fair 6'/«, do. do. good fair 6 9/i«, do. White fair —, do.
do. good fair —, Dbollerah fine 3Vi«. do. good
fair —, fully good 3'/,, Domra fine 3 5/m, »». good fair
—, sullb good 3'/,. Madras Tinuevellv good fair
—, Peru rouge fair —, do. do. good fair —,
do. do. good —. M. ®. Droach good —, do. do.
fine — d. Auf Lieferung Basis middl. Smeric.L.W.C.
Mai-Juni 3"/«, Juni-Juli 3»/««, Juli-August —, Aug.-
Sept. —, Septbr.-Octbr. —, Oct -Novbr. —, Nov.-Dee.
—, Decbr -Jan uar 3,5/e> Verkäufer, Mai-Juni —, Juli-
Au au ü 3'0/m, August-S vi. 3"/«„ Sept.-Oct. 3'Vm, Nov^
Decbr. 3'V,< Käufer, Oct.-Novbr 3«/»« Werth. Der
Baumwollenmarkt schloß stetig. Futures stetig.

M.kN-Ä,Ä,’.ÄÄ &

# Bradford, 16. Mai. (R. T.) Wolle nnn
Wove,iwaaren. Wolle stetig, weniger fest. — Garne

und Stoffe unverändert.

»Paris, 16. Mai. Wochen - Ausweis de«
Bank von Frankreich. Barvorrath in Gold
2 053 239 000 Fr. (Abn. 361 000 Fr.), do. in Silber
1 239 983 000 Fr. (Zun. 1 977 000). Portefeuille 449 859 000
lAbn. 18 565 000), Vorscheine a. Metallbarren 293 413 qqa
^Abnahme 5 260 000 Fr.), Roten - Umlauf 3 447 626 000
Francs (Abn. 118 568 000 Fr.), Guthaben des Staats,
schatzes 169334000Fr. lZunahine 7 199000), Guthaben
der Privaten 446 451 000 Fr. (Abnahme 9027000Fr),
Zins- u. Discont-Erträge 6 305 Ooü Fr. (Zun. 314 000).
Verhältnisse des Notenumlaufs zum Barvorrath 92,82,

A-RioJaneiro,15.Mai. Kaffeebericht. (Frkf.Z.)
Wöchentliche Zufuhr in Rio 64 000 Sack, Vorrath in
Rio 270 000 Sack, neue Abladungen nach den Verein.
Staaten 40 000 Sack» nach dem Canal und der Elbe
2000 S., nach Hamburg 2000 Sack, nach Triest 10 000 S.,
gemachte Verkäufe — S.. Preise ordin. first 18 450 SS.
Wechselcours auf London 9'/, d. — Zufuhr von
Kaffee in SantoS 32 000 Sack, Vorrath 170000 Sach,
neue Abladungen von Santos nach den Verein.
Staaten 8000 Sack, von SantoS nach dem Banat und
der Elbe 2000 Sack, nach Hamburg 6000 S., nach Triest
— Sack, gemachte Verkäufe 82 000 Sack.» dßreise ordin.
first 17 200 Ns. Tendenz in Rio ruhig, rn Santos fest.

Ankünfte
Verschiffungen nach Europa..

do. do. d.Ver.Staaten
Vorrath

SantoS:
Ankünfte .777.
Verschiffungen nach Europa
Vorrätig

Baumwolle. ^Tenden,:^Träg^^^°^^

Tages-Import in allen Unionshäfen
Tages-Export nach Großbritannien.

„ „ dem Continent .
Baumwolle inNewyork....

Petroleum. "Tendenz:

standen zu Buch: Activa: Grundstücke 4674357 44,
Hypotheken 6171)00 44, Vorschüffe gegen Unterpfand
270 OÜO 36, Renten 50 455 36, Debitoren 10 865 36, Ver-
kaufte oder noch nicht unigeichriebene Grundstücke
10 426 36, Actien Hamburger Hof 750 000 36, Bank-
guthaben 32 000 36, Caffa 967 3t. Passiva: Actien-
Capital 4 800 000 44, Reservefvnds 119 767 3t, Hypo-
theken 1 841 850 3t.

# Butter-Wochenbericht der Firma A F C. Fick,
Fettwaarenmakler. Hamburg, 17. Mai. Aach der
vorwöchentlichen Preiserhöhung unserer etotirung um
5 4t per 100 Pfund hat sich doch die Nachfrage nach
feiner Butter ganz bedeutend abgeschwächt. Zu den
erhöhten Forderungen wollten unsere dieherigen in-
ländischen Freunde nicht mehr, als irgend nöthig war,
kaufen, und so l-efen die Aufträge nur sehr mäßig ein.
Man ist aber gewohnt um diese Zeit mit stetig fallenden
Preisen zu rechnen und hält die entgegengesetzte Rich-
tung für unhaltbar. Die Qualität der gelieferten
Waare zeigte natürlich vielseitige Mängel, doch ist zu
hoffen, datz die günstige Witterung den guten Willen
der Producenten unterstützt und wir nur wenig mit
fehlerhaften Sachen zu rechnen Haven werden. Eng-
land beachtet unsere Offerten fast gar nicht, den dor-
tigen Plätzen wird von Irland, besonders auch von
Kopenhagen re. billigere Butter zur Genüge »»geführt.
Ob unsere Notirung schon in dieser Woche wieder er-
mähigt wird, erscheint noch fraglich, zu rechtfertigen
wäre eine Reducirung von 3 44 unter allen Umständen.
Jedenfalls werden die Läger nicht geräumt. Bon
holländischer Butter trafen in dieser Woche reichliche
Zusendungen ein, dieselben wurden anfänglich mit
88 - 90 44 bezahlt, sind aber heute zu 80 44 verzollt zu
kaufen, ohne datz sich genügend Liebhaber finden
wollen. Ferner sind von australischer Butter größere
Partien angekommen und auch schlank placirt worden,
es bleibt jedoch abzuwarten, ob dies« Verkäufe auch
für die Folge glatt zu Stande kommen. Finnländische
Winterwaare wird für den Platzbedarf zu unver-
änderten Preisen gehandelt. — Schmalz. Die Lage
des Marktes hat sich durchaus nicht verändert. Die
Tendenz kann allerdings als eine stetige bezeichnet
werden, doch sind die Umsätze nur dem augenblicklichen
Bedarfs entsprechend, gleichmäßig groß. Hiesige Win-
terwaare fand verschiedentlich Käufer zu annehmbarenPreisen.

Amerikanische Marken, unverzollt 29—37
do. raffin.in'/sF.verzollt 42—45
do. Eimerschmalz 43-45

Hamburger Flohmenschmalz 70—73
do. Schlachtschmalz 55—60

Schinken. Holsteinischer Prima-Landschinken gut ge-
fragt, erzielen hohe Preise, Secunda-Waare vernach-
lässigt. Hiesige Schlachterschinken werden stark ange-
boten, doch liegt der Export hierfür still; ein Bedarf
tst also wenig vorbanden.

Hamburger Schlachterschinken.... 70—80
Holstein. Bauernschinkcn 82—85
Neustädter, Lauenburger »c 75—80
Oldenburger Lang schnitt 72—77
Westfälischer Nundschnitt 85—88

n nn 1
Wurst fest, Prima-Land wurst gefragt.

Hamburger Cervelatwurst I
do. do. II
do. Plockwurst

Grobe Bauernwurst, Holstein...
Feine bolsteinische .

Käse Das Consumgescbäft ist entschieden ruhiger ge-
worden. Frische holländische Herbstkäse
geboten.

Holl. Rahmkäse, alter
do. neuer
do. Fabrik

Echter schweizer, weitzer
do. do. grüner

Westvr. schweizer
Tilsiter, in Rollen
Edamer
Limburger, in Kisten
Harzer Käse do *.

# Sächsisch-Böhmische DamPsschisfsahrtS-Ge-
sellswaft. Der Verwaltungsrath beantragt eine Divi-
dende von 8'/a % (gegen 7Vi% im Vorjahre).

# Englische Steinkohlen. (Bericht von Edm
Asmus.) Ham bürg, 17. Mai. Tendenz: matt.

Notirungen ab Bord franco Leichterfahrzeug:
WestHartlehSteam-.prima 0,95 ä 1,00 44 pr. hl

h’Jv

Ä- Newyork, 16. Mai. Schlutzcourse.

Rother Winter-Weizen, loco. „
n N
H *
M H

Mehl, spring clears .
Mais. pr. Mai

„ pr. Juli .....
„ pr. September

Getreidefracht nach Liverpool.

Statistik
1894/95

2 389000
453 Q00

1 490 000
253000

3 790 000
2390 000
1224000

240000

Margarine unverändert, je nach Qualität 38—60.

125-150
100-120

75-80
. 80-85

90—95

dringend

uv—90
60-65
50-55
85—90

65
70-76
57-62
80-85
60-64

2,30-2.75

„ New-Orleans
pr. Mai
pr. Juni
pr- Juli
pr. August
pr. September
pr. October
pr. November
Pr. December
Pr. Januar
% Fbruar

rohes...'.
in Newyork

eJWfcaiÄi
pr. Juni

Fracht für Petroleum
Terpentin in Newyork

w 2)2ui .••••••••••••••••
Talg...»

Mstee.Riö'Basis' Nr.'7'.'.''^
„ 9lio Nr. 7 pr. Juni•*••••••n
„ Rio Nr. 7 pr. August

Eisen Coltneß Nr. 1

“SHäsi



So nntag, 19. Mai,
8. bis 9,20 Nm. 14.
9. « 9,39 „ 15.

10. „ 11,10 , E.
11. , 10,00 „ H.
12. ,, 10,20 „ P.
13. „ 1/05 „ U.

Vm.

und

10%

«

Von

17.

Leisener

Bolten

Bolten

Bolten

T JuniCannarthenshire Kaltenb.&Seh.

nOldenburg

w

8,50

17.

Bolten
Günther
Günther
Günther
Günther
Günther

10%
10%
10%

n
H

9"-

H
n
H

4,30
4 50
4.30
4,00
5.30

15.
11,92%
nom.

Vvlef-Annahine*

See
Arendal
See

*

V.12,30

1,30

5J5

Hb.-Am.Lime
Hb.-Am. Linie
Hb.-Am. Linie
Sloman
Fuhrman»
Bolten
Bolten
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten

Uhr
V. 7.45

8,10

8*50
9,20

Makler
Hb.-Am. Linie
Sloman
Hb.-Am.Lime
Hb.-Am. Linie

1,30
1,08

12,55
1,27
2,20

Pott
Kirsten
Pott
Pott
Suhr&Clasaen
Gehrokens

9,30
9,25

10,15
9,40

10,50

4,30
4,50
6,39
5,00
5,15
3,45

Slomen
Gehrokens
MathiesdtCo.
Gehrokens
Matiiies&Co.
MathiesifcCa.
Matbiei&Co.
läge ist die

11
IV,3

8

141
59-/«
13V«

103V«
24
16V«
16
66V«

leicht,
war

3’10

biS

*• Jf
aiserl. Postamt 1

Stein
PearsontL.
Rheder
Kirsten
Bolten

16 W«i.
Makler

Günther
Thode
Meyer&Co.
Bolten
Eichmann
Perlbach
Sloman
Hugo&v.Emm.
Günther
Sauber
Reunert&Co.
Rover
Gehrkens

Rastrup
Ostsee
Bremen

Hüll
NicolajeS
Newcastle
Westindien
Hüll

12. Juni*
21. Mai»

1. Juni*
11. Juni*
18. Mai
25. Mai
5. Juni

15. Juni
25. Juni

Hoyer
Mai.
Magee
Hair
Johnson
Hahn
Bullard

Postämter:
8. Dovenhof.
9. 2. Vorsetzen.

10. Hann. Bahnhof.
11. Mönkedamm.
12. Postftraße.
13. Grindelberg.

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
SuhrJtClaesen
Suhr&Giasaen
Suhr&Classen
Suhr&Glasst»
Eitnbcke
Eimbcke
Kirsten

16. Mat.
Mak i er

Witt&Co.
Bolten
Eimbcke

81 oman
Vogemann
Hb.-Am. Linie
Bioman
Hb.-Am. Linie
Hb.-Am. Linie
Bioman

Schildt
Gläfcke&H.
Wübbe

Gläfcke&H.
Suhr&Clasaen
Bioman
Ott
Vogemann

Dahlström
Enners
Knöhr&B. Nfl.
Thode
Rettmeyer&H.
Thode

do.

Wikers Grange mouth
Osse —
Hockelmann La Par
Tiedemann —
v. Bargen —
Blanck —
Rosenboom —
Kovacevich CardiS

16.
1 %
IV* *
4,86V«
4.87'/*

5-lS

53V*
19

Dohrmann
Jacobsen
Fesefeldt
Schumacher See

10 Uhr: Ndmiralitätstr. 3, Pfänder (GerichtSvollz.).- fr-.. . L r <wi . .. i • r. r. ttj N ’

Von
Fehmarn
Drontheim
Smyrna
Taganrog

1. biS 10,30 Nm.

25 Mai
25. Mai
18. Mai
20. Mai
31. Mai
10. Juni
15. Juni
30 Juni
23. Mai
19. Juni
17. Juli
14 Aug.
24. Mai

re, uuuuivc» unu yjt iiu; vicy
Otten Absatz; 743 Schweine,
iaselschweine, 12—20 Wochen

Bremerhaven

Catingsiel
Norby
Esbjerg

Wilhelmshaven
Esbjerg
Wiborg
Spiekeroog

sPr.P'd.
70-90

70
120
so
50
30
45
50
40
40

10-15
200
180

1,23 „

:::::

945 Vm.

Schellfische, große
UtlttfiI «•••••n
kleine

Silbcrlachs
Lachsforellen....
Seehechte
Flutzhcchte

— --- --n» «, ,
Äabliau, «rotze..

kleine
Lengfisch
Knurrhähne
Blaust, ch

3. „

u

22. Mai
29. Mai
jed Mittw. ein Dampfer P. Günther

Gläfcke&Henn.

Schift
Prnssia
California
Columbia
Phoenieia
AugustaVictoria üb.-Am. u.
Marsala
Sutherland
Persia
Polaria
Normannla
Palatia
Albano
Fürst Biamarck Hb.-Am.L.
Dania
California
Bohemia
Ripon City
Bohemia
Canadia
Christiania
Helvetia
Helvetia
Hungari*
Tijuca

Santos

Von Hamburg:
Abgang

19. Mai
21. Mai
23 Mai
26. Mai
28. Mai
29. Mai
1. Juni
2. Juni
4. Juni
6. Juni
9. Juni

12 Juni
13. Juni
16. Juni
2!. Mai
28. Mai
23. Mai
28. Mai
25. Mai

8. Juni
20. Mai
25. Mai
28. Mai

Eimbcke
Knöhr&Darch.Hfl.

Kirsten

Bolten

Aarhuus
Friedrichstadt
Pernambuco
Flensburg

do.
Wilhelmshaven

do.
do.

5. Juni i
17. Mai Bayern
Ende Mai Herrmann

5. Juni Wilhelm

Kirsten
Fuhrmann
Witt&Co
Witt&Go.
Fuhrmann
Rover
Pott&Körner
Oscar Ott
Eimbcke
Cellier
Oscar Ott
Suhr&Classoa
Sloman

Knbhr&Burch.Nfl.
Kuöhr&Biirch.Nft

Koche
Kothe
Kothe

Gläfcke&Henn.

Gehrcken»
Stein
Gehrokens

14. Freihasen.
15. Wendenstraße.
E. Bismarckstr.
u. Höhens..Mllhlend.
P. Mittelweg.
U. Arndtftraße.

Uhr

N-&
8,15

V. 4,-

5"15

5,'Lv

21. Mai* Westmoreland Hugo&v.Emm.
18. Mai*
18. Mai*
18 Mai»
20. Mai»
22. Mai»
18. Mai«
21. Mai*

>. 28. Mai

Wartburg
Neko Z
Valeria
Gretchen Bohlen Bolten
Siegfried
Liulu Bohlen Bolten
ErnaWoermann Bolten
JeanetteWoermann Bolten
Admiral *' "
Kanzler
Bundesrath
Kaiser
Arab
Trojan
Gaul
Atheman
Australia
Rheiniels
Baroda
Rauenthaler Eimbcke
Gerda D-D.-Rhederei

3.
4.
5.
6.
7.

) Davies
17. Mai.

McKelvie ,
v.Spreckelsen London
Butter
Möller
Laws
Hansen
Way
Valentin
Partridge
Hoyer
Dierks
Sobing

Curityba

Argentina
Buenos Aires Bolten
Porto Alegre Bo ten
Rio
Athen
Macedonia
Antonina
Etruria
Desterro

Nach
Cardifl
Bremen

do.
Manchester
Newcastle
Kings Lynn

Liverpool
I ' i
Grimsby
Westindien
Newcastle
Danzig
Sunderland
Cardiff

do.
Bremen

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Osprey
Nrrissa
Starling
Gannet
Arab
Burton
Peterborough Gehreaeu«
Stella P. Günther
Storniern P. Günther

Wird: S., schwach. Wetter: bedeckt. — Barn-
meter: 750.0. Thermometer: + 8 0 (R.)

Helgoland. Wind: 8., mässig. Wetter:
bedeckt. See; mässig bewegt.

erholte fidi alsdann out Berichte Mer Frostschaden,
umfangreiche Käufe, sowie IN Folge Berichte über
Ernteschäden, verursacht durch Käfer. Schluß sehr
fest. — Mais. Der Markt schwächte stL nach der
Eröffnung in Folge großer Ankünfte am Platz, sowie
cuf aünstige Ernteberichte etwas ab, e-hnste fiA
vis daun entsprechend der Festigkeit des

^^^Ne^wvork, 16. Mai Schlnßcourse.

95'/,
145 V,
58V.
12’/«

100V.
23
16V,
14V,
61V.

Der Uii4ae°ü”t iSldien betrug EE SUeck. .

ein Dampfer Lind
Sloman
Bolten
Geilatly&Ce.

Nikolajefsk
Australien
Australien

London
London
London
London
Southampton
Boston(England) 20. Mai
Boston (England) 24. Mai
Gloucester
Gloucester
Manchester
West-Hartlepool 21. Mai* Kaiser
Glasgow, Dundee 18. Mai*„Cumberland Hugo&v.Emm.
Liverpool
Hüll
Goole
Gooie
Goole
Goole
Grimsby
Amsterdam
Oporto u. Lissab.
0porto u. Lissab. 21. Mai
Marseille .
Marocco 1. Juni
Häfen Spaniens 24 Mai
Häf. Mittelmeers 28. Mai
Häf. d. Adriat. M. 25. Mai
Häf. d. Adriat. M. 8. Juni
Hälen derLevantel 8. Mai
Häfen derLevanteSl. Mai
HäfenderLevantel0. Juni
Häfen des Orients!!). Mai
Helsingfors, Abo,

Hangö etc, 21. Mai
Archangel 24. Mai
Stockb ..Snndevall 18. Mai
Stockholm, GeSe 20. Mai
Häfen Schwedens 25. Mai
Wasa 24. Mai
Christiania etc. 18. Mai
Kopenhagen 18. Mai
Kopenhg ,Stettinl8. Mai
Kopenh., Danzig 22. Mai
Libau 21. Mai
Libau 23. Mai
Köln, Duisb. etc. 23. Mai

b ür die mit einem '
Abfahrtszeit Abends.

14. Bi« 1,35 Nm.
15. „ 12,45 „
E. „ 12,30 „
H. „ 12,40 ,
P. „ 9,55 Bm.
ü. „ 1,25 Nm.

Boyle
Spreckels

£
Kruse
Stöver
Magee _
Ossenbrüggen Itzehoe
" " 1 Hüll

St. Thomas
Abgegtuigene Seeschiffe.

" ‘ ’ Nach
Manchester
See
Kings Lynn
Westindien

.-, . Sunderland
Roland (D) v.Spreckelsen London
" . .. - Cardiff

Liverpool
Manchester
Newcastle
Newcastle
Grimsby
Danzig
Mai.
Cardiff
Spanien
Sunderland

14. bis 10,00*Nm.
15. „ 4,00 Vm.
E. „ 4,15 „

1:8:

Von
Goole
Santos
Bremen
NewportNews Mi i berg
Harburg
Rangoon
Altona
Mai.
Friedrichstadt Becker
Altona
Hüll

Marbella
Federation
Cuxhaven
Dresden
Equity
Chester
Vesta
Porto
Soneck

jed.Mittw. ein Dampfer
- Brake "

Alvaradv
Malaga
Troja
Venezia
Tinos
Samos
Delos
Mexico

' Sassen
Martha (Ti.) Freese
SopbiaCatharina(Ew.) Dede

Schröder
v.Wahden
Koch
Kröncke
Stehrenberg
Park
Postel
Füge
Jurgens
Falk
Meyerhans
Poppe
Patjens
Hagenah
Tripmaker
Suhr
Tebbens
Both
Schlichting

Gebrüder (Kahns 7ürg^s'"^"r» iJannnzlA- / tZ—ÖA TTi

Eckiund
Feindt
Anders

* am Tage vorher.
gia® Neu-Fundland und Labrador, per Dampfboot von

Sonntag, 19. Mai,
8. bis 2,15 Nm.

r

Ävr.Pfd.
.) 18

8
. 5
. 150

120
22

E 55
Lummer, lebende 110—IKO

10
10
10
5

12

Abgehende See-Dampfschiffe.

Nach
Newyork
Newyork
Newyori
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Baltimore
Philadelphia
Boston (V. St.l
Montreal
Montreal
Neworleans
Hayti u. Mexico
NVestinden
Bahia, Riou.Sant.22. Mai*
Pernambuco, Rio

und Santos 29. Mai*
Bahia, Victoria.

Rio und Santos 5. Juni*
Pernambuco, Rio

und Santos
La Plata
La Plata
La Plata
Südbrasilien
Süabrasilien
Südbrasilien
Südbrasilien
Südbrasilien i
Monte?., B.-Aires

u Rosario
Chile und Peru
Centralamerika
SW-K. Afrikas
SW-K. Afrikas
S55-K. Afrikas
SW-K. Afrikas
SW-K. Afrikas
Oslafrika
Ostafrika
Ostafrika
Ostafrika
Süd-Afrika
Süd-u. Ost-Afrika 7. Juni
Süd- u.Ost-Afrika 21. Juni
Süd-u.Ost-Afrika 5. Juli
Bombay,Kurrach.18 Mai
Bombay,Kurrach. 8. Juni
Madrasu Calcutta'25. Mai
Madrasu.Calcutta 7. Juni
Ostiud.,Chinaetc.2l. Mai
Ostindien, China

und Japan '
Ostindien, China

und Japan
Ostasien
Amur
Amur
Wladiwostok und

EndeMai Jac. Christensen Pinkernelle
18. Mai Sommerfeld Sloman
31. Mai Prinzregent Luitp old Sloman

18. Mai*
18. Mai*
20. Mai*
21. Mai*
24. Mai

Hamburger Hafen-Verkehr.
.4«gekommene Seesehifle,

Schiff Capitän
Cuxhaven (D) Eyre
Curityba(P-D) Birch
HelgoiandlD; Martens
Dora (D) Mitchel
EdwardWindus Griffith
Mones (D)
Venus

Hansa (Schlepper)

Corso (D)
Woodville (D)
Breton (D)
Canadia (P-D)
Marbella (D)

Ferner aut: Gestern Nachm. Fischerfahrzeuge
H F 148 und H F 186.

Eingekommen: Fischerfahrzeug HCl.
Bernhard kam in den Hafen.
Dampfer Woodville ankert hier.

In See gegangen:
16. Mai.

Uhr Schiff Capitän
N. 5,— Ensloigh (D) Thomas

10,- - —

12?-

50 ä 54J, ho. und hiesiger Schlachtung 24/309 59 ä 54.
Gesalz.Ochsen- gefragt. Notirung: Ohne vorn ».Knocken.
Ochsen- 65/709 28 ä 30, do. 60/65 9 26 a28. Kubbäiite
sebr fest. 32/45 9 26 ä 29. do. 24/32 9 26 & 29. Ocklen-
1t. Kuhhäute 50/60 9 25 ä 27 pr. 9. (3)1 it vorn u. Knocken
ca. 24 pr. 9 niedriger.) — Trock. Iioßbänte sehr fest.
Notirung: Nussische und Cursche 13/14 9 10 all M,
Gesalzene sehr fest. 38/459 13 ä 14 Jt vr. Stuck.

Harz gefragt Amerik. 7,50 ä 27,—, Franz. 12,—
L 28,—, Galivot 17,— ä 18,— vr. 100ke.

Heriiiae. In alten Heringen Nickis verändert.
Von Matjes kamen bis jetzt an 1262 Tonnen gegen
1954 Tonnen im vorigen Jahre und 760 Tonnen in 1893.
Castlebah schlank verkauft, meistens 50—55 M. In
Stornoway bat der Fang angefangen, in Stromnetz
recht gute. Castlebah schlecht. Erwartet werden heute
ca. 1300 Tonnen.

©offätth. Voll- 24,— & 28,— M, do. Ihlen —,— a
—, Schottisch MafjeS 1895: 30 ä 70, do. Voll- 1894:
25,— ä 28,—, Crownfalls 26,—ä 28,—, Norweg. Fett-
24,— a 31,—, Nord. Näucherheringe 20,— L 25,— pr. To.

Honig. Der Markt ist fest und bietet wenig Aus-
wahl. Havana —,—ä—,—.Mexikan.—,— ä—,—, Domingo

, Valparaiso 25,— ä 35,—, Tara 12%, per
50 kg. kalifornischer in Kisten, Tara 1'/« kg, 30— ä
42,—, pr. Tin — a —.

Bengal 3,25 L 6,75 M, Madras
2,50 a 4,00, Guatemala 2,50 a 5,00 Jt pr. Va kg.

In«der. Alle Sorten ruh,g. Afrikan. 27,— a 28,—,
Bengal 28,— a 30,—, Cochin 56,— ä 60,—, Jamaica —a —,— vr. 50 kg.

Kaffee. Der Termin-Markt eröffnete in der nun:
mehr verflossenen Berichtswoche für einzelne Sichten
m't «nein Ausschlag von d. In der ersten Hälfte
der Woche konnten stch die Br ise ziemlich behaupten,
mutzten i-doch in der zweiten Hälite langsam nackgeben,

gestrigen Notirungen standen '/-—=/, a> niedriger,
als die Ervffnungscourse. ErheblichePreisschwankuiigen

am Markte nicht statt. Am 10. Mai eröffneteder Markt:

Nach
WW London

Carl Anton (Ti.) äe Buhr Esbjerg
Metta Maria (Ew.) Steffens do.
Ernte (Ew.) v. Allwörden Tönning
Heimatn (Gt.) Thomsen
Ernte (Ew.) Brütt
Sirius (Dreim.-Scho.) Smedsvig
HinrichWilhelmlGt.) Höge
Henriette (Ew.) Both
Gretchen (Ew.) Postel
AnnaMagretha(Ew.) Ross
John Georg (Ew.) Mahler
Finenna (Tj.)
Martha (Ti.) , „
SophiaCatbai
Helene (Ew.)
Leetkea (Tj.)
Gesine (Ew.)
Christine (Ew.)
Active iEw.)
Geertjelina (Tj.)
Gesine (Ew.)
Achilles (Ew.)
Aurora (Ew.)
Margaretha (Ew.)
Presto (Ew.)
Caroline (Ew,)
Florentine (Ew.)
Maria (Ew.)
Amandus (Ew.)
Sophia (Ew.)
Meta (Ew.)
Einigkeit (Ew.)
Gloua (Ew.) MuiuiuuMiig
JohannaCatharinaCEw.) Anders

Julia (Bk.) " ” -
Albinos (Jolle)
Johannes (Ew.) anders —
Hamburg(Fischer-D) Eggerstedt Nordsee
Nordstern (Gs.) '
Lucie (Ew.-Kahn)
Antigone (Bk.)
Hoffnung (Ew.)
Germania (Ew.)
Aurora (Ew.)
Stadt Esens (Tj.)
Josip (Bk.)

Hamburger Waarenmarkt.
(Wochenbericht.)

. Ham bürg, 17. Ma..
Slevfek. Getrockn. amerikan. haben sich im Preise

weiter befestigt. Getr. 33,50 a 34,—, evaporated 37,—
ä 38,50 Vr. 50 kg.

Baumwolle. Die Tendenz ist im Allgemeinen etwas
ruhiger, aber fest.

Nordamerckanische fair — ä —, middl. fair —,39V»
ä —,—, gcob niiddl. —,36 ä —, niiddl. —,34V» &
—,—, loh) middl. —,33V» ä —, good ord. —,— ä —,—,
ord.—,—L—,— (Liverpooler Classisication), Brasilia-
nische — ä —, Westind. 25V» ä 31 vr. V» kg.

Gntteel sehr fest. Ceylon 70 ä 120, do. Chips 22,50
ä 23,—, Chinesischer —, Bruch-17,50 ä 18,— pr. 50 kg.

Cassia üfittea fest. 33,— ä 35,— 36. Bruch.
16,— a 16,50. Flores steigend. 76,— L 77,—. Vera
27,— ä —,— vr. 50 kg.

Cochenille bei kleinen Verkämen unverändert.
Madras 1,35 ä 1,50 36, Teneriffe Silber —ä —,
Zacatille 1,35 ä 1,50 pr. V» kg.

Curcnmae. Bengal 10,50 ä 11,—, Madras 12,—
a 23,—, Malabar —,— ä —,— Pr. 50 kg.

Farbehölzer bleiben beachtet und sanden tn
Laguna Campeche Blauholz einige Umsätze statt.

Blau Laguna Campeche 7,— ä 11,25 36. Blau Cam-
peche—,—ü—,—, do. Domingo 6,— L 8,25, do. Jamaica
6,50 ä 7,50, Gelb Cuba 6,— ä 6,50, do. Tampico und
Laguna 5,25 ä 5,50, do. Corinto 5,— a 5,25, do. Mara-
caibo und Savanilla 3,75 ä 4,—, Visetholz 8,— ä 9,—,
Noth Pernambuco 20,—ä24,—, do. Bimas Japan 8.— a
9—, do. St. Martens —,— ä —,—, do. Lima 8,50 ä
9,—, do. Bahia 6,50 ä 7,—, do. Sandel 3,75 ä 4.—,
Cali«turholz4,50L 5,—, Camwoodlö,— ä 18,—, gern. Per-
»ambuco 16,50 ä 19,-, do. Nothhol, 11.50 L 14,-. do.

,—i—,—, do. Blauholz 6.50 ä 10,—, do. Gelb-
o« * „a 7,25 geraspelt und geschnitten Pernambuco

do Nothhol, 11,- 4 14,-, do. Visethol,

WSNSWAarbcholz.Ertracte fest.

MW«
Grjchvr.Schaf- fest. Notirung: Dänifche9/118 lOall^'
do. gefp. 15/16 8 10 all, 17/20 8 10 ä 12, 20/22 8 10al2*
26/28% 11 ä 13, Seeland., gefpeilte, 9/11 8 10 a 1236
pr. 100 Stück. Ziegen- gefragter. Notirung: Holst.
20/22 8, pr. Stuck 2L336, nordische 18/22 8 140 ä 145 3,
russische 28/328 30 4 100 pr. 8. Bock-ruhig. Notirung:
ohne Horn und Knochen, Nordische und Cursche 28/32 8
70 a 85 36, do. 33/38 8 70 4 90 pr. 8. Zickel- ruhig.
Notirung: Holst. 24 8 40 4 50 36, Nordische 20/22 8 35
a 60 36, pr. 105 Stück. Nennthier-ruhig. Schwedische
105 4 110 4, Nordische 85 4 95 vr. 8.

Häute. Animirte Stimmung.
Trock. BuenoS-AireS und Montevideo 56 & 65,

-es. do. do. 43 4 45, trock. Rio Grande u. Rio Janeiro 56
4 60, ges. Nio Grande 44 4 46, do. Rio de Janeiro 28
4 37, trock. Westind., Central-Amerik. und dergl. Sorten
36 4 57, do. Bahia, Pernambuco u. dergl. Sorten 42 4 50,
trocken gesalzene do. 46 4 48, naß gesalzene 29 4 33,
Valparaiso und Lima 36 4 50, trock. Rordamenk. und
Texas 45450, nah gesalzene do. 30 432,trock.Airikanische
u. dcrgl. Sorten 40 4 46, trockne geialzene do. 28 » 32.
Ostindische Kips 30 4 90, d». Büffel 25 4 65 pr. V« kg.

Europäische. Trockene Rmdhaute fest.
Notirung; Holstein, ohne Horn und Knochen 16/24 8

Salpeter fest.
Loco... •' ""
Nißt..................... 7.60
Septeniber/October 7.75
Februar/Mär» 96 8 05

Ehilr 7,60 4 —,— 36, do. rassin.—,— 4
<— 4 —, do. raff, reiner Kali

pr. 50 kg.

Sardellen sehr flau, da der Fang angefangen hat,

StcruauiS ruhig. 67,- 4 63,- 36 vr. 50 kg.

33,^34^^^1^kg""^

-Ä«10,50,~$U6®13,U-e4 13,50

sind uÄer 4U8, Dkriinderungen der Preise

WWW

Thrau fest. Brauner Leberthran und Roh-Medicin-
thran in guter Nachfrage. Norm eg. br. Leber- 41,— 4

S-si -Ä&S&4ÄÄ-
Sudsee, Heller L —, Newfoundländer, weißer
55,-— a — e do. strohgelber —ä —> brauner

» eu,u»,^,^bmärkte.

WUU/-MÄL7»lD''§K
Kornvieh waren am »ugeführt. Bon dem
km)) 936 angetrieben 848 und aus den Ochsen-
$09 Kühen dänische,, '.„^^ter Austrieb bestand auS

WSW

dost 270-460 36 das Stück. Jungvieh ganz ver-
schiedener Qualität zu ganz verschiedenen Preisen ge-
handelt. Der Markt wurde ziemlich geräumt. Die
zum Verkant gestellten 50—60 Stück Fettvieh fanden
sämmtlich Käufer bei anziehenden Preisen. Bezahlt
Wurde pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht 57—61 36. Für-
Hornvieh hatten siw Käufer aus dem Oldenburgischen,
Jever, Neustadt, Gödens und der Rbeinvrovm, ein-
gefunden, die einige Hundert Stück kauften. — Am
Schafmarkt war der Handel recht lebhaft Eimährrge
Schafe in Wolle bedangen von 28-3] 36, geschorene
von 20-30 36, Mutterschafe mit 2 Lämmern in Wolle

MH

flbgebaHe^ werben e Amtlicher SSicftmstvUfe.

Rabt*VniH(*e'n“e*la*%"^y,"unter Mitwirkung der

301 Kälber, 103 Schare. Geschlachtet wurden: 30 Rinder
372 Schweine, 283 Kälber, 76 Schafe. Lebend aus.
geführt: 4 Rinder, 47 Schweine, 14 Kälber, 4 Schafe.
Bestand: 12 Rinder, 79 Schweine, 4 Kälber, 23 Schafe. —
Bezahlt wurden vr. 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
62-6736, Guten 62—6636,Stiere 54—6336,Kühe 54—6336,
Schweine 37—45 36, Kälber 55—80 36, Schafe 55—65 36.
Unverkauft bleiben übrig: 4 Rinder, 79 Schweine,
2 Kälber, 23 Schafe. Am Donnerstag, 25. Mai, ist
Festtag (Himmelfahrt). Es ist deshalb in der nächsten
Woche das Marktgeschäst an den beiden Tagen:
Montag, 20. Mai, und Mittwoch, 22. Mai.

# Hannover, 16. Mai. Central-Schlacht» und
Viehhof. (Amtlicher Bericht.) Zu heutiger Vieh-
börse waren aufgetrieben: — Stück Großvieh,
766 Schweine, 256 Kälber, 46 Hammel. Die Preise
sind: Großvieh I. Sorte —36, II. Sorte — 36,
III. —36 pr. 100 Pfd. Schweine I. Sorte 44—46 36,
H. Sorte 40-4236, III.Sorte -36. Kälber I. Sorte
70—75 d, II. Sorte 60—65 3, III. Sorte 55^. Hammel
I. Sorte 60 3, II. Sorte — Z pr. Pfd. Tendenz:
Handel flau. . „

# Osnabrück, 15. Mau Viehmarkt. Dem
heutigen Viehmarkte waren zugeführt: 86 Pferde,
138 Rindvieh, 679 Ferkel und 1011 Schweine. Der
Handel in Rindvieh und Schweinen ging flott und
ging ein großer Theil derselben in Hände auswärtiger
Händler über, auch der Pferdehandel ging ziemlich gut.
Preise bedangen für Pferde erste Sorte 91'0—1150 36,
zweite Sorte 690—850 36, mittlere Sorte 300—500 36
und geringere 90—160 36. Kühe kosteten beste Sorte
300-380 36, zweite Sorte 200 -280 36, dritte Sorte
120—180 36. Schweine: Ferkel pro Lebenswoche 1,75
bis 2 36, bwöchige 9-12 36, '/-jähr. Schweine 18—2436,
'/»jähr. 30-4536, V-jähr. 50-60 36.

»Köln, 16. Mai. Kleiner Viehmarkt. Aus-
trieb: 800 Schweine, verkauft la. zu 44—46 36, Ha.
40—43 36, Illa. 36—39 36 die 50 kg Schlachtgewicht.Geschäft flau; Markt langsam geräumt.

# Wesel, 15. Mai. Zutrift: 367 Stück Groß-
vieh, fette Waare 60—63 36, tragendes und Milchvieh
fand bei guten Preisen flotten Absatz; 743 Schweine,
fette Waare 41—44 36. Faselschweine, 12—20 Wochen
alt, 32—40 36, junge 1,80—2,25 36 die Alterswoche. Alles
verkauft.

» Kopenhagen, 16. Mai. Aufgetrieben waren2050 Stück Schlachtvieh. Der Markt war bei dem starken
Angebot und theils auch in Folge des schlechten
Wetters sehr flau. Preise für 50 kg Schlachtgewicht:
Beste junge fette Ochsen 44—48 fit., geringere 30—36 Ar.,
beste fette Bullen 34- 38 Kr., geringere 20—26 Är., fette
Quien 44—50 Kr., geringere 30—34 Kr., junge fette Kühe
32—36 Kr, ältere 20—26 Kr., geringe 14—18 Kr.

» London, 16. Mai. Tcptsord » Viehmarkt.
An beit Markt gebracht waren heute: Hornvieh
1000, Schafe 4000, Kälber —, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfd.: für Hornvieh
3s8dä4s2d, Schafe 3 s 8d ä 4s 4 d, Kälber
— s — d a — 8 — d.

Fischmarkt - Bericht
der zur Preisbestimmung erwählten Commission der

Hamburger Fischhändler.
Hamburg, 17. Mai.

Für den St. Pauli Fischmarkt trafen ein: 7 Ewer
mit lebenden Schollen und Zufuhren von Auswärts.
Tendenz lebhaft.

Die En,ros-Preii^ stellten sich:

Steinbutt
kleine .......

Seezungen, große
kleine

Kleine, «tose ....
kleine

7totb»ungen
Z anbe:. ........
Schollen, große .

mittel
kleine, lebende

Elblachs
Lachs, rothfleisch.

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiff6e
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxhaven, 17. Mai. Morgens.
Augekommen:

16. Mai.
Schiff Capitän

Gesine (Ew.) , Meyer
Caroline(Schnigge) Sievers
Bernhard ID) Roos

9>

Ferner seewärts: die Schlepper H C.Kiehn, Jason,
die Ewer Anna, Immanuel, Anna Maria und Johannes,-j. roelkea.

ÄÄax““**

Lucinde
Meteor
Erndte
Citadelle

Bremen, 16. Mai. Reichspostdpfr. Prinxregent
Lnitpohl, Gathemann, hat heute 3 V» Uhr Nachm.
die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt.

Gotlienbnrg, 14. Mai. Per Dampfer Hamburg,
Beckmann, von Gothenbnrgnach Hamburg, isr bei Skagen
mit dem Dampfer Thors» in Collision gewesen, hat ver-
schiedenenScbaden amVorderschiff überWasser erhalten.

Carl«kvon», 16. Mai. Der schwedische Dampfer
Trelleborg, von Oscarshamn nach Hamburg mit
Planken strandete gestern bei Kristianopel, kam aber
leck wieder ab und wird wahrscheinlich hier repariren.

London, 16 Mai. Das norw. Schiff Havfruen,
von Altata nach dem Canal, lief leck in Montevideo ein.

— Das Schift Hedwig, aus Gothenburg, mit
Holz, ist bei Salthouse (Norfolk) gestrandet und völlig
wrack geworden.

— Das dänische Schift Anna Maria Schwalbe,
von Punta Arenas nach Bremen, ist mit Schaden am
Ruder und Mangel an Proviant in Montevideo ein-
gelaufen.

(Verfolg siehe Hanptblatt.)

Gerber- ober 3 Kronen in diversen Gebinden 39,— ä
—,— M> pr. 100 kg.

Vanille. Zu sebr festen Dreisen war lebbafter
II 11t 1 n• Bourbon 12,— ä 30,—, Me^ican. —,— ä—,—
vr.'/- kg.

Wachs fest, aber ruhig Ohne g®to. Holstein. Weitz
gebl. 1,70 ä 1,80, Hannoversches —ä —,—, Dänisches
—r-. \~C~l Chili —ä —,—, Brasil. —ä —,
Westindisches —,— a —,—, Benguela —,— ä —,—,
Angola —,— ä—,—, Madagaskar —,— ä—,—, Mozam-
biaue —,— ä—,—, Japan in Quadrat-Tafeln 27,— ä
27,50, Ceara 1,05 ä 1,10 vr. */a kg.

Sinter. Markt ruhig, Preise fest.
Hiesige Melis —,— ä —,—, deutsche Rafstnaden

24,50 ä 24,75, CandiS, Weitzer inländ., 35,— a 36,—,
gelber do., 31,50 ä 32,—, brauner do., 29,— L 29,50,
Syrup, braun bis fein braun, 12,— a —, ff. braun
bis gelb 13,— ä —— vr. 50 kg.

Capella
Xania
Hudiksvall

GeorgeDittman» Mathies&C».
Trelleborg v.Essen&Jacoby
Hernösand Gehrckeus
Kong Ring
Odin
Bernhard
Bergenhuus
Lisbeth
Tatti
Jason
bezeichneten

1. EtephanSpIah.
3. Großncumarkt.
4. St. P., Seilerstr.
5. St.G.,N.Brennerst.
e. L"llv.-Nieder!.
7. Am Klosterthor.

Nach b en Vereinigten Staaten von Amerika, per
Dampfboot Von Hamburg;

, . . ... Sonntag, 10. Mai,
bet den Postanitern (Lage derselben stehe oben):

1. biS 7,30 Vm. 8. bis '

% % S'Ä-
schloß gestern:

% % % %
. , D-r Markt für effective Waare geigte im Verlauf

MSÄ'JriVctB

/-doch

L3«
Verkaufe am Locomarkt belaufen sich auf: ca 11000 Sack
Rio und Santos, 4000 Sack Laguayra, 16000 Sack

SS.° fein erd. S6 A. eetonf^n« 87l^.°San°d«

NMM
Kakao ruhig.

__DgM foimto« «HM

nlii

»WMWMMK

Sicil 54,— ä 60,—, Provence 50,— ä 54,—, Lissabon
—,— ä —,—, Oporto —,— a —, Barbarice 37,— ä
38,—, Krach- a la princesse 50,— ä 55,—, Krach ä la
dame —,— ä —,— vr. 50 kg.
,, Nelken in scharf steigender Tendenz bei größeren

»ä: 6"«‘" w ‘

«Ä?Ss“-’US ft“*•*» ‘

8WZVWZW

ft-*; * %tos

* ov kg, do. do., in Kisten 7,2» ä —,— pr. Kiste.
Pfeffer fester. Srngapore 23,5» a 24,— M, Batavia

und Denang 21,50 ä 22,50, weißer 28,— a 50,— pr. 50 kg.
Piment ruhig. 26,50 ä 28,50 M pr. 50 kg.
Pflaumen. Antbonh —,— & Catharinen

18 — ä 50,—, Bosnisch- und Türkische 16,— ä 20,—,
Böhmische Zwetschen 12,— ä 15,— pr. 50 kg.

Onercitron. Philadelphia 6,50 ä 7,—.44, Baltimore
5,— a 7,— pr. 50 kg.

Reis. Bei anhaltend gutem Abzug stellten sich
Preise entschieden zu Verkäufers Gunsten und sind die
Müblen auf längere Zeit mit Erledigung gemachter
Verkäufe beschäftigt. Angekommene ca. 33 000 Sack
MauIm ein per „Kara", ca. 74 500 Sack Bastei» per
„Dicton" und „Sambleton" waren sämmtlich schon
schwimmend begeben.

Notirung: Java 9.50 ä 14,— M, do. geschälter
12,50 ä 22,-, Java» 8,50 ä 9,-, do. geschälter 11,50
ä 13,-, Bengal 7,50 ä 8,50, Patna 11,- ä 13,50,
Nrracan 5,30 ä 5,50, do. geschälter 7,— ä 9,—, Ran-
goon und Bassein 5,60 ä 5,90, do. geschälter 7,— ä l0,—,
Moulmain 5,75 ä 6,—, do. geschälter 7,50 i 10,50,
Saigon 4,75 ä 5,—, do. geschälter 6,25 ä 7,—, Siam
4,25 ä 6,-, do. geschälter 5,80 i 10,-, Diverse Bruch-
Sorten. geschälte 5,— ä 9,— vr. 50 kg.

Rosinen erfreuen sich besserer Nachfrage. ©lernt
11,— ä 25,— Jfc, Sultans 12,— ä 25,—, Malaga, lang,
—,— ä —, Muskatel, klein, 18,50 a —,—, do. grog
—,— ä —, do. in Lagen 8,— ä 14,—, Valencia 10,—
ä 17,— pr. 50 kg.

Sago. Rio —,— ä —,— M, Bahia 15,— ä 16,—,
Perl^ fester. 8,25 ä 8,50, Mehl- 7,50 ä 8,— pr. 50 kg.

7.60 M,

—,—, ostin»,
—,— a —,—

Liverpool;

1. bi« 2,15 Nm.

ff
ff

Nach den Capyerdischen Inseln, Cabenda, Novo Re-
dondo, St. Thome, Ambriz, Luanda, Benguela und
Moesamedes per Dampfboot von Lissabon;

nad) Senegal (Dakar.Goree.St.Louis, Bakel,Daganaic.J;
ferner nach Brasilien, der Argentinischen Re-

Eublik, Uruguay und Paraguay, per Dampfbootissabon (franz. Schiff);
nach Cuba (Havana) und Mexico, per Dampfboot

von St. Nazaire,: _

10,00 Nm.
9,15
8,45
9,20
8,00
8,40

,, rnmi fijeicuierj v. nroge ao.
Abwärts gekommen: Schlepper Titan; derselbe

schleppte Bk. Antigone abwärts bis Altenbruch.
Aus See zurück: Schlepper Jason.
Wind: SW., leicht. Wetter: bedeckt — Baro-

meter : 748,0 Thermometer: 4-10» (R).

Cuxhaven, 17. Mai, Vormittage.
Angekommen:

Schiff Capitän
Hertha (Ew.) Lütjene
Haakon Jarl (Dl Rinnau
Troia (D) Rubarth
Alford (D) Wilson „
BarbaraHendrika(deutscherScho)

Kleen Morrisonshaven
Von hier auf: 6Vi Uhr Dampfer Woodville.

In See gegangen:
Uhr Schift Capitän

V. 6,30 Christabel(engl.Sloop) Giraten
7,45 Carl Anton (Tj;) de Buhr

Otto
Johann Carl
Corso (D)
Johannes
Marbella (D) Bullard
Canadia P-D) Hahn

„ :
Schiff Capitän

Stormarn (D) Leiseuer
Falke Kröncke
MarionLeesD) Davies
Francia(P-D) Miller
Sherburn (D) Way
Roland (D) v.Spreckel
Navigation(D) Valentine
Gothiand (D) McKelvie
Holtenau (D) Ivens
HeleneSauber(D) Kruse
Kingmoor(D) Laws
Lutterworth(D) Rutter
Jolantha (D) Hansen

Fasnet (D) David
Bazan <D) de Asqueta
OHveBranch(D) Denton
JohannaOelssner(D) Sander Petersburg
Marie Witte Newyork
Flamingo(D) Nommeis Helgoland
Woosung Schade Santos
Queen of England Adamson Calcutta
Lusitania (D) Ilgen Patras

2*/«
2V,
2V,

10'/-Uhr: Catharinenstr.H"'Juwelen und Taschen-
uhren (Tentler).

11 - N-nstädter Fuhlentwiete 24, Zimmer 24, I.,
" Hypotheken, Aktien (Gerichtsvoll,.).

gi/, ' Zn oer (Getreidebörse, hinter Pfeiler 33/34,
Chili-Salpeter (Bluhm).

Generalversaittmlungen.
Hamburger Militärdicnst-, Aussteuer- und Akters-

Versicherungs-Gesellschatt in Hamburg, am 18. Mai,
Nachmittags 3 Uhr, im Geschäftslocale der Gesell-
schaft, Alsterdamm 1.

Chemische Fabrik in Billwarder, vorm. Hell & Sthamer,
A.-G. in Hamburg, am 18. Mai, Nachm. 2ä/< Uhr, im
Bureau, Alsterdamm 6. .

lvictoria-Garten (vorm. v. Gffen's Garten) A.-G. tn
Hamburg, am 18. Mai, Nachm. 3 Uhr, in den Räumen
des Etablissements.

Dhnamit-Actien-Gesellschaft, vorm. Alfred Nobel L Co.
in Hamburg, am 18. Mai, Nachm. 2'/-Uhr, im Bureau
der Gesellschaft, Alsterdamm 6.

Chinesische Küstenfahrt-Gesellschaft, am 21. Mai, Nachm.
2V, Uhr, im Bureau der Gesellschaft, Gr. Bleichen 32.

Lonventgarten-Actien-Gesellschaft, am 21. Mai, Nackm.
2'A Uhr, im Geschäftslocal der Gesellschaft, Neust.
Fuhlentwiete 59/62.

Nctien-Bierbrauerei in Hamburg, am 24. Mai, Nachm.
2% Ubr, im Geschältslocal der Brauerei in St. Pauli.

Kamvfschiffs-Gesellschaft „Swatow", am 24. Mai, im
Bureau der Notare Dres. Gobert, Asher & Weber,
Gr. Burstah 8.

Cluatemala-Plantagen-Gesellschaft in Hamburg, am
^iachu>' 2'A Ubr, im Bureau der Gesell-

schaft, Gr. Johannisstratze 2

Zahlungseinstellungen.
Hamburg Ueber das Vermögen des Krämers

Earl Friedrich Wilhelm Bucke, Hamm, Obere Quer-
ssiratze 1, ist das Concnrsverfahren eröffnet. Concurs-
Merwalter: Buchbalter G. O. Herwig, Knochenhauer-
Kraße 8. Concursforderungen sind bis »um 24. Ium
beim Gericht anzumelden. Beschlntzfassungs-Termin:
Dinstag, 11. Juni, Bonn. 11'/« Uhr, Prüfungs-Termin:
Dinstag, 9. Juli, Vorm. 10% Uhr, vor dem Amtsgericht.

In dem Concursverfahren über das Vermögen
i{8 Colonialwaarcn- und Drogen-Händlers Friedrich
»ans Arnold, in Firma H. Arnold, ist Drufungs-
Slermin auf Dinstag, 21. Alai, Vorm. UV« Uhr, vor
>€m Amtsgericht anberaumt.

In dem Concursverfahren über das Nachlatzver-
Kögcn des verstorbenen Haus-, Güter-und Affecuranz-

Amtsgericht bestimmt.
Zn dem doncursverfabren über daS Vermögen

Der offenen Handelsgesellschaft, in Firma Emil B.
Manien & Niemeyer (Baubeschlag- und Geldschrank-

Eabrik), ist Prüfungs- be». Vergleichstermin auf Dins-16,11. Juni, Vorm. 11'/- Uhr, vor dem Amtsgericht
Mvberaumt.

Im Concurse des Feuerungs - Händlers August
Heinrich Julius Ludewig soll eine Abschlagsvcrtheilung
-«erfolgen. Dazu sind etwa 6780 ^6 verfügbar. Nack
»em Verzeichnisse sind 22 599 92 nicht bevorrechtigte
Mvncursforderungen zu berücksichtigen.

Aufgehobene Concurse: Klempner und Mechaniker
Marl Martin Johannes Grabow; Putz- und Mode-

wt “t6en^äni>tet ^flrt Heinrich Grethe, in Firma Heinr.

.Farmen. Das hiesige Export-Geschäft Wilhelm
Gr0 -. Hat in Folge von Zablungsschwierig

Kur £äfcUterteme Gläubiger versammelt und denselben

»?i£. mv®u“«*

Mo««ebnrg. Cigarrenfabricant Walther Müller
-Allein. Inh. der uitma Georg Meyer Nächst.

Rothenburg a. F. Conditor Gustav Neubelt

** ^Würzburg. Juwelier Georg Ebert.
«openhagc«. Großbdlr. A. Cbr. V. M. ErSlev.

* Eisenbahn - Einnahmen re.
# Werrabah«. Einnahme im April 286 970

«ahn 174 895 st. (+ U865 1959 346 fl.
Jy 144 670 fl.). c. Reichenberg-Pardubitz 99 406 fl.
*n+• 11 981 .ff ), b-iw. 1 187 809 fl. (+ 30 634 fl).

Die Brutto-Einnahme der Union Paerste-

- u * aesen 1630000 $.

16. Mai.
c

„ Thomas
Triton (Schlepper) Silbersdorfi
Nr.46,56u.71 (Kähne) —
Stormarn (D) 7.
Helene Sauber (D) Kruse
Marion Lee (D) "

17.
Gothland (D)
Roland (D)
Lutterworth (D)
Francia (P-D)
Kingmoor (D)
Jolantha (D)
Sherburn (Dl
Navigation (D)
Stella (D)
Hansa (Schlepper)
G (Kahn)
H (Kahn)
Telegraph(Schlepper) Armbrust
Rundschau(Leichter) Schlichting
Nachrichten(Leichter) Tiedemann
Gartenlaube(Leichter) Lüdders
Post (Schlepper) v. Aspern
BremerCouricr(Leichter) Harms
Prima (Leichter) v. Kroge

SSfc1 *’"n L
Martenshoek I. (holLTj.) Buismann —

C.uT soeiicyie xiutuL-iiiuJuvcii,
sowie in Folge Berichte über

Der Markt schwächte sich nach der

erholte sich
3 Weizens.

(Selb für Negierungsbonds
„ „ andere Sicherheiten

Selcours auf Loudon, 60 Tg. S.Transfers
Wkchselcours aus Berlin. 60 T«. S.

~ Hamburg, 6VTg.S.
Atchtson Topeka Santa Fe-Actien ..
Canada-Paciffc-Eisenbahn-A
Central-Pacific-Bahn-A
Chicago-Milway u. St. Paul-Vabn-A.
genfer & Rio Grande Preserred-A..
Zllinois-Centralbabn-A
Lake Shore-Babn-A
Louisville- und Nashville«
Newyork Lake Erie Stares-A
Newyorker Centralbahn-A.
North-Pacific-Preserred-A
Nvrfolk-Wcstern-Preserred-A
Mmon Pacific-Bahn-A
euoer connnercial bars

Tendenz für Geld: Ruhig, aber
Die Tendenz der Fondsbörse

P'öe xvr.i4.vv , t
fest und schloß günstig.

Bttfe::::::::::::! 1™.
Auetionen.

18. Mai.
Admiralrtatstr. 3, Pfander (Gerrchisvouz.).
Eppendorf, Martinistraße 6II., Hausstand

(Müblenpfordt).
Ratbhausmarkt12,WeineundLiqueure (Prieß).
Nödingsinarkt 82, 23 en,l. Fahrräder (Elsas).
Altona, Nathhausmarkt 12, Weine u. Liqueure

(Priess).
Sandthorquai 34, 80 Sack Kaffee (Bluhm).
U. 3 Ubr u. 5—7 Uhr: Gr. Bleichen 31, Part.,

Bücher, Glasinstrumente (Ballin).
Eüterbahnhos Sternschanze, Imperator-

Kartoffeln (Kgl. Güter-Rbfertigungsstelle).
Anbau derGetreiderörse. Weizengrtes (Brand).
Im Anbau der Getreidebörse, Weizen (Brand).
In der Getreidebörse, hinter Pfeiler 33/34,

Salpeter (Bluhm).
Lokstedt, Grandweg 38, Topsrosen (Sarder).
Ottensen, Hohenesch 43, Mobilien rc. (Renner).

20. Mai.
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Nach

IMYW Zur Besichtigungmit Waaren und Passagieren: des Doppelschranben-Schnell-Damnfers w

F Morgen,Sonntag,19,Mai: wtmi 50«^^».
3 7 37 , Von 11V- bis 1 Uhr und

aen isMiiai; vawpiu «
der 8t. Pauli-Landungsbrücke 7 Uhr Mol 4

an Mitgliederzahl au.
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Anzeigen.

Hamburg-Amerika Linie.

Tagesfahrten (deutsche^Schiffe).

von Hamburg 853 Vm. und ll04 Nachm.
in Kopenhagen 845 Nachm. und 1007 Vorm.
in Stockholm 7 5 Vorm. und 7 5 Vorm.
in Gothenburg 715 Vorm. und 715 Nachm.
in Christiania 825 Nachm. und 617 Vorm.

• n

3Va bis 7-/2 Uhr: Promenaden - Concert der 70 Mann starken

Bersaglieri-Capelle aus Rom. In den Restaurationen und auf

freien Plätzen Concert von 15 grösseren und kleineren Capellen,
Sängern und Tänzern.

Gremsmühlen-Malente.
Hotel Cäcilienruhe.

Durchs Gehölz Brahmberg 3 Minuten
vom Bahnhof, in romantischer Lage mit
herrlichstem Rundblick und großer neuer
Veranda. Sehr geeignet zu längerem Auf-
enthalt, wie kleineren Gesellschaften und
Clubs, empfiehlt sich bei civilen Preisen
einem reisenden Publicum bestens.

Restauration zu jeder Tageszeit.
C. Ixindemann.

Kappeln(Sohlei)

We- und Lustcmrl,

unmittelbar an der Schlei und Ostsee
reizend gelegen, umgeben von schönen
Buchenwaldungen und guten Spazier-
gängen, hat stets reine, staubfreie,
feuchte und meist ozonreiche Luft,
ausreichende Badeeinrichtungen für
Kalt- und Warmbäder, wird Kranken,
Erholungsbedürftigen, Vergnügungs-
reisenden wärmstens empfohl. Strand-
hotel u. Spielplätze für Lawn tennis
vorhanden. Zimmer mit guter Ver-
pflegung schon von 2 M pro Tag an.
Ausführliche Auskunft ertheilt bereit-
willigst DaS Bürgermeisteramt.

W* Ne» eröffnet!

HansaConvent

Gertrndenstr, 3. Olga laureus.

Täglich zweimalige Postdampfschifffahrten

zwischen Kiel und KorSOer.

DW * Schnellste und bequemste Route. ““W
W* Directe Expeditionen von und nach Hamburg etc.

Tagesfahrten (deutsche Schiffe). Nachtfahrten (dänische Schiffe):
Bahnanschlüsse:

von Stockholm 735 Nachm. und 7 3° Nachm.
von Gothenburg 1015 Nachm. und 935Vorm.
von Christiania 9 Vorm. und ll15 Nachm,
von Kopenhagen 905 Vorm. u. 8« Nachm.
in Hamburg 85 resp. 1045 Nm. und 8" Vm.

; Spitzen,!

Capes u. Umhänge
in

reichster Auswahl
zu

billigsten Preisen.

Gebr: Jacoby,
14 Rathhausstr. 14.

Gasthof „Zu weissen Schwan”,
Killmrder a. d. Kille 103.

Empfehle Clubs und Vereinen meinen
Tanzsalon, Garten und Kegelbahn, sowie
Zimmer zu Sommer-Logis mit Pension,
20 Minuten v. d. Bahnstation Billwärder
Moorfleth. .

Hochachtungsvoll Frits Reeder«

mit Waaren —- - ----- - .

„Astronom“, Dinstag, 21. Mai, Abds.
(Löscht und ladet am Kaiser-Quai Nr. 9.)
Wir übernehmen zu festen billigsten

Sätzen schnellste Lieferung ins Haus,
nach sämmtlichen Wharfs und Export-
Schiffen. sowie nach allen Stationen
Englands und vice versa.

Nach Antwerpen

„Vesta”, Sonnabend, 18. Mai, Abds.
(Löscht und ladet am Kaiser-Quai Nr. 12.)

Dampfschiffs-Rhederei von

U.J.Perlbacli&Co.,
Neue (xi'öningerstr. Nr. 1.

(Louisenhof.)

Sonnabend, 18. Mai,
Vorm. präc. 10% Uhr, sollen

Rödingsmarkt 82
ans zuständige Ordre

23 englische

Fahrräder

mit Pneumatic-Iteifen,

2 eng). Dreiräder,

1 engl. Dreirad-Tandem
und eine grosse Partie Radfahrer-Uten-
silien, als: Taschen, Lampen, Federn,
Flöten, Glocken, Gepäckhalter, Schlösser
mit Kette etc. öffentlich versteigert werd,
durch den Auctionator und Taxator

Adolph LEIsas.

Oeffentliche Auktion
am Dinstag, 21., u. Mittwoch, 22.Mai,

Vorm. 10 Uhr präc. beginnend,
im Auctionslocale des Gerichtsvoll-

zieheramts,

Admiralitätstratze 3,
auf Antrag des Pfandleihers

Gumplowitz, Hcincstratze 11,
über bei demselben versetzte und nicht ein-
gelöste Pfänder, worunter u. And.:
p ah fllnrH# Herren-, Damen- und
u QU 4MIU1V Kindergarderob., Kleider-
stoffe, Leiuenzeuge, Leib- und Bettwäsche,
Betten, Regulateure, Operngläser, Näh-
maschinen ic., sowie

Nhre», Pretiosen,
Gold- und Silbersachen.

DnS Gerichtsvollziehern»^,

Im Concerthause täglich um 7Va Uhr Scala-Capelle; 90 Proffessori unter Leitun?
des Uacstro Prof. Bimboni.

Tagesprogramm und Führer an der Casse.

Die General-Direction der „Ausstellung Italien in Hamburg 1895“,
Rodeck.

Avfrus im alle Deutschen zur Bekämpfung -er -urch das Er-beben

in Kruin Kaibach) entstandenen Notßlage.
Durch die elementaren Gewalten ist ein schweres Unglück über den südöstlichen

Theil des österreichischen Alpenlandes hereingebrochen, und wo einst blühende Städte
oder die freundlichen Häuser volkreicher Dörfer standen, sind heute nur öde Trümmer-
haufen geblieben. Groß ist die Noth in den durch das Erdbeben zerstörten Gegenden,
und groß mutz auch die Hülfe fein, die aus glücklicheren Ländern erwartet werden darf.
Vor Allem aber wir Deutschen haben die Pflicht, nach unseren Kräften einzutreten für
die so schwer Geschädigten, denn auch Tausende unserer deutschen Brüder, die dort
unten wohnen, hart kämpfend für die deutsche Eigenart und Sitte, sind durch diesen
Schicksalsschlag in ihrer wirthschaftlichen Existenz bedroht. Darum möge sich das deutsche
Nationalgefühl voll bethätigen; nach unseren Kräften wollen wir beitragen zur Lin-
derung jenes Elends, das so plötzlich über weite Länderstriche gekommen, und unseren
deutschen Stammverwandte» wollen wir durch unsere Hülfe den Beweis geben, daß
wir in Deutschland ihrer stets gedenken. Und so dürfen wir wohl erwarten, daß jeder
deutsch fühlende Mann sein Scherflein beisteuert zu dieser Hülfe; und da bekanntlich

doppelt, gcht, wer schnell gibt, so säumet nicht mit Eurer Gabe. Helfet reichlich und
Die bei uns eingehenden Spenden sollen dem österreichischen deutsch-nationalen

Verein „Südmark" zur Vertheilung an die durch das Erdbeben in Laibach und Um-
gegend betroffenen Deutschen überwiesen werden.

Berlin, 9. Mai 1895.

Für den All-Deutschen Verband:
Professor Dr. Ernst Hasse, Leipzig, Mitglied des Reichstages.
Graf von Arnim, Muskau, Mitglied des Reichstages.
von Fischer. Erster Bürgermeister von Augsburg.
Landrath von Kardorff, Wabnitz, Mitgl. d- Reichstages u. d. Abgeordnetenhauses-
Dr. phil. Adolf Lehr, Geschäftsführer des All-Deutschen Verbandes.
Director A. Lucas, Berlin, Schatzmeister des All-Deutschen Verbandes.

Oeffentliche Auction
am Montag, »cu 20., und Dinstag,

den 21. Mai 1895,
Vorm. 10 Uhr präc. beginnend.

Bei den Hütten 94,
auf Antrag der Pfandleiher

A. M. Polack & Co., daselbst,
über bei denselben versetzte und nicht ein-
gelöste Pfänder, Worunter u. A.:
f sll' flirtrfi» Herren-, Damen- und
*♦ B^* Kindergarderob., Kleider-
noffe, Leinenzeuge, Leib- und Bettwäsche,
Betten, Regulateure, Operngläser» Näh-
Mgschmen ic. sowie

Uhren. Pretiosen,
®oW- MttÄ Silbersache«.

Düs GerlchtMjiehmmt.

Heute, präc. 10% Uhr heg.,

Eppendorf, Marffistose 6, H,
aufOrdrellerrenVormiinder
defti. Carl Boller niin. über
kleinen, guterhaltenen

Hausstand,
lt. melirf. specif. Anzeigen,

durch den Auctionator u. Taxator

FeSr-'- Emil IMhWotit.
Von 9 Uhr an zu besehen.

Srfftiillidjt Aiictim
am Montag, den 20. Mai 1895,

Vorm. 10 Uhr präc. beginnend,

im Aiillivnslocole i>es Etrichtsvollzieheimts

Admiralitätstratze S,
auf Antrag des Pfandleihers

Israel, Pferdemarkt 48,
über bei demselben versetzte und nicht ein-
geloste Pfänder, worunter u. And.:
* go fllgoiia Herren-, Damen- u. Kinder-
k. garderoben, Kleiderstoffe,
Leinenzeuge, Leib- und Bettwäsche, Betten,
Negulateure, Operngläser, Nähmaschinen rc.
sowie Uhren. Pretiosen,

Gold- und Silbersache«.

Das GerichtsvMeheramt.

N»n
Jahr zu Jahr nimmt die

^'^HamvMg^grNes'SchuNagerT'E

Obigen Aufruf aufs Wärmste unterstützend, richten wir an unsere Hamburger
Mitbürger die herzliche Bitte, eingedenk der Theilnahme zu sein, welche unsere Stadt
nach dem schweren Unglück von 1892 gefunden hat, und jetzt ihrerseits nach Kräften
dazu beizutragen, daß den so schwer Betroffenen das Selbstvertrauen zurückkehre und
neues Leben aus den Ruinen erblühe.

Die Unterzeichneten nehmen Beiträge dankend entgegen und werden deren
Empfang in diesen Blättern bescheinigen. Bankzahlungen werden erbeten an Conto
„Notbleidende in Laibach" bei der Hamburger Filiale der Deutschen Bank,

Hamburg, 15. Mai 1895.

Der Borstand der Ortsgruppe Hamburg

des All-Deutschen Verbandes:
Georg Biehl, in Firma Wilh. Röper, Sandthorquai 4, 1. Vorsitzender.
E. A. Grimm, „ „ E. A. Grimm & Co., Alsterdamm 8, 2. Vorsitzender.
Carl Henn, „ „ Carl Henn, Gr. Reichenstrabe 87, Schatzmeister.

WM:

MancnestesiShetfleld&LincoinshlseRallwayüo

Kaiserl. Deutscher

Postpacket-Dienst
Täglicher Express-Verkehr

(mit Ausnahme des Sonntags)

via GRIMSBY

nach

Manchester, Sheffield,

Birmingham, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

Mittel-Englands
mit Gütern und Fassagieren?
D. „Chester“, Sonnabend, 18. Mai.
D. „Oldham“, Montag, 20. Mai.

Löschen und laden am Sandthorqnaf.
Schluss der Güt.er-Annahnie 8 Uhr) ,, ,
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr / 08 '

II. C. Rover, Neueburg 15.

Berlinische Leliens-Versicherungs-GeseUschast von 1836.

Achtrmdfimfzigster Geschäfts-Bericht.

Im Jahre 1894, dem 58. Geschäftsjahre der Gesellschaft, wurden abgeschloffen
2408 Versicherungen mit M 9,484,875 Capital

und „ 23,213.05 Reute.
Gesummte Jahres-Einnahme pro 1894..... „ 7,878,396.
Angemeldet 448 Sterbefälle über 2.455.227'/, Capital. I

Geschästsstaud Ende 1894.
Versicherungsbeftand 33.388 Personen mit m 156,857,895 Capital

Uno ii 041,15“ VtClltf?»
Gesamint-Garantiefonds „ 56,427,370,
Nnvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre „ 5,534,824.

Die Dividende der nach Vertheilungs-Modns 1 Versicherten beträgt pro 1895
33% der 1890 gez. Jahresprämien und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus II
Versicherten 3% der in Summa gez. Jahresprämien,

Berlin, 4. Mai 1895.

Direktion der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschast.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge aus Lebens«.

Aussteuer» und Leibrenten Versicherungen entgegengenommen von
der General-Agentnv

Georg Felsmann,
Hamburg. Schleusenbrücke 8.

Neue Jager Matjes-Heringe,

Mm MldgchlMcn tour, «tut Waare,

« Brunk, 39.
«MW iy Wiederverkänfer erhalten Rabatt. "H

Nach

Archangel
wird am ca. 24. Mai expedirt:

Der erstclassige norwegische Dampfer
„Xania“, Capt. M. Johannesen.
Näheres bei dem Schiffsmakler

S. Stein, Admiralitätstr. 52/53.

Stader Dampfschifffahrt.

EAn den Wochentagen: HftHährten nach Lühe via Blankenese zur Blüthezeit:
Von St. Pauli: Morg. 10, Nm. 2, 4, 7 Uhr.
Von Lühe: Nachm. 4£ 7K Uhr.
V. Blankenese n. Hamburg: Nm. 5%, 8« Uhr.
V. Hamburg n. Stade: Mg. 10, Nm. 2, 4, 7 U.
V.Stade n. Hamburg: Mg. 5%, 7%, Nm. 2%, 5% U.
V. Hamburg n. Wischhafen: Nm.4,ret.Mg.6.

Sonderfahrten nach HELGOLAND,
Cuxhaven anlaufend,

am Sonntag, den IT.Man Dampfer „Cobra”
Abfahrt von der St. Pauli-Landungsbrücke 7 Uhr Morgens,

Rückfahrt von Helgoland 5 Uhr Nachmittags,

am Himmelfahrtstage, 23.Mai: Postdpfr. „Flamingo”.
Abfahrt von der St. Pauli-Landungsbrücke 7 Uhr Morgens.

Rückfahrt von Helgoland 5 Uhr Nachmittags.

Fahrpreise für Hin- und Rückfahrt:
2/ einschliesslich des Fährgeldes für Aus- und

nach Helgoland e/P<P CJ. , Einschiffung auf Helgoland,
nach Cuxhaven M&-—.

Die Fahrkarten für die „Cobra“ sind zur Rückfahrt auch
am 22. Mai, die Fahrkarten für Postdampfer „Flamingo“ zur
Rückfahrt auch am 25. Mai gültig.

Fahrkarten-Verkauf im amtlich. Eisenbahnbillet -Verkauf
(Grosse Bleichen 6), sowie im Bureau an der Abfahrtsstelle St. Pauli
Landungsbrücke. Fernsprecher 1 5248.

Extrafahrt nach Brunsbüttel,

Nord-Ostsee-Canal und Cuxhaven,

am Sonntag, den 19. Mai, per Scedampfer „Brunsbüttel“.
Abfahrt von Hamburg-Altona: Morgens 7’A Uhr, von Cuxhaven:

Nachm. 5 Uhr, von Brunsbüttel: 6 Uhr. pypreis hin und retour 3 M,
Retourbillet Brunsbüssel 2 «X 50 Cuxhaven 3 M, Billette an
Schiff zu haben. Ankunft in Hamburg: Abends 10 Uhr.

Ausstellung Italien in Hamburg1895.

I Die Ausstellung ist geöffnet von 10 Uhr Morg. bis 12 (Ihr AMs.

Tages-Entree: 1 M. — Dauerkarten: 10 M für Erwachsene, 5 M für
Kinder sind an den Gassen und in den bekannten Buch- und

rausicaüenhandlungen erhältlich.

Auf! Auf nach Liihe!
zur APfelbNitheuvracht daselbst. ,

Jeden Sonntag r MU- Ball. **»
J. Feindt, Liihe,

zweite LaudrrnMriitke via Steinkirchen.

des Doppelschrauben - Schnell - Dampfers —

„OÖIiUUIBIA
fährt unser Salon Dampfer

„Blau

am Sonnabend, den 18. Mai, Nachmittags 2‘/2 Uhr,
von der St. Panli -Landungsbrücke nach Brunshausen.

PT* Fahrpreis, incl. Besichtigung, M 3.— ä Person. -ME
Billets sind am Bord der „Blankenese“ zu lösen.

ßW • Restauration am Bord der „Blankenese”. -Wtz
Wiederankunft gegen 7 Uhr.

Geschäfte, bie über ganz Deutschland verbreitet sind, zählen heute
zur Schuh Bazar Vereinigung, und mit der Zahl der
yKitflltebcr wächst auch die Leistungsfähigkeit der gesammten Firmen.
Der Umsatz, den die Schuh Bazar Vereinigung in Schuh-
waaren erzielt, beziffert sich jährlich auf mehrere Millionen
Mark, wie dieses laut Bilanz in unserer Centrale in Frank-
furt a./M a r n festgestellt ist. Durch diese gewaltigen Umsätze
smd wir in der Lage, bei unseren Fabrikanten, die wir jahrein,
jahraus mit Specialartikeln beschäftigen, zu Preisen einzukaufen,
tote sie em anderer Detatllist gar nicht kennen lernt. Keine
Concurrenz ist deshalb im Stande, ihren Kunden beim Einkauf
von Schuhwaaren die Vortheile zu bieten, die in der Schuh-
Bazar-Vereinigung geboten werden. Es ist daher auch
aanz erklärlich, datz an den Plätzen, wo die Sehuh Bazar
Vereinigung üeitreten ist, sie jedes Concurrenz-Geschäft
überflügelt und sich ledes einzelne Geschält der Gunst des kaufenden
Publikums erfreut.

».Schi-Bazar-tepg, kkg,

11113 WtasMcte 11113 uni 21 EM. Chaussee 21,
hat ganz besondere Veranlassung, mit ihren Erfolgen zufrieden zu
sein, denn das Geschäft gewinnt von Monat zu Monat an Aus-
dehnung und ist weit über Hamburgs Grenzen hinaus als die
beste und billigste Bezugsquelle für einfache und elegante
Schuhwaaren bekannt. Durch das riesig große Lager,
welches auf der Stadthausbrncke 11/13 unterhalten wird, ist
jeder Kunde in der Lage, seine Wahl in Schuhen und Stiefeln
in sehr angenehmer Weise treffen zu können, denn es wird eben
das denkbar Möglichste geboten.

Für abnorme und leidende Füße ist seit neuerer

Seit unter Lesung eines bewährten Fachmannes eineWerkstatt zur Anfertigung von Schuhen und Stiefeln
eingerichtet und wird jedes Paar unter der Garantie
des Passens und der Haltbarkeit in sehr kurzer Zeit
sehr preiswerth angefertigt.

Aug. Theodor Werner.

4,fak Zur Bliithenpraclit
nach Lühe und Borstel via
Elbstat,pr.Dpfr.,,Borstel“,

am Sonntag, den 19. Mai. -MH
Abt. v. Baumwall: Mg.9, Nm. 2% u. Abds. 10U.

Von Borstel retour 6% und Lühe 7 Uhr.

Extrafalirten

desDampfschiffes „Victoria"
Am Sonntag, 19. Mai:

Von Geesthachtn. Hamb.: Vm.6#u. Ab.G^U.
Von Hamb. n. Geesthacht: Vm.lÖ. u.Ab.llU.

Am Dinstag, 21. Mai,
als am Geesthachter Markttage:

Von Geesthacht nach Hamburg: Vm. 6%U.
Yon Geesthacht nur bis Zollen-

spieker-Hoopte: Abd. 9LJ.
Von Hamburg nach Geesthacht: Vm. 10 U.

NB. Die Mittagstour um 12 Uhr von
Zollenspieker nach Hamburg, sowie die
Abendtour 7% Uhr von Hamburg fallen
am 21. Mai aus.

Dampfscliifff.-Ges. „Victoria“ A.-G.

Schuh-Bazar-Vereinigung

Aug. Theodor Werner,

11/13 StMhllilsblülke 11/13 Md 21
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Rügen und westlich Von der Insel Bornholm liegt.
In unserer Zeichnung ist dieser, also in der westlichen
Ostsee gelegene Punct durch eine schwarz und
Weitz getheilte Kreisfläche dargestellt. Gegenwärtig
nun geht die Fahrt der aus der Ostsee kommenden
und nach der Nordsee und weiter fahrenden Schiffe
von diesem Pimcte nit§ durch den Sund oder die
Belte und dann nördlich um ©sagen herum, von wo
aus die Fahrtlinien der Schiffe sich in westlicher und
südwestlicher Richtung strahlensvmig nach den Häfen
der englischen, niederländischen und deutschen Nordsee-
küste, sowie die der transatlantischen Fahrt nach dem
Canal la Manche hin, Vertheilen. Die Fahrtlinien
der aus den Ostseehäfen kommenden Schiffe laufen
von der deutschen, russischen und schwedischen Küste
aus strahlenförmig nach dem vorbezeichneten Ver-
einigungspuncte südlich des Sundes zusammen, um
sich Von da ab durch den Sund und um Skagen

Dritte Beilage gnm

Vom Nsvd-OstseesEaitzttl

8) Der Einfltts; des Canals auf die Seeschifffahrt.

°/? W
torangir»

E^frsunct

ich's geradeaus sage — aber manches Mal war uns
fast bange vor ihr."

Carl Gonnermann seufzte schwer. Welch ein
schreckliches Geheimniß waltete hier. Er rang
vergebens nach innerer Ruhe und Klarheit, um einen
einzigen Anhalt zu erblicken, an den er sich klammern
konnte und der ihn auf die Spur dieses furchtbaren
Berbrechens führte. Endlich erhob er sich mühsam,
als hätte die Wucht des Schlages seine Glieder
gelähmt."

„Ich will Anzeige erstatten," sagte er, „und
versuchen, das fürchterliche Dunkel dieses Ereignisseszu erhellen.

Er verließ die grauenvolle Stätte des Verbrechens
und wankte nach der Stadt zurück. Der Regen
prasselte letzt >n Strömen von dem schwarzuniwölkten
Himmel hernieder. Kein Stern beleuchtete den
öligen Pfad des schwer bedrückten Mannes. —

Unter den Zurückgebliebenen löste sich nun orr
Zau"' her sie Alle m Schranken gehalten hatte.
Ruckhaltslos brachen die heftig erregten Gefühle
nnes Jeden m Worte aus, und es entstand ein leb-
haftes Hin- und Herreden. Sogar das Granen vor
der stellen, blutüberströmten Leiche verlor allmählich
ferne beklemmende Gewalt.

Frau Copprian hatte das leichtsinnige lange
Ausbleiben der zungen Leute scharf gerügt; — sie
hatten sich rn dem stillen Treibhause, wo sie allerdings
arbeiteten, - alle Welt vergessend, ihre Herzen
erschlossen; nun schlichen sie voller Furcht und Reue,
gesenkten Hauptes, aus dem unheimlichen Todten-
zimmer hinaus. Das alte Ehepaar blieb allein.

„Er ist ihr Sohn! O Gott, welch ein Simulier,"
rief Copprian außer sich. „Mir ist ganz wüst im
Kopfe, und ich zermartere mir das Hirn, heraus-
zufinden, wer die That begangen haben könnte."

Unwillkürlich warfen Beide einen Blick ans die
Leiche. Das wachsbleiche, von grauen Haaren um-
rahmte Gesicht hatte etwas seltsam Strenges. Richt
ein Zug Von Weichheit oder Güte lag darin, und
selbst die Ruhe des Todes vermochte nicht, einen
Schimmer von Verklärung darüber auszubreiten.
Schaudernd wandten sich die Gatten ab.

„Oeffne ein Fenster, Frau, es ist zum Ersticken
hier," sagte Copprian.

rrrau Cvpprian stieß eine Scheibe auf und sah
hinaus in die Nacht. Die Lichter der kleinen Schänke
drüben schimmerten herüber. Plötzlich ging die Thür
des Gasthotes ans unb ein schlanker Mann trat hin-
aus. Frau Copprian bemerkte, daß er ein paar Mal
nach rechts und links spähte und dann raschen Schrittes
die Landstraße nach der Stadt zueilte.

„Sieh mal, Mann," bemerkte die Frau, „da
scheint Herr Gonnermann eben aus der Schänke zu
kommen, und er tvollte doch vorhin gleich zur Stadt:
was mag Das zu bedeuten haben?"

„Vielleicht hat er irgend Etwas über den Mord
zu erfahren gesucht," meinte der Alt- ruhig. „Hast
Du bemerkt, Frau," fragte er nach einer Weile, „daß
die Mordwaffe nicht in der Wunde steckt?"
„ „Hab' ich gleich gesehen." entgegnete. Frau
Copprian. „O Mann, .Mann!" jammerte sie, „daß
uns der liebe Gott ein solches Unglück schickt! Eineu
Mord! In unser friedliches Haus einen Mordl
Das ist schrecklich!" c „

Und sie bedeckte ihr Gesicht mit der Schurze und
begann bitterlich zu schluchzen. (Fortsetzung folgt.)

herum in der obenskizzirten Weise über die Nordsee
zu vertheilen.

Nach Eröffnung des Canals nun fällt für einen
großen Theil der Schifffahrt der Umweg, welchen die-
selbe zur Zeit noch in oben beschriebener Weise um
die jütische Halbinsel herum machen muß, um von
einem Meere ins andere zu gelangen, fort, denn der
Nord-Ostsee-Canal gestattet bann der Schiffahrt,
in fast gerader Linie von Osten nach Westen bez.
umgekehrt, unter Benutzung des zwischen Kiel und
der Unterelbe hergestellten Canals zu verkehren und
so eine erhebliche Abkürzung der Seereise gegenüber
der früheren Fahrt zu erreichen.

Auf dem beistehenden Kartenbilds sind nun durch
eine dünne Linie und durch gestrichelte Linien die
Wege der gegenwärtig noch bestehenden Nord-Osisee-
Schiffsahrt markirt. Sobald der Canal eröffnet ist,
wird in Folge der durch ihn entstehenden Abkürzung
des Weges zwischen Nord- und Ostsee die durch den
Canal führende Route, welche auf dem Kartenbilde

Entsetzlichen! O, mein Gott! Das also ist mein
Wiedersehen nach jahrelanger Trennung!"

Er warf sich überlvältigt auf einen Stuhl und
vergrub sein Gesicht. Niemand wagte es, ihn anzu-
reden, den» Jeder war beherrscht von der Gewalt
seines Unglücks. Erst allmählich entstand ein scheues
Flüstern unter den Anwesenden.
™ »Hßst Du den Herrn ins Haus kommen sehen,
Marie s fragte Frau Copprian ihre Tochter.
„ »jawohl; es mochte wohl gegen sieben Uhr-
Abends fein als ich mit Hans nach dem Treibhause
hinunter ging. Da kam der Herr auf uns zu und
erkundigte sich nach Frau Gonnermann. Wir sagten
ihm, daß wir nicht genau wüßten, ob sie zu Hause
sei: daraufhin ging er selbst hinein, um nachzusehen."

ssrembe blickte bei. diesen Worten mit ver-
störtem Gesicht empor. „davrll S:", I?? ich kam,
Niemanden das Haus betreten sehen?" fragte er die
beiden jungen Leute dringend.

Diese sahen einander an und schlviegen schuld-
bewußt.

„Nun?" drängte die Mutter.
„Nein," gestand Marie endlich beklommen.
„Ich wußt' es, ja!" brach Frau Copprian mit

verhaltener Heftigkeit aus, „herumgetrieben habt Ihr
Euch den ganzen Abend, während wir fort waren,
anstatt Acht zu geben auf Alles, was im Hause
vassirte. Das habt Ihr nun von Eurer leichtsinnigen
Liebelei! Ein Ende mit Schrecken!"

Jetzt trat aber Hans Bergener energisch vor.
„Wir haben rechtschaffen gearbeitet," vertheidigte

er sich und seine Braut mit gerunzelter Stirn. „Es
war em Wetter draußen, daß ich fürchtete, der Sturm
würde die letzten Blattpflanzen, welche noch nicht ge-
borgen waren, herunterreiben; deshalb ging ich ins
Treibhaus mit Marie, um alles Nothwendige herbei-
zuschaffen. Dort fanden wir sonst noch allerhand zu
thun und ich gebe zu, daß wir über der Arbeit ver-
gessen haben, was im Hause passireu konnte. Als ob
das Haus nicht meistens unbewacht gewesen wäre,
ohne daß sich Jemand eingeschlichen hat! Wer konnte
ahnen, daß Das gerade heute passirte. Aber die
Marie ist nicht schuld daran, höchstens ich," schloß
der Bursche trotzig, der nicht vertragen konnte, daß
sein Mädchen ein Vorwurf traf.

„Haben Sie keine einzige Vermuthung, wer
während Ihrer Abwesenheit vom Hause hier einge-
drungen sein könnte?" fragte der Fremde nochmals,
indem er, wie um Erklärung flehend, beide Hände
ausstreckle, „ich stehe wie vernichtet vor dieser furcht-
baren That: Die Ermordete ist meine Mutter"

Sprachlos starrten Alle bei dieser Enthüllungden Fremden an.

mitgethellt?» S6nen E Näheres über die Erbschaft

.«r" .Frau Copprian aus, indem sie die

Hamburger Fremdeu-Matt Nr. LO.
Ssnnabend, den 18. Mar 1895,

Aus diesen Zahlen, welche unsere Leser auch aus dem
Kartenbilde wiedergegeben finden, acht der Werth
des Canals bez. der durch ihn ermöglichten Wege-
ersparniß deutlich hervor.
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BiSliSSzahlenmäßige Wahrscheinlichkeitsrechnung hervor, daß
der neue Seeweg durch die iütische Halbinsel von
hoher wirthschastlicher Bedeut arg für die weitesten
Kreise der nordeuropäischen'Seeschifssghrt sein wird.

Techniker sind der Ueberzeugung, daß wir ohne
Sorge ui» eine Unterbrechung durch den Canal
fahren können. Also lassen Sie sich durch die in den
Zeitungen eröffnete Perspective das schöne Fest nicht
verderben.

Abg. Dr. Lieber (G.): Dem Anträge der Con«
fervativen auf Comniissionsberathung schließen wir
uns an. Die Organisation für die Verwaltung des
Nord-Ostsee-Canals, die geschaffen werden soll, ist
eure ganz neue, und muß daher in der Commission
eingehend berathen werden, wo es sich auch zeigen
svud.ob die Bemessung der Gehälter allzu reichlich
's*- ^m.uebrigen stehen wir allen Forderungen der
beiden ^kachtragsetats sympathisch gegenüber.
~ Abg. Dr. Kammacher (N.): Meine politischen
Freunde erkennen auch das Bedürfniß einer.Com-
nussionsberathung an, obwohl die Einwände.der
konservativen uns.nicht als berechtigt erscheinen.
Wir wünschen nur über die Grundsätze aufgeklärt zu
werden, nach denen die Negierung den Betrieb zu
leiten und die Canalabgaben zu erheben gedenkt. Auch
uns tchemt der Nahmen der geplanten Organisation
zu groß, und ,ch siehe unter dem Eindruck, daß ein
bureaukratischer Geist bei der Congestion des
Gedankens gewaltet habe. Die Verwaltung wird am
besten einer besonderen Neichsbehörde übergeben
Wegen der internationalen Beziehungen, die hierbei
in Betracht kommen, sollten auch kaufmännische Kräfte
zugezogen werden, wie in England und Holland.
Es würde vollständig genügen, trenn man an die
Spitze einen Präsidenten stellte und ihm technisch und
kaufmännisch gebildete Beamte zur Seite stellte, die
aber nicht Direetoren sein müssen. Wir haben die
Pflicht, vorsichtig zu sein, denn was wir heute
bewilligen, das ist ein Definitivum. Die Organisation
sollte daher vorerst so lose und so leicht als möglich
sein, und wir thun daher gut, zunächst nur ein Pausch-
quantum zu bewilligen.

Abg. Richter (F. Vp.).- Mit Recht hat Abg.
Lieber hervorgehoben, daß rn den letzten Jahren in
den Landtagen noch mehr als sonst das Bestreben
hervortritt, sich tn Reichstagsangelegenheiten einzu-
muchen. Das gilt aber auch von dem im Abgeord-
netenhause eingebrachten Antrag auf Einführuiig des
Bimetallismus, der eine ungehörige Einmischung in
Reichsangelegenhelten enthält und die gewichtige
Unterschrift des Abg. Lieber selbst trägt. (Heiterkeit.)'

Was den Nachwagsetat selbst betrifft, so ist es ganz
natürlich, daß man die Einnahmen zuerst als Pausch-
quantum normirt hat, weil sich erst in Zukunft heraus-
stellen kann, ob überhaupt und eine wie hohe Ver-
zinsung herauskommen wird. Eben so scheint auch
uns eine Reichsverwaltung zweckmäßiger zu fein, als
eine preußische Verwaltung. Wir wollen abwarten,
was bei dem großen Anlauf zur Sparsamkeit, den
Graf Lunburg und Abg. Hammacher genommen
haben, herauskommt. Aber auf den Präsidenten
möchte ich gerade das Sparsamkeits-Interesse nicht
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Eisenbahn-Directions-Präsidenten werden
tut Verhältniß zu bem großen Umfang ihrer Arbeit
ru grrmg besoldet. Es ist doch für bürgerliche Ver-

nicht zu ungeheuerlich, wenn man das Gehalt
solcher Beamten mit 10500 M bemißt. Der Etat
verlangt auch verschiedene neue Ausgaben, die durch
Matneularbeitrage gedeckt werden sollen. An sich ist
e» ja natürlich, daß seit der ersten Etatsausstellung
verschiedene Erfordernisse sich geltend gemacht haben,
die neue Bewilligungen als wünschenswerth erscheinen
lassen. Aber es wäre bei mancher Position besser
gewesen, daß man die Forderungen, die man doch
schon im Herbste kannte, noch vor Abschluß der Etats-
berathung hier eingebracht hätte, damit sie
in den Gesammtetat eingeschloffen werden konnten.
Ich begreife die Herren vom Bundesrath nicht. Bei
jeder Gelegenheit klagen sie über hohe Mntricukar-
beiträge und namentlich über die nachträglichen ®ru
Höhungen, die so störend in die Etats der Einzel-
staaten eingreifen. Und hier nehmen Sie so leichter
Hand eine solche nachträgliche Erhöhung vor. Wollen
Sie dadurch mehr Stimmung machen für das Auto-

Der dauernde Einfluß, lvelchen der Nord-Oltsee-
Canal Vermöge der Wegeabkürzung zwischen Nord-
und Ostsee aus die Schifffahrt zwischen beiden Meeren
atisuben wird, läßt sich an der Hand der bildlichen
Darstellung der stattsindenden Schifffahrtsverschiebung
trefflich ermessen. Derselbe geht aus zweierlei Be-
ziehungen hervor: Erstens aus der stattsindenden
erheblichen Abkürzung des Seeweges zwischen beiden
Meeren gegenüber der außerdem noch recht gefähr-
lichen Fahrt um ©sagen und durch den Sund, und
zweitens an dem großen, und namentlich im letzten
Jahrzehnt an Tonnenzahl bedeutend gewachsenen
Schifffahrlsverkehr, in dessen stetig steigernder Guter-
bewegung sich das bedeutiamste Moment der Wir-
kungen des Canals ausspricht.

Zu beistehendem Kartenbild, das eine anschauliche
Darstellung des Einflusses des Canals in den beiden
vorgedachten Richtungen enihätt, bemerken wir er-
läuternd Folgendes:

Alle Schifffahrtslinien, welche aus der NordseeI durch eine dicke,.schwarze-Strichlinie --
m die Ostsee oder umgekehrt führen, berühren sich m marknt ist, von lener Schifffahrt benutzt werden,
einem Puncte, der südlich des Sundes, nördlich von we che dann den größten Gewinn aus
— • n — n ~ m r -*n- dieser Abkürzung zieht, und dafür werden die alten

Routen dieser Schifffahrt, welche durch die dünnen
Strichlinien markirt werden, in den meisten Fällen
nicht mehr befahren werden. Der Unterschied zwischen
der Fahrt um ©tagen und jener durch den Rord-
Ostsee-Caiial ist von den verschiedenen Häfen aus ein
verschiedener; für die Fahrt von den nordenglischen
Häfen aus ist er so gering (unter 100 Seemeilen),
daß eine Benutzung des Canals und Aufwendung
von Gebühren für die Canalfahrt nicht lohnend er-
scheint. Für Newcastle beträgt der Unterschied schon
106,8 Seemeilen, für Hüll bereits 180,8 Seemeilen,
für die Fahrt nach London, die überseeische Fahrt
durch den englischen Canal, die Fahrt nach
Frankreich und den belgischen und nieder-
ländischen Häfen beträgt der Distanzgewinn bereits
236—238,8 Seemeilen, nach bet Weser 322,8 und
nach der Elbe (Hamburg) sogar 424,8 Seemeilen.
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das arme Lung >st gdVm'tn umet« einsamenöiraer
angefallen, und "

„Ach dummes Zeug!" eiferte Frau Copprian.
„Wer weiß, was da passirt ist! Wir werden's nicht
heraus bekommen, und ich zerbreche mir nicht den
Kops darüber. Gutmüthig, Ivie ich nun einmal bin,
habe ich ihr nach Kräften geholfen, aber Das hat
man von seinem Mitleid, daß Einem so ein seines,
hochmiithiges Ding nachher aus dem Wege läuft, eh'
man sich's versieht, ohne Einem Rede zu stehenl"

„Ja, sein war sie und hübsch! Donnerwetter,
loas hatte das Frauenzimmer für ein paar Augen
im Kopse!" rief der alte Copprian, und ließ sich
sogar soweit hinreißen, daß er mit der Faust aus den
Tisch schlug.

„Jawohl, Augen!" betonte seine Frau mit viel-
sagendem Blick; „Augen! Du meine Güte — na, wie
ich schon sagte — als wäre sie vom Satan besessen."

Aber während Frau Copprian Athem schöpfte,
um weiter über das Abenteuer und die Fremde zu
schwatzen, gellte mit einem llllale ein markerschütternder
Schrei durch das Haus, daß die int Zimmer
Anwesenden im ersten Moment wie erstarrt auf ihren
Plätzen verharrten.

„Um des Himmels willen, !vas ist geschehest!"
stammelte grau Copprian mit bebenden Livpen.

Ihr Mann und HansBergener, MariesBräutigam,
verließen das Zimmer und stürmten die Treppen
hinaus nach der Wohnung der alten Gonnermann.
•öii demselben Augenblick erklang der durchdringende
Schrei zum zweiten Male: „Halse, Hülfe, Hülfe!"

, -*<ie beiden Frauen, von einem furchtbaren
Schrecken geschüttelt, erhoben sich und folgten den

^^,,£enfce’> Knien. Oben angelangt,
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^^stemert dastehenden Vater in die Arme
^' ^.-s^hrend Frau Copprian in sprachlosem Entsetzencic Hande rang.

Sessel neben dem Tische lag, von einer
herabgebrannten Kerze beschienen, der

cn^ l ^-omte Leichnam der Greisin, nnb daneben,
hcflh hUichstos, ein junger Mann, der in

gewahrffUnp ^" ^^"ubung die Eintretenden kaum

Mit düsterm Ausdruck in dem bleichen Gesicht
öuf»« unverwandt aus die Leiche, und das krampfhafte
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h n "Kommen Sie zu sich, Herr," sagte er theilnahms-

darüber aufkommen, daß hier :
q-ns war, der den gewaltsamen

trauerte*' eu,^men ^tlUI ,”’t solchem Schmerze be-
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Der Dritte?)
Roman von Isidore Kaulbach.

Erstes Capitel.
Ein dunkler, seltsam schwüler Herchstabend

büllte die Stabt wie mit schwarzen Schleiern. Trübe
flackerten die zahllosen Lichter der Laternen durch die
Finsterniß, und die elektrischen Kuppeln warfen ihren

&‘MiTÄÄn&®ÄÄ
lebens noch übertönte.

Durch das Gewühl schritten zwei betagte Leute,
der Gärtner Copprian und seine Frau, von der
Arbeit heimkehrcnd, de>n Ausgange der Stadt zu.
Allmählich wurde es stiller und leerer. Das Gewoge
und Gebrause drang ferner und ferner, wie verhallen-
der Donner, zu ihnen herüber.

„Wir haben schon den dritten November, und es
ist säst so warm, luie im Sommer," bemerkte der
Mann.

„Freilich, man konnte glauben, es käme ein
Gewitter," entgegnete die Frau.

. Eine Weile schritten Beide schweigend neben-
einander her. „Wir kommen heute spät nach Hause,"
begann Frau Copprian wieder; „es ist bereits 8 Uhr
vorüber; Marie wird hoffentlich für das Abendbrot
gewrgt haben; die alte Gonnermann da oben gibt
etwas aus Regelmäßigkeit in dieser Beziehung."

WWV
und @tterfiietn *Kb<1Kn ’rfliae" Iflß Entschlossenheit

»Das will >ch ihr, schon beibringenk Und ich
wette, der Hans, der L-chlingel, sitzt wieder stunden-
lang bei ihr, während wir fort sind," schalt die Frau.

„Laß sie, Mutter, begütigte der Alte; „der Hans
ist ein ordentlicher, fleißiger Mensch. Ich habe
schließlich Nichts dagen, wenn sie sich heiraten; und
to ein ganz Armer ist er doch auch mcht.

„Am besten war s," meinte Frau, Copprian,
„Beide zogen, wenn sie verheiratet sind, nut in unser
Haus. Er übernähme die Gärtnerei, und wir
könnten uns dann auf unsere alten Tage noch em
bischen ruhig Hintern Ofen setzen." .
_ „Ja, Frau, Das ist schon ganz schon, wie Du
Das meinst," bestätigte Copprian in seiner behäbigen
Art; „nur Frau Gonnermann, die müßte ausziehen,
dem, die oberen Zimmer, weißt Du, Mutter, die —

"Natürlich," fiel die Frau lebhaft ein, «Die
iÄ?'£}l8!r Mir soll's überhaupt recht sein, wenn
bflnf?enair n fct)eue alte Person nicht mehr da oben
Wen NknWcW unb ibn,
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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 16. Mai.

In dritter Berathung werden ohne wesentliche
Debatte erledigt die Gesetzentwürfe über den Bei-
stand bei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung
von Vermögensstrafen, betr. Fürsorge, der Relicten
von Militärpersonen vom Feldwebel abwärts und
die Novelle zum Jnvalidenfondsgesetz.

Es folgt die erste Berathung der Nachtrags-
etats zum Neichshaushaltsetat und zum Etat der
Schutzgebiete.

Abg. Graf Limburg - Stirum lDk.): Die
Vorschläge für Verwaltung des Nord-Ostsee-Canals
scheinen mir budgetmäßig so bedenklich, daß ich an-
heimstelle, den ganzen Etat an die Budgetcommission
zu vertveisen. Der Etat für den Nord-Ostsee-Canal
widerspricht in seiner Aufstellung jeder verständigen
Finanzwirthschast. Der Canalpräsidcnt soll dem
preußischen Eisenbahndirectionspräsidenten gleich-
gestellt werden, der 14 Betriebsdirectoren unter sich
hat, während jener nur 2 Directoren beschäftigt. Die
Aufgaben des Canalpräsidenten sind doch winzig im
Vergleich mit denen eines Eisenbahndirections-
präsidenten. Weil der Canalbau viel gekostet hat,
braucht doch nicht die Verwaltung des Canals ebenso
kostspielig zu sein. Man schafft hier neue Beamten-
kategorien für das Reich, Bauinspectoren,Lootsen u.s.tv.,
die außerdem höhere Gehälter bekommen als die ent-
sprechenden preußischen Beamten. An Stelle des
Präsidenten genügt ein Regierungsrath, an Stelle
dss Vetriebsrnspectors ein Bauiuspector. Auch die
Geholter der Unterbeamten sind sehr opulent bemessen.

Staatsseeretär Dr. v. Bötticher: Angesichts
der nahe bevorstehenden Eröffnung des Canals
wäre es wünschenswerth, wenn wir bald die Stellen
besetzen könnten. Gegen die Verweisung an die Com-
mission habe ich natürlich Nichts einzuivenden. Die
Denkschrift des Etats führt für jede Etatsposition
em Analogon an, ein Beweis, daß man nicht nach
Willkür vorgegongen ist. Den Vorwurf der Opulenz
und Großartigkeit kann ich nicht anerkennen. Das
preußische Staatsministerium und der Bundesrath
haben sich einstimmig dahin entschieden, daß der
Canal unter Reichsverwaltung zu stellen ist, weil das
Reich besser die internationalen Beziehungen regelt,
denen der Canal dienen soll. Außerdem kann die
Reichsverivaltung die Interessen der betheiligten
Küstenländer besser wahren. Das Reich hat den
Canal im Wesentlichen allein gebaut und deshalb
gebührt ihm die Verwaltung. Daß die Verwaltung
Seitens Preußens billiger besorgt werden könnte ist
unbegründet. Die Beamten, die bei der Cairalver-
waltung gebraucht werden, Bauinspectoren, Lootsen
u. s. to. hat das Reich bereits bei der Marine.
Wenn Graf Limburg das Ressort des Canalpräsi-
denten mit dem eines Eisenbahiidireclionspräsidenten
vergleicht, dann thut er einen weiten Blick in die
Zukunft. Haben wir die Stellen zu hoch dotirt, so
werde ich der Erste sein, der eine Ermäßigung vor-
schlägt.

Seit einiger Zeit gehen Gerüchte in den Zeitun-
gen, und man begegnet ihnen auch in Privatge-
sprächen, wonach es im höchsten Grade zweifelhaft
sei, ob der Canal am 20. Juni in gutem Zustande
fein wird, und ob nicht die Gefahr nahe liegt, daß
durch irgend welche Umstände das schöne Fest eine
unliebsame Unterbrechung erfahren könnte. Als die
erste größere Rutschung beim Canal eintrat, gerieth
ich außer mir. Auf Anfrage erfuhr ich, die Rut-
schungen seien nicht aufregend, sie seien ganz
programmmäßig, dafür sei im Etat eine Position
ausgeworfen. (Heiterkeit.) Das beruhigte mich nicht
vollständig. Ich ging der Sache nach und habe
toahrgenominen, daß alle diese Hindernisse in ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit beseitigt werden können.
Am 1. Juni ist die volle Tiefe überall hergestellt, die
volle Breite an einer kurzen Strecke noch nicht, aber
eine Breite, die größer ist als die des Snezcanals,
die es gestattet, unsere größten Schiffe durchzuführen.
Daß Rutschungen eintreten können, dagegen sind
Wir nicht gefeit. Wenn der Himmel einstürzt, sind
eben alle Spatzen tobt. (Heiterkeit.) Sämmtliche
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m Jetzt blieben auch die letzten Häuser der
Vorstadt hinter ihnen, und fast eine Viertelstunde
ginge» sie zwischen den dunklen Lindenbäumeii dahin.
Endlich schimmerte zu beiden Seiten des Weges
wieder ein paar Laternen auf; eine kleine Weinschänke
ward sichtbar, auf deren rothem Schild im Scheine
des Lichtes „Zum Reinecke Fuchs" z» lesen war. Hier
bogen die beiden alten Leute nach der anderen Seite
der Landstraße hinüber, wo ihr Häuschen lag. Sie
standen vor einer niedrigen Gitterthür still, welche in
den Vorgarten führte.

„So, da .wären wir endlich," sagte der Mann
und wollte die Thür öffnen. Da riß ihn plötzlich
wme Mau f°rt und ries:

„Alaun, Mann, komm hierher! Um Gotteswillen!
was ist Das?"

Copprian ließ den Thürgriff los und toanbte sich
langsam nach der Richtung, tvohin seine Frau mit
allen Zeichen der Erregung deutete. Eine weibliche
Gestalt lag einige Schritte von der Gartenpforte
entfernt, regungslos auf dem Erdboden hiiigestreckt.

Die alte Frau beugte sich zu der anscheinend
Ohnmächtigen nieder. Das Licht der Laterne be-
leuchtete die todtenblassen jugendlichen Zrize der
Letzteren, denen ein Ausdruck von unsäglichem Seelen-
schmerze etwas Rührendes verlieh. Man hatte die
Empfindung, daß diese geschlossenen Augen, wenn sie
sich öffneten, eine ganze Geschichte von Leid und
Kummer erzählen würden.

„Schnell, Heinrich! hole Wasser aus dem Hause,
aber schnell! Du meine Güte, wir müssen doch dem
armen Dinge wieder auf die Beine helfen! Was
mag ihr nur zugestoben sein?"

Während dieser wortreichen Theilnahme hob Frau
Copprian den Kopf der jungen Dame vorsichtig
empor, während der Mann, halb neugierig, halb
zögernd, in das bleiche Gesicht blickte.

„So geh doch endlich und hole Wasser," drängte
die Frau; „siehst Du denn nicht? —"

„Herr Gott! sie blutet, sie blutet, Mann!" tiefste
außer ftd); „komm, wir wollen sie ins Haus tragen I"
, , Aber als hätten diese letzten Worte sie elektrisirt,

Si- 'S’foTt6«»”.

Unb noch ehe die guten Leute darüber nachzu-

s»

ziemlich tief m denuelben lag, und dessen Border-
e N'cht der Straße zugekehrt war, sondern sich

seitwärts von dieser befand, wahrend der Garten das
Haus von allen Seiten umschloß.

Der Wind hatte sich gelegt. Zuweilen theilten
sich die schwarzen Wolkenmasien; der Mond durch-
strahlte mit einem Heer von Sternen das Firmament
und schwebte über den melancholisch säuselnden
schwarzen Bäumen, die ihre Zweige über den, Dache
des Häuschens ausbreiteten.

In ihrem Zimmer angekommen, fiel Frau Cop-
prian mit einem Seufzer der Erschöpfung auf das
braunlederne Sofa nieder und vergaß ihre strenge
Ordnungsliebe sogar soweit, daß sie die tadellos
weißen Schoner unbekümmert herabgleiten ließ.

„Was ist Dir beim, Mutter?" fragte ihre
Tochter Marie, welche sich mit einem jungen
Manne im Zimmer befand, indem sie in uner-
klärlicher Verlegenheit bald nach ihrem Vater,
bald nach dem jungen Manne schielte, der
nachdem er die beiden Alten begrüßt, in.einiger Ent-
fernung vom Tische in der Fensterecke Platz ge-
nommen batte. Frau Covvrian machte ihrem Herzen

Literavisehe Neuigkeiten.
Daö Maihcft vo» Beküagcir & Klafiilg'S

MonatSÄcftcu trägt wieder teil len.igemäßen Cha-
rakter, ten die Redaction feit Jahren den Maiheften
dieser mit so großer Sorgfalt und vornehmstem Ge-
schmack geleitete» Zeitschrift zu geben weiß. Ein bio-
graphischer Artikel über die ausgezeichnete Blumen-
und Landschaftsmalerin Lnise BegaS-Parmentier tio«'
Paul v. Szczepanski leitet das Heft ein. In Buntdruck
sind die Illustrationen von. Georg Koch zu einem
Artikel „Berliner Blumencorso" von Ludwig Pietsch
und die Illustrationen von Adolf Müller und Paul Neu-
mann r» einem Artikel der ans dem Gebiete der Vogelkunde
als Autoritäten bekannten Gebrüder Adoli und Carl
Müller über „Kunstvolle Nestbauten" hergestellt. Eine
Nvvellette von HanS Hoffmann „Der Neisekamerad"
schildert mit liebenswürdigstem Humor und subtilster
bhüraktrrv'tik ein Mfe trltbmb des femftnMgen Dichters.



wir unsere Töchter schicken können. Ich habe s. Zt.
unter Anderem die pekuniäre Seite behandelt, und
glaube nachgewiesen zu haben, datz z. B. Beamte, die
mehre Töchter besitzen, kaum in der Lage sein dürften,
ihre Töchter in höhere Bildungsanstalten zu senden.
Ich habe s. Zt. hygieinische und andere Gründe an-
geführt — heute will ich mich aber einfach mit der
Antwort der Oberschulbehörde befassen Ulid möchte
daher gern wissen, was es heißen soll: der Zeit-
punct sei noch nicht gekommen! Soll Das
etwa heißen: „Der Hamburger Staat hat kein Geld
für Mädchenschulen?" oder soll es etwa heißen: „Die
Mädchen brauchen in unserem Staate jetzt noch keine
höhere, Bildung, sie können mit Dem zufrieden sein,
was die Volksschule lehrt, wenn die Eltern nicht in
der glücklichen Lage sind, ihre 3—400 M pro Kopf
bezahlen zu können."

Wenn der Staat für so Manches kein Geld hat,
für Schulen muß er Geld haben, denn sie bilden die
Grundlage, auf welcher das ganze Staatsgebäude
aufgeführt ist D>e Schule ist es, welche nicht nur
die geistige Ausbildung des Menschen übernimmt,
sie ist es auch, welche die sittliche Entwickelung
desselben zu wecken und auszubilden hat, und in dem
Blaße, in welchem sie diese Entwickelung fördert,
erzieht sie gute oder wenige gute Staatsbürger.
Dasselbe aber (die ethffche Ausbildung), welches sie
den Knaben reicht, darf sie den Mädchen nicht ent-
ziehen, und da der Staat das Bedürfnitz höherer
Knabenschulen anerkannt hat, so darf er, wenn auch
m be chräiiktem Maße, das Bedürfnitz für höhere
Mädchenschulen nicht verneinen.
, r Hetzen wir einmal den Fall, daßdie HerrenPrivat-
schulletter sich vereinigen sollten, unter 400 t>is 500 Jft
Urne Schülerin zu nehmen, wie dann? Sollte auch
dann der rzamilienvater gezwungen werden, sich für
das Schulgeld aufzuovfern, oder soll er seine Tochter
nur m der Elementarbildung der Volksschule erziehen
fassem weil der Zeitpunct für die bessere Erziehung
der Mädchen noch nicht gekommen ist. Ich glaube,
eine solche Theorie würde den wenigsten Familien-
vätern einleuckten. Viel einleuchtender erscheint mir
der folgende Grund für das Ablehnen der Petition.
Es bestehen hier in Hamburg eine größere Anzahl
Privatschulleiter, welche Töchter aus den besseren
Kreisen in ihren Schulen aufnehmen, und die Existenz
dieser Privatanstalten glaubt vielleicht die Oberschul-
behörde in Frage gestellt, indem sie (vor-
läufig vielleicht auch nur eine) Staatsschule
eröffnet. Ob nun derartige Rücksicht,
wenn solche vorhanden, angebracht wäre, ist zu
bezweifeln, denn erstens übt der Staat auf die
Erwerbsthätigkeit Einzelner keinen besonderen Schutz
aus, erst recht dann nicht, wenn dieser Schutz zum
Nachtheil der Majorität wäre, und zweitens wird
es immer noch eine Anzahl Einlvohner geben,
welche ein.Unterbringen ihrer Töchter in Privat-
sthnlen vorzieht, aus Gründen, für welche nur bie
Anschauung der Betreffenben maßgebend ist. Vor-
laiistg wäre die Gefährdung der Privatschulen Wohl
gar nicht so erheblich, daß Rücksicht auf dieselben
genommen werden brauchte, denn mit der Zu-
nahme der Bevölkerung müßten doch neue
Privatschulen entstehen oder die bestehenden
vergröbert werden, und wenn statt dieser Schulen,
Staatsschulen entstehen, so ist die Zahl der
Schülerinnen, welche den bestehenden Piivatschulen
entzogen werden würde, keine so bedeutende, um so
geringer, als neue Staatsschulen doch mit den untersten
blassen anfangen werden und nicht gleich fünf- oder
stchsclassigeSchulen eröffnen, sondern aus ihrem eigenen
Stamme heraus sich die oberen Classen bilden würden.

Kommt nun noch der „Geldpunct", für welchen
der Zeitpunct nicht gekommen! Selbst für diesen Fall
(welchen ich aber als nicht zulässig betrachte) möchte
>ch den Petenten rathen, zu einem ausgleichenden
Mittel zu greifen. Hat der Staat heute kein Geld,
so könnten ja vielleicht die Mitiel für die Erbauung
eurer öffentlichen höheren Töchterschule durch Privat-
subscriplion beschafft werden, und der Staat über-
nimmt nach einer gewissen Reihe von Jahren Ge-
bäude rc. für eigene Rechnung und verzinst bis dahin
das Capital. Es würde sich ja nicht um die Schule,
sondern nur um das Schulgebäude bei diesem Vor-
schlag handeln und man sollte doch wohl annehmen
dürfen, datz das Schulgeld reichlich die Gehälter für
Lehrer und soirstige Ausgaben decken würde.

Bleiben wir also bei unserer Forderung nach
staatlichen Höheren Töchterschulen stehen, setzten wir
alle uns zu Gebote stehenden Mittel in Bewegung,
wenden wir uns an Senat und Bürgerschaft,
und ich bin sicher, daß wir mit unserer Forderung
durchdringen werden und schließlich unser Ziel
erreichen. Es gehört nur dazu, daß alle Gleich-
geslnnlen, sich zum gemeinsamen Ztveck vereinigen.

A. B.

Bismarck-Störnngen.
Endlich wäre es doch an der Zeit, daß man den

guten Alten in Friedrichsruh (seit dem 1. April er.
eigentlich Otto's-Unrube) in Frieden ließe. Da
kommen Studenten, alle möglichen Landsleute, Ge-
vatter Schneider und Handschuhmacher, und Alle
lassen sich von deni bedeutendsten Manne unserer
Zeit sagen, daß sie eigentlich die ganze Ursache des
einigen Deutschlands seien, er, der bescheidene Alte,
sei doch nur ihr Werkzeug gewesen. Da hat der
Handschuhmacher bei Zeiten den Fehde-Handschuh
gefertigt, der Bäcker den trägen deutschen Michel
kräftig geschoben, und weil der Schuster am Besten
wußte, wo uns der Stiefel drückte, theilte ihm der
Müller mit, daß zwei harte Steine nicht gut mahlen,
und man überließ es dem Schmied, welchem noch
Vom Schneider ans Herz gelegt wurde, auch ja Maß
zu halten, Alles in die rechte Gluth setzen und
zusammen zu schweißen. Zum Schluß kommt noch
ein Goldhähnchen ans Schlesien, um den greisen
Kanzler mit den Ausflüssen ihrer Poesie zu begießen,
und Alle werden freundlich ausgenommen, Jeder er-
hielt ein kräftig Wörtlein, Alle gehen mit dem stolzen
Bewußtsein nach Hause, ihr redlich Theil zur Be-
festigung des deutschen Reiches gethan zu haben.
Im Vollbewutztsein dieses Glückes, genießt man noch
in Hamburg des letzten Augenblickes, um noch schnell
die Vergnügungen der Großstadt auszukosten, und
dann wieder heim zu Muttern.

Hier kann man mit Recht dem Deutschen den
Vorwurf der Unmäßigkeit machen. Bedenkt denn
Keiner, der diese Bismarck-Störungen gern benützt,
um ein paar Tage von Muttern loszukommen, daß
der Kanzler ein aller Herr ist, der, um noch erhalten
zu bleiben, der Ruhe darf? Ist es nicht Pflicht
eines guten Deutschen, welcher die Verdienste Bis-
marck's wahrhaft anerkennt und schätzt, zu ver-
hindern, daß der alte Herr durch Unvernünftige ver-
anlaßt wird, sich zu Tode zu reden? Zwar gibt es
Viele, die da meinen, baß im Alter ewige Unruhe
zur Entwicklung der Energie sehr gut thue, und die
sich auf diese Weise als eine Art Medicin betrachten,
aber solch künstlich entwickelte Energie wirkt wie durch
Alkohol erzeugter Muth, die Erschlaffung folgt bald
und schlver nach. Darum wäre es wirklich höchste
Zeit, daß man aufhörte, nach 6 Wochen noch den
1. April zu feiern, aber im Herzen unseres Bismarck's
gedächte und ihn nicht tote ein Schaustück im
Panoptikum zu betrachten, welches sich zeigen muß,
sobald man das Entree bezahlt hat.

Nur Mangel an Hochschätzung für ihn und eigner
Egoismus können noch immer und immer wieder den
guten Mann stören, der aus eurer Rede in die andere
geworfen, ja kaum noch wissen kann, mit wem er
die Ehre und das Vergnügen hat. Das hält ja ein
Junger kaum aus. Antoine.

Das Begießen der Alleebäume.
Oft habe ich in memem Leben,das Begießen von

Bäumenbeobachtet,oft diesesGeschäftselbst besorgt,aber
so wie es hier in Hamburg vielfach besorgt wird, denn
doch nicht. Da wird unmittelbar am Stamm eine Rinne
gemacht, die etwa zwei bis drei Fuß Durchmesser
hat und da das Wasser hineingepumpt, so daß es anr
Stamm stehen bleibt. Die Folge davon ist, daß die
Riiidc einen bis zwei Fuß über dem Boden in Fäulnitz
geräth und mancher schöne Baum eingeht.

Man besehe nur die Bäume, welche alljährlich
durch neue ersetzt werden müssen, aufmerksam und
man wird meine Ueberzeugung theilen. Uird kann
etwa ein Baum von einem solchen Begießen Nutzen
haben?

Grade so viel wie ein Durstender, dem man ein
Glas Bier in den Nacken gießt. Bekanntlich liegen
unmittelbar am Stainm nur die Pfahlwurzeln, die
Haarwurzeln, die dem Baume die Feuchtigkeit zu-
führen, liegen weiter ab. Will man einen Baum
mit Nutzen begießen, mutz man nach meiner unmatz-
geblichen Meinung um jeden Baum drei bis vier
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während der ersten spätste der Dinstag-Börse schärfer
accentuirte." Eine Anzahl größerer Londoner Firmen
des Goldshares-Marktes hatte sich entschlossen, die
Medio-Liquidation zu benutzen, um durch Report-
erschwerungen den lästigen Troß schwacher „Mit-
läufer" abzuschütteln. Dies gelang, und eine Menge
von kleinen Leuten, denen beim ersten Rückgang schon
der Athem ausgeht, mußten verkaufen. Dinstag-
Nachmittag setzte eine kräftige Reprise ein, welche ant
Schluß der Mittwochsbörse wieder einer bessere»
Tendenz Platz machte.

Sühch'tkkltUe ßoItowi<tticiL
Wochenbericht und Conrse,

mitgetheilt von E. Spiegel & Co. in Berlin W. 1H
Königin Augusta-Str. 23.

Witwatersrand-District.
Quartalsdividenden zahlen: City, Durban, Jubilee,

Nigel, Simm er, Worcester.
Semestral-Dividenden zahlen: Crown, Ferreira, Gelden»

buis.LanglaagteEstate, Meyer L Charlton, Primrose,
Robinson, Roodepoort United.

„ Abonfient von Borgfelde- — Das Wort ist gs«
branchlich und findet sich auch in den medicinischei»
Wochenschriften regelmäßig.

Lilli. — Man braucht nicht immer das volle
Glas gänzlich zu leeren, wenn man auf das Wohl
einer Verson trinkt. Da gibt es keine bestimmte Regel.

N. N. — General-Feldmarscball Prinz Albrecht
von Preußen, Prinz Georg von Sachsen, Grat von
Blumenthal, König Albert von Sachien, Kaiser Franz
Josef von Oesterreich, General-Oberst mit dem Rang
eines Feldmarschalls Friedrich, Großherzog von Baden,
Frhr. v. Los. General-Feldmarschall ist derselbe Rang
wie Generaloberst.

I. H. 100. — 1) Eine Reise nach Holland können
Sie mit Genehmigung der Ersatz-Commission unter-
nehmen. 2) Eine dauernde Entscheidung kann jetzt
noch nicht über Sie getroffen werden.

G. H. O. — 1 y st. ist beinahe ausgebildeter
Plattfuß. 4 a24 ist ausgebildeter Leistenbruch.

O. $n, St. Georg. — 4 a 1 ist schwacher Knochen«
und Muskelbau und äußerlich wahrnehmbare schwache
Körperconstitution.

M. F. — Ihr Wunsch ist erfüllt worden Sie
finden die Notirungen über Baumwolle von jetzt ab
auf der vierten Seite des Hauptblattes.

N. N. — Die für das letzte Jahr vor der Er-
öffnung des Concursverfahrens rückständigen Forde-
rungen an Lohn, Kostgeld und andern Dienstbezügen
der Personen, welche sich dem Gemeinschuldner für
dessen Erwerbsgeschäft zu dauerndem Dienste ver-
dungen, gehören in die erste Rangordnung der Cmrcurs-
forderungen, der bis zum gesetzlichen Kündigungs-
termin laufende Anspruch ist Massenschuld.

Slumeldimgen

bei de« Hamburgische« Standesämter«.
Angeordnete Aufgebote vom 16. Mai.

Stanvetzamr Nr. 1.
Carl Deutschmann mit Josesine Therese Meyer. —

Karl Nowicki mit Josefa Kluczhnska. — Matth.a»
Jacob Windhausen mit Theresia Beck. — Ernst August
Franz, gent. Berger, mit Henriette Louise Dorothee
Steiner. — Carl Johann Heinrich Engelke mit Anna
Margaretha Veronika Jobanni, geb. Hensky. — Her-
mann Blag mit Georgine Margarethe Wilhelmine
Ruscsäk. — Carl Robert Becker mit Emma Anna

Staudesamr Nr. 2.
Frederik Martin Christensen mit Friederika Dorotk.a

Hoppe. — Michael Constantin Wilma mit Martha
Marianna Tarnowska. — Franz Emil Prößdorf mit
Emma Catharina Bornhöft. — Albert Hermann
Bettges mit Emilie Helene Maria Ablers. — Hermann
Wilhelm August Meyer mit Marie Krieger. — Heinrich
Brunst (Dwenger) mit Wilhelmine Johanna Rosa
Anna Paulniann.

Staudesamt Nr. 3.
Gottschalck H-ilbut mit Rosette Pollack. — Edwin

*8,usroiM SÄ'»
tbarina Vietheer. - Gottfried Rust mit Olga Juliane
Wilhelmine, geb. Meyer, gesch- Schubert.

StanveSamr Jet. du.
Friedrich Wilhelm Erxleben nut Helena Entili«

Tboma, geb. Müller, verw. Schäfer. - $ nul Jürgen

»setssäÄBtote&S&
Wiibelmine Auguste Sophia Louise Sperling. —
Adolph Carl Fritz uahn nut Anna Bertha Ida Drescher.

Standesamt Nr. 21.
Martin Karl Wilhelm Gronnow mit Johanna

Maria Sophia Karolrne Henriette Prohl. — Henry
Carl Wilhelm Harkesen mit Bertha Auguste Henriette
Preuße. — Carl Joseph Czarnikow mit Sara Leonie
Emde. — Carl Friedrich August Kemnitz mit Mathilde
Ottilie Schulz. — Carl Friedrich Wilhelm Schiemann
mit Anna Dorothea Frieda Stapelfeldt.

Standesamt Nr. 22.
Johannes Friedrich Caspar Steenwärder mit Emms

Wilhelm Christoph Friedrich Ehrenberg mit Bertha
Georgine Elise Schünemann. — Carl August Graf mit
Minna Anna Bertha Fielitz. — Hermann Nikolaus
Hinrich Henning mit Henriette Helene Doris Warnecke.
— Lran» Iva» mit Sophie Almon.

„ Standesamt Nr. 23.
. Roman Kastor mit Barbara Wrobel. — Johan»

Heinrich Petersen mit Auguste Sophie Luise Mari»
Sonnewald. — Friedrich August Lademann mit Mar-
garethe Mari« Louise Lange. — Jakob Wilhelm Otto
Voß mit Lucinde Auguste Frida Höppner. — Carl
Wilhelm Friedrich Wiebring mit Auguste Bertha Luis«
Marie Schmidt.

-Aachmchten.
Verlobt:

Frl. Alma Meister mit Hrn.C.Sond er lHamm-ZohenfeldeX.
Frl. Fride Hansen mit Hrn. Reg.-Ratb Carl Höchstädt

(Hamburg-Danzig)
Frl.A.Diercksm.Hrn.PfarrerBickel(Hambg.-Wiesbaden).
Frl. P. Bichler mit ftrn. B. Ahner (Karlsruhe-Schwerin).SBevfieiratet:
Dr. Dartwig Peters mit Frl. Marie Hansen.
Dr. Erich Ernecke mit Frl. Anna Ahrns.
Dr. Hans Bock m.Frl.CliseRütherlHamburg-Neumünster).
Hr. Andreas Marxen mit Frl. Emilie Werner (Altona).

Silberne Hochzeit:
Hr. G. Schaardt und Frau, geb. Lüdemann.

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn. Arthur Friedlaender und Frau, geb. Jacobi.
Hrn. A.Wendler und Frau, geb. Weidemann (Schwerin),

Eine Tochter:
Hrn. Martin Lemcke und Frau, geb. v. Spreckelsen.
Hrn. Ludwig Nathan und Frau, geb. Heilbut
Hrn. H. Ballauf und Frau, geb. Gossare (Eimsbüttel).
Frau A. Dammann, geb. Bammann (Altona).
Hrn.A.V.BernuthundFrau,geb.v.Bernuih(Philadelphia),
Drn. Siegfried Nathan und Frau (Buenos Aires).

eeüorben:
Sr. Frederik John Day im 63. I.
Dr. Ferdmanh W 3.t
Zr. D. Egge.
Hr. Bernhard Sperl.
Hr. W. Jahnke im 54. I. (Altona).
Dr. Carl Gärtner im 40. I. (Altona).
Hr. Wilh. Peters im 34. I. (Ottensen).
Hr. Schulrath Hermann Christopher Lange (Lübeck).
Dr. Carl Kähler int 51. I. (Schwerin).
Frau Auguste Paasch, geb. Gädeke.
Frau Jenny Renner, geb. Schrader.
Frau Denr. E. E. Vollborn, geb. Seblin,tM8a.I.(Altona).
Frau Christine Rofsow, geb. Kohn, im 75. I. (Schwerin).
Ernst Klement im 1. I.

Fuß Erde sieben kaffen und da erst die Rinne graben
oder in gleicher Entfernung einen Fuß lange, vier
Zoll weite Röhren senkrecht einsetzen und auf diese
Weise den Bäumen das Wasser zuführen. Wenn
Das aber nicht angcht, sollte man die Bäume lieber
eines natürlichen Todes sterben lassen.

H. L. Z....
Trunksucht.

Den Arbeitern am Brookthorquai, welche gern
Schnaps trinken, sei hiermit zu ihrer Beruhigung
erwidert, daß sich die Trunksucht nicht durch polizei-
liche Maßregeln vermindern läßt, wenigstens nicht
in dem Sinne, wie es die Dame in Nr. 109 d. Bl.
wünscht. So lange die Menschen die Wonne und
das Behagen der Älkobolnarkose für ein hohes Glück
halten, so lange sie keine bessern Ideale kennen,
weiden sie sich auch betrinken. Der internationale
Gut-Templer-Orden hat bis jetzt bei der Bekämpfung
der Trunksucht am meisten geleistet. Tausende hat
er der Familie und der menschlichen Gesellschaft
wiedergegeben. Der Orden ist ähnlich organisirt wie
der Freimaurer-Orden, er erstrebt Die Heilung der
Trunksucht, unabhängig von religiösen und politischen
Bestrebungen, er wirkt moralisch auf die Trinker em
und zeigt ihnen, daß sie den ersten Tropfen meiden
müssen, da sie nach diesem nicht mehr nüchtern sind
und weil sie dann nicht mäßig bleiben können.

Das Ehrgefühl der Trinker muß geweckt werden,
sie müssen sich selbst achten lernen!

Der Bürgermeister von Apenrade sagte: Seit-
dem die „Gut-Templer" in unserer Stadt arbeiten,
ist es in vielen Familien Licht geworden, wo früher
Armuth, Zank und Streit herrschte, da sind jetzt
geordnete Verhältnisse eingekehrt. Deshalb wenden
auch einzelne Sparcassen in Schleswig-Holstein den
Gut-Templer-Logen einen Theil ihrer Ueberschüsse zu.

Hier in Hamburg-Altona arbeiten augenblicklich
3 Logen, eine in englischer und zwei in deutscher
Geschäftssprache. Dieselben nehmen sich bereitwilligst
der Trinker an, sie bieten ihnen angenehmen und
geselligen Familienanschluß und wenn sie letzteren
kennen gelernt haben, verzichten sie gern aus das
Wirthshausleben.

Wer mit uns verhüten will, daß nicht jeder
neunte Deutsche direct oder indirect am Alkohol-
genuß zu Grunde geht, der unterstütze uns. Man
führe uns Trinker zu, und wenn wir nachdem die
glücklichen Gesichter der Frauen und Kinder von den
Geheilten sehen, so ist Das Belohnung genug für uns!

Die Logen haben auch für Vereine jederzeit
Redner zur Verfügung.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
C. Christlieb jr.

Hamburg-Eppendorf, Feldweg 93.

Ein Unwissender. — Beim Leclancho-Element
handelt es sich einfach um eine veränderte Salmiak-
lösung und brauchen Zahlen nicht ängstlich einge-
halten zu werden. Wir würden Ihnen empfehlen,
auf 11 Wasser ca. 150 gr Salmiaksalz zu nehmen.
Die übermäßige Krystallisation des schwer löslichen
Zinkammoniumchlorids erreicht man durch einen ge-
ringen Zusatz von gewöhnlichem Zucker.

Eine Unwissende. — Mitesser drückt man mit
einem saubern Tuche aus. Das oft empfohlene
Ausdrücken mittels eines Uhrfchlüssels sollte man
im Interesse der Sauberkeit unterlassen.

H. V. — Briefe nach Singapore gehen nicht über
Newhork und San Francisco, sondern direct über
Neapel, Brindisi und Marseille und sind 23—24 Tage
unterwegs.

X. I). Z. — Ihr Eingesandt können wir nur
abdrucken, wenn Sie uns Ihren Namen und Ihre
Adresse mittheilen.

F. S., Halle. — Wir bedauern, Ihren Wunsch
nicht erfüllen zu können, da wir aus dem Publicum
heraus keine Theaterkritiken bringen. Eine Fluth
von Einsendungen würde die Folge sein.

Frau R. — Die absichtlich zerschlagene Scheibe
muß ersetzt werden.

S. N. LIK. — Der Mann kann das uneheliche
Kind nicht auf seinen Namen schreiben lassen.

EindankbarerLeser. — Nur der Vertrieb (colligiren),
nicht das Spielen auswärtiger Loose ist verboten.

I. V. — Die Engländer waren 1894 hier und
wurden in den Hauptconcurrenzen von der „Favorit-
Haminonia" geschlagen.

H. M. — 1) Die Mutter theilt in Concurrenz
mit nur einem Kinde nach Hälften. — 2) Mit dem
21. Lebensjahr ist die Tochter verfügungsfähig. —
3) Das erste eheliche Domicil der Eheleute ist aus-
schlaggebend für das eheliche Güterrecht derselben.
Wird dies erste Domicil in Preußen genommen, so
kann nicht Hamburgisches Recht in Frage kommen.

Ein langjähriger Abonnent I. — Notarielle
Beglaubigung des Testaments oder Hinterlegung auf
dem Erbschaftsamt genügt.

H. B. ICO. — Wenn Wanzen in solcher Menge
auftreten, daß sie als Landplage zu erachten, können
dieselben Veranlassung zur Auflösung des Contracts
geben.

Ein Makler. — Das Geschäft ist perfect, und
damit haben Sie Ihre Courrage verdient. Der Ver-
käufer kaun den Käufer auf Erfüllung verklagen.

C.W. — Das Güterrecht, welches an dem ersten
Wvhßsts vCt Eheleute gilt, ist für deren Verhältniß
zu einander maßgebend. Gilt an solchem Orte Güter-
trennung und verziehen die Eheleute nach Hamburg,
so können die Eheleute den hiesigen Gläubigern solche
Trennung nicht entgegenhalten.

Langjähriger Abonnent. — Die mündliche Ab-
machung ist ebenso bindend wie die schriftliche. Es
gibt kein Gesetz, welches innerhalb bestimmter Frist
einen Rücktritt gestattet.

C. — 1) Das Mietheverhältniß gilt als still-
schweigend unter den früheren Bedingungen fort-
gesetzt. — 2) Die nur von Tisch und Bett geschiedene
Frau haftet für die Schulden des Mannes.

Ein treuer Abonnent. — Nach den bisherigen
Mittheilungen wird das neue Äathhaus Ende 1896
fertig gestellt sein. — Da viele Behörden in dem
neuen Gebäude Unterkunft finden werden, müßten
Sie sich an den Vorsitzenden der betreffenden Be-
hörde wenden.

Abonnent seit langen Jahren. — Der Ausdruck
Konsorten —. Theilnehmer, Genossen, ist keineswegs
unparlamentaris ch.
..., Pipifax.— Handlungsgehülfen, welche mit viertel-
jährlicher Kündigung arbeiten, müssen resvective am
31. December, 31. März, 80. Juni und 30. September
kündigen.

M. S. — Wenn Sie am 15. zugegangen, müssen
Sie an einem 15. wieder abgehen, nachdem Sie
14 Tage zuvor gekündigt, oder Sie müssen Ent-
schädigung bezahlen.

Alfr. Z. — Wenn es nicht ausbeduugen, kann
wegen rückständiger Monatsnuethe nicht sofort mit
der Aussetzung, wohl aber mit der Pfändung vor-
gegangen werden.

0,5 = 3. Am Sonnabend, 18. Mai, kann noch
zum 1. Juli gekündigt werden.

Zwei streitende Fahrgäste. — Handelte es sich
nur um den Nachweis der Zahlung, so hätte der
Blaun das Fahrgeld nochmals unter Vorbehalt
bezahlen und später auf Rückgabe des bereits einmal
bezahlten Fahrgeldes klagen können. Die Sache liegt
aber so, daß das Billett ein Jnhaberpapier und der
Träger des Anspruchs auf Beförderung ist und daß
das Äufbewahren des Billetts vorgeschrieben ist. Der
Vergleich mit dem Theaterbillett hinkt. Wir erinnern
daran, daß, wer ohne Eisenbahnfahrkarte betroffen,
von der Beförderung ausgeschlossen wird.

Abonnent in St. Georg. — Die in die Wohnung
vom Miether eingebrachten Sachen, von denen dem
Hauswwlh nicht vor oder beim Einzug mitgetheilt
ist, daß sie einem Dritten gehören, haften für die
Miethe. Im Concurse können solche Sachen, ab-
gesehen von dem Rechte des Hauswirths, von dem
Dritten reclamirt Werren. , ,

A. B. 1. — 1) Wir können die Kosten nicht be-
stimmen- 2) Strafantrag nur gegen Beide möglich.
3) Bei gänzlicher Scheidung erhält die Frau keine
Alimente. „ . .,

T. 20 — 1) Die Wittwe kann ^u Gunsten chrer

gibt es keinen Tarif.

des Frl. H. ist uns Nichts bekannt,
noch zu haben- 3) Ferdinand, Don (
Max, Tempelherr, Nc...... 2 -7...K ...

Em langjähriger Abonnent aus der Evvendorfer
Chaussee. — Die drei angeführten Worte sind nicht
gerade sprachschön gewählt, aber doch nicht unrichtig.

Eine Verehrerin des Herrn St. — Herr Strsfter
ist an das HolihsM au Kassel engasirt.

City & Suburban
Crown-Reef
Durban-Roodepoort
Ferreira
Gsldenhuis
Glencairn
Heriot, New ....
Jubilee
Jumpers
LanglaagteEstate.
MeyerLCharlton.
Nigel
Vrimrose, New..
Robinson,5^2 nom.
Roodexoort United .
Salisbury, New.
©immer & Jack..
Wolhuter
Worcester
ShebalDeKaap). _ ...

der Berichtsperiode kam es zu einer mehr»
Abschwächung, die sich am Montag und

Course
versteh, sich
in£ vr. Sh.

üjetzt
Vor-

woche
25 26'/, 100 50 25
10 107, 50 50 25
7V« 77. 55 60 15

17V, 17V, 100 150 —
67» 77m 25 30 —
4 47.« — 12'/, —

11'/, 117» 10 40 25
107, 12 120 120 30
5'A 5 V, 25 55 —
4"Ä, 4'7.« 30 45 —
7'/4 77. 60 55 —
77.» 7'7.6 50 50 10
7*/s 77» 40 40 —
8% 9 8 10 —
57» 57« — 20 —•
5V, 67.« 10 —•

147. 15 40 20 —
7*/4 8'/, — 10 —
47« 5'/« 15 50 35

2 Via 5 12V, —

nMgesetz? Wenn das Automatentzesetz bestünde,
so mühten Sie doch für solche nachträglichen Aus-
gaben anderweitige Deckung suchen, denn Sie könnten
doch nicht für solche nachträgliche Forderungen
Steuerzuschläge machen. Man muh die Einnahmen
finden können im Rahmen der betvilligten Titel.
Sollte Das nicht der Fall sein, so muh man eben
einen schärferen Mas;stab an die Ausgaben anlegen,
als es sonst der Fall ist. (Beifall links.)

Abg. Graf Limburg-Strrum: Wir lassen es
uns nicht nehmen, auch tnt Abgeordnetenhause über
die Haltung unserer Regierung im Bundesrath zu
sprechen. Wie es in diesem Falle anders gemacht
werden sollte, als daß Nachtragsetats eingebracht
wurden, weih ick nicht. Abgeordneter Richter hat
durch künstliche Versuche die Einnahmen herausgesetzt,
so dah die Tabacksteuer überflüssig ivurde. Nachdem
Das erreicht, was haben Sie da noch für ein Interesse,
die Matricularbeiträge zu ermäßigen?

Lieber: Es scheint, weil dem Abg.
Rechter der Bimetallismus uiflympathisch ist, will er
den Emzellandtagen das Recht verschränken, auf ihre
Regierungen mizuivliken. Ich habe den Landtagen
stets dieses Recht gewahrt. Wir haben im preußischen
Landtage Nichts weiter angestrebt, als die Währungs-
toirren beüittflen zu helfen. Nur in diesem Sinne
Cabei® den Antrag Arendt unterschrieben. Es ist
em Unterichied zwischen Unterstützen und Antrag-
^ellen, wie doch ein so alter Parlamentarier, wie
Herr Richter, wissen sollte. Im Uebrigen haben ich
und meine Freunde wiederholt erklärt, daß wir keine
Anhänger des Bimetallismus sind.

Staatssekretär Dr. v. Bötticher: Der Ge-
oanke, uns für die erste Zeit der Canalverwaltung
em Pauschquantum bewilligen zu lassen, lag nahe.
Wir folgten ihm nicht, weit die Beamten wünschen,
aus dem Commissarium herauszukommen, und ander-
seits dem Reichstage bei Feststellung der Organisation
eine Mitwirkung gegeben werden soll. Die Organisa-
tion hat genau den Ausdruck in der Vorlage gefunden,
den Abg. Hammacher wünscht. Wir werden uns also
leicht einigen.

Abg. Richter (Fr. Vp.): Das formelle Reckt,
Neichsangelegenheiten m Enizellandtagen zur Sprache
»u bringen, habe ich nicht bestritten. Es fragt sich
5%, Elchen Gebrauch man von einem solchen
Recht macht. bm mit Dr. Lieber im Grunde
einverstanden. Zwischen ihm und mir liegt nur das
Vorkommmtz seiner Unterschrift unter den Bimetallisten-

.Nun hat et heute scharf unterschieden
rw'scben Unterstützen und Antragstellen. Nach dieser
Erklärung impomren mir die 200 Unterschriften unter
dem Antrag ganz und gar nicht. Dr. Lieber hat nur
aus Höflichkeit seine Unterschrift hergegeben. Ich
ivunsche, daß wir, wie in der Höflichkeit, so auch in
der Abneigung gegen den Bimetallismus überein-
stimmen. (Heiterkeit.)

Damit fd)liefet die Debatte. Die Nachtragsetats
werden an dre Budgetcommission verwiesen.

Es folgt die erste Berathung des Zuckersteuer -
«othgesetzes in Verbindung mit der ersten
Berathung des, den gleichen Gegenstand betreffenden
Antrags Paasche.

Abg. Dr. Paasche (N.) beantragt die Absetzung
sernes Antrages von der Tagesordnung, da er
veturchten mühe, dafe derselbe doch nicht zur Erledigung
komme und dadurch auch die Erledigung des Zucker-
steuernothgesetzes hindere.

K OSSitzung muß demnach abgebrochen werden.

Schluß gegen 8% Uhr.

AkiWrs Kcmilh«!is.
Sitzung tiom 16. Mai.

Präsident Fürst Stolberg theilt mit, daß dem
Herrenhaus 25 Tbeilnehmerkarten für die Feier der
Einweihung des Nordostseecanals zugegangen sei, daß
der Gesammtvorstand davon 18 für sich in Anspruch
nehme und feie übrigen verlassen werde.

Der Gesetzentwurf, betr. die Vertretung des
Gesammt-Svnodalverbandes und der Diöcesan-
Shnodal-Verbände des Consistorialbezirks Kassel in
vermögensrechtlichen Angelegenheiten, sowie die all-
gemeine Rechnung für 1891/92 und die Uebersicht über
die Einnahmen und Ausgaben für 1898/94 werden
erledigt.

Es folgt die Berathung des Währungs-
antrags Gras v. Mirbach die Siaatsregierung
aufzusordern, den Reichskanzler zu ersuchen, unge-
säumt und nachdrücklich alle diejenigen Schritte zu
thun, welche geeignet sind, zu einer internationalen
Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel eines
internationalen Bimetallismus zu führen

Tie Conuliissioii beantragt, diese Resolution an-
runehmen.

|ss** Brrlgus der Verhandlungen in der
Conm.ffion, in der nur von einer Seite Widerspruch
gegen den Antrag laut geworden sei, und zlvar mit
Rücksicht auf die Schritte, welche die Regierung nach
ihrer Erklärung selbst zu thun beabsichtige. Die
Goldwährung habe zwar nach der Ansicht der Mehr-
heit der Commission Handel und Industrie zu großem
Auffchwunge verholten, dagegen auch den Preis-
rückgang der landwirthschaftlichen Products verschuldet.

Inzwischen ist ein Antrag Becker eingcgangen.
Welcher in der Resoliuion die Worte „mit dem End-
ziel eines internationalen Bimetallismus zu streichen
verlangt.

Reichsbankpräsident Koch; Nach der Erklärung
des Reichskanzlers, daß die Neichsregierung bereit
sei, in einem Meinungsaustausch mit anderen
Ländern einzutreten, und gemeinsam über die Wege
zur Hebung der Silberpreise zu berathschlagen, hatte
ich es nicht für angebracht, die preußische Staats-
regiertlng zu drängen, einen Druck auf die Reichs-
regierung in dieser Hinsicht auszuübeii. Wir müssen
das Vertrauen zu der Reichsregierung haben, daß
Alles geschieht, was sie versprochen hat, und wir
folgen am Besten der landwirthschaftlichen Abtheilung
des Staatsralhs, der bekanntlich beschlossen hat, ab-
zuwarten, was aus den vom Reiche veranstalteten
Erwägungen hervorgehen wird. Hier wird als End-
ziel die Entführung des internationalen Bimetallismus
gefordert. Die Reichsregierung hat aber bisher in
keiner Weise angedeutet, daß sie bereit sei, die seit
25 Jahren bestehende Währung aufzugeben. Das
entspricht ganz der Stellung, die wir aucv in früheren
Jahren stets eingenommen haben. Im Jahre 1881
hat unsere Regierung unter dem Fürsten Bismarck
auf dem Pariser Congrcß erklärt, daß kein Grund
vorliege, unsere Goldwährung zu verlassen, daß wir ab er
bereit seien, wenn andere Regierungen den Bnnetallis-
tnus einfübren wollten, ihnen gewisse Concessionen
zu machen. Dieselbe Haltung nahm Deutschland auch
im ^ahre 1892 ein. Es gibt ja noch andere Mittel,
um die Silberpreise zu heben, und die Silber-
commtsston, die vor zwei Jahren getagt hat, hat ja
Vorschläge in dieser Züchtung gemacht, die allerdings
noch nicht den allgemeinen Beifall gefunden haben.
Die englische Regierung hat auch erklärt, daß sie an
der jetzigen Währung festhält. Thatsächlich liegt auch
für uns gar kein Grund vor, zur Doppelwährung
überzugehen, da die Goldwährung von guten Folgen
für unser wirthschaftliches Leben, für Handel und
Lndnst'.ie gewesen ist und zur Hebung des National-
wohlstandes beigetragen hat. Der Bimetallismus
wird uns keinen Vortheil bringen, man kann für
seine Einführung auch keinen einzigen stichhaltigen
Grund ansühren. Von Goldmangel kann keine Rede
sein, denn bei der Reichsbank ist die Uebcrdeckung
unserer Banknoten durch Gold bereits chronisch
geworden, und sie steigt von Jahr zu Jahr. Die
Entwerthung des Silbers liegt hauptsächlich an der
colossal gesteigerten Production. Die Remonetisirung
aber würde nicht viel nützen, da der Einfluß der
D"brung aus das Münzmetall nach den wissen-
lchaftlichen Untersuchungen nur ein sehr geringer ist.
SEslS Beispiel von dem Rubel, das die Bimetallisten
mmrer anfuhren, paßt nicht, denn Rußland producat
billiger als wir, die Lebensbedingungen sind dort
billiger, und deshalb kann es billiger verlaufen. Der

Rtchekcurs ist nur von secundärer Bedeutung, zumal
da Rußland jetzt ein reines Papierwährungsland ist.
Daß überhaupt ein internationaler Bimetallismus
durchführbar ist, muß nach unseren bisherigen Er-
fahrungen entschieder verneint Ioerben. Bisher gelang
dieses Ziel nur einmal Frankreich und auch da nur
auf kurze Zeit, trotz beispiellos günstiger Verhält-
nisse. Würden wir den Wünschen der Doppel-
währungsmäiiner Folge leisten, so würden die
Hauptsilberproductionsländer dem Währungsbunde
fern bleiben und es würde ein großer Goldabfluß
und Stlberzufluß eintreten. Schließlich käme es zu
einer gewaltigen Krisis. Es ist am besten, wir be-
wahren uns davor und überlasien es der Reichs-
regierung, Stellung zu dieser Frage zu nehmen. Wir
haben keinen Grund, Unheil und Verwirrung herbei-
zusühren. «.Beifall.)

Graf Mirbach: Es unterliegt keinem Zweifel,
daß unsere Vorschläge durchführbar sind. Der von
uns im Reichstag eingebrachte Antrag war von der
Mehrheit des Hauses unterschrieben und ist mit noch
größerer Mehrheit angenommen worden. Selbst das
Centrum, das doch von demokratischen Elementen
durchsetzt ist, bewies eine richtige und objective Be-
urtheilung der wirthschaftlichen Verhältnisse, in denen
es geschlossen für unseren Antrag stimmte. Die
Socialdemokraten und Freisinnigen waren natürlich
dagegen, da sie Alles ablehnen. Auch die Regierung
hat zu dem Antrag Stellung genommen, sie kennt die
Basis für die weiteren Erwägungen aus der Conferenz
von 1891 und es ist nöthig, daß sie ein Compelle
bekommt, um die Frage zu lösen.

, Man sagt gewöhnlich, daß die landwirthschaft-
lichen Vereine von Valutafragen und dergleichen
Nichts verstehen. Ja, macht denn der Besitz eines
Landguts schon ohne Weiteres den Besitzer unfähig,
darüber zu urtheilen? (Heiterkeit.) Gerade in der
ländlichen Bevölkerung trifft man ein großes Ver-
ständniß für solche Fragen. Keine Frage ist inter-
uutwnaler als die Währungssrage, und wollen wir
wirklich helfen, so geht Das nur auf internationalem
Wege. Nun meinte der Vorredner, es sei fraglich,
ob wirklich die Doppelwähruiig Das erfüllt, was man
sich davon verspricht. Da kann ich ihm eine ganze
Reihe von Zeugen aus den Kreisen der Anhänger
der Goldwährung anführen. Ich erwähne die „Frei-
sinnige Zeitung", die in einem Artikel behauptet, daß
der Rückgang der Preise der landwirthschaftlichen
Erzeugnisse nicht mit der Goldwährung zusammen-
hängt. In einem zweiten Satze heißt es denn, daß
die Einführung der Doppelwährung die gesammten
Verhältnisse verschieben und eine Lebensvertheuerung
auf Kosten des Publicums zur Folge haben würde.
Das ist zwar unlogisch, aber es liegt doch ein werth-
volles Zuaeständniß in dem zweiten Satze. Das
Ideal der Währung, wie es sich die Herren Bamberger
und seine Anhänger vorstellen, ist das langsame
Sinken der Preise, aber daß in Folge dessen die
ganze Production lahm gelegt wird, bedenken die
Herren nicht. Die Landwirthschaft ist in der
größten Nothlage, sie hat bisher das volle Vertrauen
zu der Regierung gehabt, aber dies Vertrauen hat
in letzter Zeit einen Stoß erlitten, da jetzt, drei
Monate nach Annahme unseres Antrages noch Nichts
geschehen ist. Wir haben das Recht, das Haus zu
bitten, es möge eine Compelle an die Negierung
richten, damit endlich etwas geschieht. Wer wie ich,
in stetem Zusammenhang mit den ärmsten Schichten
der landwirthschaftlichen Bevölkerung steht, der hat
den dringenden Wunsch, daß unser Antrag angenommen
wird- (Beifall und anhaltendes Zischen).

Ministerpräsident Fürst Hohenlohe: Der An-
trag, 6en Graf Mirbach gestellt hat, unterscheidet sich
wesentlich von dem, der seiner Zeit im Reichstage
berathen wurde. Während der Antragsteller im
Reichstage an die verbündeten Regierungen das Er-
suchen richtete, es möchten bald thunlichst Einladungen
zu einer Conferenz behufs internationaler Regelung
der Währungsfrage ergehen, soll jetzt die Staats-
regierung den Reichskanzler auffordern, ungesäumt
und nachdrücklich alle diejenigen Schritte zu thun,
welche geeignet sind, zu einer internationalen Regelung
der Währungsfrage mit dem Endziel eines
Bimetallismus zu führen. Das ist etwas ganz Anderes
und Neues, und über diesen Antrag hat sich das
Staatsministerium noch nicht schlüssig gemacht. Ich
kann also keine Erklärung abgeben. Dagegen halte
ich besonders gegenüber den leisen Vorwürfen des
Vorredners an der im Reichstag gegebenen Erklärung
fest, und ich erkenne nach wie vor an, daß die seit
zwanzig Jahren fortgeschrittene Entwerthung des
Silbers wirthschaftliche Fragen in sich schließt. Dem
entsprechend habe ich bereits im Reichstage die
Zusicherung ertheilt, daß ich die Silberfrage im Verein
mit anderen Staaten einer weiteren Prüfung unter-
ziehen werde. Sollen aber sachliche Erfolge erzielt
werden, so muß vorher eine allgemeine Grundlage
geschaffen werden. Der Vorredner hat ganz Recht,
wenn er den internationalen Charakter der Silberfrage
betont, und gerade die Erwägung, daß ein inter-
nationales Einverständniß erzielt werden muß, läßt
es mir zur Zeit uuthunlich erscheinen, auf weitere
Erklärungen einzugehen. Sobald ich von sämmtlichen
Verbündeten Regierungen zustimmende Antworten
erhalten habe, werde ich nicht versäumen, den erneuten
Versuch eines internationalen Meinungsaustausches
zu machen. Unter diesen Umständen bitte ich das
Haus, dem Anträge zuzustimmen, welcher berlangt,
bäh itt dem Auflage des Grafen Mirbach die Worte
„mit dem Endziel eines internationalen Bimetallismus"
gest: chen werden. Es kann nur der weiteren Ent-
wickelung der Frage nachtheilig werden, wenn Sie
Beschlüssen borgreifen, die von uns unabhängigen
Voraussetzungen bedingt sind. (Beifall.)

Oberbürgermeister Becker begründet kurz seinen
Antrag.

OberbürgcrmeisterB r a e s i ck e: DerBimetallismus
ist Nichts weiter als Entwerthung des Geldes. Vor-
theile entstehen daraus für uns nicht, wohl aber ist
ein großer Verlust des Nationalvermögens vorauszu-
eheii. Auch die Agrarier werden keinen Nutzen

haben, im Gegentheil, es wird eine Krisis eintreten,
die schlimmer ist, als die jetzige. Nur durch Arbeit
kann der Landwirthschaft geholfen werden.

Reichsbank-Präsident Koch betont nochmals, daß
kein Grund vorliegt, von der Goldwährung abzu-
gehen, und tritt den Ausführungen des Grafen
Mirbach entgegen.

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Becker auf Streichung der Worte „mit dem Endziel
eines internationalen Bimetallismus" mit 48 gegen
72 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag Mirbach wird mit großer Mehrheit
angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. (Gerichtskosten-
gesetz, Notarfltsgebührengesetz, kleinere Vorlagen.)

Schluß 8% Uhr.

Aus und mit demNuölirirm.
HT Mündliche Auskunft ertheilt die Redaction nicht. 'M

Staatliche höhere Töchterschulen.
Im Monat April wurde eine, mit tausenden von

Unterschriften bedeckte Petition hiesiger Einwohner
an die Oberschulbehörde eingereicht, in welcher um
Errichtung staatlicher höherer Töchterschulen gebeten
wurde, und in welcher die Gründe für solche Bitte
klargelegt wurden. Die Oberschulbehörde hat diese
Petition jetzt dahin beantwortet: daß auf das
Gesuch nicht einzugehen sei, und datz sie
den Zeitpunct für die Gründung solcher
Schuten noch nicht für gekommen erachte-

Eine recht kurze und lakonische Antwort.
Ob sich die Petenten mit solcher Antwort zu-

irieden erklären wollen? Ich möchte denselben rathen,
es nicht zu thun, vielmehr auf dem einmal betretenen
Pfade weiter fortzuschreiten, und keine Mittel unversucht
zu lassen, um zum Ziele zu gelangen. Datz dieses
Ziel nicht nur zu erreichen ist, sondern in Nachbar-
staaten und Städten, ganz aus sich selber heraus,
sich Bahn bricht (siehe Berlin, Hannover, Frankfurt),
brauche ich wohl nicht erst hervorzuheben. Genau so
wie die Privat-Knabenschulen auf dein Aussterbe-
Etat stehen, ganz ebenso wird es den Privattöchter-
schulen ergehen, und vielleicht meint die Oberschul-
behörde mit dem nichtgekommenen Zeitpunct, datz die
Sterbestunde für die Privnttöchterschulen augen-
blicklich noch nicht gekommen sei.

Als ich im Januar d. I. den ersten Artikel
über das Bedürfniß höherer staatlicher Töchter-
schulen schrieb, ging ich von dem Gedanken
aus: der Staat legt uns die Pflicht auf, unsere Töchter
in die Schulen zu schicken, dann hat der Staat auch
dre Verpflichtung, uns Schulen au gründen, in welche
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Ellernthorsbriicke 7.

Laden-Einrichtttnqen, ]
Schreibtische, Pulte.

H. & H. Aron, 1. Elbstraste 13.

2 klrg. Drog»en-Linriihtmrgkii,,

600 Stück Bierkasten, -

Ä"? Kö ;

leichte Flaschenbterwagen sind -
abzugebe». <

Altona, Gr. Elbstratze 68.

“• Fchlaudftr. 5, Pt., 6. Stadttbeater. p

Nähmaschine Neeperbabn 41, Lad.

I Kn. Glace

Br. med. killtet,Ä'ÄUt»'
Preisen.

Mf. Lehrerin erth. Engl. u. Franz. Gram. u.
" Conv., St. 65 d). Adr, u. J. U. 1037 Expd.
spanisch 1. Gareia, Neuerwall 34, III. i hk’n.

n

Ar. II grün. Papagei, s g. spr. Lieder
flöt biU. z. verk. Böhmkenstraße 8,1.

SV Zeilen-Preis 20 <3>. -Mz

Annahme bis 12 Uhr Mittags.

berHfflf unter GaranttS
L Harders, Kammerjäger.

NBC-Straf;? 59.

An der Alster 6
ist per 1. November d. J. die 2. Etage,
8 Zimmer, Saal, Badez., Mädchenz. und
Balcon, prachtv. Fernsicht auf die Aussen-
alster bietend, billig zu vermiethcn. Zu
besehen Dinstags u. Donnerstags v. 11 bis
2 Uhr. Näh. Auskunft erth. A. Witt-
mund, Neust. Fulilentwiete 31, I.

Zu verkaufen:
Bauplätze in Bahrenfeld,
an der Marktstrasse ca. 81,000 Fuss,

am Kirchenwege ca. 31,000 Fuss.
Näheres in Altona bei

G. & O. Bönig, Königstrasse 98,
in Hamburg bei

H. Bornberg, Rathhausstr. 18,
u Siegniniid Franck, l.Fehlandstr.8.

Scibe der Verhältnisse und S. u. 1015efördert die Erp, d. Bl.

Bülkerei-Verkanf.
Wegen Uebernahme des schwiegerelterl

Besitzes ist durch Zufall in einem lebhaft
Kirchdorfe Holsteins mit Bahnstation eine
flotte Bäckerei, neue Gebäude, gr. hübscher
Garten, feste Kundschaft, sehr preiswürdig
zu kaufen. Forderung 14,000 M, Anzahlg
4000 M. Näh. ertheilt C. A. Walther,
Bäcker, Barmstedt in Holstein.

Für Wirthe.

ÄÄÄWNKL
belegen, mit ßv. schatt. Garte», Tanz,

würdig auf sofort zu verflachten. Svä-
terer Kans nicht ausgeschlossen. Nc-
flectanten, welche über ca. 10-15,000 jK>
Verrußen, beliebenOffert.ernzur. untV.6552
an Heinr.Eisler, Altona, NeuebuigZg

ME M 30, 36 und 42 beste neue
3p Singer-Nähmaschine
Hl zum Treten, 5 I. Garant^ gebr.

3% 10 M. Reeberbahn 8, I

Privat-Korbemtanssaastalt

f. d. Ailfnahiukprilfung als Postgrhnlfr.
Gegr- 1887. Geprüft u. genehm, v. Kgl.

Regier. Sammt!. Zögt, im Bez. Hamburg
wurden angenommen.

Kiel, Unterstraße 17.
? Dohrn, Anstitutsvorst.

Wanzen, Ratten, Mach,
Fenerwiirmer, Kakerlake», Anreisen re.

vertilgt Unter Garantie
S. W. Hesse, exainimrter Kamuierjäger,
Neuer Steinweg 30. Etabl. feit 1870,

Tapeten-Verknus!
weg. Naumuug des Ladens, aünst. Gielegenb.
f. Hauswirthe u. Privatbed, 9iouL M 1.20an.
Wachstuch, Gummisch. u. BMeiul, sehr kill,
»erm. Dail!, Lohiuühlem'tr. 16, Ecke Steind.

stichm),
fast neu, mit Zubehör u. Ziihlavparat
billig zu üeii 3. Eibstrnszc 8, Part.

Betten, -wi
Bettwäsche.

Matratzen.
Woll-, Stepp- n. Spreitdecken.

Vorzügliche Waare.
Mässige Preise.

E. Kietzmann Wwe.,
Schauenburgerstrasse 8. Gegr. 1788.

Betten-Reinigungsanstalt.

.Luyyy’s
reMtuttgSgemnSe Special-Cur geg. alle Schwäche-
Znnaudc, sninmtl. geheim. Krankheit., sowie Haut-
ausschl. u. Flecht, jeder Art. Neherhanpt fämmtt.
>«»cre itnb äußere Krankheit. Siehe Sonntags-
A»nonce„FrcmdendIatt". Sprechstd.Wexstrahel I
t»-l -3 11. 7 -9 Uhr, Sonnt. 1—4, Keine
gewaltsame Prozeduren.

Seine U»»,erdr»cknugsmethode, wodurch I
die bösartigen Folgen nie ausbleiben.

Unter Mitwirkung eines Homöopath- Arztes
. _. (Dr. med.).

>B«i auch stets persönlich anwesend. Luppy.

Hübsche LMM, 92 Morgen
Acker u. Wiesen, neue Gebäude, 2 Vierde.
10 Milchkühe, 8 Schweine re., soll mit 6000 M
Anzahl, für 21,000 M verkauft werd. Näh.
J. Droska, Graskeller 14, v. 9—12 u. 5—7.

Ilafje’s Biltterlager,eL>
Gr. Burstah 47, b. Kl. Burstah,

Neine Butter 80, fste. 90 Z an.
iaraarine, frisch u- süss, 40, 50, 60, 70 A

Kinderwagen,
Reisckürbe.

Grotze Auswahl. Bill. Preise.
Ernst Otersen,

Neustädter Fuhlentwiete 106.

Landansenthalt.
Suche zu sofort 1 oder 2 junge Kost-

gängerinnen Gesunde, reizende Gegend,
Badegelegenheit, Vs Stunde v- der ostholst.
Bahn. Kostgeld nach Uebereintunft. Beste
Referenzen zur Verfügung.

Frau Chr. Hauschildt.
Bornhöved, Mai 1895.

Bettfedern

u. Damien, Lager fort. Betten,
Matratzen, wollene Decken und

Steppdecken.
Dainpf-Bettfedern-Reinigungs-Anstalt.

Reinigung im Beisein der Auftraggeber.
J. P. Koennemann,

10 Breitestrasse 10.

Unterricht,

r Gardinen-
Fabrik-Niederlage. 3nb: Herrn. Ruben.
Gardinen, Rouleaux u. Congretzstoffe.

fSy* Deiaii-Nerllauf in faluitpi tiftn. "WdI
Stadthiiiislirinte 3, Hochpart., aeg. Graskeller.

4Kn.bwl. Damen 13^
4 „ Jmt. Leder SO @
4 „ palbseid.... SOI
4 „ Ringel .... 15 I
W. Helberg, Lteiiidamm 33.

Special-Behandlung gegen
n0ll6 S Schwächezustände, Folgen
heiml. Gewohnh, sowie schlecht geheilte
Harnröhrenleiden (Stricturen) 2C., sowie alle
Geschlechts- u Hautkrankh., speciell auch
Flechte» all. Art. Keine Uiiterdrllckuugs-
methode. Ca. 20jähr. Erfahrung. Sprechst.:
St. P., Tbalstr. 22, v. 10—11 u. 7 bis
9 Uhr. Unbemittelte werd, berücksichtigt.^^

Grotze Partien

Bordeaux-Oxhofte
zu kaufen gesucht.

G. Günther,
Harburg a/d. Elbe.

8»ie MfÄÄ-
Betten, Gold u. Silber, Hausstands
sachcn, Fttstdccken, Bodenr., Namsch
Proben, ganze Geschäfte jeder Art.
fl.Präger, ?llter Steinmeg 24, Part.

Juwelen, Uhren,
W Gold- u. Silberwaarea

zu den billigsten Preisen.
Specialität: Tranringe
von 6 4 an das Paar

bis zn den feinsten Qualitäten.
Gravirung sofort u. kostenfrei
im Lager v. Theobald Bredehorst,

RSjT* Wexpassage 5 n. 16.
!Miin achte genau a« d. Firma!

Lpferd. Petrolmotor zu verk. Lilienstr. 31.
deähmaschine, fast neu, 10 M. Wexstr. 14a.

Wer bezahlt!! -w
getragene Herrenkleider am besten?

Nur Ad. Jacobsen, Kohlhöfe» 17, Ag g II

Mr? Wkk? '
««->»,. 63. Hin eiel

$a«SM,cffil,,ki6cc "

m. Pneumatic sof. bist, zu verk.
St. Pauli, Davidstr. 36.
Allerneuest, in Fahrrädern:
leichtlaufendstcs Rad m.paten-
tirtem ölhaltenden Stahlkugel-
lager. Wirklich billige Preise!

Zahlungserleichterung.
Mii 11 er, Schulterblatt 11.

Gardinen

in größter Auswahl zu Engros-Preisen im
Gardine»-Special-Geschäft von

li. Chr. H. Schmidt.
Berg st ratze 13, I. Et ag e.

Erbstülle und Congretzstoffe.
Das Lager befindet sich mir Nr.13,1. Etg.

Zu verk. 2 eleg.schwarze Wallache, ca.b Jahr
alt. Zu bes. nach 6 Uhr. Näh. Borgfelderstr.16.

Eine junge, echte, deutsche Dogge
zu verkaufen.

JKichler, Thalstr. 99, St. Pauli.

Klein. Geschäftsmann sucht unter bescherd.
Anspr. Neben-Beschäftigung für ganze und
halbe Tage ob. Abends. Off. erh. u. W. 56
Marienstraße 60, St. Pauli, Cig-Laden.

Jringer carltionssäh. Buchbinder s. Stell,
als Actenheftcr, Bote oder dergl. Gest.
Offert, erb, unt. W U. 1049 an d. Exv.

Tiicht. Kellner, Portier, Kcllnerbursch.,
Hausknechte, Kochmamsellen mit guten
Empfehlg. f. hier u. bes. auswärts empf.
F. Ratzebnrg’s E.-B V.1887, Gertrudenstr.4.

Ein zuverlässiger, gut cinpfobleiter,

-W-LMWM
Junger Mann, 80 I., mit schöner Hand-

schrift und Schulkenntmssen sucht per sofort
Stelle als Comvtoirbote oder Schreiber tn
e gr. Geschäft. Vorstellung w. mogl. Nachm.
Gest. Off. u. A. S. Exv. d. Bl. erbeten.

Ein zuverlässiger, kräftiger verheirateter
Mann sucht Stell, als Hausknecht, Wachter-
oder sonstige Beschäftigung. Gest. Offerten
unter XI. U. 1047 Exw d. Bl.

W',Vorschub, ÄLeihhäuser Pferdemarkt 48
und St. Pauli. Amaudasttaste 48.

Gesucht in Altona ein

Beherbergerhans.
Off, unt. 8. T. 1018 a« d. Exp.d.Bl.

Grundstück mit stotter Wirthschaft,
11,400 M Miethe, ritt 158,000 M mit
kl. Anzahl, zu verk. Näheres d. E.
Bömling, Schmicdestr.20. B 11—1.

Durch Zufall ist ein in der schönsten
Gegend Eimsbüttels belesenes herrschaft-
liches Wohnhaus mit großem Vor- und
Hintergarten, enthaltend 7 geräumige Helle
Zimmer, Balcon, Badezimmer 2c., preis-
würdig zu verkaufen. -K"'.. " ", '.
Makler

SM«l-USrLL«.;.L
Ztimlcher Gkitiahnhtükn nach der alten, stets
bewahrten Bieth. d.Pros. Dr. Ricord in Paris
Sprechzeit: Morgens 9-3, Abends 5-9.
Setlerstraße 27, I rechts. Ausw. briesliök.

B.-Amcn,LKLMM§Ww.,
zlechw Cimotl., irleisjnerstr. la. F-rnspr.70,I.0.

Em lung, Mann einpf. sich z. Aushülfe f.
schriftl. Arbeiten z. j. annehtnbare» Preis.
Off, unter Z. T. 1024 a. d. Exp. d. Bl.

Gutsverkanf.
Ein in fast unmittelbarer Nähe der Bahn-

strecke Oldesloe-Segeberg belesenes Gut,
groß ca. 147 ha, mit vollständigem Inventar,
geräumigen Wohn- u. Wirthschaftsgebäuden,
schönem Park, guten Acker- und Wiesen-
ländereien, soll sofort unter der Hand
durch mich verkauft werden. In den
Ländereien ist >n einer Ausdehnung von
25 ha und in einer bis jetzt erbohrtcn Tiefe
von 45 Metern vorzügliches Thonmaterial
festgcstellt, welches sich ganz besonders zur
Herstellung von haarrißfreien Kacheln,
Klinkern und Cement eignet. Das Thon-
lager wird von der Eisenbahn berührt.

Oldesloe, 13. Mai 1895.
C. Trübe,

Rechtsanwalt und Notar.

Othmarschen.
Erholungsbedürftige finden Aus-

nahme. Villa; schönste Lage. Auch
Tages-Pension. Räh. i. d. Exp. d. Vl.

Resp. Leute w. ein ov. zwei Kinder in Kost
u. Pflege. Altona, Wilhelmstr. 110, III. r.

E. j. Wittwe bitt- eine ältere Persönlich!,
um e. Darlehn v. 150^6 bei prompt Rück-
zahlung. Off, unt. M. II. 1040 Exp. d.Bl.
I Mädch. bitt. Edeld. um e. Darlchn v.

80 M. Rückzahl n. Uebereink. Offert, unt.
R 206 Neueburg 23, Altona.

JMädch.bitt.edeld.PersönUchk.umM^tgeg.
dankb. Rückzahl. Off. unt. E. V. 1033 Exp.

8ANTAL..KIDY
* Apotheker in Paria
Unterdrückt Copaia,
Kubeben, Ein-
spritzungen , wirk-
sam bei Blasenleiden und
verursacht Klärung des
getrübtesten Urins. Als
Garantie trägt/~*x
jede Kapsel denlM^l
Namen x-x

Ges. z. 1. Juni ein tücht. Mädchen, w.
auch kinderlieb ist, zum Alleindienen b g.
Lohn. Hohe Bleichen 46, IV. l.

Gesucht ein Mädchen zum, Alleindienen
bei Ihm, Richardsiraße ld, HI

Gesucht ansehnliches Kleinmädchen, das
perfect servilen kann, bei einzelnen Leuten.
Elchenallee 52, II. 11—1 u. 7—9 Uhr.

Gejucht zum 1. Auni ein junges kräftiges
Mädchen- Grindelallee 115, Laden.

PüelttNtic-Niekrrüh, zu Verkäufern
Wo? sagt die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen ein Tandem für Dame
und Herrn, auch zum Allemfahren. Hocheleg.
fast neu, svottbillig. Offert, erbeten unt.
II. T. 1020 a» die Exp. d. Bl.

Abwaschbare s“ !
amerik. Kastenkinderwagen in massiv,
gebogenem Holz, — kein Pappdeckel! kein
Holzfournier! — das Leichieste u. Eleganteste
was in diesem Genre existirt, in. vernickelten
Metalltheilen u. lueiti. Griff, in lederbraun,
tuchblau, hellblau, ross- grün, reseda und
dunkelroth, schon zu M 35.— vorräthig im

Kinderwagen-Bazar von
lind.Schmitz, Wexstrafle 13 a.

Pinneberg.
Erbtheilung halber zu verkaufen ein

. ni” Fahltskamp in 'Pinneberg,
bent Gehölz gegenüber, hübicb belegenes
iiwberne» Wohnhaus, 8 Z, Gard, Vadez.,
tilofet re. euch., in. Balcon u. Gartenterrasse.
K" eme *n Anbau Stallung u. Vorrathsr.
Der große, gut gepflegte, mit edlen Obst-
baumen überpflanzen verseh. Garten enth.
Pavillon, Taubenh Hühnerstall, Treibhaus
u. s. w. Nah. bet den hies. Hausmaklern
und dem Testamentsverwalier Ciust. C.
Rieck, Paulinenstr. 15, II.

Ln Pinneberg sof. bi«, z. verk. e. y.
Gartenhaus, 7 Zimmer, Veranda, g.
Keller und Stallranm. Näheres bei
J.Tinnn, SKanrermstr. am Damm.

v Sehenswerth !

3Biesen-BeraiiardinerliiiDöe
wahre Prachtexemplare, dressirt,

;u verkaufen. E. Jielger,
Altona. Fiiikenstr. 10, links v. Nobisthor.

. Em gr. ii. grün. Papagei, s. g. spr. Lieder
tnfl- u. flöt b,ll. z. verk. Böhmkenstraße 8.1.
En

Compl. Federbett
mit Bettstelle, Matratze u. Keil, auf. «H, 23.

Dasselbe feiner M 33 und M 43.
Compl. Daunenbett mit feiner Bettstelle,
Sprungsed., Diatratze u. Keilk, auf. M 53.

Dasselbe feiner M 63 und <M= 73.
Einzelne Theile billigst.

Bcttfederu- n. Danneu-Eugroslager.
Stopfen d.Betten imBeisein der Käufer.

kV" Inlet vom Stück u. fertig genäht!
F. Beer, 38 Wexstratze 38.1

Mehrere augcft. n. Betten, je 4 Thl.,
ä 18 M au verk. Schönstratze 5, H., Zoll-
vereinsniederlage. Geöffnet bis 6 Uhr.

Prachtv Ausstencrbett schnell 18X
Altona, Rachtigallcnstratze 4, Part, l.
Zufall! Zwei Hochs. Daun.-Aussteuer-
bctten, roth, a 45 M z» verk. (Werth
d. Topp.) Adolsstr.l57, II. r., Altona.

Metall-

SchlNtfenster-Gestelle.
Otto Gehen. Wepsiratze 7.

Billiges TaPctenlager
für Hauswirthe und Bauherren, Maler und
Tapezierer. Striiver, Lindenallee 12.

Papageien,
jung, schön gefiedert, zu sprechen ansangend
und sprechende, werden stets gekauft.
August Fockeimann, Eimslnittelerjtr. 11, St. #.

Mitt W AOnchu, UMui,
Bruchglas, Eisen und Metalle kauft
J. Bolide, St,Georg, Schnltzweg 29.

MkMaße'r.I. 8-10.12^-1^, 5-6^, Sonnt. 8-11,
Meine Sprechstunden sind jetzt:

8—10, 12%—2 und 6—8 Uhr.

Dr. ined. Silberstein,
Specialarzt f.Geschl-, Haut-u. Neiwenkrankh.

Colonnadeu 54, >-

Anzeigen.

s. feiger. Auf», u. cottl. Bed. b. Frau
«0(1111111 Peters, Heb., ReuerSteinweg 27 II.

«vamen find. u. str. Dircr. frdl. Aufn. bei Heb.
KJ Bertinctti. Ecke Rosen- und Bartelsstr. 3,1.

Dr. inest, et chir. Schwiecker,
Zahnarzt,

Spreclist. jetzt: 9—4 und 6—7 Uhr.
Ferdinandstrasse 25.

Ankauf Hon Fracks

tauf in andere Hände übergehe» lassen

LY.PLNVSLS8KN
an die Exped. ds. Bl. freund!, einsend en.

«mit. halb, enorm billig abersöfört
zu verkaufen:

k. faß rati uchtides $imio,
Zu beseh. Reust, Fuhleutwiete 54, p, l.

SLLLLK

Sommer-Wohnung.
In schöner waldreicher Gegend find

frenndl. Ziuimer mit voller Pension,
gute Hamburger Kiiche, pr. Tag«« 2.50
zu vermieth. Räh. Ausk. crth. Herr
W. Gathmann, Bureau d. Grund»

eigenthümer - Vereins, Gr. Bäcker-
straße 4, I, Fr. Krischen Wwe.,
ZcughauSmarkt 5, II., Herr H.
Müffelmann, Bierländerstr. 66, II.

Hamburger Pensionat
Th. Holtmann in Trittau.

An Sommergäste
ist in Bergedorf eine möblirte Etage mit
Garten in bester Lage ganz oder getheilt
zu mäßigem Preise von Mitte Juli bis
Mitte August au vermiethen. Gest. Re»
slcctanten wollen sich wenden an

M. Hipp & E. Martens,
Bergcdorf, Am Baum 1, I.

St. Georg, Böckiiiannstr. 47, zu vcrin.:
1 Laden m. Wohn. u. groß. Souterrain Jt 800,
1 zweite Etage 4 Z„ Bad, Mädchz. rc., M 800,
1 großer Lagerkeller ^200.
, St. Georg, Banksstr 162/166 zu Venn.:
1 Laden nebst großem Souterrain M 650,
Etagen, 3 Zimmer und Zubehör, ca. „ 300,
Pwrdeställe, Wagenremisen, Werkstellen und
Lagerböden sehr preisiverth.

Fahrrad (Pneumatik), wenig gebr., sehr
t'iÜ. zu verk. Händl Verb. Wo? sagt bte
Ann.-Exp. »T.Wolf, St. P., Sophienstr. 44.
Fahrradlager u. Reparatur-Werkstatt

Blohm, Elsastr. 9, Barmbek.
1 eleg.vieri.Wag.zu verk. Eimsb Chaussee 122.

Kastenwagen billig zu verkaufe».
Frcittgrathftr. 14, Laden.

Comptoiristin
sucht Stellung. Zu erfragen

Repsoldstraße 83, III, links, vorne.
Ein j. Mädchen, w. seit 3 I. in e. Industrie-

Geschäft thätig war, w. s. Umst. halber zu
verändern. Adr. mit. T. 7268 bef. Beinr.
Eisler, Alter Steinweg 24.

Eine Pers. i§r. Köchin, welche mehr-
lahr. Stell, gehabt, sucht sof. ob. spät.
Stellung für Hotel od. Privat.

Off, unter B II. 1044 Exp. d. Bl.
Empf. t. Mädch., w. koch., f. Priv. u. Geich.

Rüster, Nachw.-B., Bellc-Alliancestr. 2 v.
Ein j. f. Mädchen (Fremde) sucht

auf sofort Stellung. Eimsbütteler
Chaussee 89, Hs. 3, I rechts.

Ein jung. Mädchen, 17 I., sucht Stellung
sofort od. 1. Juni. Grindelallee 116, iV.

Zwei tücht. Mädch. in. jährt. Zeugn. s.Stell.
Wiethahn's N.-B-, Langereihe 83, p., St. G.

Einpf. fremde Mädchen u. Hausknechte.
Pahrmann, Nachw.-Bur., Gänsemarkt 26.

fediieflffle Aßzeioi

$eiisiDimt für AlteMmche
und Leidende jeder Art

Barmbek, Richardstratze 42/44.

Israelitische Pension.
In e. gesunde» Ort zw. Hamburg und

Bremen, Sitz e. berühmten Arztes, sucht
-.Wittwe Herren o. Damen in Pension.
Näh, bei Moritz Levi, Wexstraße 18, III. r.

Schöner Laden

Hambnrgerstr. 71, Barmbek,
per sofort zu vermiethen.

Beste GejchWKlage.

Fabrikrätlnie,
hell und geräumig, mit und ohne
Dampfkraft, zu vermiethen Fettstr. 7.

Nähere Auskunft ertheilt
Herr Otto Bauer, Fettstr. 5.

- v ...„ Au der Elbchaustee
md hübsche Znnmer mit wundervoller Aus«
ich! auf Wochen und Monate zu vermiethen.
Offerten erbet, unter S. S. Ann-Exped.
H. Bindemann, Altona, Neueburg 23.

Zu vermiethen ein schön möblirtes
Zimmer mit Schlafcabinett.

W. Gädscliens Othmarschen, Mühlentvcg.

Capitalien.

1000 M Darlehtt
wgen Sicherheit und 6 % Zinsen mit gegen-
ettiger vierteljährlicher Kündigung sucht ein

hiesiger Geschäftsmann, welcher im Besitze
eines gut gehenden Geschäftes ist. Vermittler
Verbeten. Gest. Off, unt. C. Ü. 1031 Exp.

Gesucht M 600 auf 6 Monate geg.
Wechsel und sichere Bürgschaft. Off.
unt. di. II. 1041 an die Exp. d. Bl.

Wer leiht e. Beamten 200 M geg. hohe
Zinsen u. monatl. Rückzahlung. Offert u.
JF. B. 1031 postlag. Gr. Neumarkt.

JDopp.Buchf. Gründl.Ausb. Damen sep.
1 J. A. Grossmann, Steindamm 43, II.

The Berlitz School of Languages,
Hamburg, Alsterdamm 3, in.

Engl., Franz., Span., Italien., Deutsch
Von Lehrern der betr. Nationalität. Bon
d. ersten Lektion an wird nur d. zu erlernende
Sprache gesprochen. Prospecte grat, u. fr.

Langereihe 97, I., St. Georg.

Cigarren!!!
Allen Rauchern empfehle mein reichhalt.

!sl ö er v. Hav.-, Sumatra- u. St. Fel. Brasil-
ngarren zu äußerst bill. Preisen.

A - »• Meyer, Steckelhörn 16,1.

tr ,, Küustl. Zähne
stombire», Operationen schmerzlos.

Hcinr. Wolter,
M-Kaiscr Wilhclmstratze 41,

1000 Eitkiiliiire 3.50,

ono N.^jikartcu, Clubkarten,
000 Mrttheiluuge«, Rechnungen.
„ wr- 1000 Stck.4°«. -Ml
C» 11b Kosoll, SpaTdingstr, 68,
AlEMfts-Burcau, Zeughausmarkt 2,

Sge Anfertigung von gtrkaiifsottt«,
, TeSamkiiie«, Gesuchen re.

^W'R^ung. dtscr.Angelegenh.,Beobacht.,
l<l8-rrlntte,r9nca ifi> Rechtsschutz verschwieg.,
wlsscnh.bill. lludatv,Kerlin,Dresdenerstr.l6.

Privat«Mittagstisch -fW
J ” aJ Benedix We., Zeughausm. 42.
rosste beste Beparatur-Werk-
ö statte Hamburgs. Beparat.

uiit.Garantie. Uhrgläser St.20^,
7 | Reinigen einer Uhr 75 A neue
, , x «4 Feder «H. 1,25, Cylinder M 2.50,
A..\y Zifferblatt M 1.50, Reparaturen

an Wanduhren, Bogulateuren,
issungen. Umarbeitung an Gold- und
Iberwaaren billigst.

Lonis Wolff,
Amerikanische Reparatur -Werkstatt^

Grosse Bleichen 39 a.
Aufpolstcrn, Gardinenstccken, gut u. billig.

Balentmskamp 42, II., Tapezier.

Bau- 1L Carteu-TGiluße,
Prima Qualität, nebst Zubehör, empf. billigst
Th. Zaiüi, Reust. Kuhlcutwiete 115,
an d. Stadtbausbrücke, nebelt M. Schneider.
Reparaturen dcrselb. prompt «.billig!

Fabrikbetricb
in Altona, ohne jede Coneurrenz, neue Ma-
schinen, Miethe billig, auch f. Seeleute pass.,
Umst. halb, »luter Jnventarwerth zu verk.
Die Handhabung ist eine leichte und bietet,
da Fachkenntnisse durchaus nicht erforder-
lich, eine sichere Existenz. Näh.L. Belin,
Altona, Scdaustratzc 2, I.

Berkaus eines SlhulMsWs.
Für 2500 M ist sofort ein ftott-

gchendes Schuhgeschäft zu verkaufen,
rncl. completer moderner Ladcn-
Einrichtnng, Waaren extra, circa

SA&
großes Schanfenstcr.

V- 1034

Vcff. Cigarreiigeschäft,
Mitte der Stadt sott wegen sofort.
Abreise «ach Lübeck mit thatsächl.
schönem Inventar rc. schnell preisw.
verk. werden. Näh. .1. H. Schice»,
Admiralitätstratzc 84.

Reisender

LMMMMM

gar

,,®et e. jung Mädchen z. Erl. d. f. Damen-
schneiderer, auf Wunsch unentgeltlich.

®r. Nofenstr. 20, IV., Hamburg.

Fstv 280 M unt. Gavantke zu verk. e.i,, . -
hochelegant.aufr. Piano. Auf Wunsch in UHÖCllCiCt
Raten v. 10—15^6 monatlich als Eigenthum “ * '
zu erwerben. Kielerstratze 75, Part, r.
^Eleg. aufr.Piano, schön. Ton, unt.Garant.
für 280 M. zu verk. Bartelsstr, 23, Part,

Für 220 M unt. Garantie zu verk.
e.elcga«t. aufr. Piano v. Hoflieferant.
O.Bors. Auf Wunsch in Raten v. 10—15.16
monatlich als Eigenthum zu erwerben.

Kielerstratze 75, Part, links.
Em kreuzf. Rutzb.-Piano m. Aufs.,

e. Jahr gebr., ist s. 350 M nnt. Garant.

Ein kl.Piano in Eis.Üö^l, spantscheGuitarre
tn. Schule, j. hübsch, grauer Papagei billig
zu verk.Alte Brennerstratze 24, I. r

Gesucht e. Israel. jung. Mädch., w. ktnderl.
ist u. gut bürgerl. kocht. Familiäre Stellung.
Näh, unt. «. U 1036 Exp. d. Bl.

Beim Strohhanse 33:
1. Etage, 6 Z., Mädchcnz., Badez. rc.

Nachstehende elegant deeorirte Wohnungen
und per sofort oder per 1. Mai 1895 zu beim.:

Bismarckstraße 50, Eimsbüttel:
Eine 2. Etage, 5 Z , 2 Bale. u. Zub., 800^6;

Friedenstraße 69, Altona:
Eine 1. Etage, 4 Zimm, u Zubeh., 480 M-,

Schumanltstraße 8, Uhlenhorst:
Diverse Wohnungen, 3 Zimm., Küche rc*

zum Preise von 230 M bis 300

Ehem.Hühllerziichterei Gr.-Borstel:
Diverse kleine Wohnungen mit sehr viel

Gartenland, auch für Bleicher passend,
von 180 M bis 400 M.

Näheres bei den Vieen daselbst.
Hochallee 39, schönste Lage,

Unterhaus m. Garten, 8 Zim. etc., 2000 M,
3. Etage, 7 Zim., Balcons etc., 1350 M,
Laden- u. Wohnkeller, gross u. hell, 650 M,

sofort billiger. Näh. I. Etage rechts.
Zimmer mit Pension zu mäßigen Preisen.

2. Brandstwiete 12, III. l.
Möblirte Zimmer mit oder ohne

Pension. Gr. Bleichen 64, III.
Freund!, möbl. ung. Zimm, bei einz. Dame

zu vm. ABC-Stratze 1, III. r., Ecke Gänsem.
Z.v.f.möbl.Frd.-Z.,ung., Marienstr57,pt.r.

1 cleg. möblirtes Borderzimmer
in gutem Hause per sofort zu vermiethen.

Holstenplatz 9, III. r.

Wer gew. e. j.lRann e.Darlehn v. lOOJtgeg.
gen. Sicherh. Off, unt. L U. 1039 Exp.d.Bl.

wwTeSSsF
Stcittstrahe 131, I. rechts.

ältern routinirter Buchhalter sucht
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Bill zu vk. Ischw.Frack, Körverumf.ca.92cm.
Off, u. A. C. 505 hauptpostlagd. Hamburg.

Grotze Auswahl in Herren- u. Damen-
Garderoben, sowie Frackaiizügen, s. billig.

Bachstratze 93, III. r„ Altona.

Stellmann & Corleis
(Rose Nachf.)

Stei» dam m 10.
Tischdecken

in allen Größen u. Qualitäten.

VorLilllfea^ißll Testamente, Heimats-
I LlRlHllijilvlvll, papiare, schnell und
billig. Wexstrasse 36. III Et.

Forderung v. reichlich 4000 M an
erste Altona-Hamburger Firma mit
Verlust zu eedire«. Off. u. 1\ T.1016
an die Expeditioie d. Bl.

SPne giffllttiililiiiig,
feine Kundschaft, alt. renomm. Geschäft, bed.
Berd, soll anderw. Unternehm h. bill. verk. w.
91%. J. Oroska, Graskeller t4,Mg. 9-12,5-7.

Zu teert ein Fcttwaaren-Geschiift,
belegen Marktstrabe, St. Pauli.

Off, unter i> V. 1032 Exp. d. Bl.
Kränklichkeit h. soll m. Flaschenbier-Gesch.

verkauft lverden. Fachkenntniß nicht nöthig.
Jährlicher Verdienst 4—5000 M.
Röhe, Baustrahe 28, I Borgfelde.

Hotel und Zttlritde-Anstalt.
Wegen Abreise bin ich genöthigt, mein

bei Apenrade reizend belegenes Strand-
Hotel sofort zu verkaufen. Preis mit vollem
Inventar 15,000 M mit 3—6000 M Anzahl

H. Pnndsack.
Auskunft, Inventarliste und Photographie

der Thode, Iohannisbollwerk 6.

Altes Cold und Silber

, kauft zu höchsten Preise»
? 6- Clasen. Kl. Johannisstratze 14.

CHühniif u. ult. Sold, Silber,

HoIty.Miann, Gerbokttr. 6, pt.

BSMMBSi

ssNsr«
„Ges. e. gebr. gut erh. Wage» (verstellb
Break). Off, u. A. S. 11 post!. Barmbel

Zu kaufen gesucht ein
W Ponj’-Lnxusiiilirwerk,
auch Pferd und Wagen einzeln. — Offert
mit Preisangabe unt. A. 0556 Ann.-Exp
Heim*. Kister, Altona, Neueburg 33

Gesucht ein Kranken-Fahrstuhl. Aar.
mit Preis unt. B U. 1030 Exp. d. Bl,

Zn Kauf gesücht ein gut erhaltener
Conditor-Ofen. Off. bittet man an
"Wilhelm!. Tcufelsbrücke, zn senden.

Ankauf von altem ASVHalt und alten
Dachpfannen rc. Gustav Schmidt
& Co., Altona, Rorderreihe 18.

Zu Kauf gesucht: Gebrauchte Lager-Reoli
und Tische. Off, u A. IT. 1029 Exp. d. Bl

Ges. Toonbank mit oder ohne Marmorpl.
45 cm br., 2 m l. Lindenallee 90, Brotl.

Meres durch den
FJdor Konow,

Kl. Johauuisftr. 22, II
Em Grundstück mit Vorgarten, 3 Wohn-,

Stallung, er. Scheune, gr- Hofplatz mit
Auffahrt, belegen in Eppendorf, ist mit
1000 Anzahlung zu verkaufen. Adresse zu
erfragen in der Exp. b. BI.

Allright- u. Victoria-
Fahrräder die besten der Welt.

Detailverkaur zu Fabrikpreisen.
J. F. Iliigemann,

Gr. Bleichen 49, Artnshof.
Fahrräder spottbillig,

feinst. Fabncat, Mod. 95, Engros-
Lager Wex-Pafsage 11, II.

tStellen-Vermittelung.

Inspector.
Für eine der eingefiihrtesten

Versicherungs » Gesellschaften
wird ein Inspector bei gutem
Gehalt gesucht. Auch nicht
branchekund. Herren können
sich melden. Off. sub Z. 6555
an H einr. Eisler, Altona,
aeaeburg 33.

Prima Speisekartoßeln
ind durch Zufall billig abzugeben
ur M 2.80, mit Sack M 2.95 bei

Scharfe,
Grimm 32, Part, hinten.

Meine
P.

Citronen-

Limouaden-Essenz

hat sich ganz vorzügl. bewährt, ein gesundes
Erfrischungs-Getränk herzustellen,

ä Flasche 50 d>.
Paul Hedel, Pferdeinarkt 37.

Venniethungen.

Ein j. Mann s. e. eins, rnöbl. Zim. 15 M
monatl. Off, unt. W. T. 1022 an d. Exp.

Junger Kaufmann in guter Stellung
wünscht ein fein möbl. Zimmer für längere
Zeit ev. m. Pension gegen ein Darlehen
v. einigen Hundert Mark auf einige Monate.
Offert, unt. V. T. 1021 an die Exped.

II



im Vorverkauf
bis 10. Juni- vom li. Juni

ab:
M 40.— JK> 60. n—*
„ 10.— „ 10.-
„ 20.— „ 25.—
„ 20.— „ 25.—
„ 15.— „ 20.-

„ 20.—

Niederlage bei

Inh ßi nlit Lager natürlicher
tiVH. Ul dii l, Bliueralbrnnnen,

Herrlichkeit 60.

iches Getränk. Besonders ge-
iln Mischen mitWein u.Spirituosen.

eier

KttÄuerinnen,

KKUnerinnen

und Alle, die zu serviren

.y

4

MM

548, VI,

bi

1
nß

8
B

s

Juni
$lab«

Schöne

weisse

Hände,

Wird vertragen,

wenn jegliche

andere Nahrung
Durchfälle macht

Bestellungen erbeten.
Voltmer & Co., Altona,

Gerberstrasse 9/11.
Lieferung frei ins Haus.

latzes für den 19. Juni

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst. Das Migrnnin-Höchst
ist in den Apotheken aller Ljinder erhältlich.

zu feinen, modernen Anzügen und
Paletots, direet aa Private.

Muster frei!
Tausende Anerkennungen, zum

Theil aus den allerhöchsten Kreisen.
— Feinste Referenzen aus fast jeder
Stadt Deutschlands.

ßür

Nerkänfernmrrt,

, 20.
„ 21.
. 22-
„ 23.

Oberhof in Thür.
Hotel-Sanssouci-Tension.

Besitzer: C. Dori.
ff. Wohnungen für Familien, sowie einzelne
Zimmer. Schönste Lage. Bester Verkehr im

Hauke. Mäßige Preise.

„ 46301-46350
„ 47101-47200
.. 51476-51500

RR. Lipstock

Möbel-Fabrik, Wezstr.

W“ Specialität: Polster-Ganiiteiren.
Stets grosses Lager fertig bezogener Garnituren

von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Preis-Verzeichnisse ganz. Einrichtungen gratis n. franco

Aus erster Hand.
Reellste «. billigste Quelle.

Etablirt 1875.

Betten.

Eiserne und hölzerne Bettstellen,
Matratzen.
Wolldecke»,

Steppdecken,
Kinderbette»,

_ Kinderwagen.
Specialität: Ansstcncrbetten.

Grösjtcs Lager. Billigste Kreise.
Bctteu-Special-Geschäst.

M. Goldschmidt Wwe. & Söhne
Tteinstrake 12.

HoteS Hansa, Maleilte,
pr. Gremsmühlen,

5 Mm. Don der Bahn, bietet Erholungs-
bedürftigen w. s. geschützten Luge u.Dorzügl.
Verpflegung den außen. Aufenthalt. Ge-
rmuniger Saal. Grosser Garten. Sehr für
Vereine Passend.

Fr. Röper.

2 XJU1VU71VXUV V1UU1VU „XXV* x,Wv,x UU11 T ..__ ,
Bundesvereine. Einsatz 5 M (wofür freier Eintritt) zum Rennen. Aufstellung 2 Uhr

van Baerle&Sponmagei
..ixSJfi an franco. MU" Wiederverkäus

Wmmt IhknbNg l>/H.
Vorzüal. Höhenlage; gute, billige Wohnung,
seine Pensionen u. Hotels, höh. Schulen, gute
Eisenbahnverbindungen. Näh. d. d. Vorstand
des Vereins vrtl.Jnteressen.FörsterUrvelieii.

Spargel,

kurz Bud zart.

ia. dick (ca. 1“ St) 75

II.

III.

Maismehl der National Starch Manus. Co. Newyork, für das deutsche Reich Schutz-
marke Nr. 2340 registrirt. Ausserdem ist unter Nr. 2276 die obenstehende Ab-
bildung gesetzlich registrirt, welche sich ebenso wie die Handzeichnung der
rabricanten Duryea, auf jedem Packet befindet.

Maizena ist unübertrefflich zur Herstellung von
Köther Grütze, Puddings, Torten und Mehlspeisen, sowie von

Suppen, Saucen etc.
Zu haben in allen Colonialwaarenhandlungen.

Engros-Verkauf: James R. 331 Donald & Co.
Hamburg, Admiralitätstrasse 39.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

An- itnä Berkans uoit

Ankauf ganzer Sam'.nlunae»,,
und einzelner Diarien zu höchsten Pretsen

ilcrniaiiti äiloch,
Hamburg, Bleichenbrücke 16.

Hotel n. Pension Uglei
in schönster Gegend der Holst. Schiveiz. cm
romantischen Uglei gelegen, herrlicher Blick
über den Kelleriee. Pension M 3.50.

Griinin-Kruniinsee.

Meiiir* JEäsler9
Annoncen-Expcflition,

Hamburg:

24 Alter Steinweg 24
Fernsprecher Nr. 112.

Altona, NeneburgBS, Fernsprecher545
liarmbek, Hamburgerstrasse 26.

Naphtlm-SSeife,
durch Gebrauchsmuster geschützt,

reinigt die Wäsche lediglich durch Kochen,
E- ohne zu reiben. -’W

Zu haben in den meisten Drogueit- und Seifen-E-schäfteir und b°'.
- - -1 Berlin N. 31,

Hermsdorferstr. 8.
Wiederverkaufer gesucht.

rückt, weshalb wir nur dringend empfehlen können, sich sofort Tribünenplätze zu sichern.
Preis

Preis

#>
/#

SW VZ..

versendet seine gediegenen, reellen
Stocks. Specialität:

' Bramstedt in Holstein,
Pension pro Tag 3 M. Kinder nach

Uebereinkunft. Proiveele zu haben bei
Herrn Adolph Wilkens, Pferde-
markt 18—20,. Gesehw. Beinroth,
Thalstrahe, St. Pauli, Herrn Bonis
Kellner, Uhrmacher, Neust. Fuhlentwiete-

M. Heesch Wwe.

(ca. 18 St) 80 6

(ca. M St.) 30 d
Jeden Morgen frisch!

Ernst Sßhröder, 548, VI.

nur 42 Grindelallee 42.

Geertz’s Hotel, Schwartau,
altrenommirtes Hotel, direct an Buchen- u.
Tannrnwaldungen belegen, empfiehlt sich
dem reisenden Publicum bestens.

===== Pension billigst. =====

1000 Personen fassend, idyllisch mitten UN
Buchenwald belegen. Schönster AriS-
flugsort. Besonders Vereinen, Getell-
schaften. sowie auch zur Abhaltung von
Schulsesteii zu emviehlen.

Der Besitzer Pani Geertz.

des numerirten Platzes für die ganze Daner der Festlichkeiten vom 19.
bis incl. 23. * '
des numerirten

Geld! sofort Geld!

erhalt. Sie auf Waaren, Nohtzrodnete u.

kWni. 8rrftzi,
wenn mir zur Auction übergeben: Abrech-
nrmg sofort nach Verkauf.

Herrn. Cohn,
jetzt. Tlltcr Steinweg 42/43,

Mittet tzattS, yarterre links.

Börnsen-Bergedorf.
Unsere so schnell beliebt gewordenen Lagerbiere

W§8TREdunkel und bell,

empfehlen in jeder gangbaren Gebinde-Grösse, sowie in Flaschen,
auch mit Siegelverschluss,

frei ins Hans (Flaschen ohne Pfand)
und erbitten Aufträge an unser Stadt-Comptoir : Sonninstr. 20/22.

Fernsprecher Amt 5 Nr. 172. Die Direction.

Holstenbiere.
sind nach den Vorschriften des
baierischen Braugesetzes teilt aus
Gerstenmalz, Hopfen, Hefe und
Tiefbrunnen-Wasser gleichwerthig
mit den „echten" Bieren einge-
braut. Sie wetteifern mit diesen
im Wohlgeschmack — bei wesent-
lich billigeren Preisen — und
werden in Bezug auf die Haltbar-
keit in Flasch n von keinem ande-
ren Bier übertroffen.

Bestellungen werden direct an die
Holsten-Brauerei inAltonalFernspr.38)

oder an die Aiersübrer erbeten.

Fernsprecher 142, Amt Harburg.

oB'.^eyer^ Hotel

.Zur Haake", WON.
UeltesteZ und bestgelegenes Cnrhotel
der --Lawungeit Haare «iro Emm?, ift

nächster Nähe der Eisenbahn.
Großer parkartiger Garten,

verbunden mit der roniantischen Hanke.
Elegante Nefranrationsränme, Club-
zimmer, «eitet Saal, Veranden und

Kegelbahnen.
Sommerwohnungen mit voller Pension.

X$m6v.Mieett ®ö\me

Erstes Hamburger

M. Schlamprecht,

Hamburg, Jft®,
empfiehlt

zu billigsten Preisen sein reichhaltiges Lager

Wanderer“-, „Mansa“

Premier“- ««> „Bürkopp

Fahrräder«

Preislisten gratis. # Reparaturen prompt und billig. #
KM* Wiederverkänser gesucht. "dZ

Gratis-Nnterricht in meiner Fahrschule
tut 10,000 Quadratfntz grosren, eleganten Saale.

ÄÄLGrosse Wstah 7

empfiehlt ihre vorzüglich gearbeiteten Messer, Scheeren, Waffen
I etc. in reichster Auswahl und in allen Preislagen.

ranren zu
Kuabeu-Auzügenre. meine
«nzerreitzbare» Stosse in

Cheviot und Buckskin,
140 Ctm. breit.

Meter 3, 4 und 5 Mark.

S. Philippsoii,

Tiilhtligcr,

Admiralitätstr. 18,
vis-a-vis

J. C. Li. Harnas’ Glaslaser.

Concttvsmasse GustavAbraham«ohn & Co, gehörenden,
*erchenbriicke 25/29 befindlichen bedeutend.Vorräthe von

Maaofacturwaaren,

Holländischen Waaren,

Wäsche, Leinenwaaren,

Wollwaaren, Porcellan-,

Steingut- und Glaswaaren,

Slausstandssaclien etc.

sollen en Moe sofort verkanft werden und wollen sich Restect.
heim Unterzeichneten melden.

H. Fricke, Concursverwalter, Gänseinarkt 3.
Die Inventaraufnahme liegt im Bueean, Gänsemarlet 3,

am 20., 21. und 22. Mai zur gest. Einsicht aus.

K&ffena,
allein oder mit Kaffee vermischt, beim
Kaffena hat den Wohlgeschmack des
Kaffees, ohne die für manche Per-
sonen so schädlichen Eigenschaften
desselben. — Kaffcna ist daher un-
bedingt der beste, biUißftc und
gesündeste Kaffee-Ersatz bezw.Kaffee-
Zusatz. Per Pfd. 50 überall zu
haben. Alleinige Fabrikanten:
Gebr. Herrmann, Hamburg,
Wcxstr.28 u. St. Pauli, Marienstr.29.

\©1-

. Probe-Packete von

.Zur Hamburger Lotterie
emhf. ich dem geehrten Publicum Loose aus
nachstehenden Nummern-Serien bestens:
Nr. 43201—43500 Nr 45001-45300
„ 43001-43800
„ 44301-44400
„ 44051-44700 „

Provision au Clubs u.Commissiouare.

Julins Gertig,
Gr. Bnrstah Nr. 13-17.

Gedeckte Tribünen-Sitzplätze,

UMrMZMVWSZSMWs
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Ostsee- Ettsabethlmd

Haflkmg,
Station Glescheudors, Eutin-Lübecker
Bahn, am 7. September 1894 durch eine
Feuersbrunst zerstört, wurde am 1. Mai
neu wieder eröffnet. Bolle Pension incl.
Logis von 33 M an die Woche. Nähere
Auskunft durch J. C. Kässmann.

Auf: Ausl

— zur Blüthenpracht im Mrschentand. ~
8Ey Schönste Aussicht.

Paul Köpers’ Pälirliaus9 Lühe
Bertr, A Steinbofl. Erste Landungsbrücke.

Waldbrauerei-Gesellschaft

Spurtplatz Bergedon.

Sonntag*, den 26. Mai 1895.
I. Preiscorso durch die Stadt.

Ehrenpreise, gefahren wird nach den Bestimmungen des D. K.-B. Onen nur^für

Nachmittags. Start 2% Uhr präcise bei der Post.
II. Kennen aut der neuen Holz-Rennbahn.

1. Niederrad-Erstfahren. 1500 m. 3 Ehrenpreise.
2. Niederradfahren. 2000 m. 3 Ehrenpreise.
3. Hochrad-Vorgabefahren. 2000 m. 3 Ehrenpreise.
4. Einradfahren. 1000 m. 3 Ehrenpreise.

(2 Fahrer 1 Preis, 3 Fahrer 2 Preise u. s. w.)
5. Niederrad-Hauptfahren. 3000 m. 3 Ehrenpreise.
6. Tandem-Vorgabefahren. 3000 m. 3 Ehrenpreise.

.Rennen offen nur für Bundesmitgheder. Bestimmungen des v. R.-B. sind
maassgebend. Einsatz zu Rennen 3 M, der den Meldungen beizufügen ist. Nennungs-
schluss- Montag, den 20. Mai, bei Richard Eggers, von welchem auch Meldebogen

zu beziehen sind. * Fahrer 1 Lauf.

"Während des Kennens: Gr. Militär-Concert.

Mitglieder des D. R.-B. zahlen gegen Vorzeigung ihrer diesjährigen Mitglieds-
karte auf Sattelplatz die Hälfte.
Abends 8 Uhr: Preisvertlieilung u. Garten-Concert.

ÎDetail-Verkauf

StaithaiisliriicKe 3,

Hochparterre, c,
gegenüber

(iraskclkr. Inhaber:
Herrn. Ruben.

Gardinen,
da* . A>v' Ronleanx u

» Kongress Stoffe
zn Fabrikpreisen.

Henriettenbad. M
Unmittelbar am wunderschönsten Buchenwalds gelegen. Reizender it. heil-

kräftiger Aufenthalt für Reconvalescenten und Sommerfrischler. Lioile Preise;
ronliuüc H. nufmerbfnurt Dedienmig. Prospecte bereitwilligst zur Verfügung bei dem
Eigner Carolinenstrnste Nr. 1, I., Hamburg, und bei der Vorsteherin
Frl. ILonise Neide, HenrietteubaS, Nautza» bei Barmstedt pr. Elmöborn.

Uordserdad tzt tzeter Gchirsrnig)?».^«»^
Strand-Hotel und Hotel Wilhelmineuhöy.

Prächtige Lage inmitten romantischer Dünen, ausgedehnte Nadelhvlzungen.
Schöne Logirzimmer, gute Küche, civile Preise. Das ganze Jahr geöffnet Ausführliche
Prospecte unentgeltlich.Am. Jenson.

—Lil I leiin isHaseDgÄÄMHeneBBEEBrocÄWgaHweeeHBimeBeÄnBerReiBreaBw

^ad Oldesloe in Holstein«

Eröffnung der Sool-, Moor- und Schwefelbäder am 20. Mai. Aus-
führliche Prospecte kostenfrei durch die Direction.

Nur mit völlig neutralen Seifen
läßt sich Vortheilhaft Haut und Hände
pflegen. Großartigen Erfolg erzielt
man mit der allseits anerkannten und
werthvollen

Perl-Seife,
die in allen Parfümerien u. Colonial-
waarenhandlung. in Paqueten ä3 Stück
zu nur 55 das Paquet zu haben ist.
Folgt dem wohlgemeinten Rath:

Wascht euch mit „Verl-Seife

m , 3» .obigen Preisen ist die Beförderung per Dampfschiff von Kiel bis zur Tribüne und zurück eingeschlossen
Restaurant bei der Tribüne. Der Vorverkauf der Billets findet bei nachstehenden Firmen statt. Auswärtige Besteller
wollen den entfallenden Betrag nebst 30 für Porto einsenden, worauf ihnen die Billets sofort franco zugesandt werden
$wfrecte mrt Latuationsplan sind gegen Einsendung einer 10 Z-Marke erhältlich von der Expedition der „Rord-
Ostiee-Zertnng tu Kiel, Klinke 21, neben Hotei Germania. H. Käse, Alsterarcaden 9, Hamburg.
M. Kimmelstiel & Co., Neuerwall 39, Hamburg. M. Kimmelstiel & Co., Leipzigerstraße 36, Berlin W.
J C. ISlunck, Wankendorf und Kiel, Klinke 21.

@)nspensors,
eigenes Fabricat (allgem. anerkannt), emvf.

Adolf Steiner

Annoncen-Expedition

iat-d Gänsemarkt 51|52, Hamburg,

Oeffentlicher Dank.

Nachdem mein Sohn Walther fast zwei
Jahre an beiden Füßen völlig erlahmt war
(chronische Gelenkentzündung) und von
hiesigen und auswärtigen Aerzten erfolglos
behandelt wurde, wandten wir uns an den
homöopath. Arzt Herrn Dr. med. Volbeding
in Düsseldorf, Königsallee 6, welcher
meinen Sohn innerhalb 12 Wochen wieder
hergestellt hat, sodaß derselbe nicht nur in
der Lage ist, ohne Krücken zu gehe», sondern
es mit jedem seiner Altersgenossen int Wett-
lauf aufnimmt. Ich spreche hiermit dem
Herrn Doctor meinen tiefgefühlten Dank
aus mit dem Bemerken, daß ich nicht
unterlassen werde, denselben jedem ähnlich
Leidenden zu empfehlen.

Wilhelm Karrenberg:.
Vellert tNbld.), Hefelerstr. 4.

Java-Kaffee

(unübertroffen in Wohlgeschmack, Feinheit und Kraft!),

ä Pfund 1.50 Ms 2.10,
in allen besseren Geschäften d. Consnmbranche känfl.

Ae Kuntz sel.Wwe.j

Kaiser!. König!. Hoflieferant, Hamburg, Ferdinandstrasse 35.

Motel SeMoss lleinbek,
Dejeuners von 11 bis 2 CI»r.

Diners von 2 Uhr an ohne

H. A. Specht & Sohn.

Äoologisclier Crartein^ ™

Dlnka - MS^GZ? - J^ussteUtuuF.

»WDSMU-

Täglich: Grosses Concert
vo» dein MttsikcorM des 2. Hans. Jnf.-Reg. Nr. 76.

Anfang: Sonntags 37- Uhr, Wochentags 6 Nhr.

Eintritt: { } M.
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